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Linleitung.

et N

1. Ursprung und Geschichte der Handschriftensammlung.

Das Land Wiirttemberg enthehrte lange einer in grisserem Stil an-
gelegtew  Bibliothele.  Wenn der edle Herzog Eberhard im Bart eine
missige Zahl von Biichern wnd Handschriften wn sich her vereinigle, so
lag ik plawmdissiges Sammeln noch fern; iln trieh bloss das Interesse fiir
einzelne Lirscheinungen im Gebiet der Litteratur wund das Woldwollen gegen
Gelehrte und Dichter.  Grisseres hatten Herzog Christoph und seine
Nachfolger im Auge, indem sie in ihren Schiossern formliche Bibliotheken
wnderhielten, deren Inhalt laut den noch vorhandenen Katalogen wmfassend
und manniqfaltiy genug war, wmn cine Zerlequng in verschiedene Disziplinen
nitiy 2w machen.  Wir haben es hier gleich mit zwei Semmlungen dieser
Art zu thun.  Denn Christoph begniigte sich wieht damit, an seivem Haupt-
wufenthaltsort Stuttgart eine solehe zu halten, er stiftete dazu eine
wlirstliche Literei® auf dem Tiibinger Schlosse, welches cr manchmal
mehrere Monate hindureh bewolmte.  Aus diesen Sammlungen hiitte leicht
mit der Zeit eine grosse Bibliothel: eriwachsen kinnen, wenn der dreissig-
Jélrige Krieg wicht eine furchtbare Katastrophe herbeigefilat hitte. Wie
die Tiibinger Liberey in Feindeshand fiel wund zu ihrem grisseren Teile
nach Mimehen entfiihrt wurde, hat uns jiingst R. Roth in einem lehrreichen
Programm*®) geschildert.  Dem Stuttgarter Schwesterinstitut ging es nicht
viel besser. Denn auf einem Vorsetzblatt des im Jahr 1624 angelegten und
spiter fortgesetzten Inventars desselben (im  Besitz der Bibliothel:) lisst
sich ein kundiger Mann also vernehmen: ,Disse hicrinnen verzaichuete
Biicher seindt mehrertheyls im laydigen Finfall entfihrt wnd duss wenige

*) Die firstliche Liberey auf Hohentiibingen und ihve Futfidwung im Jahr
1635.  Tibingen 1888.
Handschr. d. k. off. Bibl. Stuttg. T, 1. ik
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11 Einleitung.

so noch iibrig wnd von den geringsten Sachen, seindt zerrvissen wnd sonsten
itbel von den Soldaten wund Adversariis zugerichtet worden, dass also nichts
rechts meln vorliunden ist.“

T ihrer Wiederaufrichtung aus diesem Ruin machte die herzogliche
Bibliothel: zu Stuitgart wur seli langsame Selwitte, da wilvend des gonzen
Jalelnderts, welches auf jene Katastrophe folgte, in der Hawpllinie des
wiirttembergischen Fiirstenhauses wenig Hinneigung zur Gelehrsambeit zu
Jinden war.  Erst Herzog Karl Eugen, der Grimder der Karlsschule,
Jiihtte das Bediivfuis, eine grosse Bibliothel: zu schaflen, was vermige Stif-
tungshricfes vom 11, Febr. 1765 ins Werk gesetzt wwrde.  Den Grandstock
dazie bildete, was sich von Biichern im Besitz des herzoglichen Hauses vor-
Jand; es soll sich auf 4—6000 Binde belaufen haben.

Angesichts dev Verheerungen, welche der dreissigjihrige Krieq in den
heizoglichen Biichersammbungen angerichtet hat, wivd wman annelanen miissen,
es seiownter diesem Grundstoel: e weniges gewesen, was i wiirtfen-
bergischem Hauwsbesitz bestindig verblicben war und sich in diesem aus
Sriheren Jahvhunderten bis zur Newzeit herviibergerettet hatte; namentlich
migen Hondschriften oder Inkwnabeln, denen schon der Laie die Seltenheit
wind Kostharkeit awmerken onnte, den Plinderern e ansnalansweise ent-
gungen sein.  Man Linnte hiegegen geltend machen, dass doeh noch jetzt
i der . dffentlichen Bibliothel: dieses und jenes wnverkennbare fiivstliche
Familienstiick aus friher Zeit, wie das belannte Gebetbuch des Herz 2048
Eberhard im Bavt (Brev. Q. wr. 1), ferner manche anf Anrequng wiirt-
tembergischer Fiirsten entstandene wnd vom Urheber ilinen gewidmete Hand-
sehift, endlich wmaneher direl, cingemalle oder aufyedruckte Wappen als
altwiirttembergischer Besitz sich kennzeichnende Kodex sich vorfinde.  Diese
Thatsache muss z2ugegeben werden, aber es stellt sich heraus, dass von
solehen J'huu.’sr-bm}‘?m welche einst wmit Sicherhedd dlteven wiivttembergischen
Herzogen angehiy ten, nicht wenige aus der Biichersammlung des hevzoglichen
Sehlosses sich verloren hatten wnd erst wicder hereinkamen, als Herzog Kart
Eugen auf Grund der alten eine neuwe geschaffen hatte.  Nur zwei Belege
einer solchen lingeren Entfremdung /mm’/ir hen Gluts will ich hier anfiiliren,
Eberhard im Bart veranlasste eine Ubes rselzuny von Columellas Biichern
von  der me’wm’.sdzrr]‘f *) D Pergamenthandschrift, in welcher diese
Uber setzung wiedergelegt ist, ™ ) trigt Kberhards Wappen (mit dem Wahi-
spruch Attempto) und war zweifellos wrspriimglich sein Ligentum. — Aber
sie blieb so weniy im Besitz des Herzogshauses, dass vielmehr Karl Fugen
sie im Jahr 1785 aus dem Besitz des Geh.Rats Frommann mit dessen

*) Ch. 1. Stilin, wirt, Gesch, 3, 760.
%) Sie trdgt jetat in der k. dffentl. Bibliothel die Stgnatur: Camer, Ifol. nr. 1




Einleitung. 111
iibrigen Biichern und Handschriften zuriickerkaufen musste.  Ebenso liess
Herzog Ludwig das Jagdbuch von Fouwilloux ins Deutsche iibertragen wnd
verleibte die il gewidmete Handsehrift der Uberseizme.y seiner Bibliothel:
ein, aber dieses mit dem wiirttembergischen Herzogswappen ausgestattete
Fxemplar®) ging gleichfalls in Privatbesitz iiber und Herzog Karl Eugen
erhielt es wieder nwur als Gesehenl: von Gel.Rat v. Moser. Von anderen
Handsehriften, die als altwiirttembergischer Besitz wrspriinglich im Stuti-
garter Schlosse standen, ist es sogar bekannt, dass sie in Bibliotheken des
Auslands sieh veriveten. **)

Hatte sich so der alte Bestand an Handschriften in der herzoglichen
Bibliothek dureh Entfremdungen aller Art selo vermindert, so warven auch
seit dem dreissigjalvigen  Krieg nuwr wenige new hinzugekommen.,  Wenn
nun also Herzoy Karl Eugen seinen gesamten Biicherschatz viickhaltlos
der neven iffentlichen Bibliothel: einverleibte, so war damit doch nur ein
bescheidener Anfang gemacht, zumal im Gebiet der Manuskripte. Aber der
Herzog sprach gleich im Stiftungsbrief die Erwartung aus, dass die in der
Residenzstadt befindlichen verschiedenen ,Corpora und Collegia®, welche mit
Bibliotheken versehen seien, ,so bissher als einzel von keinem sonderlichen
Nutzen gewesen, sich eine walve Elve wund Vergniigen machen werden,
setbige ebenfalls dakin abzugeben®.  Als nun die newe Anstalt von ilrem
wrspriinglichen Sitze Ladwigsburg im Jahy 1775 nacl Stuttygart iibergesicdelt
war wnd in einem ihi angewlesenen eigenen Gebinde Rawm zur Vermehruny
belkommen  hatte, lieferten im Frihjahr 1776 dic versehiedenen Hofdmter
und Kollegien aus ilwen Spezialbibliotheken, Registraturen und Kanzleien
alles Gedruelte und Geschriebene ab, was nicht fir den Handgebraueh
der Beamten unbedingt nitig befunden wurde: so das Hofmarschallamt,
die beiden hichsten Regierungskollegien Geheimer Rat und Oberrat (auch
Regierungsrat genannt ), die Rentkammer, das Konsistorium, der Kirchen-
rat, der Kriegsrat und andere. Selbst das Natwralienkabinett und die Hof-
apothele wwrden zur  Abgabe ihver Biicher veranlasst.  Als dann  der
Regierungsprisident Geh.Rat . Gemmingen im Jahr 1788 in der sogen.
Obern Regierungsregistratur noch verschiedenes entdeclkte, was nicht an die
yrosse Bibliothel: abgeliefert worden war, hatte dies eine erneute Nach-
Jorschung nach solchen Biichern bei den Behivden zur Folge und die
Nachlese war nicht unbedeutend.

Weitaus den grossten Zwwachs erhiclt die éffentliche Bibliothel: durch
die Liiwverleibung der Biichersammlung des Oberrats, idiber deren Umfang
wund Hilfsquellen wir einem in dieser Einleitung auch sonst vielfach beniitzten

*) Camer, Iol. mr. 3 nach jetziger Signatur.

**) Ch. F. Stilin a. a. 0. 3, 760, Anm. 4. 5. 761, Anm. 1.

Landesbibliothek



v Einleitung.

Biichlein Ch. F'. Stilins* ) die beste Auskunft verdanken. Die Geheimerats-
Registratur und das Konsistorium scheinen das nichstyrisste Kontingent
gelifert zu haben, _ Aber freilich wicht jede Belirde konnte den gedruckten
Biichern auch Manwskripte beigesellen.  Auf diesem Gebiet verdankte
die herzogliche  Bibliothel: eine  besonders ansehnliche Bereicherung dem
Gelheimeratskollegium, wic dies der Oberbibliothekar Lebret in einem
bei den Bibliothekaliten liegenden Bevicht vom 19. Mai 1776 ausdviicklich
bezeugt.  Auch das Konsistorium sandte unter 28 Kisten eine mit Hand-
sehriften gefiillte wund zwar stammten diese zum Teil aus aufyehobenen
oder coangelisiorten Klostern wnd Stiftern. Es waren freilich kleine Hand-
sehriftenbestinde,** ) welche das Konsistorium dort noch vorgefunden hatte
wnd jetzt an die Bibliothel: ablieferte, aber sie wurden anf diesem Wege
doch dem Untergang entvissen. In Hirsau wnd Blawbewren hatte man die
alten. Klosterhandschriften zu Gunsten der new eingerichteten evangelischen
Klosterschulen teilweise belassen, aber die nach der Nirdlinger Schlacht
wieder hereingelommenen Katholilen nalomen bei ihrer Flucht dieselben mit
ins Austand, wo Zerstrewuny oder Vernichtung il Los war.

Wenn wir auf dicjenige Abteitung der Handschriften unser Augen-
merk vichten, welche der spezielle Gegenstand vorliegender Veriffentlichung
ist, so haben wir zu konstatieren, dass der Oberrat sich als besonders
ergicbige Quelle fiir historisehe Handseh riften erwies.  Nieht bloss
Werke diber das witrttembergische Iirstenhaus und Land, iiber benachbarte
Reichsstidte, wie Hall, Augsburg, Nienberg, hatte er besessen, sondern auch
Eutlegeneres, wie die Werke des Sulpicius Severus, die Gesta Trevirorum,
die Cloronil: des Robert von Awwerre, Bocehis Geschichte von Bologna, Auf-
zeichnungen von fremden Diplomaten . s. S+ Diese Vielseitigheit erlkilirt
sich bloss dadureh, dass dein Oberrat Senemlbungen grosser Biicherliebhaber,
namendlich die der wiirttembergischen Herzoge von der Newenstidter Neben-
linie™* ) und die des Geh. tegimentsrats Miiller ( Myler ) von Bhrenbach
zugefallen waren.)

*) Zur Geschichte und Beschreibung alter und newer Biichersammlungen im
Kinigreich Wiirttemberg (Sonderabdruck aus den Wirtt. Jahrbb.) 1838,

**) Nach der Aufzihlung Stilins a. a. 0. S. 75—84 kommen auf jede dieser
Anstalten 1, 2, 3, hichstens 4 Stiicke, meist theologischen Inhalts. Ich fiige noch ein
Stitels hinzu, welches allem Anschein nach aus Mawlbronn stammt: Cod. hist. Q. nr, 11,
Aenew Sylvii opuscula.

W) Ihr Katalog liegt in Cod. list. Iol. nr, 210, a. b. vor; iiber Neucnstadt
gelanglen an den Oberrat walvscheinlich manche Sticcke aus dem Besitz frivherer
witrttembergischer Grafen und Herzoge, . B. die wrsprimglich dem Grafen Heinvich
(gest. 1519) gehirige lateinische Ubersetzung des Marco Polo Cod. List. Q. nr. 1.

i) Vergl. Cod, ist. Fol. . 15, Q. nr. 5.
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Je mehr nun die newe Bibliothek an Bindezahl zunahm und in
allen Disziplinen sich vervollstindigte, desto mehr iiberzeugte sich der
Herzog, dass sich aus derselben etwas Bedeutendes machen lasse. 1y wurde
leidenschaftlicher  Biichersammler. Man weiss, dass einige von seinen
vielen Reisen, zu denen er Minner wic Lebret und Schnurrer als Begleiter
beizoy, Jast ausschliesslich der Drwerbung von Bibliothelen galten; man
erfilrt aus den Akten, weleh starke Auftrige er fir wichtige Biicher-
awktionen gab, wic er endlieh die Dienste seiner Ministerresidenten an
Sremden Hifen wnd anderer im Ausland lebender Wiirttemberger™® ) zur
Beschafrung von Katalogen verkiuflicher Biicher wnd zu Kaufsverhand-
lungen  ausgicbiy beniitzte. Besonders eifvig bedienten il die Residenten
v. Biikler in Wien und Luigi Gaetano Marini in Eom, letzterer selbst
ein bedeutender Gelehrter und Kenner des romischen Altertums, welcher in
vieljihriger Geschiftskorrespondenz wegen Biicherlicferungen mit dem Herzoy
stand.  Mehr die Stellung eines Beraters iiber neu erschienene Litteratur
nahm der belannte Bibliothekar der Luwrenziana in Flovenz, der Keano-
nilus  Angelo Maria Bandini ein, welcher gleichfalls zallreiche Bricfe
mit dem Herzog wechselte wnd il von Zeit zu Zeit Broschiiren zur Il-
lustrieruny der italienischen Zeilgeschichte gesandt zu haben scheint.

Die Biicherliebhaberei des Herzogs wurde bald im In- wund Ausland
belannt und wenn dadwrck einzelne Biichergeschenke von herzoglichen Be-
amten ‘wnd Unterthanen hervorgerufen wurden, so kamen noch héiufiger
Angebote, nicht bloss von eigentlichen Buchhindlern, sondern auch von Pri-
vaten, welchen irgend ein seltenes Stiick feil war. Bestelltes, Geschenltes
wnd zur Ansicht Gesandtes sammelte sich nun bei dem Herzog an, der
alles selbst schen wollte, so dass sein Kabinett nach dem Bervicht scines
Sekretirs Pfaff (Cod. hist. Q. nwr. 305 S. 84 f.) dem Bureaw einer allgeneinen
Buchhandlung glich.  Selbst nur ein oberflichlicher Kenner, forderte der
Herzog scine Bibliothelare, unter welchen Lebret durch Gelelrsambkeit her-
vorragte, zur Begutachtung der eingelaufenen Offerte wnd zur Ausiwahl
geeigneter Biicher aus den Mess- und Antiquarskatalogen any. Ir folgte
in der Regel ihrem Rat, vorzugsweise trachicte er nach Bibeln wnd In-
keunabeln (damals Quattrocentisten genannt). Im Fache der Bibeln suchte
er miglichste  Vollstandigkeit 2w erziclen; nachdem o die wmfussenden
Sammlungen von Lorel in Kopenhagen (1781) und Panzer in Niirnberqg
(1786) gekauft hatte, war il vollends alles willl-onumen, was zu weiterer
Erginzung beitragen konnte.  Aber awch alte Manuskripte, zumal Bibel-

,*} Selr thatig war unter den letsteren der in Holland als Hofmeister angestellte
Kandidat Joh, Heinr. Tberh. Seholl, welcher als Dekan in Heidenheim im Jahr 1813
gestorben 1gt,
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manuskripte, waren Gegenstand seiner Liebhaberei.  Er liess solche ifters
mit gedruckten Biichern zusammen in grisseren Auktionen ersteigern — so
aws der Bibliothel: des Fiirsten Soubise ein lateinisches Leangeliarivm
mit Miniatwren (Cod. bibl. Fol. wr. 28) wund den zweisprachigen. Homer
(Cod. poct. et philol. Fol. nr. 5 Jo dAndere kaufte er einzelnen Hindlern ab,
wie dem Baron Hiipsch in Kiln, welcher aus niederrheinischen Kirchen
wnd Klistern Seltenhieiten ersten Rangs hervorzulocken wusste,® ) und dem
Gel.Rat G. W. Zapf in Augsburg, welcher Wichtiges aus Konrad Peu-
tingers Nachlass oder aus Fuggerischem Besitz bieten konnte. Weniger hatte
es der Herzog beim Ankauf' von Biichern und Handschriften awf solche
abyesehen, welche dic Geschichte oder Landeskunde von Wiirttem-
beryg zum Gegenstand haben. Man war auch 2u der Lirwartung berech-
tigt, duss Werke dieser Kategorie durch die verschicdenen Regicrungs-
behirden von selbst eingehen werden. Auch die Ablicferungen aus demn
herzoglichen Aveliv, welche erstmals im Jakr 1788 erfolgten, brachten
hauptsichlich in der  genannten Litteraturgattung  Zwwachs. — Besonders
ergiebly war jedoch in dieser Bezielung die ungewshnlich veiche Privai-
bibliothel: des Gel.Rats Friedrich Wilhelm Frommann , awelehe i Jahy
1785 angelauft wurde.  Dem Eifer, mil welchem dieser Mann Wiirttem-
bergica im weitesten Umfang des Worts sammelte, und der Geschickiichlkeit,
mit welcher er seine Autoritiit als Vorstand der Oberlsirchenbehirde fiir
diese Zweeke beniitzte, verdanken wir Iyiichte, wie wir sie sonst bloss dureh
das Zusammenwirken vieler in Kunst- und Altertumsvereinen erwachsen
sehen.  Er war der erste , welcher den Anstoss gab zur Nachbildung der
Kunstdenkmale, zur Kopierung der Inschriften, zuwr Rettung der geschicht-
lichen Aufzeichnungen in den altwiirttembergischen Kliastern, wnd wenn er
sich awech zundichst mit dilettantischen Wiedergaben begniigte, so schuf er
doch Grundlagen, auf welche die Borschung noch jetzt zuriickgreift. Dass
diese Saminlungen nicht zerstreut wirden, war jedenfalls ein Verdienst des
Herzogs.

Noch in den letzten Jahren seiner Regierung trat mun aber cine solche
Libbe im Staatssehatlz ein, dass Karl Fugen die Unindglichkeit einsah, in
dem grossen Stile, in welchem er begonnen, aweiter zu machen. By be-
selrdnlite die jihvlichen A ufwendungen fir die Bibliothek auf eine klcine
Swmine, und scine Nachfolger, welche das Land unter den K riegen der
BLevolutionszeit leiden sahen, konnten fiir diese Anstali so wendy thun,
dass die Biicheranschafungen zeitweise in colligen Stillstand gerieten.  Aber
dic Napoleonische Zeit brachte trotz des Jortdavernden Kiriegselends

¥) Von ihin stammt das dreibindige Psalterium aus dem 7. oder 8. Jahrhundert
(Cod, bibl, Fol, nr. 12).
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wieder eine ungeahnte, keinerlei Kosten verursachende Bereicherung der

Bibliothel:, namentlich in ilrem Handschriftenbestand.  Dem newen Kui-

fitrstentum und  Kinigreich wurden Klister und ritterschaftliche
Gebiete zugeteilt, bei deven Auflisung neben den gedruckten Biichern

aweh handschriftliche Schitze con grossem Wert zum Teil der Gffentlichen,

sum Teil aber aweh der new gegriindeten I Handbibliothel: anheimjieten.

Unter den vom Staat Wiirttembery inkorporvierten geistlichen Anstalten

war das Ritterstift Komburg dic erste, welche ilwen Vorrat an Biichern

wnd Handschriften abgab. L September 1805 dibernalon der Stuttgarter

Bibliothekar Petersen wnter Zuziehung des Reltors Fr. Dav. Gidter von

Hall zundchst simtliche Handsclriften wnd die merkwiirdigeren Inkunabeln

des Stifts und liess sie in die iffentliche Billiothek der Residenz verbringen,

wihrend die andern Inkunabeln wnd die sonstigen Biicher erst nach mely-

Jahrigem Verweien in dem newwiirttembergischen Zentraldepot Etheangen
dort eintrafen.®) Die Handschriften fand man ohne Liicke vor. Das

Stift war eine verhiltnismdssiy junge Griindung; Erzeugnisse eigener litte-

ravischer Thitigheit der Stiftsherren fehlten, wohl aber hatten ein paar

gelelrte Dechanten aus  fremden Bibliotheken schitzbare Biicher wnd Ma-
nuskripte erworben, welche jetzt der Stuttgarter Bibliothel: zu gute kamen.
Hierunter war 2. B. der par excellence als Komburger Handschrift belannte

Cod. poét. et philol. Fol. nr. 22 (Sammlung altniederlindischer Gedichte),

dann einzelnes aus dem Heidelberger Humanistenkreis (Rudolf Agrilolas
Werke, gesammelt von Dietrich v. Plieningen, Cod. poét. et philol. Q). nr. 306

und verschiedene Codices von Klassilern ), Aventins bayerische Annalen und

Chronil, sowie anderes in die bayerische Geschichie Finschlagende aus dem

Nacllass Oswalds v. Ik

: Was die Biicherschitze der iibrigen Klister wnd Stifter der nen-
wiirttembergischen Gebiete betrifft, so wurden die Frwartungen der Stutt-

garter Bibliothel: cine Zeit lang dureh die Absicht des Kurfiivsten Friedrich
durehlerenzt, aus den Biicherschitzen des Stifts Bilhwangen wund der iibrigen

sakularisierten Kloster des newangefallenen Gebicts eine Zentralbibliothel:

fiir Newwiirttembery in Ellwangen zu bilden.  Friedrich Tam aber von

diesem Plan selbst ab, indem er nach seiner Erhebung zum Konig im Jahr

1806 aus scinem gesamten Herrschaftsgebiet einen einheitlichen Staat bil-

dete. So liste sich jenes newwiivitembergische Zentralbiicherdepot nach k-

zem Bestand auf’ und die dort aufyestapelten oder doch dorthin bestimmten

Biicher flossen nun ohne weitere Zigerung in die kinigliche Residenz. Zu-

nichst trafen Klosterhandschriften aus Gmiind (1807) und Wiblingen

(1808), dann (jedenfulls nicht vor dem Sommer des Jahrs 1810) solche

*) Vergl. hieriiber Stilin a. a. 0. 5. 85.

Univer:
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aus Schaonthal wnd Weingarten, endlich in einer nicht nither zu be-
stimmenden Zeit solche aus Kllwangen, Heilbronn, Rottweil, Ulm
und Zwiefalten ein.  Aber wikrend es bisher geschienen hatte, als wiirde
dev I Gffentlichew Bibliothel: aus Jedem der genannten Klister wnd Stifter
Je der ganze Bestand an Handschriften wie an Biichern 2ugewiesen werden,
erhol Kinig Friedrich vielmeh Ansprach auf” einen Teil derselben fiir
seine Handbibliothek, welche eben dumals, als die meisten der Kioster-
schitze einliefen, von ihm gegriindet wurde (1810 ) und nach dem Willen
ihres Stifters des Handschriftenschmuckes nicht entbehren sollte. So kam
es denn, dass die k. Handbibliothek ( Jetzt of fiziell I, Hofbibliothel: genannt )
nicht bloss die Evbin des Deutscluneisterordens in Mergentheim , sondern
wich (mit wenigen Ausnahmen ) die des Klosters Weingarten wurde wnd
iberdies kleinere Partien der Klosterbiicher aus Ulm ( Wengenlkdoster ),
Schinthal, Wiblingen und Zwicfalten zugeteilt erhiell, wihrend die k. fiffent-
liche Bibliothel den weitaus grossten Teil der Zuwiefulter wnd Ellwanger
Schitze, die Mehvheit der Sehinthaler wnd Wiblinger Codices, eine Anzahl
soleher aus dem Wengenlloster und andern Meineren Klistern, sowie dic
Bitcherbestinde der sclowibischen Ritterkantone an sich nelinen fonnte.
Der Zwwachs aus den Klistern lonnte Jiir die ffentliche Bibliothel:
nurerwiinscht sein, da hiedureh eine ausserordentliche Vermelvuny des bis
dahin schwachen Bestands an mittelalterlichen Handschriften herbeigefiilt
wurde. Jetzt erst Lonnte sic ilwen Beniitzern Selriftproben ans allen Jakhr-
laenderten des Mittelalters vorlegen.  Der da und dort angebrachte kiinst-
levisehe Selmuct:, der sich von einfachen verzievten Initialen bis auf blati-
grosse figurenreiche Bilder erstreel » bot veichliche Proben der Miniatur-
melered, wie sie sich wnter dem Vorgang Hirsans in Zwicfalten wnd sodann
in andern schwibischen Klsstern entwickelte. Salh man auf den Inhalt dieser
Haudsehriften, so konwnte man sich ein Bild davon machen, welehe Wissen-
schaften wud welehe Autoren beim Lesen und Absehreiben bevo 2ugt worden;
in letzterer Hinsicht sind Jiir die Richtung der Studien in Zwiefulten die
Abschriften von Josephus wnd  Hegesippus, Hicronymus wund  Ambrosius,
Fusebius, Orosius und Isidor bezeichnend, wilvend Werke alter Klassiler
wid. dentsche Gediclte, wie Ulrichs von Eschenbach Alexander d. Gr. (aus
Sehinthal - stammend ) , iiberhaupt  selten in  diesen Klostern vorlommen.
(fesclichiliche ,--l-r{/.':*r:a'r:/c.lum_qm Jehlten dagegen nicht leicht und sie bildeten
den wertvollsten Bestandteil des Flistertichen Nachlasses. Indem die sffent-
liche Bibliothel: die yrassere und die Lleinere Chronils von Zwiefalten, Ort-
liebs und  Bertholds Biicher diber die dlteste Gleschichte dieses Klosters,
Jerner die Nebsrologion von Zawiefulten und Giiterstein (auch dieses iiber
Zwictulten ), die Annalen von Lillwangen, den Traditionenkodex von Kloster
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Reichenbach (Citber Wiblingen ) empfing, erwarh sie nicht bloss die ciltesten
Quellen fiir die Gesehichte der genannten Klister, sondern auch reiche
Fundgruben  fiir die Kenntnis des schwdbischen Mittelalters im  ganzen.
Endilich gehivten ein aus Zwicfulten stammender wertvoller Kodex der Welt-
chronile des Ekkehard und eine heviliche von Attavantes Hand gemalte
Handschrift ( Augustins Kowmentar zu den Psalmen ), welche sich aus der
Bibliothel: des Kimigs Matthias Korvinus in die des Stifts Elhwangen ver-
irrt hatte (Cod. theol. et philos. Fol. nr. 152), zu der Ausbeute aus den
siikeularisierten Klistern.

Ausserordentliche Erntezeiten, wie die soeben geschilderte, kamen fiir
die. Bibliothek: nicht wieder.  Die anf die Befreiungskriege folgende fiied-
liche Zeit und die steigende Staatswohlfuhrt erlaubten 2war, die ordentlichen
Anschaffungsmittel der Bibliothel: allmdihlich zu erhihen , aber die immer-
wilrende starke Nachfrage nach Biichern nitigte die Verwaltung, bei dem
Ankanf von Handschriften in der Regel nur noch das auf wiirttem-
bergische Gesehichte und Landeskunde oder auf das Leben und die
Sehriften vonw Wiirttembergern Beziigliche ins Auge zu fassen.  Auch
die Gesehenke, die von Behirden und Privaten einlicfen, bewegten sich
meistens innerhald des bezeichneten Ralunens; wenn eine Gabe diese Grenze
iiherschritt, wie dies z, B. mit der vor Furzem gespendeten Samanlung rimischer
Tusehriften (Cod. hist. Q. wr. 318) dev Fall ist, so war das cine seltene,
aber  keineswegs wnerwiinschte Ausnahme. “Die Vermehrung der  Samm-
lung vollzog sich etiwas langsamer, doch trat nicht leicht eine Stagnation
ein, am wenigsten bed der historischen Abteilung, da dem bekannten Wunsche
der Verwaltung , die Bibliothel: auch nach dieser Seite hin zu bereichern,
sowohl verwandte Anstalten und Vereine als Buchhdndler wnd Privat-
personen aller Stinde gerne Rechnung trugen. Die nicht selten vorkom-
menden Austausche zwischen dem k. Archiv und der k. Bibliothel: gaben
dieser willkommene Gelegenheit zur Erwerbung von historischen oder statisti-
schen Awfzeichnungen, wogegen rein Aletenmdssiges an das erstere ausgefolyt
wurde.  Das topographisch-statistische Burcaw, jetzt statistisches
Landesamt , iiberliess uns manches aus seinen dlteren Bestinden, zwmal
solches, was in dic Geschichle schwibischer Stidte cinschluy,  Als im Jahr
1872 der wiirttembergische dltertumsverein sich seiner Sanunlungen
entledigte, bekam die Bibliothek ausser den Biichervorviten auch eine ziem-
liche Anzahl geschichtlicher Manuskripte.  Vieles erwarb die Anstalt, wie
schon gesayt, auch von Privaten, sei es durch Sehenkung oder durch Kauf.
Wer in das wiirttembergische Beamtentum friiherer Zeiten einen Einblick
gewonnen hat, der kennt die Namen Weckherlin und Spittler wnd
wird sofort begreifen, wie der der Bibliothek ecinverleibte Nachlass aus

Landesbibliothek
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diesen Kreisen Wichtiges bergen muss zur Aufhellung der Regierung, Ver-
wattung und. Rechtspflege jener Zeit.  Die altwiivttembergische Verfussung
dagegen evhilt ihre spezielle Beleuchtung durch die Sammiungen des Land-
schaftsmityliedes Theuss. Dass ferner auch hihere Kirchenbeamte , e
dic Prilaten Griineisen wnd Hawber, in unserer Seammbung vertreten
sind, dus deutet auf eine Erweiterung nach der kivehenpolitischen Seite hin.
Lhwen may sich der gelelte Kanzler Sehnurrer mit seinen interessanten
Sammlungen z2ur Kivchen- und Gelehrtengeschichte Schwabens, sowic der
Bibliothekar Petersen anveihen, welcher die Friichte ausgebreiteter Be-
lesenheit in Kollektancen zur allyemeinen Kultwrgeschichte des deutschen
Volls niederlegte.  Natiirlich musste der Nachluss solcher Historiker, welche
das Gebiet der wiirttembergischen Geschichte zu ihrem cigentlichen Arbeits-
Jeld erlcoren hatten, das Interesse der Bibliothekare immer am meisten in
Anspruch nelmen. — Hicher gehirt von den dlteren L. T. Spittler; so
sehr auch sein universaler Blick die europiische Staatengeschichte im ganzen
umfasste, so war er doch nirgends besser zu Haus, als in der Geschichte
seines engeren Helmatlandes, wand legte diese Kenninis zwm Teil in Auf-
zeichnungen wicder, welche nie gedruekt worden sind.  Karl Pfaff, der
Solu eines Archivars, sammelte in Abschriften und Regesten eine Fiille von
Urleunden zur Geschichte Wiivttembergs, seiner Regenten, seines  Adels,
seiner Stidte w. s, ., wnd wenn er auch von eigenen Adusarbeitungen vieles
dem Dructe dibergab, so birgé sein Nachlass doch manches noch Unbekannte
und Unbeniitzte.  Die Papicre dieser beiden Geschichtschreiber sind jetzt
bei uns wiedergelegt.  Das historische Material fiir einzelne Landschaften,
Stidte wnd Divfer, welches die Bibliothel: in diesen neueren Zeiten erworben
hat, kann hier selbstoerstindlich wicht einzeln namhaft gemacht werden.
Docle ist zu bemerken, dass das altwiirttembergische Gebiet, von welchem
die fritheren wiirttembergischen Chronilen wund Landbiicher handelten, jetzt
nicht mehr allein in Betracht kam, vielmehr die newerworbenen Landesteile
die gleiche Beviicksiclitigung finden mussten. Fir den nivdiichen Teil der-
sebben wurde durch die Erwerbung der Papieve von J. Albrecht wnd
H. Bawer einigermassen gesorgt, Siir den siidlichen dureh den Anlkanf
von Werlen wie G irts Geschichte der Grafschaft Holienberg wnd P fTwin-
merns dunalen von Biberach. Chroniken von alten Reichsstidten, welche
jetet zu wivitembergischen Landstidten geworden waren, kamen in ziem-
licher Anzald in den Besitz der Bibliothek. Auch das Wenige, was Wiirt-
tembery an Gebiet verloven hatte, ist durch die treffliche ; ungedruckt ge-
bichene Geschichte der Grafschaft Mampelgard von Archivar Scheffer
vertreten. Um aber schliesstich vom Land Wiirttembery auf seine Bewolner
2u kommen, so darf die erfreuliche Thatsache konstaticrt werden, duss in
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keiner Periode der Besitz der ffentlichen Bibliothel: an Reliquien schui-
bischer Dichter, Kiinstler wnd Gelelrten eine reichlichere Vermelrung direl
Schenkung oder Kauf erfalven hat, als im laufenden Jahrhundert. Schon
der reichhaltige Briefwechsel des Tiibinger Professors Wilhelm Sehiekaid
st hier zu nennen, besonders aber der dureh Vermdchtnis des Professors
Christoph Sclhwab wuns zugekommene Nachlass Iviedr. Hilderlins (Cod.
poit. et philol. Fol. nr. 63), auf welehen jede kritische Ausgabe seiner
Werke wird zuriickgehen iissen, dic Korrespondenzen der Dichter Selhou-
bart (aus Dav. Fr. Strauss’ Nachlass geschenlit) wnd Waiblinger (Cod.
mise. Iol. nr. 33 ), des Bildhauers Danneclker.

2. Katalogisierung der Handschriftensammlunyg.

Nach der allgemeinen Ablieferung von Biichern wnd Handschriften
seitens der Hof~ und Regicrungsbehivden, welehe im Jalr 1776 erfolgt
war, fand, wie oben erzillt, der Regierungsprisident Geh. Rat v. Gemmingen
im Jakr 1788 noch manches fiir die grosse Bibliothek sich wohl Eignende
in der Oberen Regierungsrats-Registratur, darunter Manuskripte von Jakob
Frischlin.  Bei dieser Gelegenheit vermisste er ein geniigendes Verzeichnis
des Handschriftenbestandes jener Bibliothel:, da derjenige, welcher an sie
etwas ablictern wolle, doch wissen sollte, was il noch felle. Er entwickelte
ties dem Herzog Karl Eugen in einer Eingabe (15. Juni 1788). Der
Herzog erklirte in seiner Antwort (21. Juni 1788 ), dass er einen Hand-
sehriftenkatalog gleichfalls fiir notwendig halte und auch beveits mit den
Oberbibliothelaren (Vischer und Schott) dariiber gesprochen habe, dass aber
das Geschift der Verfertigung desselben von langer Hand sei, weil die
Unterbibliothelare auf scine (des Herzogs) Verordnung hin den Schliissel
zu der Manuskriptensammlung nicht haben diirfen, mithin nicht daran mit-
arbeiten kimnen. Wir sehen hieraus, dass im Jahr 1788 ein Handschriften-
katalog noch nicht existierte.  Aueh wurde jene Verordnung, welche die
Anfertiguny desselben verzigerte, von Karl Eugen nie aufyehoben; sic galt
viehnehr, wie aus den Akten evhellt, noch im Jahr 1795. So war denn
der Hafrat Johann Gottlich Schott, welcher seit dem Tode scines Kollegen
Georg Friedrich Vischer im Jalr 1789 alleiniger Oberbibliothelar war und
dies bis an sein Lebensende (1813) blieh, auf seine eigene Arbeit ange-
wiesen, wenn jener Katalog zu stande kommen sollte. Seine Handschrift
ist denn auch weithin dureh den Kataloy wnd zwar dwrch alle Abteilungen
desselben zu verfolgen. Wann er die ersten Blitter schrieb, lisst sich nicht
mehr ermitteln; aufgehirt hat er erst mit seinem Tod. Hieraus ergiebt
sich, dass unter Schotts Eintrigen auch die aus den sikularisierten Klostern
gekommenen Biicher begriffen sind, Ky disponierte seinen Stoff’ folyender-

Univer:
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massen: 1. Biblia. 2. Breviaria (samt Passionalen). 3. Manuseripta
theologica ct philosophica. 4. Mss. juridica. 5. Mss. mathematica. 6. Mss.
medica et physica. 7. Mss. poitica et philologica. 8. Mss. orientalia.
9. Mss. camerdlia et @conomica. 10. Mss. musica. 11. Mss. historica.
12, Mss. militavia.  13. Mss. miscellanca. Sachliche Unterabteilungen
innerhall dieser Feicher bildete er nicht, viehnehr gaben die drei Formate
Folio, Quart und Oltav die weitere Einteitung bei einem jeden Fache ab;
i jedem Format begann die Nuamerierung der Stiicke mit Eins. So erqab
sich fitr das einzelne Stiicl: beispielsweise Jolgende Signatur: Hist. Fol.
wr. G Poét. et philol. Q. (Quart) nr, S1; Miit. O. (Oktav) wr. 18.
Fiir die. Nummernfolge war im ganzen und grossen die Zeit der Accession
massgebend,, d. h. das spiter eingekommene Stiick schloss sich mit einer
hisheren Nummer dem unmittelbar vorker eingelonumenen desselben Fachs
und  Formats an. Verstisse gegen diese Reihenfolge mussten sich schon
bei den ersten Anfingen ergeben, da die Katalogisierung jedenfalls erst
spit begonnen wurde, als die Billiothel: liingst gegriindet war wnd die von
den verschiedenen Behirden abgelicferten Handsehviften nicht mehr wnver-
viickt in den Reihen standen, welche sie bei der ersten Aufstellung einge-
nommen hatten.  Dies hatte namentlich die Folge, dass die Ablieferungen
der Jahre 1776 wnd 1788 im Katalog vielfuch durcheinander laufen. Als
dann die Klosterbiicher kamen (1805 b-), war der Katalogschreiber auf
dem Lawfenden und hielt die Zeitfolge ziemlich ein. I itbrigen gab Schott
den Iuhalt der Handschriften hiufiy vag, wnrichtiy und wnvollstindig an;
er hatte zu weniy paliiographische Vorbildung, win die Entstehungszeit der
d@lteren unter denselben sicher zu bestimmen ; seine Handschrift endliclh war
weder schim noch deutlich.  Die Eintrige der nichsten Fortsetzer waren
bestimmter gefusst und richtiger, aber doch immer recht summarisch, gleich
als itte man friihe schon die Aunschawuny gehabt, diesem Katalog sei nur
durch grindliche Umarbeitung zu helfen, und was man bis dakin an ilon
thie, sei bloss provisorischer Natwr. Aber diese Umarbeitung verzigerte
sich lange.  Krst Franz Lfeifier, welcher in den Jahren 1846 —57 als
Bibliothelar hier weilte und schon durch cigene Studien awf handselrift-
tiches Material vielfach angewiesen war y bearbeitete im Jahy 1847 eine
Abteiung , die poetisch-philologische, ganz von newem, hawptsichlich in der
Richtung, duss er den Inhalt der cinzelnen Binde genaw wid vollstindiy
aufzunchmen wnd iiber Verfusser und Werke litterarhistovisches Licht =
verbreiten strebte.  In dhulicher Weise nalm er die theologisch-philosophische
Abteitung in Angriff', fiidwte aber hier die Arbeit nicht zu Ende. Nach
ciner grosseren Pawse unternahm es der Verfuasser dieses Buches, den Ka-
talog der historischen Abteilung den neueren Anforderungen entsprechend
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umzugestalten. Es geschah dies zundchst handschriftlich fiir die Beniitzuny
an Ort wund Stelle.  Um aber nicht gar zu lange hinter andern Bibliotheken
zuriickzubleiben, von welchen sich gedruckte Handschriftenkataloge in den
Hiinden der gelehrten Welt befinden, fasste das Kollegivm der Bibliothekare
den Entschluss, die Verdffentlichung eines solchen auch fiir die hiesige
affentliche Bibliothek zu wnternehmen, da der freilich mit grosser Sach-
kunde von dem friiheren Oberbibliothekar Stilin gegebene Uberblick iiber das
Bemerkenswerteste in unserer Handsclviftensammlung™ ) uur ein Auszuy
und wmehr als 50 Jalve alt war.  Den dusseren Aunstoss zur Ausfiihrung
Jenes Entschlusses gab das Jubelfest der finfundzwanziqjihrigen Regierung
Seiner Majestat des Konigs Karl, indem 2w einer Festgabe der k. iffent-
lichen Bibliothek mit hoher Genelimiyung des k. Ministeriums des Kirchen-
und Schulwesens eben cine erste Probe dieses Katalogs ausersehen wurde.
Man kimnte fragen, warum zugleich bescllossen wurde, gerade die historische
Abteilung  zuerst in Druck zu geben, welche doch in dem oben gegebenen
Linteilungsschema eine der letzten Stellen einnimmt.  Der Grund liegt davin,
dass diese Abteilung am  ehesten  gecignet war, das Interesse weiterer Ge-
lehrtenkreise an sich zu ziehen und dass von ihr ein erst vor kurzer Zeit ver-
Jasster, also verhdiltnismdssig wenig Nacharbeit erheischender Katalog vorlay.

Bei der Umarbeituny des alten Katalogs iiberhaupt konnte man sich
versucht fiillen, sehr radikal vorzugehen. Das ilim zu Grunde liegende
Linteilungsschema leidet an vielen Mdngeln. ks nitigte 2. B. zu einer
Uberfiiltung der historischen Abteilung, indem in das Fuch der Geschichte
wicht bloss die gewihnlich sogenannten Hilfswissenschaften derselben: Ge-
nealogie, Numismatik, Heraldik, sondern auch Geographic, Litterirgeschichte,
Episteln, Altertiimer cingezwdingt sind.  Fir die Unterabteilungen ist der
sehr dusserliche und unsichere Massstab der Formate gewdhlt; an die Stelle
davon saclliche Gesichispunkte treten zu lassen, wiirden wold manche vor-
gezogen haben.  Auch dass die Nummernfolge sich durch die Zeit der Er-
werbuny eines Stiicks bestimmt, ist mehr bequem als wissenschaftlich. Gleich-
wohl hat schon Franz Pfeiffer und nunmehr auch der Bearbeiter dieser
Abteitung von einer Aufhebung der hergebrachten Einteitung abschen zu
miissen geglaubt. Viele unserer Handsehriften sind in dem genannten Ab-
risse Stilins erwdihnt wnd beschrichen, ferner haben sie zur Grundlage fiir
Ausgaben gedient, sind in einer Reihe von Biichern eitiert oder besprochen.
Thre alten Signaturen sind somit lingst in Kurs gebracht, die Einfihrung
von newen hitte eine sehlimme Verwivrung zur Folge.  Auch wiirden kilngf-
tige Beniitzer unserer Handschriften beim Citieren derselben zu einer hischst
unbequemen Doppelbezeichnung greifen miissen, etwa wie folgt: Bibl, publ.

*) Stilin, zur Gesch, und Beselr. u. s. w. S. 16—28.
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Stutty. cod. wwmism. wr. 16 (olim hist. Fol. nr. 204 ). Man wird sich fiig-
lich scheuen, Missstinde dieser Avt herbeizufiihren ciner besseren logischen
Gliederuny zu licbe, zumal da ein solcher Schematismus iiberhaupt bei der
atomistischen Natur der Handschviften wur einen sehr untergeordneten Wert
hat.  Aus diesem Grunde wurde die wrsprimgliche Einteilung wnd Anord-
nung. des Katalogs, wie sie Schott beliebt und seine Nachfolger beibehalten
hatten, auch fiir den Drucl zu Grunde gelegi.

Wenn hie und da in dem gedruckten Katalog einzelne Nummern oder
kleinere Reihen von Nummern ausgefallen und dadurch gegeniiber dem
alten geschriebenen Liicken entstanden sind, so viikrt dies daher, dass auf-
Jallende Verstisse gegen die vichtige Facheinteilung beseitigt werden mussten,
ader daher, dass einzelnes Urlundliche, wie Adels- wnd Wappenbriefe,
newere  Alten der Zwicfalter Klostervegistratur und dergleichen, in der
Folgezeit dem Arehiv iiberlassen wurde.  Anderungen in der Numerievung
funden Uoss dann statt, wenn es galt, gewaltsam auseinandergerissene Teile
wieder in eine zusammenhingende Folge zu bringen. Alles das geschal
aber bloss in seltenen Awsnalonsfillen wnd in solchen, wo nicht zu denken
war, dass die betreffenden Stiiclke friiler je in Biichern citiert worden seien.

Abgesehen von diesen wenigen Ausnalonen decken sich in der vor-
liegenden historischen Abteitung der alte geschricbene und der neue gedruckte
Katalog, was die Reikenfolye der Stiicke betriffit.  Die Beschreibung der
einzelnen Nummern selbst aber ist schon in dem fiir das Katalogzimmer
der Bibliothek new ausgearbeiteten handschriftlichen Katalog dieser Abtei-
tung durchaus nach den Oviginalien gemacht wund vom Verfusser desselben
Jiir den Druck: vielfach bevichtigt, teilweise wingeschafen,

Uber die Jormelle Behandlng  des Stofls mige nur einiges wenige
gesagt werden.

Bei jeder Nummer bilden den Anfang folgende in Cicero-Kursiv
gedruckte, e dureh Kononata von einander getrennte Rubrilen: 1. der
Stoff, anf’ den geschricben ist; 2. das Jahrhundert (beziw. die Jakrhunderte )
oder das bestinante Jalr, in welchem die Handschrift entstanden ist; 3. die
Gesawmtzald der Blitter — dies die Regel — oder der Seiten, wo eine Pa-
ginatur von dlterer Hand belassen war, oder der Stiicke, wenn es anyezeiyt
war, nach solehen 2w aihlen; 4. die Angabe daviiber, ob wnd wie die Hand-
sehrift gebunden oder ob sie bloss in wigebundenem Zustand in einer Kapsel
aufbewalrt ist. Hic’rrmf Jolgt, in Petit-Kursiv gedruckt, die Notiz idiber
die Herkunft®) der Nummer, wenn eine solehe zu ermitteln war, iiber

#) Wenn bei Personen oder Anstalten, aus deren Besitz eine Handschrift stammit,
der Ort nicht genannt ist, so ist Stuttgart ah Domizgil gemeint, also , Archiv¢ = Stutt-
garter Haus- und -S‘matsarckw
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Sechenkuny oder Kauf, frihere Besitzer w. s. w. Dann kommen der Name
des Verfassers wund der Titel, beide hevvorgehoben dureh Blockschrift, letz-
teres auch in dem Fall, wenn der Verfasser in der Handschrift nicht
genannt , sondern bloss durch anderweitige Fruittlung  festyestellt und in
Klammern beigefiigt ist oder wenn der Titel in der Handschrift fehlt und
dirch den Bearbeiter eingesetzt wvwrde.  Umfasst ein Nodexr mehrere fiir
sich bestehende Schriften, so sind die Titel derselben alle in Blocksehrift
gegeben wnd mit rémischen Zallen aneinander gereiht.  Titeln, welche Unter-
abteilungen bedeuten, gehen arabische Zahlen (mitunter awch Buchstaben)
voran; fiir solche Titel, auch die selbstgebildeten, ist als Schrift Antiqua
gewdhlt, ebenso fiir alle wartlichen Anfiihrungen aus dem Text der Hand-
schrift.

Dic an den Titel sich anschiiessende Besehreibung — in Nursiv
gedruckt — giebt in miglichst Lwrzer Fossung Notizen diber den Aulor,

bespricht den Inhalt, die Bedewtuny, den Umfang des Werks, das Ver-
hiiltnis dieser Handselrift zu andern Handschriften oder zu Drucken w. s. w.
Naclueeisungen darviiber, wo ein Kodew schon angefilot oder beniitzt worden
ist, bilden, in Petit-Kuisiv gedruckt, den Schluss,

Fiir die Orvthographie war diberall, wo der Bearbeiter selbst spriclt,
das Buch: Regeln und Warterverzeichnis fiir die deutsche Rechtschreibung
zum Gebrauch in dew wiirtt. Schulen, 3. Aufl. Stutly. 1888, massgebend.,
Die Originaltitel und sonstige deme Tewt entnommence Stellen sind dayegen
i theem Urwortlaut aciedergegeben.

Aw der letzten Revision vor dem Diuck: beteiligte sich eingehend Prof.
Dy, Wintterlin,  Die Druckleqgung selbst saken simtliche Bibliothekare als
eine gemeinsam zu lisende Aufyabe an; durch dieses Zusammenwirken der
Professoren DDr. Wintterlin, Schott und Steiff’ mit dem Oberbibliothel:ar
wurde woch manche materielle wad formelle Verbesserung bewivkl, die Kon-
sequenz in der Behandlung erhiht wnd grissere Korvelitheit des Drucks
erzielt, - Dem wmfangreichen  Register endlich awidmete Prof. Dr. Schott
die Arbeit melrerer Monate.
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1.

Pap., XV. Jahrh., 191 Bl. Holzbd mit gepresstem Leder,

Friher im Besitz des Oberrats.

Roberti Autissiodorensis chronicon.

Vorangehen wie idiberall in den Kodices dieses Buchs die Geschichts-
tafeln des Hugo v. S. Victor. Erst mit Bl. 24 beginnt Roberts Chro-
nile; an sie sehliesst sich Bl 185 die Kontinuatio I1. Mit dieser geht die
Chronik: bis zum J. 1220. Der Kodex ist nach den Schlussworten ge-
sehrieben im J. 1494,

i die Monumenta Germanie (SS. 26, 219 f1) beniitzte Holder-Egger

denselben und erkannte in ihm die Abschrift eines Trierer Kodex aus demselben
Jahrhundert.

2.

Pap., XVIL Jahrh., 1152 8. Perghd.

Lorentius (sic) Hoffstetter, vieljahriger Prdceptor in Reuttlingen, Reuttlinger
Chronic von Ursprung der Statt u. wass sich Merckwiirdiges zugetragen
biss 1691,

Der Verfasser war nach Prof. Gayler (hist. Denlw. der Stadl
Rewtlingen vom dritten Viertel des 16. bis gegen die Mitte des 18. Jahrh.
S. 121) wenigstens seit 1654 dewtscher Schulmeister in feutlingen.  Nur
der kleinere Teil dieser Chronil: geht iber die Lebenszeit Hoffstetters zuriicl:
und st aus fremden Quellen, teils aus Lolkalawfzeichnungen (von Beger,
Helbling, Kurrer, Fizion etc.), teils aus Chroniken allgemeinerer Art, wie
Schwelin, Seb. Franck ete. geschipft; in dem grisseren Teil des Buchs
erzahit I., was er Wichtiges und Unwichtiges erlebt; dabei sind Zeitungs-
excerpte, Ratsdekrete, stidtische Ordnungen, Stadtrechnungen, Privat-
urkunden eingestreut.

Gayler hat diese Chronil: in dem oben citierten Werk dfters beniitzt; von

seiner Hand sind die Fehler in der Paginatur des Kodex auf einem vorne
eingekleblen Blatt notiert.
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4 Histor. Handschriften in Folio Nr. 3. 4. 5.

.
i
Pergamentblatt auf Pappdeckel aufgezogen, X. Jahrh., Siegel
Jestgelklebt.
Von dem herz. Avehiv, ahne Ziceifel weil keine witrttembergische Oertlichkeit berithrend,
d. & Juni 1788 an die Bibliothel:; abgegeben,
Diplom Kaiser Ottos I. fiir die Abtei S. Remigius zu Reims betr. die Schenkung
des Klosters zu Cusel d. d. Botfeld 9. Sept. 952.

Original, verzcichnet bel Bolmer, Regg. Ott. I. nr. 194, Stumpf, Reichs-
kanzler wr. 217.

4. a. b. c.
Pap., XVI Jahrh., a. 536 Bl., b.-c. (mit einer durch beide Binde
Jortlaufenden Paginatur) 932 Bl.  Pappbd.

Acta Augustana.

@ Relation dessen, was zwischen dem Rat von Awugsburg und den
Fiihvern des evangelischen Teils der Biirgerschaft in Sachen des newen
Kalenders und der Pfarrerswahl vorgegangen, mit eingestreuten Akten-
stiicken, Briefschaften, Protokollen der beiden in diesen Sachen nach Augs-
bury abgesandten kaiserlichen Kommissionen w. s. w. verfasst im Namen der
Evangelischen, beginnend mit dem 24. Mai 1584 und gehend bis 2. Mai 1593.

Von derselben Hand wund durchaus verwandten Inhalts ist Fol, nr, 31,

b. c. Bericht iiber die Thitigheit, welche die aus Au gsburg ver-
triebenen Evangelischen hauptsichlich von Ulm aus durch Absendung von
Briefen und Agenten an Fiirsten und Stidte ilwes Belenntnisses sowie
durch Verfassung von Manifesten und Kontroverssehriften entwickelten
(1685—1593), nebst Abschrift der bei ihnen eingelawfenen Korrespondenzen.

Diese beiden Binde sind aussen als IIT w. IV bezeichnet ; ihr Inhalt
wiederholt sich (mit Zusiitzen) in der folg. Nummer.

5. a b, e
Pap., XVI. Jahrh., die Blitter der drei Binde sind Sfortlaufend
numeriert von 1—1294; ¢ hat aber noch einen besonders Joliierten
Anhang von 47 BI. LPapphbd.
Acta Ulmensia.

Diese 3 Binde enthalten dasselbe, was die zwei: b und ¢ der vorigen
Nuwmmer, aber geschrieben von derselben Hand, die auch a der vorigen
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Nummer und Fol. wr. 31 geschvieben hat. Hier geht eine Inhaltsanzeige voraus;

| am Schiuss (Bl 12858—1201) stehen noch etn Paar Schreiben vom J, 1595,

I worin die Augsburgischen Exilierten der Stadt Ulm wund dreien

evangelischen Fiirsten Nachricht von der Beilegung ihves Konflilts geben

und ihre Dankbarkeit fitr geleistete Unterstiitzung ausdriicken.  Der be-

l sonders foliterte Anhang enthdll ein ,Gelaimprotokoll® ; die Altenstiicke,
' welche es befasst, sind simtlich aus dem J. 1590.

6.
| Pap., XVI. Jahrh., 36 Bl. Pappbd.

Les ducs de Gueldres de la maison d'Egmont.

Es sind hier in kurzen Biographien nach Art der ,Art de vérifier
les dates* behandelt :

1. Arnold, Herzog von Geldern, geb. 1410, gest. 1473.

2. Adolf, sein Sohn, gest. 1477.

3. Karl, sein Iinkel, der letzie Herzog dieses Hauses, gest. 1338,
und zwar je mit ihren Kindern. Hierauf folgen gencalogische Tafeln iiber
ilire Vorfahren und Seitenverwandte. Ueberall sind gemalte Wappei bei-
gegeben.

1.
Pap., XV. Jahrh., 135 Bl. Holzbd.

Frither im Besitz des Konsistoriums.,

1. Bl. 1—103". Justinus, Trogi Pompei historiarum Philippicarum epitoma.

Am Schluss: per Michaelem Cristan de Constantia Cappellanum
in Bernrain#*) et in summo feliei fine terminatus est hic liber atque
seriptus Anno Domini MCCCCLXVI® die mensis Octobris XX VI a.

*) iiber Bernrain, Wallfahrtskirche auf einem Berg im Kanton Thurgau,
'f2 St. von Konstanz, vergl. Niischeler, Gotleshiiuser der Schweiz H. 2 8. 69.

1I. Bi. 103'—105. Situs Sicilie.
Aunfang: Forma Sicilie trianguli elc.
Schluss: Romanos in Siciliam superduzere.

LI Bl. 109—111 (von anderer Hand geschrieben). Elegia Aldz.

7, Universitiits- und
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IV. Bl. 115--135. Fragmentum tractatus rhetorici.

Anfang: In genere deliberativo quoad utile Et consistit in
dicendo quoniam aliquid faciendum est vel non est,

Am Schluss: 1454, Johanmes Frowenloh.,

Der Name Frowenlob soll woll

8.
Pap., XVII. Jahrh., 294 Bl Pergbd.
Aus der Bibliothek des Oberrats.

den Selreiber von Stiick IV bezeichnen.

[Georg Widmanns] Chronica der Igblichen Reichsstatt S. Hall. 1617.

Wihrend in Fol. wr. 147 die Geschichte von H all in eine Chronil:
umfassenderen Inhalts rverwoben ist und dort erst auf Bl. 57 beginnt,
eriffnet sie hier den Band; dann Jolgt Bl 8 [Abt. 6]: ,Von Stifftung
etlicher Bisthumb, Clioster u. Wahlfhardten (sie) umb Hall;¢ Bl 152
[Abt. 1]: Von Leben und Geschicht der rimischen Kaiser und Konig ;
Bl 188 | Abt. 4]: ,Von allen Kriegen inn- und auskindiger Vileker
umb Hall“s Bi. 274 [ Abt. 7). »Von Stifftung etlicher Hohenschuel und

Thurnier¥; Bl 276 | Abt. 8/: ,Von seltzamen Geschichten auss andern
Biiecher gezogen.“

Die Chronil: ist gegenitber von Fol. .

47 stark erweitert, mit
gemalten Wappen, Prospekten von S

tadten und Burgen geziert.

D,

Perg., XIV. Jahrh, 47 Bl. (es waren frither mehr; einige sind
g 9
vorne herausgerissen).  Holzbd mit Lederiiberzuy.

T. Livii ab urbe condita librorum fragmenta.
1. Bl 1—8.

Anfang: Buch XXIV, Kap. 8 Mitte :
Weissenborn Bd. 5. 1856, . 20 lin. 3).
Ende: Buch XXV, Schiuss.
2. Bl 88" unten, letzte Linie.
Anfang: Buch XXV, Kap. 1.

Linde: die Worte ,ut concilio diem cximerel” gegen das Fnde
des dritten Kapitels (ed. Weissenb. Bd., 5 p. 109 lin, 2).

wieos mervita sunt® (ed,

¥
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3. Bl. 9—16" unten letzte Linie.
Anfang: die Worte ,ullam wrbem® gegen den Schiuss des ersten
Kapitels von Buch XXV1 (ed. Weissenb. Bd. 5 p. 196 lin. 16 ).
Ende: die Worte ,obligavit fortuna® bald nach dem Anfang des
Kap. 14 vom selben Buch (ed, Weissenb. Bd. 5 p. 290 lin. 10).

4. Bl 17—20'. ;
Anfang: Buch XXVII, Kap. 13 Mitte: [osten-] ,disset, tolam
in suam licentiam verterat* (ed. Weissenb. Bd, 6 p. 77 ln, 7).
Ende: Buch XXVII, Schiluss.

. Bl 20'— 27" oben.

Buch XXVIII, Kap. 1—23, und zwar bis zu den Worten in
der Mitte des letztern ,ad Scipionem reduwit’ (ed. Weissend. Bd.
p. 172 lin. 17 ), von welchen auf Bi. 25 Col. 1 lin. 15 unmittelbar
iibergesprungen wird zu den Worten ,inde conscriptis missisque Car-
thaginem* (ed. Weissenb. 1. c. p. 204 lin. ) gegen das Ende von
Kap. 37. Von da folgt der Text bis zum Ende des Buchs. Aber
auch das Ausgelassene wird im ndichsten Abschnitt nachgeholt.

G. Bl. 27'—37',

Der Abschnitt beginnt mit dem Anfang des XXNIX. Buehs, aber
nach den Worten gegen den Schluss des ersten Kapitels: ,ut ab omni
imperio® (ed. Weissenb. . c. p. 236 lin. 14), welche in der Hdschr.
auf Bl 27" Col. 2 lin, 17 zu lesen sind, wird das in Buch XXVIII
Ausgelassene (Kap. 23—37, s. das Genauere im vorvigen Absehnitt)
nachgebracht. Diese Finschaltung geht fort bis Bl 30" Col. 1 lin. 24
wluwobus milibus avziliarium®,  Dann némmt der Text den Faden des
XXIX. Buchs da, wo er abgebrochen worden, wieder auf und er-
reicht das Ende des Buchs.

o

7. Bl. 37'—45.

Das Buch XXX ist ganz vorhanden mit Ausnahme der Stelle
in Kap, 41 und 42, welche von p. 402 lin. 4 bis p. 404 lin. 19 des
Weissenborn'schen Textes liuft.

Verschiedene spitere Hinde haben Varianten, Glosseme, Argumenta
beigeschrieben. Auf die leeren Blitter am Schluss sind mehrere medizinische
wnd kulinarische Rezepte, dann die Resultate der Abrechnung eines Italieners
mit seinem Diener aus den JJ. 1444 und 1445, endlich ein Epitaph anf
Leonardo Aretino (gest. 1443 ) eingetragen. Die Handschrift stammt allem
Anschein nach aus Italien.
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10.

Pap., XV1I Jahrh., 172 Bl. Pappbd mit Lederriicken.

Frither im Besitz des Geheimerats und Regierungsratsprasidenten Iberhard Friedrich
von Gemmingen und von diesem an die Ribliothek: geschenkt,

Sebastian Schertlins von Burtenbach Selbstbiographie.

Am Fusse des Portrits von Sebastian (Bl. 18 )¥) bezeugt ein Nach-
komme desselben Gieorg Friedrich (gest. 12. Febr. 1703 ), dass ,dieses Buch*,
welches sonach sich in der Familie lange fortgeerbt hatte, von Sebastian
wiitt aigner Handt beschrieben™ worden sei. Dass wir cin Autograph vor
uns haben, geht auch aus der Vergleichung mit dem von Herberger, Seb.
Schertlin ete. gegebenen Brief-Facsimile hervor. Der Anfang der Biographie
Jehtt.  Schinhuth sehitzt den Vertust auf G ) Blitter. Gemmingen spricht
von 3 Blattern, die in dem Eremplar hevausgerissen seien, vermutlich wm
die geringe Herkunft Schertlins zu vertuschen (8. 1 ). So entgehen uns
in diesem Original die ersten 38 Lebensjalve Schertling ;oes beginnt ndini-
lich (Bl. 19) erst mit den Worten (S. 13 der Schimhuth’schen Ausg.):
wliodem anno (1534) auf Freitag vor dem Palmtag ete.“.  Ausserdem sind
zwischen Bl. 151 und 152 drei Blitter ausgerissen, auf welchen genealo-
gische Notizen gestanden zu haben scheinen. Von Jremdartigen Einschal-
tungen sind zu bemerken: 1) Bl 25 eine Art Zeittafel von deutschen,
besonders wirtembergischen Geschichten nebst Notizen iiber die witrttemb.
Grafen Ulrieh den Vielgeliebien und Eberhard den Greiner,
von Schertlins Hand geschrieben (bei Schinhuth als Beigabe S. 177 f.);
2) Bl 85—87 tabellariseh angeorduete Daten aus der eidgenissischen
Geschichte von 1315 an, con einer gleichzeitigen Hand geschrieben, durch
Schertlin mit einer Notiz vermehrt (nicht in Schinhuths Ausgabe ).

Bis Bl 168" hat Sebastian mit allmaklich sichtlich alternder Hand
Jortgeschricben. Sein Sohn Hans Sebastian, welcher auf Befell des Vaters
die Lebensbeschreibung weiter fithrte, weiss bloss noch von dessen letster
Krankheit wnd Tod zu erzihlen, sowie von seiner cigenen Hochzeit und
Nachkommenschaft zu berichten (Bl. 168'—170 ),

Die Blitter 171 und 172 sind von G eorg Friedr. Sehertel von
Burtenbach zu Mauren, Oberhofmeister des fiirstlichen Kollegii, Hoj-

*) Litn weiteres Bild (Bl. 17) stellt in Federzeichnung die Schilacht bei Schwarzach
gegen die Tirken (1532) vor,

¥%) Volg will in der Handschrift (sie war damals noch nicht in dem modernen
Tiinband) die Spur von sieben vorne ausgerissenen Bldttern bemerkt haben; ob aber

deren nicht mehrere gewesen, lasse sich nicht bestimmen; s. Fol, nr. 286. Vorbemer-
kungen (,Zur Nachricht®).
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gerichtsassessor und Obervogt zu Tibingen (geb. 1642, gest. 1703 ), mit
einer bis zum J. 1699 fortgesetzten Selbstbiographie beschrieben.

Auf' den vorgebundenen Blittern 1—15 gicbt der frihere Besitzer
v. Gemmingen teils eine Beschreibung der Handschrift, teils (8) Urkunden
zur Geschichte Schertlins, seiner Familic wund  seiner Besitzungen in
Wiirttembery, welche er in der herzoglichen ,obern Registratur® zusammen
gesucht habe. §

Aus diesem Manuskript ligferte Hans Sebastian Schertlin im J. 1581
dem Lrzherzog Ferdinand von Usterreich fir seine Ambraser Sammlungen
einen Auszug, welcher hernach 1627 in Augsburg gedruckt wurde. Der Pri-
sident v. Gemmingen gestallele daraus Varianten zu entnehmen Sir die Holz-
schuher’sche Ausgabe der Schertlin’schen Lebensbeschreibung (s. deren Bd. 2

§. 11—22).  Schinhuth endlich legte dieses Mshr, seiner Ausgabe zu Grunde,
Kopien s. unter Fol, nr. 256. 337.

L.

Pap., XVIIL. Jahrh., 99 Bl Pappbd.

Abrégé curieux concernant les ordres de chevalerie qui ont esté et qui

sont encore en France; ensemble les finances, la marine, la guerre, la

reception des ambassadeurs des testes couronnées; de la France, des princes
du sang et de la noblesse.

Geschricben nach der Regierungszeit Ludiwigs XIV.

12.
Pap., XVI. Jahrh., 56 Bl. Pappbd mit Lederriicken.

Frither im Besitz des Oberrats,

André Duchesne, Histoire généalogique de la maison de Bar-le-Duc
(Paris 1631).

Abschrift des Drucks von diesem J., wobei iibrigens der die Herren
von Pierrepont und Pierrefort (p. 69—78 ) behandelnde Anhang und dic
Preuces weggelassen sind.
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13.
Lap., XV. Jahrh., 184 Bl Gemalte Initialen Je am Anfang
“der beiden Werke., Holzbd.

1. Bl. 1-—158. Johannes Bocacius de casibus virorum et mulierum
illustrium.

Am Schluss: In vigilia lawrenti que erat 1X Kal. Augusti anno
[MCCCC| LXIXC".
Die hier wnd wieder auf dem letzten Blatt beigesetzten Chiffern
B. G. sollen wohl den Namen des Schreibers andeuten.
11. Bl 161—184. Homeri de Troyano Hylion (sic).
Vs sind die Avgumenta der cinzelnen Biicher der Tlias in latei-
nische Hexameter gefasst.

Zu beachten die sehr alte Lergamenthdschr, , Bibelfragment, welche zum
Liinband verwendet ist!
14.

Lerg., XVI. Jahrh.,, 72 Bi. Pergbd.
Irriiker in der Bibliothel: des Oberrals,
Achillis Bocehii cogn. Philerotis de Bononiensium rebus ab urbe condita
lib. 1. et 2.

Bocehi war geb. 1488 wnd starb 1562. Seine ungeduckte Geschichte
Bolognas®) wmfusst 17 Biicher. Die in dieser Handschrift enthaltenen
ziwei ersten reichen bloss bis in die letzten Zeiten der rimischen Bepublil.,

Die Handschrift ist ein kalligraphisches Meisterstitel mit gemalten Ini-
tialen auf' feinstem LPergament.

*) Er vollendete sic im J. 1532,

15.
Lap., XVI. Jahrh., §23 Bl Lergbd.

Friihere Besitzer: Heinrich Pfitz, Gerichtsverwandier, Jos, Iull, Vogt, von 1662 bis
cu seinem Tode 1677, Nik. Miller von Lilwenbach, Geh. Regimentsrat und Kanzlei-
dircktor, endlich durch dessen Vermichtnis (s. I, wiirtt, Dienerbuch 8, 43) der Oberrat.

Beschreibung aller Schrifften, so im jiingst verschinen und gehaltnem
Reichstag zu Augspurg im 1582. Jar sein einkommen,
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16.

Pap., Ende des XV 1. oder Anfang des XVII. Jahrh.,
712 beschriebene Bl., denen viele leere folgen. Pergbd.

Georg Gadners, herzoglichen Rats, Lebensbeschreibungen der wiirttem-
bergischen Herzoge von Eberhard im Bart bis Ludwig.

Ohlne Titel, aber mit Vorrede d. d. 3. Apr. 1598 wund mit einem
Anhany von Schreiben, welche sich auf den Tod Herzoy Ludwigs und den
Regierungsantritt Friedvichs beziehen.  Den Anstoss zur Abfassung dieser
kwrzen Biographien gab der Wunsch, welchen Krzherzoy Ferdinand
vonOesterreich dem Herzoy Ludwiy 2u erkennen gegeben (18. Jan. 1581 ),
die Historien der Herzoge Ulrich wund Christoph ,sampt ihren Contrafuc-
turen und Armaturen® ( fiir seine Sammlung auf” Scliloss Ambras) zu be-
sitzen.  Letztere beide sind in der Ambraser Seombung noch zw selen, die
Historien aber fehlen (s, L. v. Sackens Beschr, 1, 44 1. 165 f. 2, 17. 35 ).
Dicse verfasste dem Auftrag des Herzogs Ludwiy zufolge Georg Gadner,
welcher seit 1555 zuerst als Kammerrat hievauf als Oberrat in wiirttem-
bergischen  Diensten stand.  Er fiigte spiter vorne die Biographien der
beiden Eberharde, hinten die Ludwigs an. Ueber den Wert seiner Arbeit
s. Moser, wiivtt, Bibl. S. 10 ff. Pfister, H. Christoph 2, 118 . Plaf,
Quellen der dGlt. wirt. Gesch. S. 29. Ch. F. Stitin, wirt. Gesch. 4, 1.

Pap.,, XVIIL Jahrh., V u 1390 8. Lappbd,

Wakrscheinlich aus der Registratur des Geh. Rats im J. 1776 an die Bibliothek
itbergeben,

Historia Wurtenbergica auf Befehl H. Herzog Ludwigs ete. zusammen-
colligirt und beschriben von weil. 11. Osswald Gabelkofern, auf Anbefehlen
aber E. E. Landtschaft engern Ausschuss Collegii in ein Compendium
gebracht von Phil. Friedr. Weissen, 16bl. Landtschaft engern Ausschuss-
verwandten und Biirgermeistern zu Vayhingen an der Entz, 1710,

Das Buch geht so weit, als Gabellover selbst (vgl. Fol. wr. 586—590),
nambich bis zum J. 1534. In der Zuschrift an die Auftraggeber d. d.
Vaihingen 15. Mai 1710 sind die bei dem FEecerpieren befolgten Prinzipicn
entwickelt.  Der grissere Teil des Manuskripts scheint von  Weiss sellst
geschrieben zu sein.  Kin ausfiihrliches Register ist beigegeben.
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I8,

( fallt aus ).

19.

Pap., XVIIL Jahrh., 20 Bl. Pappbd.

Annales Imperatorum Romanorum a. C. Julio Caesare usque ad Leopoldum I.

In tabellavischer Fori.

20).

(fallt aus ).

2L,

Pap., XVIl Jahrh., 260 Bl. Pappld.

Johann Jacoh Gabelkofer (gest. 7635), Chronica der fiirstlichen wiirttem-
bergischen Haubtstatt Stuttgart.
Im Kontext dieses Ereemplars ist das J. 1624 als Zeit der Redaktion
angenommen ; doch findet wan aveh eivmal das J. 1626,

Andere Ixemplare dicser Chronik s. unter I'ol, nr. 72 w. 193,

22,
Lap., XVI—XVII. Jalhrh. Nach einigen Vorsetzbl. Jolgen 7
mit rémischen Ziffern, 926 mit arabischen Ziffern numerierte Bl.
Von letsteren sind jedoch die folgenden ausgeschnitten: 207. 383.
479. 539. 58Y. 134—1757. §83. Pergbd.

Oswald Gabelkofer, Collectaneen.

Diese Sammlung war bestimmt, eine Unterlage zu bilden fiir die von
(. geplante spezielle Beschreibung des Landes Wiirttemberg (vergl. die Be-
merkwngen zu Fol. ne. 586—590).  Kine Nomenklatur der einzelnen Ori-
schaften des Landes, alphabetisch geordnet, doch so, dass sich die kleineren
Ovte wm die Mittelpunlte des Bezivks gruppieren, bildet das Schema des
Ganzen.  Unter jeder Ortschaft ist dasjenige subswmiert, was G, aus chro-

o i

bt
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nikalischen Aufzeichnungen, aus Dotationsbiicherin, Kauf- wund Stiftungs-
briefen w. dergl., diber Lokalereignisse, geistliche wnd weltliche Beamte, stu-
dierende Biirgersilne, Lebensmittelpreise, Besitzverdnderungen u. s. . cr-
kundet hat.  Die Topographie ist neben diesen historisehen Notizen nwr
sehwach vertreten.

Vergl. hiezu Okt. nr, 16.

Pergamentblatt auf Pappdeckel aufgezogen, X1I. Jahrh., Siegel
arhdingend.
Herkunft wie bei Fol. nr. 3 und 24,
Placitum K. Konrads 1ll. auf Ansuchen und Klage des Klosters S. Remigius
zu Reims iiber die Vogteirechte d. d. Francof. 2. Aug. 1149.

Nach efner Abschrift Bolmers von diesem Orig. gedr. in Monum. Germ.
Legg. 2, 564 f., registriert bei Stumpf, Reichskanzler unter nr. 3565, Fin Fac-
simile davon wird in dem Werk: ,Kaiserurkunden in Abbildungen herausg. v.
Sybel und Sickel* gegeben werden. Zur Irklirung wergl. Phillips in den
Miinehn, gel. Anz. 1838 8. 29 f.

2.
Pergamentblatt auf Pappdeckel aufgezogen, X11I. Jahrh., Siegel
anhdingend.
Herkunft wie bei Fol. nr. 3 und 23.
Originaldiplom K. Konrads lIl. fiir das Kloster S. Remigius zu Reims d. d.
Kaln I1. Apr. 1138.

Verzeichnet bei Bilmer, Regg. Conr, III. nr. 2180, Stumpf, Reichs-
kanzler nr. 3373.
2.

Pap., XVIIL Jahrh., 244 Bl. Pergbd.
Aktenstiicke zur Geschichte des wiirttembergischen Herzogshauses.
Der  Besitzer dieses Bandes ist wahrscheinlich  Herzog Ludwiy
Friedrich von Wiirttember g, der Stifter der Mimpelgardischen Linie

(gest. 1631 ), yewesen.  Von il stammt das die drei ersten Blitter fiidlende
Memorial 5 auch die darauf’ folgenden wBesclueerungspuncten® und ,»Con-
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siderationes® sind mompelgardischen Ursprungs.  Sonst zerfdllt der Inhalt
in folgende drei Gruppen:

L. Bl 11-—-62. (Zuweites) Testament Herzog Christophs d. d.
18. OLt. 1568 (soweit gedruckt bei Reyscher, Samml., Staatsgrundges. 2,
147 ff.) mit den Beilagen A. B, C. und einer Nebendisposition.

2. Bl 63—196. Der fiirstbriderliche Vergleich vom 28. Mai 1617,
zwischen den Herzogen Johann Friedrich, Julius Friedrich, Lud-
wig Friedrich, Friedrich Achilles und Magnus abgeschiossen
(yedruckt bei Beyscher a. a. 0. S. 313), mit einigen Voralkten; Separat-
vergleich zwischen Johann Friedrich wnd Ludwig Friedrvieh d. d. 8. Okt.
1617 (gedr. bei Spittler, Samml. emiger Urlle. 1, 228232 ), einige an
letzteren sich wnmittelbar anschliessende weitere Evirterungen zwischen beiden
mit Bechnungsbelegen; abermaliger Vergleich gwischen denselben d. d. 11. Dez.
1618 (gedr. ebenda S. 232 -237 ) mit einer nachtriglichen Livklirung e.
1. Okt. 1621.

3. Bl. 208—-244. Neue Auseinandersetzungen zwischen Herzog J o-
hann Friedrich wnd Ludwig Friedrich aus den Jahven 1627 wnd
1628, Vertragsinstrument v, 20. Mirz 1628 und Attestat des Gel. Rats,
warum s wicht wnterzeichnet worden (die zwei letzteren gedis b Spittler
ehenda S. 237 . ).

26.

Pap., XVII. Jahrh., 2 Rollen in cinander.

Zwei fiirstliche Stammbidume.

1. der von der Descendenz des Herzogs Friedrich von Wiirttemberg-
Neuenstadt, ged. 1615, gest. 1682.

2. der von Sophie, Witwe des Grafen Crato v. Hohenlohe-Neuenstein,
einer yeb. Pfalzgrifin o. Zweibriicken, geb. 1593, gest. 1676, Dieser letztere
Stamambawm ist zusammengetragen d. 26. Nove. 1663,

7
Pap., XVIIIL Jahrh., 98 S. LPappbd.

J. J. Mosers griindtlicher Bericht von dem hochfiirstlichen wiirtembergischen
Titul.
Im Jale 1720 verfasst, dem Herzog  Kberhard Lmhr'{q gewidmet,
wngedruckt; vergl. Moser, wirt. Bibl. 4. Aufl. S. 2060 .
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 28. 29. 15

28,

Pap., XVIII. Jakrh., 695 Bl. Pappbd,

Historia Wurtembergica.

Der fehlende genauere Titel kann suppliert werden aus Fol. nr. 17.
Es ist der Auszug aus Gabelkover, gefertigt von Phil. Friedr. Weiss 1710,
Die Zuschrift an den engern Awusseluss Cefe Fol. nr. 17) Jehit hier,

29,

Pap.,, XVI—XVIII Jakrh., 11 w. 170 BL Pappbd,

Akten zur Geschichte Wiirttembergs, vornimlich staatsrechtlicher Natur.

1. Herzog Christophs Bestiitigung und Erliuterung des Tiibinger Ver-
trags d. d. 13. Apr. 1551 (gedr. in Reysehers Sammlung, Staatsqrund-
gesetze 2, 85 ff' ).

2. Revers wie und wolchergestallt obgemellter Vertrag samt dem
Lanndtagsabsehiid hinder beede Reichsstitt Esslingen u. Reutilingen hinder-
legt, auch desswegen fiir Leghrieff gegeben worden.

3. Landtagsabschiede vom 15. Apr, 1551 (gedr. bei Reyscher a. a. 0.
S. 91 f.), vom 8. Jan. 15564 (cbenda S. 112 f.), vom 19, Juni 1565
(ebenda S. 121 f.), vom 19. Jan. 1566 (ebenda S. 137 . ), vom 17. Miirz
1583 (ebenda S. 171 ff.), vom 17. Mai 1595 (ebenda S. 251 4.).

4. Vertrag zwischen Carl V. u. Herzog Ulrich, von letzterem d. 3.
(hier falsch 13.) Jan. 1547 zu Hohentwiel unterzeichnet ( gedr. b. I, C.
0. Moser, Beytr. zum Staats- w. Villerrecht 1, 303 4.).

5. Erection des Herzogthums W. durch Kaiser Maximilian d. d.
21. Jul. 1495 (bei Reyscher a. a. O. S. 1)

6. Cadaver Vertrag d. d. 29. Juni 1534 (ebenda S. 75 ).

7. Passaver Vertrag d. d. 6. Aug. 1552 (ebenda S. 99 f.).

8. Abschied des Landtags zu Biblingen d. d. 13. Jan. 1552 (in der
_.,Lrrnrfcisgmml.«:m:f'n.».wmy"‘ gedr. i J. 1765 S. 104 ff. ).

9. Abschied des Grossen-Ausschuss- Tags in Stutteart d. d. 19. Juni
1591 (ebenda S. 203 f. ).

10. Die Landtagsabschiede vom 6. Miirz 1599 (bei Reyscher a. a. O.
S. 264 f.), vom 25. Jan. 1605 ( Land.Gr. Verf. S. 317 f. ), vom 17. Miirz
W 13. Apr. 1607 (bei Reyscher S. 272 ff. 285 ff.), vom 25. Apr. 1608
(ebenda S. 291 . ), vom 9. Dez. 1610 ( Land.Gr.Verf. S. 370 ff., wo das
Datum 19. Dez. ), vom 22, Juli u. 29. Nov. 1620 (ebenda S. 397 g 408 1),
vom 19. Mai 1621 (ebenda S. 412 4. ).

/ Universitiits- und
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16 Histor. Handschriften in Folio Nr. 30. 31.

11. Memorabilia aus Dr. Brollen Collectaneis extrahirt.

12. Carl Alexanders, Herzogs zu Wiirttemberg, Erklirung auff dem
Crayss-Convent wegen der Religion. Dec. 1733.

13. Zwei Erklirungen des Herzogs Carl Rudolf bei Uebernahme der
Administration des Herzogthums d. d. 18. Miirz 1737.

4. (Zwischen den 2 Stiicken wnter Nummer 13.) Ein Passus aus
einer nach Karl Alexanders Tod gehaltenen Predigt des Priilat Oeehslin.

30.

Pap., XVII. Jahrh., wicht fortlaufend Jfolivert, weil frag-
mentarisch.  Ungebunden.

Aus der Geh,-Rats-Registratur,

Zur Geschichte der Herren von Rechberg.

1. Joh. Georg Waltz, Pfarrers in Rudersberg, Rechbergische Chro-
nik, awf’ Veranlassung des Hans Ernst von Rechberg (gest. 1670 ) abgefasst
und dem Propst Johann Rudolf von Ellwangen aus demselben Geschlecht
(gest. 1660) — vergl. iiber beide die Oberamtsbeschreibung von Gmiind
S. 150 f. — gewidmet (2. Aug. 1657 ), aber unvollstindiy.

2. Desselben (?) Rechbergisches Stammbuch nebst Stammbawm und
Beilagen.

4. Rechbergisches Stammregister von der Linien Cunradi von Rech-

berg uffgefurth, anfiinglich zusamengetragen dureh Wilhelm Wernern Graffen
und Herren zu Zimbern im J. Chr. 1541.

3.

Pap., XVI. Jahrh., 361 und 29 BL Pappld.

Acta Augustana.

1. Bl. 1—361. Repertorium der Augspurgischen Acta den newen
Calender anlangend (1583—84) nehst Jremden
achten in derselben Sache.

2. Bl. 1—29. Acta in weil. Abr, Aichingers seel. Gemainer Glaubigen
Edictsachen vor ainem E. Statgericht in Augspurg verhandelt (1589—90).

Sendschreiben wund Gut-

Nr. 1 steht im engsten Zusammenhang zu Fol, nr, 4, a, welches von
derselben Hand geschrieben ist,
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Histor. Handsehriften in Folio Nr. 32. 33. 34. 35. 17

B2,

(fallt aus ).

o)
3.
Pap., XVLI Jahrh., 5 Bl. Ungebunden.
Aus dem Nachlass des Reg.-Rats Karl Sigm. Tux (gest. 1798),

Vorstellung an den Herzog Wilhelm v. Jiilich gerichtet von Abgesandten des
Pfalzgrafen Friedrich bei Rhein, des Herzogs Julius von Braunschweig und
des Landgrafen Wilhelm von Hessen d. d. 4. Mai 1575.

M.
Pap., XVIII. Jakrh., 517 S. Lederbd.

Joh. Ulr. Pregizers des Aelteren historische und politische Erlduterung von
der inneren und dusseren Macht und Stirke des Herzogthums Wiirttemberg.

Der Verfasser, geb. 2. Febr. 1647, gest. 2. Febr. 1708, war zuerst
in Tiihingen Professor am Collegivm illustre (seit 1675 Jiir Geschiehte,
Politik und Eloguenz, seit 1688 fiir Staatsrecht), auch von 1681 an fiirst-
licher Rat wnd Hofyerichtsassessor, zuletzt in Stuttgart ,Ober- und Justiz-
rat* und Archivar (1694 -1708). Noch in seiner Tiibinger Zeit zwischen
1688 und 1694 schrich er obige Abhandlung auf’ herzoglichen Befehl aus
Aunlass eines im J. 1685 zu Versailles zwischen Kionig Ludwiy XIV. von
Frankreich wnd dem awviirtt.  ausserordentlichen Gesandten GelRat wnd
Oberhofmarschall | Heinr. Friedr.] Baron e. Forstuer geweehselten Ge-
sprichs.

Ueber das Werk wvergl. Moser, wirt, Bibl, S. 244 f. Andere Kopien

dess. 5. I'ol. nr. 55. 83. 128. 188. 238.

59,
Pap., XVIL Jahrh., 4 Bl. Ungebunden.

Statuten eines von der Herzogin Sophie Charlotte von Sachsen-Eisenach

gestifteten Ordens mit den eigenhiindigen Unterschriften der Stifterin und

ihres mit der Austeilung des Ordens betrauten Bruders, des Herzogs Johann
Friedrich v. Wiirttemberg d. d. Niirtingen 11. Okt. 1690,
Handschr, d, k. 6ff, Bibl, Stuttg. 1, 1. 2

Universitiits- und
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18 Histor. Handschriften in Fol. Nr. 36. 37. 38. 39.
Pap., XVI. Jahrh., 3 Bl Ungebunden.
La descente des seigneurs, vieux comtes et comtesses de Montbeliart com-

posée et escripte I'an 1460. ( Kopic.)

Von derselben Hand liegt cin Stammbaum  be , von Hanzon  (wm
1060 ) bis Herzog Ludiig von Wiirttemberg gehend.

37,

(fallt aus ).

38,

Lerg., XVIII Jahvh., 4 Bl Ungebunden.

Lehensrevers Herzog Karl Alexanders fiir die Grafschaft Mampelgard 1735.

[ Nicht unterzeichnetes Formular. |

39.

Pap., XVIII Jahrh., 46 Nummern. Ungebunden.

Korrespondenz wiirttembergischer Herzoge aus den J1. 1732—36.

1. Briefe des Herzogs Karl Alexander (gest. 1737 ) an den Herzog
Karl Rudolf von Wiirttemberg-Neuenstadt (gest. 1742): - ¢e, und einer
vom letzteren an den ersteren: .

2. Briefe des Herzogs Heinricl Friedrich  von der Winnenthaler
Linie (gest. 1734) an den Herzog Karl Rudolf von der Neunenstiidter:
q9—pp-

3. Ein Brief der Herzogin Auguste von Wiirttemberg ¢ gest. 1756)
an Karl Rudolf: ¢q.

4. Vier Briefe geweehselt zwischen Karl Rudolf und dem Prinzen
Friedrich Ludwig v. W. (gest. 1734 ): re—uu,

5. Drei Briefe gewechselt zwischen Karl Rudolf und dem Prinzen
Friedrich zu Winnenthal: ro— .

¢ Universitiits- und
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10.

Pap., XVIII. Jahrh., 112 S.  Decke von buntem Papier.

Joh. Ulrich Pregizer d. )., Pfarrer in Untertiirkheim (gest. 1730), Historisch-
und genealogische Ephemerides des hochfiirstliichen Hauses Wiirtenherg.
Mensis Februarius, :

Dem Herzog Ebhevhard Locdwig mit einem Selveiben d. d. 9. Juni
1728 gewidmet.

Den Titel des Ganzen (Stuttyg. 1729) giebt Moser, wirt. Riblioth, S, 37.

Pap., XVIIL Jahrh., 8§ Bi. Ungebunden.

Iritherer Besitzer der wiirtt. Regierungsrat Tux,

Tragedia verberationis inter Dominum Joannem Pethew et Melchiorem
Robles Hispanum agitata in comitiis et coronatione S® Casarex Majestatis
in regem Hungarie. Posonii 1563.

Unter diesemn Titel Jindet sich hier die Kopie cines Briefes d. d. Mediol.
30. Jan. 1564, durch welchen der Spanier Melch. Robles Peveira den Joh.
Pethew zwm Duell J'J('a'r.'f!n:ﬁu‘rfm'f. Uber diesen Elvenhandel cergl. Tsthuan /-
Jius, vegui Hungaviei historia 1724 p. 263,

£,
Pap., XVILI. Jakrh., 2 Bl.  Ungebunden.

Ein Brief Konig Karls XI.. von Schweden an den Generalmajor Henning
Rudolf Horn in Narva d. d. 6. Médrz 1701 mit eigenhdndiger Unterschrift

Pap., X VI Jahrh., 256 Bl. Pergbd.

1. BI. 1—-29. [Georg Gadners] Histori vierer Fiirsten: Eberharts im
Bart, Eberharts des Jiingeren, Ulrichs und Christoffs, Hertzogen zue
Wiirttemberg und Teckh, Graven zue Miimppelgart.

Vorrede, Biographie Ludiwigs, Anhang von Sehreiben felilen,

was alles in Fol. wr. 16 vorhanden.

¢ Universitiits- und
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111

IK,

VI

VELLL:

Histor. Handschriften in Folio Nr. 43.

Bi. 30--77. Anfang der Graven und Herrn v. Wiirttemberg Historia.

Eine Geschichte des Stammhauses Wiirttemberg von den Ur-
spritngen bis wuf den als Prinz 1457 verstovbenen Ludwig (Ch. F.
Stdilin, w. (7.3, 713), identisch mit dem betr. Stiick von Fol. nr. 185.

Bl79--199.  [Sebastian Kiings] Wiirttembergische Chronik.

Den niiheren Titel s, wnter Fol. wr. 78, Vaovliegende Heanel-
schrift zeigt wicht die wespriingliche Fassung, giebt vielmelr den Teat
in anderer Ovdung in der Absicht, die Glieder des Hawses Wiirttem-
berg  fortlaifend awf einander folgen zu lassen; das im Oviginal
Zwischeneingeschobene wird an den Schluss verwiesen.

Bl 200 211. Kurze Notizen in lateinischer Sprache iiber die
Geschichte der Kloster Anhausen, Herbrechtingen, Blaubeuren, Kaiss-
heim, Isny, Marchthal, S. Georg in Augsburg, Wengen in Ulm,
Soflingen, Mehrerau, Neresheim, Wiblingen, Gutenzell, Lustnau,
Heiligkreuzthal, Reichenan, wobei vielfuch Bruschius als Quelle
angefiilrt ist.

. B, 211215, Vom Ursprung der Hertzogen zu Teckh. (Stask

mit Unhistorisehem versetzt.)

. Bl 216227, [Ohne Titel, aber identisch mnit: [ Triumph und

Victoria wie der durchl. Herr Ferdinandus Printz und Infant in
Hispanien etc. auff 25. May [I5]22 zu Stutgarten eingeritten und
loblich empfangen ist.

Entsprechend dem Originaldruck Stuttgart 1522 wnd dem Ab-
druck in I. C. v, Mosers Beitrigen zum Staats- und Vilkerrecht
Bd. 1 S. 199§, doch olne die einleitenden Worte und am Sehluss
mit dem Beisatz:

Der Dichter diss ist unbelhant :

Gottloh es ist jetz in dem Landt

Nun widerumb der rechte Herr,

Den Gott behiiet, erhalt wund melir.
Bl 232254, Schreiben des riomischen Konigs Ferdinand an Dietrich
von Spit d. d. Innspruck I7. Nov. 1532.

Vergl. Heyd, Ulrich 2, 339. Ch. F. Stilin, wirt. Gesch. 4, 344.

Bl 238239, Die Weyhung unser |. Frauwen Cappell S. Meinrats
(943 ).

Windergesehichte in deutscher Sprache mit Berufung auf die
Bischiife Konrad (gest. 976) von Konstanz und Ulyich (gest. 973 )
con Augsbury als Augenzengen.  Der Text giebt ziemdich genau den
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 44. 45. 21

Schluss der Meinradslegende wieder; vergl. die Ausgabe derselben
voi Gall Morel. 1861. S. 58—6G2.

IX. Bl 242. Verzaichnus, was nach Hertzog Ulrichs Einkommen in
anno 1549 noch fiir spannische und Kayserliche Soldaten inn dem
Landt gelegen.

Vergl. Heyd, Ulrich 3, 488 f. Anm.

X. Bl 244 - 255. Beschreybung, was fiir Ordnung bey der Begrabnus
oder Begengnus weyl. Grave Ulrichs zue Wiirttemberg etc. anno
1480 gehallten worden.

Fast ganz abgedruckt bei Steinhofer, wintt, Chronik 3, 304—315 und
1. K. v. Moser, Keine Schriften 11, 323—340. Vergl. Ch. I Stilin,
wirtemb, Gesch, 3, 597,

Pap., XVII. w. XVIIL Jahrh., 3 Nummern. Ungebunden.

Briefe an wiirtt. Herzoge und Herzoginnen.

1. An Herzog Ludwig Friedrich ¢ Mampelgard) von K. Heinrich IV.
von Frankreich d. d. Paris 21. Dez. 1609 (franz.).
! 2. An die Herzogin Sibylle ( Tochter Herzogs Johann Friedrich) von
einem Grafen de Candel d. d. Nagold 20. Apr. 1646 (ital. ).

#. An den Prinzen Karl Alexander von einem Kapitin Craf Guller (?)
. d. vor Kelheim 13. Juni 1704 (franz.).

Diesen Brief trug der Prinz nach dem Zeugnis eines gewissen Knebel

in der Tasche, als er am Schellenberg verwundet wurde; er musste aus der
Wunde gezogen werden.
P
1.

Lap, XV % XVII Jahrh., 5 Nummern. Ungebunden.

Autographa wiirtt. Herzoge und Herzoginnen.

1. Die Weibertreugeschichte laf. wnd deutseh von dem damals 2wilf-
Jéhrigen Herzog Ludwig als Stiliibung gesehrieben 1566.

2. Erlass desselben Herzogs an Ober- und Untervogt in Sulz. Stutty.
d. d. 17, Mai 1581 (wohl von Sechreibershand).
o . i' Zwei Briefe des Herzogs Julius Friedrich (damals l."m-:.auuu!

1209 Eberhards II1:) an den Kanzler L ifflerd. d. Esslingen 21. Aug.

und Bfmf-bcm‘en 27, Dez. 1632, die Kriegsliufte betr.

2. Aufzeichnung der Prinzessin Antonia, Tochter Johann Friedrichs.

¢ Universitiits- und
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Histor. Handschviften in Folio Nr. 4G, 47. 48,

16.

Lap., XVILL Jahrh., 2 Bl.  Ungebunden.

Zwei Schutzbriefe fiir Schloss und Dorf Stetten als der Herzogin-Witwe
von Wiirttemberg gehirig, ausgestellt von dem Herzog v. Villars im Lager
von Walddorf d. d. 18. Juli 1707,

17
Pap., XVI. Jdahrh., 12 Bl. Pappbd.

Lateinische Briefe von Zeitgenossen an Desiderius Erasmus
wnd zwar
«. von dem Bischof von Augsburg Christoph v. Stadion:

1) Bl. 1. 2. d. d. Dillingen 8. Okt. 1528 gedruckt bei Horawitz, Eras-

miana, I. Sitzungsberichte der philos-listor, K1, der Wiener Akad. Bd. 90.
1875, N, 440—442.

2) Bl 3.d. d. ibid. 10. Apr. 1531 gedr, ebenda S. 445 f,
3) Bl 5. d. d. ibid. 2. Jan. 1532 gedr. ebenda S. 450.
1) BL. 7 f. d. d. ibid. 4. Apr. 1533 gedr. cbenda 8. 451—453.
(Die awf BL 9. 10 von desselben Rischofs Hand verzeichneten Kontro-

verspunkte zwischen Katholiten und Lutheranern sind woll als Briefbeilage
anzusehen.,)

b. von dem Bisehof von Trient Bernhard von Gloss.

Bl 11, d. d. Wien 27. ;[}JJ'. 1533 gedr, bet Horawitz a. a. 0. N, 454.

10
; .
A8
Lap., XVI. Jahrh., 4 + 2 BI Ungebunden.
Ieriiter i Besitz des Reg.-Rats v. Gollnitz, von diesem an Herzog Karl eingesehickt,
von lebzterem an dic Bibliothel itbergeben s, Reil,

Brief der Konigin Elisabeth von England an Herzog Friedrich von Wiirttem-
berg d. d. Westminster 12. Dez. 1597.

Publiziert von Vizediveltor Dr, A. v. Sehlossberger in der Liiter. Beil.
des wirtt. Staatsanzeigers 1884 nr. 3.
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19.

Pap., XVIII. Jahkrh., 8 Bl Ungebunden.
Trither im Besitz des Reg.-E. Tux.

Brief des Zaren Peter d. Gr. an Kaiser Joseph I d. d. ?.nlkiav 27. April
a. St. 1707,

. + untrei Alliterte itter
worin er sich diber K. August von Sachsen als untreven Alliterten bitt
beschicert.

Kopie, bei welcher die Beilagen fehlen.

).
Pap., XVIL. Jahrh., 4 Bl Ungebunden.

Zwei Pisse fiir Ludw. Schickard, den Sekretir Herzoy Friedrichs 1. von

Wiirttemberg, ausgestellt und eigenhindig unterzeichnet f{rﬂ'ﬂl: ]u‘}mg{-ﬁhl‘lstlaﬂ
V.*) von Dinemark d. d. Nykisbing 21. Dez. 16306 w. 27. Felbr. 1637.

#) sic! er zihlt sonst als Christian IV,

al.
Pap., XV1. Jakrh, 7 Bl Ingebunden.

Fragmente gleichzeitiger Berichte iiber die Pariser Bluthochzeit in deutscher

Sprache.
s g ol -
Publiziert ohne Nennung der Quelle von Matthias Koch in den Den

nil. hist. K1 Bd S, Go—68.  Vergl.
i - Wi -ad. Phil. hist. Kl Bd. 1. 1850,
schriften der Wiener Akad Il Ao

Wauttke, zur Vorgeschichte der Bartholomdn

h2.
Pap., XVI1I Jahrh., 782 BL. Pergbd.

- Zeit zwischen 1361
I Bl. 1--36. Register iiber Archivalakten aus der Zeit mfmhm:c: :1:: :
und 1591, welche nach der alten Einteilung des Archivs unte

i w Tit, 2 Memb. 17. 18.
Rubrik | Fiirsten und Graven zu Wiirttemberg Tit. 2 Memb. 1

194 standen.

Universitiits- und
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II. Bl. 3756, Extrakt des ersten Fasciculi Actorum mit Littera A,
ferner (Bl. 38%) des andern F. A. mit Littera B, betr. die Verhand-
lungen Herzog Christophs mit Hessen wegen Restitutionsgeldern.

111, Bl 5759, Negotium privatum, :
Ein Inguisitionsprotokoll  betr. ein  angebliches verriterisches
Biitndnis Herzog Christophs wmit Frankireich.
(Herausg. v. Matth, Koch in den Denkschr, der Wiener Akad. Philos,
hist, K1. Bd. 1 Abt. 2 8. 70 f.; vergl. Ch, I, Stilin, w. G. 4, 581.)

[V, Bl 5969 Negotium publicum.

Bevicht iiber die Verhandlungen Karls V. it dem Papst
wegen der Kronwuny Ferdinands zum vém. Kiniyg,

1. Bl 70--73. Historiee aliquot, auss welchen man den christenlichen

Eyffer Maximiliani Konigs in Behaim zu Gottes Wort sihet und er-
kennet.

VI Bl 74. 75. Caroli Imperatoris gefellte Urtheil iiber den Churfiirsten
zu Sachsen /[ Johann Friedrich].

VI Bl. 79— 113. Fortsetzung des Registers iiber Archivalakten (1396
bis 1582), Tit. R. Membr, 51. Gemein Sachen des Fiirstenthumbs
(meist Ovdnungen polizeilicher und vrechtlicher Natur 3

VIIL Bl 120--272. Forts. desselben Registers nach den Rubrilen: Tit. 1.
Geistlicher Stand.  Tit. 2. Weltlicher Stand. Tit. 3. Landschaft.

IX. Bl 275 314. Index specialis iiber die Landtage (mit Verweisung
auf' die Blattzahlen der Archivfaszikel ). '

N Bt 315782 Kopien des grisseren und wichtigeren Teils der im
vorhergehenden Index verzeichneten Akten. Sic Letreffen vorziglich
die. Verhandlungen, welche dem Tiibinger Vertrag vorausgingen, und
mit grosser Awsfilwlichkeit alles, was auf den nachfolgenden Land-
tagen bis 1530 verhandelt wund verabschiedet wurde. vingefiigt sind
S. 610 und 744 z2wei gedruckte Ausschreiben (1521 wund 1526 )
und S. 776 ein Ovriginaldekrvet Kinig Ferdinands d. d. Wien
6. Nov. 1528.

Dieser Teil der Handschrift ist wielfach beniitzt von Heyd in Herzog
Ulriel; vergl, z. B. 1, 269, 2, 3. Von dem, was sich auf den Titbinger Land-

tag 1514—15 beziehl, hat Pfagl, Miszellen aus der wiirtt, Gesch, (15824) 5. 1—18
das Wichtigere publiziert,

Universitits- und
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b3,
Pap., XVIIL. Jahrh., 124 + 506 + 412 + 506 + 546
+ 474 S. Hol:bd.

Joh. Ulrich Pregizer, Lebensheschreibungen der wiirttembergischen Herzoge
von Eberhard im Bart bis Johann Friedrich.

Obgleich die Titel dieser Lebensbeschreibunge lateinisch gefasst sind
(o Vita et regimen ducis N. N.“), sind Jetztere doch in deutscher Sprache
geschriehen. Sie bilden einen Teil der Wirtenbergischen Historie von J. U.
IJ;-.ﬂg,—zw-, welche in Fol, nr. 426, a. b. sollstindiy vorlicgt. Der J'H.f.n"l”
der im eben erwihnten Manuskript ausgerissenen Blitter findet sich hier
am Schiyss auf S. 652 ff. Damit ist die Erzihlung der Ereignisse witer
der Regierung Johann Friedrichs ein wenig weitergefiihrt, ohne Jedoch
{N'-\‘ zum Sommer 1619 vorzugehen. Der Tod des genanniten Herzogs 1628
mt- e woch summarisch m'e;f.'r'.hu.i. Die Personalien iiber seine Fraw und
seine Kinder sind bis zum J. 1707 dwrchgefihrt.

Vergl, auch Iol, wr. 594, a. b.

54.
Pap., XVII—XVILL Jahrh, 332 BL, wovon 233 beschricben.
Pappbd.  Ruck und Eck in Pergament.

Memorahilia Comitatum Mompelgardensem und die Abfertigung der Post-
genitorum Principum anno 1617 etc. betreffendt.

303 wie die Reinschiift zun

h.Rat Jak. Friedr.

K Dieser Kodex wverhiit sich zu Fol. nr.
Vim‘"“’f)f— Als Verfusser gicbt sich in letzterem der Ge
+ Riihle (, geb. 1630, gest. 1708) zu erkennen.

5.
Pap., XVIIL Jahrh., 506 S. Pappbd. Ruck und Eck in
Pergament.

Lup [d. h. Joh. Ulr. Pregizer d. Alt] Historische und politische Er-

lduterung von der Macht und Stirke des Herzogthums Wiirttemberg.

A u o et e T 10
Niheres s, unter Fol. nr. 34, wo auch di¢ Aufzihlung der weiteren

der Bibliothek vorfindlichen Kopien.
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26 Histor. Handsehriften in Folio Nr. H6. H7.

2.
Perg., XV. Jahrh., 1. Blatt in einen Papierbogen eingeschlagen.

Der firstlichen Kunsthammer verelot d. 13. Mai 1705 von dem Chirurgus Breuning
in Stuttgart.

Der Dominikanerprovinzial Jakob v. Stubach setzt die Biirgerschaft von
Markgriningen in den Genuss aller von seinem Orden erworbenen geist-
lichen Giiter ein. Niirnberg 14. Médrz 1485.

Orig-Urk, 15ine moderne Abschrift liegt bel,

(.
Pap., Ende des XVI. Jahrh., 196 Bl LPergamentdecke.

I J. 1713 der herzoglichen Antiquitdtenkammer geschenkt von dem Kirchenrats-
Fepeditionsrat Thom. Hesenthaler; iiber das Miinzlkabinett an die Bibliothelk gekommen.

Vera origo illustrissime et antiquissime domus Wirtenbergicee etc. una

cum venerand® antiquitatis Romanis in agro Wirtenbergico conquisitis et

explicatis monumentis industria et labore M. Simonis Studionis, praeceptoris
apud Martishacenses.

Verf. ist geb. in Urach d. 6. Mdrz 1543 (cf. Cod. philos, et theol.
Q. . 23, a0 Pref. p. 125 ), magistrierte im J. 1565 unter Mart. Crusius
(Stoll, Mag. Prom. 1477 —1755 p. 28 und Cod. hist. Q. wr. 300 p, 18. 25),
war zuerst Kollaborator in Stuttgart 1565 — 1572, dann Prizeptor in Mar-
bach 15721605 ¢ Binder, Wivtembergs Kirchen- wnd Lehidmter, S. 222.
S04 ), in welel letzterem Jaki er gestorben zu sein scheint.

Der Kodex wird eriffnet durch eine Prafadiuncula und eine lingere
Widnungszuschrift, beide an dew Herzog Friedrich von Wiirttembery
gevichtet, letztere wit dem Datum 1597, Kal. Sept.  Das J. 1597 steht
aunech an der Spitze des Werkes selbst.  In die dliere Geschichte Wiirttem-
berys sind Zeichnungen und Beschreibungen vimischer Denkinale eingefiigt
(Bl 14-—-82); viele derselben hat Studion selbst in der Néihe von Marbach
entdeckt wnd any” Befehl Herzoy Ludwigs nach Stuttgart verpflanzt, wo
cie dimn alten Lusthauws awfyestellt wurden; sie bilden den Grundstock des
Jetzigen Lapidarions (vergl. Beschreibung der alten heydunischen Schwiften
wied - Bildern im . . . Lusthauss zu Stuttgart. 1695, S. 10). Nur wvon
dieser archiologischen Seite betrachtet hat unser Kodex noch einigen Wert
wnd st von Stéilin in seiner Beschreibung der im Kgr. Wiirttembery ge-
Sundenen ramischen Stein-Inschriften und Bildwerke Wiirt. Jahebb. Jahry.
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 8. 79. 60. 21
183b H. 1 ifters citiert. Ein Urted iiber Studion als Historiker giebt
Praff, Quellen der alt. wirt. Gesch. S. 31 f.

Ein anderes Fxemplar dessclben Werks s. unter I'ol. nr. 137.

T
Pap., XVL Jakrh., 2 Bl U?Lgebum?eu.

i i 5.
Absaghrieff von den Reichsttten an Grave Eittelfritzen von Zollern. le
! isung au
Von derselben Kopistenhand ist angefitgt die Anweisung zum
einer Wagenburg.

Pap., XVIL. Jahrh., 4 Bl Unyebunden.
Aus den Papieren des Regi-E. T

du mariage du prince de Pologne

Relatt i it au sujet
B v i iy : th de Neuboury ).

(Jucques Sobiesky avee la princesse Lilisabe

60.

Puap., XVILL Jahrh, 38 Bl Pappbd.

Copia testamenti Smi Ducis Wirtembergi® Eberhardi Ludovici :ﬁidéu):;lésgf
seqq. Febr. 1732 una cum actu publicationis et declaratione
soris Caroli Alexandri de ao [734. :

Das Testament Eberhard Ludwigs findet man yi»..«h"mu’.'t ib;r. .;l;'z?;a,
patriot. Archiv 3, 52 ff. und bei Reyseher, Srrm-fnl. wiirtt. (xo;;zrr 1,97.‘ (g,;.(:
das Kodizill dazu bei Moser nur unvollstindig a. - 0. : J?. ,,,: éf;}m,,
nachtrigliche Verordnung, die Vormundschaft s‘f/}tlar seine }.‘.m;f :;{-Gmmm
betr., an beiden Orten M. 3, 130 ff. R. 2, 459_;.,.(/"; Ac{tﬁ.j;;” oo
der Grifin von Sayn-Wittgenstein bel M. 3, 129 f. IIH?’_/. ”J. i
Zettel zu Gunsten des Oberstallmeisters o. Roder steht MUM[-’,M.--h,,:[;,,;w
Hdschr., ebenso die Erklirung Karl Alexanders, laut deren ur“ ie :‘-ti I.r.h:p.fm
Erbscimft bloss ,vermittelst Errichtung emes legalen Tnventaru™ @1
bereit ist,
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28 Histor. Handsehriften in Folio Nr. G1. 62, 63. 64. ! |

b1,

Pap.,, XVE Jahrh., §&§ Bl Pappld.

I'rither im Besitz des Reg.-R. Tux.

Brief Papst Gregors XIIl. an seinen Nuntius in den Rheinlanden Casp.
Gropper I. Juli 1573 und Erkldrung des letztern vom 28. Nov. dess. J.

Kopien,
62,
Pap., XVII. Jahrh., 4 BI. Ungebunden.
I'vither im Besitz des Reg.-R. Tux.
Copiz literarum Regie Majestatis Bohemi (Frideriei comitis palatini Rheni)
de Dbellico regni Bohemiw statu ad legatos in Porta (Joh. « Coeln ete.)
d. d. Wratislavie 20. Nov. 1620, ad regiam majestatem Hungarize ¢ Bethien

Gabor) d. d. in arce Glacensi 15. Nov. 1620, ad cancellarium regis Hun-
garize /bid. cod., ad ordines unitarum Belgii provineiarum s. 7. e. .

6.
Pap., XVII Jahrh., 498 S. Lederband mit dem etngepressten
herzogl. wiirtt. Wappen.

Herrn Philipsen von Commines, Edlen, Rittern und Freiherrn von Argenton,
Histori, abgeteilt in acht Biicher etc. aus d. Franz. durch Phil. Pareum.
Strasshurg 1641.

LPap., XVIIL Jahrh., 293 Bl. Pappbd, Ruck und Eck in
Pergament.
Johann Oettinger. Des Herzogthumbs Wiirttemberg Landtbuch, darinnen |
alle desselben Aempter und Vorst sampt den Stwetten, Cloestern, Schlissern, i
Flecken, Ddirffern, Weilern, alten Burgstweln, Hoeven, Keltern, Miihlinen,
I'liissen, Baechen, Vischwassern, Seen, Bergwercken, auch Einswessen und
Burgern . . ... verzaichnet sind. 1624

Dieses alphabetisch angelegte statistische Werk wuwrde fiir den Hand-

gebrauch Herzog Johann Friedrichs verfasst und demselben gewidmet
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 6b. 66—70. T1. 29

von Joh. Oettinger, geb. zu Nigraberg 19. Juli 1577, gest. zu Stuttgart
15. Miirz 1633, fiirstl. Renthammersekretir, aueh Renovator wnd Geographus.
Pfaff, Quellen der dlt. wirt. Gesch. S. 33, legt diesem Landbuch mehr
Wert bei als den gedruckten Werken Octtingers, weil s yidie Resultate
einer Turz vorker (1623) gehaltenen allyemeinen Landesvisitation enthalte
wund daher diber die damaligen statistischen Verlidltnisse Wirtembergs die

sichersten Nachvichten gebe.”

65-
Perg., XVIIL. Jahvh., 5 Bl Ungebunden.

Urkunde der Aufnahme des Prinzen Friedrich Wilhelm v. Preussen in den
wiirtt. Jagdorden durch den Herzog Eberhard Ludwig d. d. Ludwigshurg
4. Nov. I719.

’

6H6—70.

(fallen aus ).

.

Pap., X V1. Jahrh., 171 BL Faszilkel.
Aus der Geh.-Rals-Registratur.

Histori und keiiserliche Beschreibung der Freiherrn von Hohenstaufen und
Herzogen zu Schwaben.

Der Verfasser — wahrscheinlich. Dav. Wolleber - hatte eine
ausfiihrlicheve Geschichte der Holenstauf en dem Pfulzgrafen Ludwig (V1.)
bei Rhein gewidmet; diese Fkiirzere wollte er dem Kaiser dedizieren und
drucken lassen, ohne dass es iibrigens dazu kan. Awueh diese Liirzere wm-
Jasst ausser dem Hauptthema cine (rosehichte und Besclreibung des Klosters
Lorel, und gieht im Anhany

1) eine Geschichte des Schlosses wnd Hauses Reehbery,

2) eine Geschichte der Freiherrn zu Eberspery und des Klosters
Addelberg,

3) die Chronik der Stadt Sche.
sie auch in Fol. wr. 114 wnd Fol. nr. 611 vorlicyt.

Guiind in voller Ausdelaveng, 1wie
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30 Histor. Handsehriften in Folio Ny, 72. 73.

@.

LPap., XVII. Jahrh.,.218 Bl Pappbd mit Lederiberzug.

Friier im Besitz des Regierungs- [spiler Geleime-] Rats [Joh. Gottlieh] Breyer
(gest, 1796),

Johann Jacob Gabelkhover, Chronica der fiirstlichen wirttembergischen
Hauptstatt Stutgartten.

Auf dem Titel steht wnten die Jahreszahl 1621 wnd dies ist auch als
die wrsprimgliche  Abfassungszeit anzusehen; doch sind teils vom Verfasser
selbst, teils von einem Spiteren Zusitze gemacht, acelehe mitunter iiber
30 Jahre weiter herabgehen.

Andeve FExemplare dieser Chronik s. unter Fol. wr. 21 und 193.

0.
Pap., XVII. Jahwh., 344 Bl Perghd.

Frithere Besitzer: Jerem. I'viedr. Spittler, geisilicher Verwalter zu Cannstait 1725,
Chn. Hagmaier, Stadtschreiber in Waiblingen 1771.

Schine lustige Antiquitzten und denckhwiirdige Historien von Ursprung,
alt Herkommen und Erbawung dess fiirstlichen Hauses Wiirttemberg in
Cantstatter Vogtey, dann aller Graffen, Fiirsten, Herrn von Wiirttemberg
Nahmen, libliche Thaten, beneben aller Aembter, Statt, Klaster und Fleckhen,
wer selbige erbawen, von wem selbige gestifft und an Wiirttemberg
khommen: kurze Beschreibung von Anno 623 hiss Anno 1618,

Die Ubersehvift auf der Aussenscite des Bandes nennt als Verfasser
Nanig, womit wohl Seb. Kiing gemeint ist. Dies ist Jedenfalls fulseh.
Alles aweist vielnehr auf Jak. Frisehlin hin. Das Buch zerfallt in
awei Teile.  Der erste (Bl 2—146) beginnt mit einer Erklirung des
wiirtt. Wappens wund  einem  Enkomion des Stammschlosses Wiirttemberg,
beides in Versen, wnd behandelt dann 44 Mitglieder des wiirtt, Regenten-
hauses, deren erster der wmiythische Embrieus, deren letzter der =u Zeiten |
des Verf. regicrende Herzog Johann Friedrich (gest. 1628).  Jedem qiebt
der Verfasser eine Devise bei wnd widmet ilon einige Verse; hierauf folgen
geschichtliche Data in Prosa zuwr Biographie desselben.

Der zweite Teil (Bl 147 —344) fiikrt den Titel: ,Besehreibung
und  Erzehlungen dess Landts Wiirttemberg, Antiquitas der fiirnehmsten
Stett, Schlisser, Kloster und Amtsfleckhen.®  Adweh in diesem Teil ist |
einiges versifiziert, so wnter Stuttgart der Fizug K. Ferdinonds . s, i |
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 74. 75. 70. 31

sowie eine Beschreibung des Schlosses und Lusthauses, duin die Schilderung
der Stidte Mielkmiihl und Winnenden. Den Schluss bilden die sprich-
wortartigen Tria Wiirttembergica.
Den gleichen Text wie dicser Kodex bictet Fol. nr. 88, ebenso Fol. nr.
323, nur dass letzterem Titel und Anfang fehlt.

.

Pap., XVIII. Jahrh., 13 Bl Ungebunden.
Controle der Confiscations- u. Gratialgelder 1736—37.

Von einer herzoglich wiirttembergischen Rechnungsbehiide.,

0.
Pap,, XVI. Jahrh., 201 Bl (Bl 08— 110 faeirhf-n, ebenso 184).
I’rt})}:bd.

Niirnberger Chronik.
Die Chronile fingt mit dem J. 1349 an und geht immer von der-
selben Hand geschrieben fort bis Herbst 1546,  Eine zweite Hand Sithrt
die Erzihlung weiter bis 3. Mai 1553, eine dritte bis 1571; der am Schluss

angereilite Bericht diber die Schlacht bei Lepanto ist wunvollstindiy.

76. a. b,

Pap., XVII. Jahrh., beide Bande durchfoliiert bis Bl.
Holzbd.

1133,

in der geistlichen Verwaltung,

Kompetenzbuch der Stellen im Kirchenrat,
nebst den Namen

im Kirchen- und Schuldienst des Herzogtums Wiirttemberg
der jeweiligen Inhaber.

Angelegt um d. J. 1665.
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32 Histor. Handschriften in IFolio Nr. 77. 78,

(.
Pap., XVIL. Jahrh., 189 Bl Pappbd.

Lriher dem Oberrat geldrig,

Antonii Bruni, Hispaniarum regis plenipotentiarii, Relatio de tractatu gene-
ralis pacis Monasteriensis divisa in partes quingue.

Verfasser Ant. Brun, geb. zu Déle 1600, gest. im Haag 11. Jan.
1654. Vorliegender Bericht erstreckt sich wicht iiber samtliche Verhand-
lungen, an denen Brun als spanischer Gesandter Anfeil wah ,  sondein
schiliesst mit Sept. 1647 ab.

Gedruckt in J, J. Moser, miseellanea juridico-listorica. Teil 1 S. 456
bis 760 und zwar nach dieser Hdschr.

(S.
Pap., XVI. Jahrh., 164 Bl. Holzbd mit I,edefa"iibc-rzuy.

Liigenhiindigem Bintrag zufolge der damals herzoglichen Bibliothelk gewidmet von dem
Rektor des Stultgarter Gymnasiwms Joh. Chn. Volz 1776,

Der Freyhern zu Biitelspach Graven unnd Hertzogen zu Wirtemberg An-

kunfft, Lebenn, Wesen, Handlungen unnd Abschidt, aigentliche unnd sum-

marische Beschreibung durch S. K. von Stutgarten jetzt nuilich ververtigt
anno 1554 den 25 Julij.

Autograph des Verfussers, des Biirgers wnd Ratsherin von Stuttgart
Sebastian Kiing (gest. 1561 ). Auch die teils gezeichneten, teils gemalten
Wappen, Minzen, Grabdenkmiler sind von seiner Hand. Eine andere
Hand hat da wund dort Zusitze gemacht, deven Infalt meist Twrnierbiichern
entnonmen ist.  Ehe die Geschichtsdarstellung auf' den Grafen Georg von
Mampelgard und die ersten Regierungsjahie seines Bruders, des Herzogs
Ulrich, iibergeht, findet sich im Teaxt Bl 125 die Bemerkung: Hie endet
Sebastians aigen Handt; doch ist nachvolgendts durch in zusamen colli-
giert und verfasst worden. So geht die Geschichtserzihlung auch diber das
auf dem Titel (s. oben) angegebene Entsteloungsjahr inaws und findet erst
mit dem J. 1561 ein Eade.

Uber den Wert dieser Chronik, welehe von Spiteren vielfach ausgeschrieben

wurde, vergl, Pfaff, die Quellen der dlteren wirtemb. Geschichte S, 27 und Ch, I

Stilin, wirt, Gesch. 4, S. 1. In abweichender Fassung wnd Ordnung findet

sie sich awch in Iol, wr, 43, Bl 79—199,
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Histor. Handschriften in Tolio Nr. 79. 80. 81. 33

79. a. b.

Pap., XVIII Jahrh., beide Bande fartlaufeﬂdfolie'ert: 1508 Bl.

Philippi Montani Badensis Wiirtembergische Geschichte.

Der Verfusser sehrich das Werk wnter der Regierung des Herzogs
Eberhard Ludwiy und zivar alme allen Zweifel im J. 1731. Der Text-
band (a) enthilt eine vollstindige Gieschichte Wiirttembergs bis zum eben
genannten Jahr, ausgestattet mit Darstellungen  aus der deutschen Urzeit,
it Prospekten einzelner Orte, mit Portrits wiirttembergischer Grafen und
Herzoge, endlich mit einer Karte: ,Maxima partis veteris Alemanni® s.
Ducatus Wurtenbergici vera adumbratio antiquitati restituta cum cireum-
vieinis olim locis populisque auctore P[hilippo] M[ontano] Bladensi]-“ Bd. 2
(b) enthilt Urkunden, Privilegien, Statuten, Staatssehriften . s. 10

80.

Pap., XVIIL. Jahrh., 26 Bl Ungebunden.

Summarischer Extract aus denen im Oct. 1760 eingesendeten Tabellen derer
im Herzogthum Wiirtemberg befindlichen Menschen, Rind- u. Schafviehs.

8l.

Pap., XVIIL. Jahrh., 118 Bl. Pappbd, Ruck und Eck in
Pergament.

Abrégé einer wiirtembergischen Historie, wie solche des jeztregierenden

Herrn Herzogen Caroli Eugenii hochf. Durchl. in Hichstdero jiingeren Jahren

heygebracht worden von Geh. Rath G. A. R. [Giinther Albr. Rentz]. Colli-
girt Anno 1751.

hat Moser in seinein pairiotischen Arehiv

Aus diesem Vorlesungsheft
swei Abschnitte drucken lassen (1 107 ff. Karl Alexander; 8, 211 Eberhard
99 zwei weitere ohne

Ludwig). Ein vollstindigeres Exemplar s. unter Q. . 2
die Zusitze s. unter Q. nr. 274 und Fol, nr. 559,

Handschr. d, k, off, Bibl. Stuttg. I, 1.
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34 Histor. Handschriften in Folio Nr. 82. 83. 84.

82.

Pap., XVIII. Jahrh., §2 Bl. Pappld.

Reis-Beschreibung deren durchl. Printzen Louis und Frideric H. v. W.
Tom. Il. /einz.?] in sich haltend La France méridionale.

Die Prinzen, von denen hier die Rede ist, sind die nackherigen Her-
zoge Lowdwig Kugen (1793-—-95) und Friedrich Eugen (179597 ).
Sie machten die Reise als 15 16jihrige Prinzen von Paris auws ( Abgany
3L Aug. 1747 ) und kehrten wieder dahin zuriick (3. Apr. 1748). Die
Beschreibung viihet von einem litterarisch gebildeten Mann in ihrer Um-
gebung her, jedoch wicht von dem Chef des Gefolges, dem Oberhofmeister
Geh. . e. Montolicu.

83,
LPap., XVIIL Jahrh., 606 S. Pergbd.

Irither im Besitz des Oberrats.

). U. P. [d. h. Joh. Ulrich Pregizers d. Aelt.] Historische und politische
Erldutterung von der Macht und Stircke des Herzogthums Wiirttemberg.
Andere Kopien s. ol wr, 34. 55, 128, 188. 258. Niilieres bei der ersi-

erwdhnten Nummer.

81,
Pap., XVII. Jakrh., 151 Bl. Pergamentdecke.
Aus der Konsistorialbibliothek.

Jacob Frischlins Wahrhaffte Erzehlung und Beschreibung in 6 Biicher auss-
getheilet des Einritts u. Ankunfft zu der fiirstlichen wirtembergischen Kinds-
tauff, Process in die HoffCapellen, Balett... Thurnieren..... Jagen etc. 1616.

Voraus gehen versehicdene Widinungsgedichie, deren letstes das Da-
tum: Stuttgart, Montag nach dem Palmtag 1616 trigt.  Frischiin hatte
sich hicher als Pensiondr zuriickgezogen, nachdem er eine Reihe von Piri-
zeplovaten in wiirtt.  Landstddten  bekleidet hatle (vergl. die Biographie
seines Bruders Nikodemus von Strauss S. 352 ). Diese ganze Beschreibung
der Taufe Prinz Friedrichs, Stifters der Linie Wiirttemberg-Newen-
stadi, ist in Versen abgefusst.

Ein anderes FKxemplar s, Fol, nr, 325,
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 85. 86. 87.

85.

Pap., XVIII. Jahrh., 48 S. Ungebunden.

Ordo parochiarum ducatus Wiirtembergici.

Aufzihlung der Pfuarreien nach (eneral- wnd Spezial-Superintendenzen.

86.

Pap., XVII Jahrh.,, 227 Bl Perghd.
Jrrither tm Besitz des Oberrats.

Berichte iiber die Giiter, Zehnten und Gefille, welche die Kldster Adelberg,

Herbrechtingen, Anhausen, Knigsbronn und Blaubeuren sowie die geistlichen
Verwaltungen zu Urach, Goppingen (Oberhofen) und Heidenheim — in ver-
schiedenen Orten Ulmischen Gebiets besassen.
fordert von der wiirtt. Renthammer unter
on den betreffenden Verwaltern auf
manchmal unter Einschaltuny  von

i, dilteren Datwms.

5 8. 278.

Diese Berichte wurden einge
Herzog Friedrich im J. 1607, erstattet v
Grund von Saal- wnd Lagerbiicheri,
Lelensbricfen, Vm't;'r.ﬂlq.wr.i'fmmfm TR

Vergl. hiezu Sattler, Gesch. des Herzogtums W. 11

87. 1—VL

Pap., XVIIL Jahrh. I 51 Bl IL 86 Bl III. 72 BL
(es fehlen jedoch G—9. 10. 59). 1V. 66 Bl V. 61 BL (es
fehlt aber 16). VI. 55 Bl (3 u. 18 fehlen). Sechs Lederbinde.

- Darstellungen aus der Menschenwelt nach den verschiedenen Stdnden und
Nationen, in ihren Beschaftigungen und Spielen, im Leben und im Tod.

Diese Daistellungen, vorndmlich i
sehiipft, haben ihren Hauptwert als Trachtenbilder. Alles daran st
Jarbig, die Kieider ( Uniformen, Vollstrachten, Maskenanzige ) aus seidenen
'Hjul anderen Zewgen, aus Gold- wund Silberborten susammengestiickelt, das
Ubrige gemalt. Die Erklirungen sind meist auf dic Riickseite der Bilder
von einer ungelehrten Hand ( propocanda®, wpogal®  statt Propaganda,
Pokal ), zum Teil im Dialelt (»Bildl®, 4 Waderl® ) geschrieben. Am Schluss
des ersten Teils findet sich eine grossere Folge von Tote ntanzbildern,
awelehe zum Teil dem Busler Totentanz entlelnt, aber breiter ausyefithrt,

s dem bsterveichischen Leben ge-
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36 Histor. Handschriften in Folio Nr. 87.

modernisiert wnd mit trivialen allegorischen Darstellungen bereichert sind.
Die franzisischen Verse, welche einer Partie dieser Bilder beigeschrieben
sind, stammen aus Tmhofl's deutsch-franz. Ausgabe des Basler Totentanzes
(1744 ).

Aus Awdass dieser Totentanzbilder haben Griineisen im Kunstblatt
(Beil. des Morgenblatts) 1830 S. 101 f. wund Massmann im Serapewmn
1841 S. 179 Anwm. 2 wunsere Handschrift beriihrt.  Nicht auf Grund
des alten Katalogs, welcher vielmehr die Herlunft derselben als unbekannt
bezeichnet, aber vielleicht auf Grund miindlicher Mitteilung berichtet Griin-
cisen, dass Herzog Carl diese Handschrift ,aus einem Frauenkloster in
Osterreich gewonnen habe®, als dessen Namen er wohl aws Missverstand
WPlicks angiebt. Wenn die auf jedem einzelnen Band beigeschriebenen
Geldsummen den Kaufpreis bedenten, so hat der Herzog dafiir iber 200
Gulden bezahlt.  In welchen Lande das Bueh geinacht wurde, das verrdt
sich teils aus dem sterreichischen Dialekt (s. oben) des Schreibers, teils
aus der sehr reichhaltigen Sammlung osterveichisch-ungarischer Soldaten-
uniformen ete. Aber auch die Stadt, in welcher es entstand, enthillt sich,
wenn es Bd. 2 Bl 76 heisst:  hier in Wien®, wenn Wiener Lokalnamen,
wie Landstrasse, Schotten, Herrnals uns begegnen, wenn endlich der Einzuy
eines tivkischen Botschafters ,Tschani Bei Alli Bassa* in diese Stadt dar-
gestellt wird (5, 36). Was die Zeit der Hervorbringung betrifft, so steht
bei der Darstelluny einer Leichenfeierlichkeit awf Bl. 83 des zweiten Bandes
an den Draperien wiederholt die Jahreszahl 1748.  Das Kaiserpaar, mit
welchem sich das ganze Werk eriffnet, ist offenbar Franz L oaund Maria
Theresia, der unter beiden stehende Knabe, als ,le prince royal archidue
Joseph® bezeichnet, der nachherige Kaiser Joseph L1 Letzterer erscheint
anf dem zweiten Blatt wieder wmgeben von G Gesclwistern.  Dies war im
J. 1748 genaw der Stand der kaiserlichen Familie; im Tragkissen liegt
noch der spitere Kaiser Leopold I1.  Grimeisen sagt zwar mit Reclt,
manche der Trachten gehiren cher der Zeit des Kaisers Leopold 1. an,
der auch einen Sohn Joseph (1I.) hatte. Aber das Werk will nicht lauter
Trachten der Gegenwart geben; es kommt 2. B. ein ,Leiblaguai wnter Ca-
rolo VIS (gest. 1740) vor.

Die wrsprimgliche Numerierung der Bdnde ldsst vermuten, dass die

Sammlung anfangs 7 Binde befasste und gerade der erste abhanden gekommen

ist; denn der erste Band trug urspringlich dic Nuwmmer II, der zweite dic
Nummer III w. s. f.
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88.

Pap., XVII. Jahrh., 344 BL. Pappbd.

[Jacob Frischlin], Schone lustige Antiquitdten und denckhwiirdige Historien.

Das Buch ist ohne Titel ; derselbe lisst sich erginzen aus Fol. nr.
78.  Gegemwirtiger Kodex ist nwr cine andere Abschrift als der eben ge-
nannte, bei welchem die nihere Besclhreibung zu suchen.

89.

Pap., XVI Jahrh., 73 Bl Papphd.

Frither tm Besitz des Oberrats.

Botwarer Zins- und Giiltregister.

In dieser Handschrift befindet sich ein Verzeichnis der Zinse, Giilten
wnd anderen Gefille, welche die zwei Pfrinden zu S. Johann und zum
heil. Kreuz in Gross-Bottwar (vergl. 0.A.Beschr. v. Marbach S. 204)
aus Héusern und Grundstiicken in Bottwar selbst und in einigen anderen
Orten bezogen. Das Verzeichnis ist auf Befell Herzog Ulrichs im J. 1540
aufgenommen durch den Untervogt zu Bottwar Friedrich Schad und den
Stadtschreiber Berehtold Harten  witer Assistenz von zwei gesclavorenen
Richtern; Anderungen und Nachtrige von spiteren Hdnden.

Zwischen beiden Registern steht auf Bl 36 und 37 ein Verzeichnis
der Hellerzinse »in S. Johanns Babtistenn Pfrennd oder Alftar®) gehn
Stiittgarttenn uff’ Martini gevallend, new aufgenommen an Montag vor
Allerheiligen 1557 duwrch Joh. Moll, Stadtschreiber von Giiglingen, im Bei-
sein des Vogts zu Bottwar Friedr. Sehad.

#) Altdre dem Téufer Johannes geweilit waren sowoll in der Stifts- als in der
Leonhardskirche; s, Pfaff, Gesch. v. Stuttgart 1, 323 f.

90.

Pap., Ende des XVI. und Anfang des XVIL Jahrh., 402
und 42 Bl Pergbd.

Dr. Martin Aichmanns, Kanzlers, Gutachten iiber Reformen bei der Univer-
sitit Tiibingen, erstattet an den Herzog Ludwig 27. Apr. 1593.

Der besonders foliierte Anhang enthilt von anderer Hand geschrieben :
Bl 1—4. Confirmatio Cwsarea (Rudolphi I1.) generalis privilegiorum
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ducatus Wiirttembergici et Universitatis Tubingensis d. d. 5. Sept. 1600
(erstere gedr. in der Landesgrundverfussung S. 303 ff., letztere in Reyschers
Gesetzsamml. X1, 3 S. 194 f.).

Bl. 5—42. Drei Verordnungen Hevzogs Friedrich von Wiirt-
tembery fir die Universitit Tibingen (simtlich bei Reyscher a. a. O.
S. 197—271), alle d. d. 18. Febr. 1601, und zwar: 1) Confirmatio pri-
vilegiorum.  2) Deelaratio privilegiorum. 4 ) Nova ordinatio.

Der Verfusser des Gutachiens, Dr. Jure Mart. Aichmeani, geb.
in Schorndory' 13. Sept. 1550, gest. in Dresden 16, Jan. 1616, wurde von
Herzog Ludwiq aus ansbachischen Diensten in die witrttembergische Regie-
rung berufen 1582, stieq davin bis zum Vizelanzler und Kanzler (1589,
1591), ging aber sehliesstich Herbst 1601 in kursichsische Dienste iiber.
Als Kanzler der Herzoge Ludiciy und Friedrich von Witrttemberg befusste
er sich wiederholt mit der Reorganisation der Universitit Tiibingen.

Weiteres dahin Winschlagende von il findet man in Hist. ¥ol. nr. 145,

w20, Jurid, I'ol. nr. 196, Dasselbe Bedenken wic oben steht wiwvollstdndig in
Hist, Fol. nr. 319,
I1.

Pap., XVII1I. Jahrh., 107 Bl. Pergbd.

Monumenta des Frauen-Closters zu Lichtenstern, aus hewéhrten Historicis
und alten bei der Amtsregistratur noch vorhandenen Fragmentis, auch in
Stein eingehauenen Denckmahlen bei miissigen Stunden zusammengetragen |

von Ferd. Wilh. Pistorius, Oberamtmann allda. 1768.

Zu beachten sind die abgebildeten Inschriftsteine und die Siir die Zeit
des 30jihr. Krieges besonders reichlich fliessenden Altenstiicke und Driefe.

92—94.

(jullen aus).

95.

Pap., XVILL Jahr., 22 Bl. Pappld, Ruck und Eck in Leder.

Joh. Phil. Hoenigers, Specials in Neuffen (—1740), Tabule progonelogice
wurtembergice oder Wirttembergische Stamm- und Ahnentafeln, worinnen
des durehl. Herzogs Eberhard Ludwig hohe Eltern u. Voreltern in gerader
auffsteigender Linie. . . .. angefithrt werden. 10 Tabellen mit 3 Registern.

Voraus geht eine Dedikation an den genannten Herzog d. d. 18. Sept. 17.26.
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96.

Pap., XVIII. Jahrh., 6 Bl Ungebunden.

Joh. Phil. Hoenigers, Specials in Neuffen, Progonologicum alterum oder....

Beweiss, dass der durchl. Herr Eberhard Ludwig, Herzog zu Wiirtemberg,

von drey hohen Ludovicis, ndmlich von Ludovico V [IV] Bavaro, Ludovico |
Cermanico, Ludovico | Pio. . ... herstamme. 1727.

Y.
Pap., XVIIL. Jahth., §1 Bl Lederbd.

Beschreibung der Belagerung und Eroberung der Vistung Hohen-Asperg in
den Jahren 1634 u. 1635, welche aus alten Handschrifiten in des Diac. M.
Bardili zu Marggroningen Bibliothee durch den dermaligen Garnisons-
prediger zu Hohen-Asperg M. Faber zusammengelesen und, soviel maglich
war, in Ordnung gebracht, zu gegenwiirtiger mit der Urkunde vollkommen
iibereinstimmenden Abschrifft aber besorgt und unterthiinigst iibergeben
worden von Chn Friedr. Roesler, Keller zu Holenasperg. Den 10. Junii
1776.

Vorstehendes ist eine fast wirtiche Abschrift der Beschreibung be-
sagter Belageruny durch Wendel Bilfinger, deren Oviginal als Cod.
hist. Q. nr. 66 bezeichnet ist. Sie teilt mit diesem Original wie mit der
andern Kopie, welche wir als Cod. hist. Q. nr. 104 besitzen, eine Liicke zwischen
98. Mirs und 4. Mai 1635, welche aber aus dem Druel: in Sehmidlins
Beytrigen zur Gesch. des Herzogthums Witrttembery 10 1 S. 197 ff. erginzt
!f,'tf!'{hf?! feann.

98.
Pap., XVII. Jahrh., 51 Bl Pappbd mit Pergamentricken.
Kurzer Bericht u. Relation, was sich bey, vor und nach dem am I2. Sept.

1602 angestalten churfiirstlichen Beylager zu Dressden zugetragen u. hegeben.

Gemeint ist die Vermihlung Kurfiirst Christians II aus der alber-
tinischen Linie des sdchsischen Hauses mit Hedwig, Kinig Friedrichs 11.

von Déinemarls Tochier.
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99).

Pap., XVIII. Jahrh., 10 BL Ungebunden.

Die zwey leztere Miintz-Monat-Rechnung als Febr. et Mart. 1734 derer bissher
gewesten Miintzlifferanten Casparn u. Haldern von Augspurg, gerechnet von
Wolfg. Adam Helder, fiirstl. Miintzcontrolleur.

Vergl. dazu Fol. nr. 111.

100.

Pap., XVII. Jahrh., 54 Nummern. Ungebunden.

Kollektaneen von Joh. Geo. Walz, Pfarrer in Rudersherg, spéter Spezial in
Schorndorf, gest. 1658 oder 1659.

1—3.  Briefe von ihm wnd an ihn.

1—9.  Kleine Stiicke zur deutschen Geschichte, worunter 2 betr. die
Wall des Kaisers Matthias.

10—12. Zur Geschichte von Waiblingen.

13 14. Vermischte Personalien, meist wiirtt. Beamte und Adelige bety.

1548, Genealogien und Fragmente von solchen betr. Jolgende Ge-
schlechter : Adelmann v. Adelmannsfelden (mit Urlkundenabschriften), Eyb,
Freyberg, Gaisberg, Gemmingen, Griesheim, Holz, Hornstein , Neippery,
Pappenheim,  Rechberg (samt Hirnheim und Welden), Sattler, Schenk, |
Stockheim (samt Nippenburg ), Thumb, Weiler, Wollwarth, Wiirttemberq !l
( Lberhard II1.). ‘

49—54.  Verschiedenes Genealogische.

101

Pap., Ausgang des XV. oder Anfang des X V1. Jahrh., 131 B,
Pappbd. |

Chronica Ottonis episcopi Freisingensis.

Zuletzt herausgegeben von Wilmans in Pertz Mon. SS. XX p. 83 7.
Unser Kodex gehirt zu derjenigen Gruppe von Handschriften dieser Chronit:,
in welchen der Textl Verdnderungen im Interesse des Wittelsbachischen Hauses
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erlitten hat, und wird unter diescin Gesichispunkt besprochen von Wilmans
im Archiv der Ges. fiir dlt. deutsche Geschichtskunde Bd. 11 (1858)
S. 57 und in der Binleitung 2u der Ausgabe selbst p. 112. Gleich andern
Handschriften derselben Gruppe hat er folgende Zuthaten:

1) Bl 126. 127. Ex Honorii Augustodunensis Imagine mundi lib. 3
( Biblioth. max. patr. Lugd. T. XX p. 993 D bis 995 4i).

2) Bl 128. Papstkatalog i Fugen 111 herab.

3) Bl. 129. Unechter Epilog zu dem Werk Ottos von Freisingen,
beginnend mit den Worten: Rogo autem te, lector, gedruckt an Schlusse
der Ausgabe der Ottonischen Chronile dureh Urstisius, German. histor.
ustr. T. 1 (1585) p. 194, darauf 12 Verse iiber Otto, beginnend: Hac
ex seriptura, abgedruckt in Pertz SS. XX p. 103,

4) Bl 129'. 130. De prosapia Ottonis Episcopi. Aus dem Chro-
nicon Claustro-Neoburgense (bei Pertz, Mon. 8S. IX, 610—612), aber
abgekiirzt und korrumpiert.

5) Bl 130. 130" 131. Liste der Freisinger Bischife mit je zwel
Versen iiber den einzelnen Mann aus Conradus Sacrista, gesta episcoporum
Frisingensium, jedoch dariiber hinaus f ortgefiiht bis Friedrich von Mon-
talban (gest. 1282), bei welchem die Verse aufhiiven, weiter mit den nackten
Bischofsnamen und zwar sehr liickenhaft bis Johannes 1V, (resigniert 1473 ).

Ausser den schon genannten Orten ist diese Handschrift namhaft gemacht

durch Mone und Diimge in dem oben citierten Archiv Bd. 8 5. 224; beziiglich
der Verse (s. oben) benditzt von . Meyer fir Mon. Germ. 88, XXIV, 314 ff.

102.

Pap., wm 1700, 1003 S. Pergbd.

Auf dem Vorsetzblatt steli: Dieses Buch ist den 22. Dec. 1723 von dem Kirchenraths-
Viceseeretario Klotzen zu fiirsil. Visitations-Bibliothee offerirt und iibergeben worden.

Exzerptbuch eines Ungenannten.

Der Sehreiber sammelt Stellen aus heidnischen (P lutarch, Seneca)
wnd christlichen ( Augustin, Tertullian, Erasmus, Casp. Barth) Autoren
fiber Gegenstinde der philosophischen und theologischen Moral, sowie Ziige
des mensehlichen Lebens aus Chroniken (Stwmpf, Crusius ) und Reise-
beschreibungen ( Tavernier, Benzoni).
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103,
Pap., XVII. Jahrh., 436 Bl Lederbd mit Goldschnitt.

Aus der Billiothek des Oberrats. Lin JSriiherer Besitzer schrieb auf das Vorselzblatt:
wDisses Buch hat mily wein Selueager Anthoni Ulrich ver Ehret 1660.%

Ambassade de Monsieur [Ant. Lefévre] de la Boderie en Angleterre es

années 1606, 1607, 1608 et 1609. Tome | part. I. cont. les depesches et

lettres du dict Sieur de la Boderie depuis le XX May 1606 jusques a la
fin de lannée 1607.

Vergl. den Diuck: Ambassades de M. de la Boderie en Angleterre sous
le régne de Henri IV et la minorité de Lowis XITI. 1750, 5 Voll.

104,
Pap., XVILL Jahrh, 692 Bl Pergbd.

Aus der Bibliothels des Geh. Rats, fir dessen Gebrauch dieses Faemplar nach einer
Zusclrift des damaligen herzogl, wiirit. bevollmdchtigten Ministers 1vlrn. v. Wallbrunn
tn Frankfurt (d. d. 24. Juli 1745) bestimmt wurde.

Wahl-Convents-Protocoll Augustiss. Caroli VIl de annis 1741 et 1742,

105. 106. 107. 10S.

Pap., XVIIL.—XVIIL Jahrh., von. verschiedenen Hinden ge-
schrieben. In nr. 105 beginnen dic von alter Hand cingetragenen
Seitenzahlen auf dem vierten Blatt mit der Zahl 0, was auf |
eine Liicke im Anfany hindeutet, und gehen bis =ur Zahl 777, ‘
dn nr. 106" beginnt die alte Paginierung (anschliessend an was?) '
|

mit der Zahl 241 wnd lauft fort bis 1156 (Dedikation, Vorwort

und Register sind unpaginiert). Nr. 107 hat 517 new Joliierte

Bldatter. In nr. 108 zdhlt die alte Paginatur, welche die Ein- |

leitung und das Register am Schluss nicht mitbegreift, 1011 8. ; ‘

Linl. new paginiert XXXIIS. Vier gleiche Pergamentbande.
Aus der Bibliothel: des Zach, Konr. v. Uffenbach mit dessen Wappen,

David Wolleber (auch Wolleb) von Weiler bei Schorndorf, gest. um 1598 (?),
Wiirttembergische Chronik und Landbuch.

N 105 enthilt Ti. I = Geschichte der Grafen und Herzoge bis
Lndwig, niher bis 1587 und kennzeichnet sich auf dem Titel als Abschiift
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des ydurch Ungliick von Anfang und zu Ende mangelhaft gewordenen ersten
Originalexcemplars.
Yollstindigere Exemplare mit Dedikation, Vorwort, Iinleitung cte. s, unter

Fol. nr. 699 und 707.

Ni. 106 begreift den andern Teil: Chorographia.  Diesen Teil, dus
cigentliche Landbuch, machte W. vor dem geschichtlichen fertiy wnd widmete
ihn (10.0112. Okt. 1591 ) dem Krzh erzog Ferdinand von Osterveich.

Besseres Fremplar: Fol. nr. 217, Die Wappen sind dort eingemall,
withrend lier bloss eine Beschreibung derselben gegeben ist.

Nr. 107. Wiirttembergisches Landbuch nach dem Alphabet ¥). Diesen
Band bekam Uffenbach 1717 im Tauseh von dem Esslinger Dr. jur. Burger-
meister von Deizisau mit der Notiz, dass gegenwdrtiges Lauthentische wiirt-
tembergische Landbuch sonst nur von dem cngeren Ausschuss als arcanon
status verwahrt werde | doch habe er es ex bibliotheca principis Ludovici
erlangt.*  Die Urkunden im Awhang, welche zuwm Teil dem 17. Jahrh. an-
gehiren, verweisen dieses Landbuch in eine spitere Zeit, als die Wollebers ist.

*) s sind vielmelr zwei Alphabete: 1) Stadte, Dorfer w. s. . 2) Kloster.

Ni. 108. MHistoria und Zeittbuech, des weitheriembten christlichen
und hochloblichen TFiirstenthumbs Wiirttemberg Anfang, Ursprung und
Herkomen weilund aller bewissten Herren Graven und Hertzogen zue
Wiirttemberg u. s. w.

Waolleber hat hier Landbuch und Chronik in wmagerer Bearbeituny
und noch ungetrennt gegeben. Er widmete diese Arbeit mittels Zuschrift
vom 8. Aug. 1585 dem Landgrafen Ludwig von Hessen und seiner
Frau Hedwig, einer Tochter Herzoy Christophs von Wiirttemberg.  Der
Zuschrift zufolge ist sie eine Erweiteruny ciner kiirzeren , Wirtembergischen
Historie*, welche V. dem Herzog Ludwig von Wiirttemberg iibergeben,
wird aber selbst wieder durch spitere Ausarbeitungen iiberholt. Uffenbach
liess vorliegenden Band durch einen Mmanuensis abschreiben yex ipsius

authoris autographo elegantissimo ¢t ab honoratissimo amico quodam bene-

vole concesso.”
109.

Pap., XVIL Jahrh.,, 300 S. Pappbd.
Wolfgang Zacher’s Chronicon Weiblingense d. i. der uralten weyl. konig-
lichen Statt Weiblingen Herkommen.

Der Verfusser dieser Chronik war in den JJ. 1638—43 Untervoyt
in W. (zugleich Stadtschreiber bis 1641) und firderte als solcher kiiiftiy
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den Wiederaufban der im J. 1634 von den Kuaiserlichen in Asche gelegten
Stadt.  Die Chronik schrieh er im 60. Lebensjakr 1666.  Um Erlaubnis,
sie drucken lassen zu diirfen, bat er den Herzog Eberhard 111, am letzten
Febr. 1667 (s. den hinten cingeklebten Brief ); ob er sic auch wirklich in
Druck brachte, wie es nach S. 300 scheinen Linnde, ist sehr zweifelhaft.
In Evmangelung ilterer Lolalnachrichten liisst er S, 1—145 cine Geschichte
der deutschen Kaiser vorausgelien; dann folgt erst eine magere Awfzihlung
der Lokalereignisse, der bekannter gewordenen Biirger und der Kirchen-
und  Gemeindediener (welch letstere von anderer Hand  bis weit in das
18. Jahrh. hinein fortgesetst ist) von W. Die Lindscherung und der Wieder-
aufbau der Stadt (1634—56 ) sind besonders behandelt S. 927 — 988. Den
Schluss bildet eine Waiblingische Weinrechnung von den JJ. 1470—1670.

I'ragmente aus dieser Chronik s. Fol, nr. 206,

110.

Pap., XVI. Jalrh., 2 Vorsetzblitter aus einer Perg.- Hdschr.
theologischen Inhalts, Titel und Vorwort je 1 Bl., Register 2 BI.,
dann der Tewt mit 116 Bl (Bl. 6 und 7 Jehlen).  Pappld.

Chronica Zeit unnd Jarbuch von der Statt Hall Ursprung unnd was sich
darinnen verloffen und wass fiir Schlésser umb Hall gestanden, durch M.
Johan Herolt zusamengetragenn.

Der Verfasser dieser Chronil: war wie sein Vater (seit 1514 ) Pfarrer
in Reinsberg , damals noch Reinoltzbery genannt, jetzt zum Oberamt Hall
gehorig, wo er auch im J. 1490 geboren wwrde und am 14, Nov. 1562
starb. v erkidrte sich schon vor 1525 Jiir die Reformation und wurde
in den Bawernkriey stark verwickelt. Die Vorvede seiner Chronil: datiert
err vom Bartholomiustay 1541, es sind aber sichere Anzeichen vorhanden,
dass er friiher daran zie schreiben anfing wnd mindestens bis 1550 daran

fortschrieb. Die Hand, welche diesen Kodex wvon Anfang bis zu Ende

sehrieb, ist wicht diejenige Herolts selbst — das Autographon scheint wicht
mehr zu existieren —, der Kodex entstand aber bald nach der Mitte des
16. Jahrh., wie aus den Schriftziigen zu schliessen; der spéte Lintrag von
der Hand eines Besitzers (116"): , Anno domini 1635% deart’ hieviiber wicht
tiuschen. Jedenfalls ist diese Abschrift unter den bekannten die dlteste
und noch verhdttnismdissig frei von fremden Zusitzen, doch Jinden sich
schon hier solche aus Widmann (vergl. Fol. wr. 8) und andern.
Sechénhuth beschrieb diesen Kodex in der Zeitschr. des hist. Vereins fiir
wirl, Franken H, 6. 1852, 8. 102 und legte ihn seiner Ausgabe (Hall 1855)

- und
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2w Grund. Andere Abschriften finden sich unter Tol. wr. 569. 673, auch
in Minchen wnd Wien. Aus einer Wiener hat Mone die Lpisode diber den
Bauernkrieg im Anzeiger fir Kunde der deutschen Vorzeit 1839. 8. 1 1. ediert.
Fine in seinem Besitz befindliche vergleieht Stechele in dem Hisenacher Gym-
nasialprogramm v. J. 1884 mit dem Druck. Uber den Verfasser und sein Werk
vergl, dieses Programm wund den Aufsatz . Bosserts in den Wintl. Viertel-

dahrsheften 1881, S. 289—295.

111,

Pap., X VIILL Jalrh., 7 Bl. Ungebunden.

Abschrift einer Urkunde, vermdge deren Herzog Karl Alexander von Wiirt-

temberg einen von seinem Vorgdnger Eberhard Ludwig mit den Augsburger

Banquiers Caspar und Halder wegen Lieferung von Edeimetall auf die
Stuttgarter Miinze abgeschlossenen Vertrag bestitigt XI. Jan. 1734.

Vergl. dazu I'ol. nr, 99.

112.

Pap., XVII. Jahrh., 284 Bl. Pergbd.

Fiirstlicher wiirttenbergischer Geschlecht-Calender.

sur Zeit der Regierung Herzoy Johann

Dieser Kalender wurde
ommende Da-

Friedrichs abgefusst und ziwar ist das jitngste darin vorl
tum : 6. Aduy, 1620,

113.
Pap., XVI. Jakrh., 6 Bl Geheftet.

Aus der Geh.-Rats-Registratur.

durehl. ehristenlich hochgeboren Fiirst und
und Infant in Hispanien, Ertzhertzog zu
Tag dess Mayen Anno 1522
522. Gedruckt zu

Triumph und Victoria, wie der
Herr Herr Ferdinandus, Printz
Oesterreich, Hertzog zu Burgunt uff den 25.
zu Stutgarten eingeriten und 1iblich entpfangen Anno 1

Stutgarten durch Hanns von Erfort.

Absehrift eines durch polizeiliches Verbot frithe selten gewordenci Drucks,
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114.

Pap., XVI..Jakrh., 60 Bl.  Pappbd.

Chronik der Stadt Gmiind.

1. Bl. 1—14. Von Anfang, Namen und Herkomen dess heil. Reichs
Statt Schwebischen Gemiind aus den Cronicen zusamengezogenn [samt der
filteren Geschichte des Klosters Loreh .

2. Bl. 15-26. Die Namen der Burgermaister [wund Stettmaister ]
(12841546, auf Bl GO fortgesetet bis 1552).

3. Bl. 27 —59. Beschreibung und Anzaigung dess Uberzugs, Be-
legerung, Beschiessung, Eroberung, Pliinderung der Biirger der Statt Schwe-
bischen Gmiind von Herzog Hans Friderich zu Sachsen dem Churfiirsten
und Philips Landtgranen zu Hessen Irem Kriegsvolekh inn Anno 4G den |
206. Nov. geschechen.

Die Abt. 3, aus welcher auweh Crusivs, annal. swev. pars 3 p. 659 f.
geschipft zu haben scheint, citiert Ch. F. Stilin, wirt. Gesch. 4, 451 als
Quelle.  Als Verfusser derselben nennt Dekan Debler in seiner Chronil:

(Hdschr. im Besitz der Stadt Gmiind) glaubhaft den Hans Rawehbein,
welcher wiederholt von 1537 an und speziell im J. 1546 Biirgermeister von
Gmiind war.  Herr Pfarrer Waguner von Migerkingen (jetzt Neckar-
thailfingen ), welchem wir die eben mitgeteilte Notiz iiber die Autorschaft
von Abl. 3 verdanken, erkennt als Schreiber ( Abschreiber) des Ganzen mit
Weahvscheinlichkeit den Hans Miiller, Stadtseleiber von Gmiind 1574,

Eine Beschreibung vorliegender Hdschr. von Pf. Wagner s. in den Wiirtt.
Vierteljahwsheften 1886 H. 1 8, 2. Ebenda 8. 3 fJ. ist die Rauchbeinsche »Be-
schreibung® (s. oben 3) — tm wesentlichen nach einer (ilteren Handselrift —
herausgegeben.  In etwas anderer Gestalt erscheint diese mannigfach verviel-
Sfaltigte , umgearbeitete und erweiterte Chronik unter IN'ol. nr, 611, Vergl, auch
Iol. nr, 71,

115.
Pap., XVI. Jahrh., 386 Bl Pergbd.

Frither im Besitz des Oberrats.

Lorenz Fries (gest. 1550) Chronik der Bischdofe von Wiirzburg.

Diese Clronik reicht bis Lorenz o. Bibra (reg. 1495—1519 ). Neben
der Geschichte des Bistums Wiirzburyg geht die der Abtei Schwarzach her.

Gedruckt ist die Chronik zuletzt in zwei Oktavbdnden Wiirzburg 1848—49,
Zu unserer Hdschr. vergl. noch Iol. nr. 122. 315. 423,
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116.

Pap., XVII. Jahrh., 63 Bl. Pergbd.
Aus der Bibliothek des Oberrals.

Warhaffte Beschreibung ettlicher Raysen, wie dieselbige- Mr Andreas Josua
Ultzheimer von Haydenheim auss dem ldblichen Hertzogthumb Wiirttemberg
etc. gebiirtig, in aigner Person nit ohne sondere grosse Gefahr in Europa,
Africa, Ostindien und America tam meridionali quam septentrionali, auch
hey den Wilden, naketen Menschenfressern zu Land und auff dem unge-
heuren Meer innerhalb ungefahr XV Jahren mit Gottes Hiilff vollbracht hat.

Nach einer andern Handschrift, welche der hiheren Biirgersehule in
Schwelm gehirt, ist diese Reisebeschreibuny herausgegeben von W. Crecelius
in Birlingers Alemannia Bd. 6 (1878) S. 90- 126, Bd. 7 (1879) 8. 97
bis 120.  Wenn der Verf. sich in der Schwelmschen Hidschi. als gebiirtiy
von Gerstetten, in der Stuttgarter als gebilrtiy von Heidenheim bezeichnet,
so ist beides wungenaw. Sein Vater Jakob U. bekleidete Pfarrdienste in
der Gegend von Heidenheim , und zwar wn die Zeit, wo Andr. Josua ge-
boren sein muss, zu Bolheim (1571-78) und Heubach (1578 86 ), als
der Sohn ausser Landes ging, zu Heldenfingen (1586—99 ?2), zuletzt in
Gerstetten (159971607 ). Andreas Josua war ausser Landes von 1596
bis 1609. Nachdem er zuriickgekommen war, setzte er sich 1610 als Chi-
rurgus in Tiibingen und sehrieb dort im J. 1616 dieses Buch. Unser
Exemplar ist dem Herzoy Johann Friedrich dediziert.

Auf Bl 25—28 finden sich Federzeichnungen des Verf.

17.

Pap., XV11. Jahrh., 162 Bl Lederld.

Traduction des trois premiers livres de Davila.
Es ist die Ubersctzung des Anfangs der Historia delle guerre civili

di Trancia von Henr. Cat. Davila.
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[18.
Pap., XVII. Jahrh., 120 Bl. Pergbd.
Aus der Bibliothel des Oberrats.

Was des allerdurchl. etc. Herrn Leopold [1.] erwdhiten romischen Kaysser

etc. Hoffstatt und wass bey derselben sowohl Ministri als Officier von den

hochsten bis niedern Bedienten ein jeder Besoldung hat, auch jdhrliche bey

enen hungarischen Grdntzen und andern fiir Einkommen und Aussgaben
sich befinden und gegeben werden.

Am Sehtuss: Actum den letzten Junii Ao 1677 Jahres.

Bs sind in dieser Schrift ausser den Gehalten aueh die Namen der
Angestellten in Zioil und Militir angegeben und von ananchen die Portrdts
eingellebt.  Uberhaupt enthilt die Schrift mehr als der Titel besagt. Der
Verfasser geht davauf aus, alles zu entwickeln, was einem angehenden
Laiserl. Hoflammerrat zu wissen nitiy, und so erhélt man eine Ubersicht
iiber die Einnalmen wnd Awsgaben des Reichs, lernt den Organismus der
Finanzoerwaltung wnd die Normen derselben, das Militireerpflegungswesen
( Raim. de Montecuenll’s Name Lelot ifters wieder) w. s. w. kennen; auch
hiilt der Verfasser wicht zuwriicl mit seiner Uberzeugung , dass viele Ubel-
stinde bei dieser Verwaltunyg 2w beldagen seien, und macht Vorschidge zur
Verbesserung.

Manche Indizien scheinen auf die Autorschaft des damaligen Vize-
prisidenten der Hofkammer, Graf Joh. Quintin Jirger (gest. 1705),
hinzudeuten.  Vergl, Krones, Gesch. Osterreichs Bd. 3 8. 570. Wurzbach,

biogr. Lex. v. Osterr. Bd. 10 5. 231,

Dasselbe Buch in dlterer Gestalt s, I'ol, nr, 216 und in ftalienischer Sprache
1ol wr. 322; vergl. ferner Fol, nr. 520,

119.

Pap., XVI Jahrh. (jedenfalls vor 1543, wie ein eingelegter
Zettel beweist), 48 Bl. Papierdecke.

[Jakob Unrest], Cronica iiber pede Fiirstenthumb Kdrnten [und] Crain sambt
etlichen der aiten Tatten Urgeschichten.

Die Chronil: beginnt mit der Erhebung des Virgilivs auf den Bischofs-

sitz von Salzburg 764 wund mit Samo als Herzog von Kirnthen, behandelt

aber die Geschichte der in Rede stehenden Provinzen in ciniger Ausfiihr-
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lichkeit bloss bis zu deren Vereinigung mit Osterreich und verweist Bl. 37
auf des Verfassers sterreichische Chronil fiir die Zeit der Herrschaft der
Habsburger, die nun bis 1490 dauere. Hierauf folgt eine Liste der hohen
Adelsgeschlechter wnd der Kloster in den genannien Landschaften. Den
Schiuss bilden chronistische Notizen zu den JJ. 725, 1292, 1315, 1413,
1317, 1406 wnd 1497, welche sich mit Ausnakme der zu 725 alle auf dic
Stadt S. Veit beziehen.

Jakob Unrest, Pfarrer von S. Martin am Techelsberg in Kiéirnthen
(gest. 1500), schrieb diese Chronik im J. 1490. Sie wurde mit der oster-
reichischen Chronik desselben Verfassers gedruckt bei Halm, collectio monum.
ined. T. I p. 479 . und zwar nach einer in der k. Bibliothel: zu Hn-
nover befindlichen Handschrift (beschricben von Krones im Arch. f. dsterr.
Gesch. Bd. 48 S. 491 ff.), welche fiir die dsterreichische Chronil: der ein-
zige bis jetzt ermittelte Kodex ist, wihrend es von der Keirnthuer Chronilk
mehrere Handschriften giebt (s. Krones a. a. 0. 5. 500 ). Die von Hahn
p. 507 angezeigte Liicke in der Hannoveraner Hdschr. kann aus unserer
(Bl 23—25) erginzt werden. Dagegen ist der Anhang diber, den Adel
and die Kisster Kirnthens in jener Hdschr. vollstindiger als in der unsrigen.
Dieser Anhang ist ausser bei Hahn auch in Megisers Annales Carinthie
(Leipz. 1612) und im Appendic der Biclerschen Ausgabe von Aeneas
Sylvius' historia Friderici I (1685) gedruckt.  Was die ehronistischen
Zusiitze betrifft, so finden sich solche auch in den andern Handsehriften
(s. Krones a. a. 0. 8. 500), gleichlautende, wie es scheint, bloss in der
des Stifts Strahov in Prag (Beitr. zur Kunde steierm. Geschichtsquellen
Jahrg. 19 S. 76 ).

{iber den Verf. der Chronik vergl. Krones a. a. 0. 5. 429 f.; Loreng,

Deutschlands Geschichtsquellen. 8. Awfl, 1, 285 ff.  Die Abschrift rihrt von

Liinem Schreiber her,

120.

Pergamentblatt auf Pappdeckel anfyezogen, X V11 Jakrh.
Ungebunden.

Papst Alexander VII. spendet einem ungenannten Adeligen seinen Segen
' d. d. Rom 13. Jan. 1663.

Handsehr. d. k, 4ff. Bibl. Stuttg. I, 1. 4
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121,

Pap., XVI. Jahrh., 424 gezihlte Bl. (das letzte beschriebene
ist dibrigens Bl. 323). Holzbd mit Leder iiberzogen.

Auf dem Riickdeckel liest man: 1531, Von meinem lieben Vater Anthoni Pynel Anna
J, Sulzerin, Spiter gehirte der Kodex dem Oberrat,

Hector Miilich, Chronik von Augsburg.

Auf dem Vorsetzblatt dieser Augsbuwrger Chrowile (aber auch einer
anderen, welche gleichfalls dem Oberrat gehirte, Fol. nr. 161) steht die
litterarische Notiz: ,Huldricus monachus S. Afrw seripsit chronicon ad
Petrum Cardinalem tit. S. Vitalis de rebus gestis Augustanorwm. Sigis- |
mundus Gossenbrotus collegit annales patrice sue.*  Diese Worte haben
wohl dazu Anlass gegeben, dass vorliegende Chronike im alten Katalog dem
Sigm. Gossenbrot zugeschricben wurde. Allein Gossenbrot schrieb iiberhaupt
Feine Chronilk, sondern provozierte nur durch seine Awregung die Meister-
linsche (5. Chron. d. deutsch. Stidte Bd. 4 S. XXXVIII). Den Verf.
wunserer Chronile erkennt man aus den Worten: ,Ich Hector Miilieh*
bei den JJ. 1452 (Bl 83') und 1454 (Bl 86'). Mit Bl. 248 beginnt
die Fortsetzung des ( Unterkiufers) Georg Diener beim J. 1499 und geht
(nach Chron. d. deutsch. Stidte Bd. 4 S. XLI) bis zum J. 1512. Nach
diesem Jahr finden sich nuwr noeh zerstreute Eintrdge von anderer Hand

aus den JJ. 1514. 1518. 1520. 1521. 1523. 1529 (bis 1534 ).

122,

Pap., XVIL Jahrh., 481 Bl. Pergbd.

[Lorenz Fries], Wirtzburgische Cronica, abgeschrieben durch Johann Georg
Schilling, der Zeitt jungen Gesellen und Seribenten zu Miinnerstatt Anno
1622.

Aungeb. die von derselben Hand Lopierte:
Beschreibung dess unversehenen und erschrockhlichen Grumbachischen Ein-
falls, wasmassen die Stadt Wirtzburg erobert und eingenommen worden im |

Jar des Herrn Jesu Christi 1563.

Die Wiirzburgische Chronil vollendete Fries im J. 1546; mit den
Fortsetzungen veicht sie in dieser Hdschi. bis zum Bischof Julius Echter
von. Mespelbrunn (gest. 1617 ).

Vergl, hiezu I'ol. mr, 115, 315, 423,
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123.
Pap., XVIII. Jahrh., 141 Bl. Pappld.

Relatione et esame della Serma Republica di Venetia fatta dal conte Fran-
cesco della Torre, ambasciatore appresso la medesima per la Maesta
Cesarea di Leopoldo 1.

Diese Relation von der Verfassung und Verwaltung der Republik
Venedig entdeckte Joh. Friedr. Lebret in der wounehr lingst zerstreuten
Bibliothel: des deutschen Konsuls zu Venediy, Amad. Schweyer; er nahm
gegenwirtige Abschrift davon, welche er der herzoglichen Bibliothek schenkte,
wund publizierte sie deutsch mit Anmerlungen in seinem Magazin fiir Staaten-
und Kirchengesch. Bd. 1 S. 3 ff. Bd. 2 S. 3 (. Bd. 3 5. 565 f. Bd. 4
S. 338 f. (1771—74). In ilver wrspriinglichen Fassung scheint die Re-
lation noch nicht gedruckt zu sein. Thr Verfasser ist nach seinem vollen
Namen Franz Ulrich Graf von Thurn-Valsassina (gest. 1695); vergl.
Waurzbach, biograph. Lexikon des Kaiserth. Osterveich Bd. 45 8. 102 f.

124,
Pergamentblatt aus dem XV. Jahvh. Ungebunden.

Endstiick des Originaltestaments der Pfalzgrifin Margaretha (gest. 25. Febr.
1501), der Tochter des Herzogs Ludwigs des Reichen von Bayern, der
Gemahlin Kurfiirst Philipps des Aufrichtigen von der Pfalz (gest. 1508).

Datum wrspr. 1488, aber korvigiert in 1499,

125.
Pap., XVII. Jahrh., 532 bezw. 632 Bl. Pergbd.
Als Sammler oder wenigstens Besitzer ist auf dem ersten Blatt G. C. Frisch genannt
[d. h. Georg Christoph Frisch, Kammerrat).
Aktenstiicke zur Geschichte Wiirttembergs.*)

1. Bl 1—23. Amnsuchung Herzog Christofls von Wiirttemberg bey
denn Stinnden des Punds im Lannd zu Schwaben, darin er das Fiirsten-
thumb W. wider fordert und begehrt d. d. 31. Juli 1533.

(Dasselbe besitet die Bibliothek in drel verschiedenen Drucken o, O, u. J.)
*) In dieses Inhaltsverzeichnis sind nicht aufgenommen eine Reile in-

terner und personlicher Akten des Landtagsausschusses, Papiere von vein lo-
kaler Bedeutung, Konzepte untergeordneten Werts.
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2. BL 26—20. 1. Ludwig zeigt dem Kaiser Maximilian IT. den
Tod H. Christophs an; der Kaiser bezeugt sein Beileid; Ludwig dankt
(7. 20. Jan., 5. Febr. 1569).*

2. BL 30, 31, Anordnungen fiir die Beisetzung der Herzogin Doro-
thea Ursula d. d. 26. Mai 1583 (vergl, dazu Bl 164).

4. BL 32 —=90. TI. Ludwigs Testament d. d. 6. Mirz 1587 (b. Reyscher,
Samml, wirtt, Ges. 2, 190 fF.).

5. BL 92—95. Anerkennung desselben durch H. Friedrich in Mompel-
gard d. d. 5. Apr. 1587,

i. Bl. 96—102. H. Ludwigs Kodizill vom 21. Okt. 1589.

7. Bl 105—106. Hierauf beziigliches Notariatsinstrument.

S8, Bl 108 —131. H. Ludwigs Kodizill vom 11. Juli 1592,

9. BL 134—158. H. Friedrich verspricht als dereinstiger Nachfolger
H. Ludwigs, dessen Testament nebst Kodizillen zu respektieren d. d. 12
und 14. Mirz 1593 (= S’attleﬂ.', Herzoge Bd. 5 Beil. nr, 26 und Landesgrunduverf.
S, 220 ., wo auch ein Berieht diber den Hergang der Verhandlungen).

10. Bl 160—163.  Gedruckte Ankiindigung des Todes H. Ludwigs
(in den Kirchen zu verlesen).

11. Bl 166 —182. Akten und Korrespondenzen betr. den Tod 1I.
Ludwigs und den Ubergang der Regierung an H. Friedrich (Aug. 1593).

12. Bl 183—192.  Konzept-Protokolle iiber die Thitigkeit des Ge-
heimen Rats in dieser Ubergangszeit.

13. BL 195—208. Irklirung der Exckutoren des Testaments 1.
Luadwigs d. d. 24. Nov. 1593,

14. Bl 211—213. Kondolenz- und Gratulations-Schreiben des grossen
und kleinen Ausschusses an . Friedrich.

15. Bl 213—223. Erklirungen der Landschaft gegen die After-
lehenschaft des Herzogtums (1594). i

16, Bl 224—220, Rede des Kanzlers Aichmann im Nenen Kolleginm
zu Tiibingen.

17. Bl 220—250. Weitere Sechritte zu Gunsten der Befreiung Wiirt-
tembergs von der Afterlehenschaft.

18. Bl 253—254. H. Sigmund von Osterreich belelnt den Grafen
Eberhard v. W. mit Blaubeuren 31. Okt 1460 ¢eit. v, Cha, 10, Stilin, wirt. G\
3, 547 Anm. 3).

© 190 BL 255—277.  Aufzeichnungen und Denkschrift ecines Juristen
iiber dic Afterlehensehaft.

20. Bl 284—201. Schreiben K. Rudolfs II. an H. Friedrvich v. W,
um IHilfe gegen die Tiirken d. d. 21. Febr. 1602.

21. BL 293—314. Anlagen in Wiirttemberg von Ao. 1498 hero
(—1G08) (benitzt bei Heyd, Ulrick 3, 561).
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292, BL 320—346. Des kl. u. gr. Ausschusses Staat d. d. 18. Mirz 1 9%,

93. Bl 348—358. Kadauer Vertrag v. 29. Juni 1534 (Reyscher 2,75 ).

924. Bl 859-—380. Der Riite Bedenken betr. Nachsteuer und Ab-
kaufung der Leibeigenschaft 4. und 23. Dez. 1595

95. BL. 883—388. Protokoll einer Verhandlung im gr. u. kl. Aus-

schuss (1600),
9. BL 389—395. Brhebung W.s zum Herzogtum durch K. Maxi-

milian 21, Juli 1495 (Reyscher, 2, 1 {f).
27. Bl. 396—400. H. Eberhards Begleiter nach Worms (Ch. 2. Stalin,

wirt, G. 8, 640 Anm. 2).

95, Bl. 40T—413. Vertrag gegen der Jiidischait (sic) uffgericht.
Stuttg. 11. Aug. 10601 (= wr. 41 der Hdsehr. Iol, nr. 177).

29. Bl 415—429. Klage von Vogt, Biirgermeister und Gerieht zu
Stuttgart gegen die Kanzlei- und Hofverwandten wegen Verweigerung der
Steuer von den Giilten; Dekret des Herzogs (22. Okt. 1583); Supplik der
Beklagten.

30. Bl 437—439. Des Kammermeisters J. Risslin Bericht iiber Frei-
sigigkeit 8. Jan. 1599, (Von hier ab springt die Ioliierung wm 100 zuriick,)

31. BL 351—355. Ordnung und Staat, wie sich gemeiner Landschaft
des Herzogtums W. verordnete Einnehmer halten sollen 5. Mai 1598,

22. Bl 358—363. Verzeichnuss derjenigen Puncten, welehe gemeiner
Landtschafft Usschuss zu verrichten. 13. Apr. 1607.

23, BL 365—372. Bedenken, wie die Usslendischen, so im Landt
begiitert, zu besteuren, von Canzler Sehast. Faber. wvergl. Bl 377 —381,

34, Bl 384/—397. Proposition des gr. u. kL Aussehusses  wegen
der Anerkennung des H. Ludwigschen Testaments durch H. Fricdrich
23. Febr. 1593.

35. BL 410/—414. Erwerh von Besigheim und Mundelsheim. 1595,

vergl. Bl. 415 f. 432 f.
36. BL 414415, M. Friedrichs Landtagsausschreiben. 4. Apr. 1595,

126.
Pap., XVII. Jahrh., 46 + 294 Bl. Pergbd.

I. Bl 1 14. 19 37. Balthasar Mitschelins, Kammerrats und Vogts
zu Niirtingen (gest. 4. Apr. 1608 ), Wiirttembergische Chronik, sotweit
sie den armen Konwrad wnd die Huttensche Geschichie befasst, wnter
Vorausschickung des Patents vom 21. Juli 1495, vermige dessen K.
Mazximilian Wiirttemberg zum Herzogtum erhebt, und des Tibinger

Vertrags vom J. 1514 (in der Hdschr. steht Silschlich 1504 ).
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1. Bl. 1236, Desselben Landbuch, worin Miitscheling Name ifters
wiederkelrt, s. Bl 41. 8¢'. 131. 148, nicht ohne Jremde Zusiitze, wie
z. B. die Verse und Wappen, welche ein Ungenannter 1625 von den
inneren Winden des Klosters Lovrch abschrieh wnd abzeichnete,
Bl 194,

IL1. Bl. 261-—-269. Der Krieg zwischen Graf Ulrichen und der Statt

Esslingen (1449—50).
FEine andere Handschrift davon s. Q. nr. 79, Abgedruckt bei Martens,

Geseh, der innerhall Wiirttembergs vorgefallenen krieger. Ireignisse. Stutlg.
1847 5. 780—~802; wvergl. Ch. I', Stalin, wirt. Gesch. 3, 476 Anm. 3.

IV, Bl 275277, 283 255. Epitaphien von den Herzogen Ulrich und s
Christoph sowie von verschiedenen Gliedern ihrer Familie.

I Bl 278. 279. Verzeichniss der Personen, die hei Herzog Ulrichs
Heirathsabred gewesen.

1l Bl 285--289. Schreiben aus Anlass des Todes von Prinz Eberhard,
Christophs Sohn, 1568.

VIL Bl 291—294. Inschriften vom Chor der Stiftskirche zu Stuttgart.

127.
Lap., XVIL Jahrh., 413 Bl.  Pappbd, Ruck und Eck in

Pergament.

[Joh. Bernhard Unfrieds, Professors in Tiibingen] Beitriige zu einer historisch-
topographischen Beschreibung von Wiirttemberyg.

Verf. ist ein Tiibinger (vergl. Bl. 154 ,nostri Tubingenses®, Bl. 17¢'
die rotyeschrichene lat. Randnote) wund wir kinnen seine Namenschiffre J.
B. U., wie sie Bl 118 steht, um so wnbedenklicher so, wie oben geschehen
isty, erginzen, als 1) in dem Mshkr. Stellen miigeteilt sind aus Papieren des
Stadtschreibers von Bietigheim Joh. Unfried und dieser als , Avus“ des
Autors bezeichnet ist; vergl, Bl 156. 212'. 281. 2) Joh. Val. Andred
in einer Bl 120" eigenhiindig anf den Rand gesetzten Replil den Autor
divekt it wmi Unfride* anvedet. J. B. Unfried war Professor ,philo-
sophice et linguarum® in Tiibingen in den JJ. 1629 §. (s. Binder, Wirt,
Kivchen- wnd  Lelwdmter 1, 355). J. J. Moser, geneal. Nachr. S. 284
wennt ihn , Universititsverwandter® ; er hielt im J. 1630 am Jahrestag der
Juristenfakultit eine Rede de imperiali constitutione super publica utriusque
religionis pace promulyata (gedr. Tub. 1633) und verfusste geneal. Tafeln
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iiber die Familie der Moser v. Filseck (1629. 1633, 1634). J. V. Andrei
(s. dessen Selbstbiographie ed. Rheimwald p. 19. 81. 115 f. 158) rithint
die grosse Geschichtskenntnis dieses seines Jugendfreundes.  Ein auf dic
Geschichte Wiirttembergs beziigliches Manuskript von il sah Datt bei dem
Registrator Frisch und schitzte dessen Wert sehr hoch (s. Pregizer, Suev.
et Wirt. sacra p. 565). Bs ist vielleicht identisch mit dem gegenwdrtigen.

Unfried kniipft seine wvon ausgebreiteler Belesenheit wund  seharfer
Kritil: zeugenden Bemerkungen iiber wiirtt. Landes- und Lolk:algeschichte
als (Hossein an das Werk eines andern, welches ilon zur Beurteilung vor-
gelegt war. Dieses Werk aber kann von niemand anderem sein als von
Joh. Val. Andred. Denn Unfried viickt dem Verfasser Bl. 288" vor, er
habe eine gewisse Inschrvift an der Vaihinger Stadtkirche hier minder genau
wiedergegeben als jin posterioris incendii recitatione®.  Belkanntlich hat
Andred die beiden Vaihinger Brinde von 1617 und 1618 beschrichen und
die fragliche Inschrift, welche durch den zweiten Brand unleserlich gemacht
worden war, bei dieser Gelegenheit wortlich fixiert ( Vita ed. Rhenuwald
p- 68). Ferner sind von Andreds wnverkennbarer Hand an den Rand der
Unfriedischen Glossen einige Gegenbemerkungen oder Zusitze beigesclhiieben
(2 B. Bl 127. 156'), woraus hervorgeht, dass Andred die Glossen seines
Kritikers wieder gelesen. Von dem Andredischen Buch liesse sich aus un-
serem Mskr. der Inhalt im ganzen und einzelnes vom Wortlaut wieder-
herstellen.  An den Glossen dazu arbeitete Unfried nachweislich schon vor
1619 und bis gegen die Mitte der dreissiger Jahve, also fast bis an seinen
wm diese Zeit erfolgten Tod.

128.

Pap., XVIII. Jakrh., 653 S. Lederbd.
Frither 9m Besitz des Kriegsrats.
Joh. Ulr. Pregizer's d. Aelt. Wiirttembergische Staatshistorie oder historische

und politische Erlduterung von der innern und dussern Macht und Stircke
des Herzogthumhbs Wirttemberg.

Andere Kopien s. unter Fol. nr. 84, 55. 83. 185. 258. Ndaheres bei der
Beschreibung der erstgenannten Nummer.
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129,
Pap., XVII . Jahrh., 34 Bl Lederbd.

Friedr. Pfaff's d. Aelt., Pfarrers in Steinheim an der Murr, Staatslibell
oder teutsche Polizey.

Der 74jilrige Pfagf widmet diese Diatribe am 1. Advent 1690 dem

Lrbprinzen Eberhard Ludwiy von Wiirttembery. — Er starb zu Steinheim

8. Juli 17083,
130.

Pap., XVI. Jahrh., 41 Bl Gepresste Pergamentdeche, welcher
die. Worte aufgedruckt sind: Memoriae posteritatique inclytae
domus Wirtembergicae sacrum. Darunter das wiirtt, Wappen
und die Jahreszahl 1583.
Aus der Geh.-Rats-Registratur,

Fin eigentlicher Titel fehit. Statt desselben Jinden sich zwei getusehte
Blitter mit allegorischen und emblematisehen Davstellungen von der Hand
eines Kiinstlers J. Z. (wohl = Jak. Ziiberlein, cin beim Lusthaus beschif-
tigter Maler).  Densclben folgen auf 36 Blittern wnd cinem Doppelblati

Nachbildungen alter Grabsteine des wiirtt. Fiirstenhauses.

Die Veranlassung zur Aufnakme derselben, welche einer beabsich-
tigtew, aber micht ausgefihrten Restawration der Denlemiler vorarbeiten
sollte, scheint der Avchivar Andr. Riittel [d. J. ] gegeben 2w haben, weleher
nicht bloss auf' dem Vorsetzblatt als Jritherer Besitzer dieses Bandes or-
scheint, sondern auwch auf die Riickseite der Abbildungen Namen und Todes-
tay der betreffenden fiirstlichen Personen geschrieben hat. Die Abbildungen
sind wm so wertvoller, als die Originale, einfache Steinplatien mit Wappen
und Umschriften, nicht mehr an ihrem alten Standort iiber der Gruft in
der Stiftskirche anzutreffen sind, vielmehr den von Herzoy Ludwiq ervich-
teten Ahnenstatuen weichen mussten. Nur auf dem Doppelblatt 17 ist ein
noch jetzt in der Stiftskirche erhaltenes Grabdenkmal, dus des Grafen Ul-
rich mit dem Dawmen und seiner zwciten Gemahlin Agnes, wiedergegeben
(besser, aber erginzt von Heideloff in dem Werke: die Kunst des Mittel-
alters in Sehwaben Taf. ).

Man vergleiche weiter das eben cit. Werk S. 24 Anm. 1 und Maz Bach

in den Wirtt, Vierteljahrsh. 1884 S. 164 fF., wo vorliegende Hdschr. eingehend
beschrieben tst.
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131, a is). v. .

\ Pap., XVII. Jahrh. (Vol. 1 auch in Abschrift vom X VI
Jahrh.), Vol. 1 (Orig) 461, Vol. 1 (Kop.) 432, Vol. 2 366,
Vol 3 331 Bl. 4 Lederbande mit Goldschnitt, dem wirtt.

Wappen und der Namenschifire des Herzogs Karl Eugen.

Traictés d'Allemagne.

Vol. 1. 12904—1611. — Vol. 1. in spiterer Abschrift. — Vol. 2.
1611—1630. — Vol. 3. 1630—1644.

Die Urleunden sind teils lateinisch, teils franzisisch. Die Sammlung
scheint Twrz vor dem westfilischen Frieden gemacht zu sein. Sie setzt sich
Sort durch die Nummern 132—136, die Oviginale durchweg von derselben
alteren Hand, die Abschriften von derselben jingeren Hand geschricben.

L

132. a, b. c.

Pap., XVII. Jakrh., Vol 1 296, Vol. 2 245, Vol. 3 345 Bl
Gleiche Ausstattung wie bet nr. 737

Traictés des Suisses.
Vol. 1. T. d. S. entre eux pour former leur republique. 1315—1528.
Vol. 2. Traictés et alliances que les Suisses ont avee le Pape, 'Em-
pereur, le Roy d’Espagne, la Republique de Venise, le Due de Savoye, le

Marquis de Dourlach et avee la ville de Gentve.  156D—1603.
Vol. 3. Traietés et alliances, que les Suisses ont avee la couronne

de France. 1453—1622.

Am Sehluss des Bandes: Bseript présenté au Roy Henry IV pour
contenir les Suisses au service de sa couronne au desavantage de ses en-
nemis. (1606.)

133. a. n.
Pap., XVI1I. Jahrh., Vol. 1 272, Vol. 2 294 Bl Gleiche
Ausstattung wie bei nr. 134 132

Traictés concernant les Grisons.
Vol. 1. 1497—1622. — Vol. 2. 1622—1629.

/ Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



Histor. Handschriften in Folio Nr. 134. 135. 136.

BL. » is). v i), ¢ uis). a (bis).
Pap., XVII. (vesp. XVIIT) Jahrh., Blatterzahl 8. unt. Gleiche
Ausstattung wie bei nr. 131, 139, 133,

Traictés concernant les Provinces Unies des Pays-Bas depuis leur sous-
levement contre le Roy d’Espagne.
Vol. 1. 15551585, Oriy. 251, Kopie 235 BI.
Vol. 2. 1596—1613. Orig. 226, Kopie 211 BI.
Vol. 3. 1614 —1629. Orig. 301, Kopie 310 BI.
Vol. 4. 1630 —1644. Orig. 286, Kopie 265 BI.
In dieser Abteilung sind ausser den Vertrigen besonders viele nicht

streny dahin gehirige Dokumente aufyenonimen: Beschwerdeschriften, Ma-
wifeste, Reden von G esanedten, Fdilte ete.

135 a. b, e. d (bis).

Pap., XV1I. (resp. XVIIL) Jahrh., Blitterzahl s. unt. Gleiche
Ausstattung wie bei nr. 131 f.

Traictés concernant I'ltalie.

Vol. 1. 1268—1571. 224 Bl
Vol. 2. 1606 1610. 209 BL,
Vol. 3. 1611—1632. 229 BI.
Vol. 4. 1635—1644. Orig. 177, Kopic 204 BI.

136. a. b,

Pap., XVII. Jahrh., Blitterzahl s. unt. Gleiche Ausstattung
wie bei nr. 131 .

Traictés concernant I'Angleterre.

Vol. 1. 1200—1552. 267 BI.
Vol. 2. 1559--1632. 261 BL.
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137.

Pap., Ende des XV1. Jahrh., 224 Bl.  Pergamentdecke.

Ratio nominis et originis antiquissime atque illustrissime domus Wirten-
bergice fideliter inguisita anno nostra salutis 1597, authore Simone Stu-
dione Uracao apud Marpachenses praceptore.

Tdentisch mit Fol. nr. 57, bei welcher Nummer die néihere Beschiei-
bung gegeben ist. Die dort den Eingang bildende Prefativncula Jehlt hier.
Dagegen erscheint die Widmungszuschrift hier mit einem anderen Datum
(21. Dez. 1597) und in viel umfinglicherer Fassung, durchsetzt mit chi-
liastischen  Zukunfisberechnungen. — Die Unterschiede im Text zwischen
beiden Widmungszuschriften sind in unserem Exemplar auf dem Rand von
anderer Hand notiert. Endlich ist die Aufziklung der Familienglieder des
wiirtt. Firstenhauses in dem spiteven Exemplar weniger weit herabgefiihrt
als in dem dlteren.

Auf dem Titel unseres Exemplars stehen unten die Worte: Jubente
o cum D. Oswaldo Gabelkhofero revidi, seed

Serenissimo Principe Frederic
apud me mansit et alter

supprimendum duwxi.  Ita Principe jubente liber
mysteriosus apud Principent. B.[enj.] Bowwinchhausen a Walmerode.
Das hier genannte weitere mysteriose Buch ist ohne Zweifel Studions Nao-
metria (vergl. Cod. theol. Fol. nr. 34 wnd Q. wr. 23).

138.

Pap., XVII. Jahrh., 1783 S. (die unter den Seitenzahlen
stehenden Nummern bedeuten die Blattzahlen des der Abschrift
2u Grunde licgenden Originalmanuskripts. Pergbd.

Der berithmte Zach. Konr. v. Uffenbach, aus dessen Bibliothek dieses Mskr. stammt,
liess im J. 1715 vorliegende Beschredbung und Chronik Wirttembergs aus einem ihm

dureh C. F7. v. Klettenberg und Rhoda geliehenen Original abschreiben. Erwdhnt in
Mosers wiirtt, Bibliothel S. 529 f.

Eine kurtze allgemeine Beschreibung des Landes Wiirttemberg fiirnemesten
Statt, Schlisser, Closter und Marcktflecken, ihres Ursprunges u. alt Her-
kommens gedenckwiirdige Historien.

Am Schiuss S. 1753: ,Allso ist durch gittlichen Beystandt dise
wiirttembergische Chronickh uff Dato d. 28. Jan. anno 1622 durch mich
Hanns Georg Annssen, kay. offenbahren Notarien, gugleich auch Purgern
und Advocaten zu Winniden, absolvirt worden.“
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Dieses Manuskript vercinigt Landbuch wnd Chronil. Nuach  einer
kwrzen Kinleitung diber das Land Wiirttembery im allgemeinen, seine Stidte,
Klister und Amter beginni die~Spezialbeschreibung S. 14 mit S tuttganrt,
wo Lokal- und Hofyeschichte vereinigt wnd 2. B. Herzog Ulriehs Hoch-
zeit weitliufig eingeschaltet ist (wikvend die Beschreibung des Lusthauses
erst amter dem Avtikel Marbach S. 320 —336 im Zusaommenhang it dem
dortigen  Priizeptor und Antiquititensammier  Studion nachfolyt ). Von
der Reichsstadt Weil aus (S. 984 f.) geht der Verfasser bei Gelegenheit
der Schlacht von Diffingen wnvermerkt diber auf’ die allgemeine Geschichte
des Landes und fiihrt dieselbe Jort bis zur Hochzeit des Herzogs Johann
Friedrich (1609 ). Hierauf werden zum Sechluss noch cinzelne Land-
schaften, welche bloss zettweilig za Wiivttembery gehirten, sowie die Be-
sitzungen in Mompelgard wnd im Elsass besehricben.

Line Eigentiimlichkeit des Buches ist, dass mehrere Partien in Versen
gegeben sind, so:

1) 8. 164 f. Die Belagerung Asper gs dureh Herzog Ulrich und
Landgraf Philipp.

2) 8. 251 4. Ursprung und Reformation des Klosters Murrhardt.

3) 8. 338 . Von der Stadt Winniden.

4) 8. 535 ff. Encomion Reutlingense,

5) 8. 630 . Von der Grafschaft Hohenzollern.

G) 8. 667 g, Uber den Tiergarten von Hecehingen.

7) 8. 694 . Uber die Grafen von Hohenzollern.

8) 8. 883 . Histori zu Onstmettingen geschehen.

Da Jak. Frischlin scine Darstellungen aus der Gesehichte e in
Reime fusst, da Numner 4 erklivtermassen ( vergl. S. 591. 604 f.), Nummer
7 unverkennbar (vergl. den Sehlussreim) ihn zum Verfasser hat, da ferner
auch Stiicke seines Bruders Nikodemus (S. 852 Jo 868 f.) ecingeriickt
sind, da endlich aueh der in Prosa verfasste Abschuitt iber Balingen
genaue  Bekanntschaft mit dieser Heimat der Frischline und mit ihrem
ganzen Geschlecht vervit (S. 848 §f.), so erhebt sich dic Frage, ob nicht
Jak. Frischlin vielmehr als Autor der Handschrift, Anns nur als Kopist
anzusehen ?

ﬁbr'igeus stimit das, was Bivlinger aus einem friiher Lassbergischen
Manuskript ,Beschreibung des Landes Wirtemberg von Jakob Frisehlin®
in den Wiirtt. Vierteljahrsheften 1880, S. 25 ff. mitteilt, nicht mit unserer
Handsehrift diberein.
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139.

Lap., XVIII Jahrh., 102 8.  Pappbd, Ruck und FEck tn
' Pergummzi.

Landtags-Abschied vom 18. Apr. 1739 nebst 2wei darauf’ beziiglichen Reso-
Iutionen des Herzog-Administrators Karl Friedrich d. d. 16. w. 17. Apr.

Dieser Landtagsabschied ist gedruckt in Reyschers Gesetzsamml. 2, 517 [J.

140.

Pap., XVIII Jahrh., 505 Bl.  Pappld, Ruck und Fck in

Lerqgament.

Landbuch iiber das ganze Herzogthum Wiirttemberg zu renoviren ange-
fangen anno 1736 und endlich so gut mdglich beschlossen im Februario
I744 von dem Rent-Cammer-Expeditionsrath Geo. Leonh. Andrez.

Die Abfassung dieses Landbuchs wurde vermige Resolution vom
12. Okt. 1735 dem Andred aufyetragen, weil bei ihm durch das wnter
seiner Leitung stehende Steuer-Revisionsgeschift im Lauf der JJ. 1710 bis
1740 statistisches Material aus dem ganzen Lande zusammenfliessen musste.
Die Liicken desselben  erginzte er durch Aussendung von Anfragen an
Beamte aller Art. Das Buch befusst in zwei Alphabeten die Kloster- und
weltlichen Amter mit allen dazu  gehirigen Orten und beviieksichtigt vor-

wiegend die Stewer- wund Gerichtsbarkeit.

141.

Pap., XVIIL Jahrh., von 3 verschiedenen Hinden, 331 BL.
LPappld.
Die dem Titel unmittelbar vorausgehenden Worte Lt Brenner® sollen woll den Land-
schaftskonsulenten Brenner (gest. 1737) als fritheren Besitzer bezeichnen.
1. Bl 1 250. Joh. Ulr. Pregizer d. Aelt. (gest. 1708 ), Lebensheschrei-
bungen der Herzoge Christoph und Ludwig.
11. Bl. 281—331. Anonymi Ducatus et Genealogia Wirtembergica brevis
descriptio.
Nummer 1 ist eine Ableilung aus Pregizers wirtembergischer Historie;
das Ganze s. unter Fol. wr. 426, a. b; auch dort findet sich Nummer 11
als Beigabe.  Vorliegende Handschrift ist besprochen von Pfister, Herzoy
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Christoph 2, 126; er erkannte schon, dass diese Biographie Christophs erst
wm 1700 geschrieben sein kinne; dass sie von Pregizer sei und eigentlich
eanem grisseren (Fanzen angehire, entging ilon.

142, &, 1. 2. b, 1. 2.

Pap., XVIII Jahvh., a, 1. 208 S.; a, 2. 631 8.; b, 1. 208 8. ;
b, 2. 619 S. 4 Lederbinde.

a. aus der herzogl, Privatbibliothek, b. aus der Bibliothek des Kirchenrats,

Christian Hochstetter’s Beschreibung von dem geistlichen Gut in dem Herzog-
thum Wiirtemberg und hauptsichlich von dessen grundverfassungsmissiger
Verwaltung durch den herzoglichen Kirchenrath, besonders mittelst accu-
rater Fiihrung der dabey vorkommenden Departemens.
Teil 1 ist datiert vom J. 1773, Teil 2 vom J. 1775. Im ersi-
yenannten Jahy war der Verf. noch Vizedireltor, im zweitgenannten Direltor
des hevzoglichen Kirchenrats. v starb den 2. Nov. 1785,

Iiin drittes la. s, unter Fol. nr. 704.

143.
Pap., XVI. und XVII. Jahrh., 97 Bl Pergbd.
Aus der Bibliothel des Oberrats,

1. Bl.1--78. Vom fiirstlichen Hauss Wiirttenberg unndt Landts Schwaben,
wie solches vom Anfang-der Weldt biess dahero inbewohnet, ge-
pflantzet und beherrschet wordenn. Auch [Bl. 58 ff.] vonn Ursprung
aller derselben Herrschaftenn undt Stidte, wam und wie ein jede
ann soleh Hertzogthumb erwachssen sey.

I1. Bl. 88—-97. Genealogia Wirtembergica.

Die Chronile (wr. 1) ist unter Herzoy Friedrvich ( vergl. Bl. 49 und
61') geschrieben wnd zwar jedenfalls nach der Geburt des Prinzen Magnus
(2. Dez. 1594). Sie kommt, vidlfach erweitert und bis 1629 Sortgefiihrt,
wieder vor als Q. wr. 16, Ob der dort auf dem Titel genannte Marx
Miiller der Fortsetzer oder bloss der Besitzer ist, Sragt sich.  Jedenfalls
ist die Chronil in ihver wrspriinglichen Gestalt anonym. y

Die Genealogie des wiirtt. Regentenhiuuses (nr. IT) betrachtet einen
Grafen Albert wm 1080 als ersten sicheren Alnderrn und geht von ilm
aus heval bis 1650,
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14,

Pap., XVLI Jahrh., 70 Bl.  Pappbd mit Pergamentriicken.
Aus der Bibliothel des Oberrats.

Joseph Griinbeck's, Geh. Rats und Beichtvaters K. Maximilians 1, Lebens-
beschreibung der Kaiser Friedrich Il und Maximilian I.

Das lat. Orig. hat Chmel in seinem Osterr. Geschichtsforscher Bd. 1

S, 64—097 publiziert, Vorher schon hatte J. J. Moser eine deutsche Ubersetzung

herausgegeben (Tih, 1721), wobel er gegenwiirtiges Manuskript zu Grunde legte.

145.
Pap., Ende des XVI. w. Anfang des X VII. Jahrh., 6'15 Bl
p fan;
LPappbd, Ruck und Eck in Pergament.

Dr. Martin Aichmann’s, Exzerpte und Konzepte betr. die Universitdt Tii-
bingen u. deren Reorganisation.

Uber Aichmann, welcher zwischen 1582 und 1601 unter zwei Her-
zagen hohe Amter in Wiirttembery bekleidete, vergl. zu Fol. nr. 90. Schon
fiir Herzog Ludwig musste er Vorschldge zur Reorganisation der Univer-
sitit ausarbeiten wnd studierte fiir diesen Ziweck die Vorakten in wmfas-
sender Weise.  Unser Band enthdlt teils Friichie dicser Vorstudien, teils
Entwiirfe eigener Arbeiten, wozu auch die Nova ordinatio Herzog ried-
richs zu zihlen, welche ganz Aichmanns Werk ist.  Derselbe setzt sich

Jolgendermassen zusammen: -
1. Bl. 1—46. Chronologische Ubersicht der Hauptthatsachen aus

der Geschichte der Universitiit von 1516-—1592.

2. Bl. 48—177. Summarischer Inhalt der 2 Universititsordnungen
von Eberhard im Bart (23. Apr. 1481, 20. Dez. 1491), derjenigen von
K. Ferdinand (23. Okt. 1520), von Herzog Ulrichs zweiter Ordnung
(3. Nov. 1536), von desselben Statut fiir die Artistenfacultit (20. Juli 1544)
nebst der Deklaration dazu (25. Febr. 1545), von Herzog Christophs Kon-
firmation der Privilegien (18. Juni 1551).%)

3. Bl 78—83. Klagen der Stipendiaten und Untersuchung dariiber
(Mai 1599).

4. Bl 86—243. Konzept von Aichmanns Relation an Herzog Fried-
rich in Universitits-Sachen d. d. G. Aug. 1599 (wie solche in Fol. wr. 220
auch enthalten ).

*) Eine andere Hand hat zwischen diese Exzerpte hinein geschichtliche Bemer-
kungen geschrichen, welche sich daran anschliessen.
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5. Bl 246—253. Bedenken der Uniy. Tiibingen Reichs- u. Tiirken-
kontribution betr. d. d. 2. Nov. 1599.

6. Bl 254—261. Konzept von Aichmanns Bedenken der Universitit
Novalzehnten betr. d. d. 6. Nov. 1599,

7. Bl 262—277. Bedenken den Abzug bei der Univ. Tiibingen
betr. d. d. 1. Dez. 1599,

8. BL 278—280. Verhandlungen wegen des Novalzehnten zwischen
Universitit und Regierung 9. Jan. 16015 vergl. auch Bl 506 f.

9. Bl 282—497. Konzept der Neuen Declaration Privilegiorum
(von Herzoy Friedrich 18. Febr. 1601 J, der Neuen Ordination (eod.) und
der Confirmatio privilegiorum (eod.), sowie der Sanktion des genannten
Herzogs zu den Nova Statuta d. d. 15. Aug. 1601,

10. BL. 508—567.  Eingabe des Rektors, der Doktoren und Regenten
der Univ. betr. die zwischen ihr u. der Stadt T, strittigen Punkte gerichtet
d. 28. Febr. 1559 an den Herzog Christoph.

11. BL 570—588, 607—0611. 632—635. Reden Aichmanns im Col-
leginm illustre a. d. JJ. 1594—1601.

12. Bl. 612—622. Ein Bedenken dess. iiber das Verhiiltnis des
Collegium illustre zur Universitiit 25. Mai 1601.

13. Bl 624—0631. Fragepunkte bei der Visitation der Universitiit.

I4. Bl 639—0Gb1. Abschied betr. die Gremppische Stiftung. 6. Juli

1601.
146.
Pap., XVII. Jahrh., 234 Bl. Pergbd.

Mit dem Namenszug des Herzogs Iriedrich von Wiirtiemberg; aus der Bibliothel: des
Oberrats in die Gffentliche gelommen.

I. Bl. 1--33. Georg Gadner's Lehensheschreibungen der wiirttem-
bergischen Herzoge von Eberhard im Bart bis Christoph. Die Bio-
graphie H. Ludwigs fehlt, desgleichen die Vorrede und der Anhang
von Briefen, wie solche in Fol. wr. 16 sich Jinden.

I1. Bl. 40—114. ,Folgen etliche Herren uss dem Catalogo dess edien
Stammes Wiirttemberg." Mit dicsen Worten beginnen Notizen aus
der wiirttembergischen Geschichie, anfungs ganz Fwrz wnd Jragmen-
tarisch, aber von der Zeit Herzog Ulrichs an in weitlinfigere K-
zihlungen dibergehend wnd bis zum J. 1611 sich erstreckend. Das
Alter und der Wert derselben lassen sich daraus entnehmen, dass der
Bericht iiber die Ermordung des Hans von Hutten wund anderes wirt-
lich mit dem von J. J. Bauer vom J. 1674 bei Steinhofer, wiirtt.

/ Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



Histor. Handschriften in Folio Nr. 147. GH

Chronik 4, 201 ff. und in wnserem Cod. hist. Q. nr. 272 (s. Heyd, Ul-
rich 1, 394) stimmt. Auf der anderen Seite zeigt sich starke Ver-
wandtschaft mit der Darstellung der Gesehichte Herzog Ulrichs in
Fol. wr. 698 ( Dappische Heandselrift), woraus wnsere Handschrifi
vielfach wwr einen Auszuy gielt. ]

111 Bl 122209, Wiirtembergische Stamm- und Namens-Quell, darinnen
dess hochldblichen fiirstlichen Hausses Wiirtemberg uralter Stamm
und Nahmens Ursprung grundtlich erofinet und beschrieben durch
Hr. Johann Georgium Waltzen Stuetgardianum, Pfarrer zue Rudels-
berg. 1665. /770 I. Buch 1. 2.]

Der Druck Stuitg, 1657 ist vollstindiger als diese Handschrift. Letztere

enthilt das zweite Buch bloss bis zum dreizehmten Kapitel, ersterer figi noch
ein wvierzehntes Kapitel bei und diberdies ein drittes Buch in 9 Kapiteln, Vergl,

dazu Iol. nr. 595,
IV. Bl 212—224. ). G. Waltz, Waiblinga ex flammis Casarianis redi-
viva. Waiblingen Statt- und Amts-Chronicon.
Auwch in Fol. nr. 169,
). Bl 226-—234. Religions-Fridt in Anno 1555 uffgericht.

Pap., geschricben 24. Okt. bis 21. Nov. [16180', 188 Bl. Teat
und 26 Bl. Register. Pergbd.

Frither im Besitz des Oberrats.

Georg Wiedemann, Syndikus des Stifts Comburg, Chronica undt Histori et-
licher Rom. Kaysser, auch anderer..... Konig, Fiirstenthumb, Herrschafften,
Landen, Stitten, Burgen, Adels und insonderheit Schwébisch-Hall Ursprung...
item Stiefftung etlicher Bisthumb, Closter, als des uhralten Closters Murr-
hardt....., Kirchen, hohen Schuhlen und Thurnierhaltung.....

Die an den Abt Thomas von Murrhardt, den Stettmeister Phil.
Biistler von Hall wnd den Rat Leonh. Honeher daselbst gerichtete Vorrvede
d. d. 23. Apr. 1550 gicbt iiber die Entstehungsgeschichte des Buchs und
seiner Vorginger Auwskunft. Das Werk zerfillt in 8 Abteilungen. Uber
Hall wird erst in der fiinften (Bl 57'—93', 95'—96") und sechsten ( BI.
160 ff.) gehandelt. In letzterers nehmen unter den Klistern und Stiftern
Murrhardt (Bl 105-—121) wnd Komburg (Bl 126 —146 ) den meisten
Raum ein.

Vergl. hiezu Iol. nr, 8.
Handsehr, d. k. off. Bibl, Stuttg. I, 1.

o
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148.
Lap., XVI: Jahrh., 89 B Pappld.

Gehirte friher dem Herzog Friedrich v. Wiirttemberg-Neuenstadt.,

Des Ritters Gtz von Berlichingen Selbsthiographie.

Oliwe Titel, aber wmit einem Lleyister, das die anderen Handsclriften
wicht haben; schim geschrieben, aber weder kovrelt noch vollstindiy; vergl.
Graf Friedr. Wolfy. Gitz von Berlichingen-Rossach, Geschichte des Ritters
Gtz von Berlichingen S. 5 f.

Diese Handschrift legte Schimhuth seiner Ausgabe Mergenth. 1858 zu
Grunde, kerrigierte aber ihre Fehler nach anderen Handschrifen in der zweiten
Augl.  Heilbr. 1559,

149.
Lery., XV. Jahrh., 118 Bl. Pappbd.
Guido de Columnis, historia Trojana.

Am Sehluss: quod opus seriptum est amno dominiese incarnationis
1287, 1. ind. Amen.

150.
Pap., XVII. Jahrh., 107 Bl Pergld.

Aus der Bibliothek des Oberrats.
Niirnbergisch Cronickha.

Diese it einer Vorrede vom Newjohr 1573 und einem grossen Re-
gister wversehene anonynie Chronil: geht von den dltesten Zeiten bis 1503,
Angehdngt sind ziwei Urlunden :

1) Verpfiindung der Frankfurter Juden dureh Kaiser Karl IV,
2b. Juni 1349 (= Bikmer Reg. Caroli IV nr. 1035).

2) Vergleich zwischen Rat und Biirgerschaft von Frankfurt. 3. Jan.
1618 (24. Dez. 1612 alten Stils).
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151,
Pap., XVI. Jahrh., 79 Bl Pergamentdecke.

Clément de Sanghin (var. Samghin, Saintghin), Histoire généalogique de la
maison de Luxembourg.

Auf BI. 76 liest man: Explicit Uan 1471, 8 May. Die folgenden
wenigen Seiten aber, welche von demselben Verf. herriikren und den (G egen-
stand weiter spinnen, erwihnen Lreignisse, die bis zwm J. 1550 herab-
veichen.

Diese Geschichte behandelt nicht die alten Grafen von Luxemburg,
von welchen die Kaiser Heinrich VI w. s. w. abstammen, sondern eine
Nebenlinie, welche dureh Heirat in den Besitz der Herrschaften Knghien,
Conversano wnd Brienne gekonanen war.  Der Verfasser hatte persinliche
Bezichungen zu der Witwe des zweiten Herrn won dieser Linie, Peters 1.
von Luxemburg, einer geborenen Dame de Bawr, Namens Marquerite (gest.
15. Nov. 1469). Vergl. iiber diese Linie des Hauses Luxemburg E. Mat-
thiew, hist. de la ville d Enghien in den Mémoires et publications de la so-
Cibté des sciences ete. de Hainaut. Série TV Tit. 1 (1875) p. 156 f.

Die Bliitter 1—27 sind ausgefiillt mit gemalten Wappen, welche teils
Muster zur Birlernung  der Anfangsgriinde der Heraldil: vorstellen, teils
wirklich von wverschiedenen Fliirsten und Herrn (nwmentlich niederlindischen
Adeligen ) gefithrte Abzeichen sind. Die Beischriften sind von derselben Hand
wie das Folyende, die Zeit wird durch den auf Bl 7" vorkommenden Namen

K. Karls V. bestimmt,
152.

Pap., XVI. Jahrh., 33 Bl. Lederbd mit dem wiirtt. Wappen,

oben der Namenseug des Grafen Friedrich zu Mimpelgard, unten

die Jahreszahl 1573. Auf der Riickseite das brandenburgische
Wappen.

Ain schinner wolgemachter Spruch von denn zwayen fiirstlichen Schiessen,
SO gehalten sendt worden zu Stuttgarten in der fiirstlichenn Statt in dem
Thiergarten d. 16. u. 25. Julij Anno 7I. Mehr ist gehalten worden ain
Schiessen von dem edlen und vesten Junckherr Jacob vonn Hauneckh zu
Filseckh, fiirstlicher wirtembergischer Landhofimaister, den 29. Julij Anno 7I.
Weytter noch ain Spruch vonn dem Landt Wirtemberg u. s. w.

Unter der an Graf Friedrich von Wiirttemberg-Mimpel-
gard gerichteten Widmung sowic gegen den Schluss des Gedichts giebt sich
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als Verfasser dieser gereimten Festbesclreibung zu erkennen: Hans Son,
des Spitals zu Bsslingen Hoffmaister, (jetzt) zu Canntstat (sesshaft). Den
Anfang bilden drei gemalte fiirsiliche Wappen, welchen spiiter das des Land-
hofimeisters Jalk. v. Hohencek: folgt. Figuren aus den Schiessen selbst be-
gleiten den Text, eine Ansicht des Stammsehlosses Witrttembery eriffnet den
dem Land W. gewidmeten Teil des Gedichts.

Hine andere Handschrift dieses Gedichts s. unter Fol, wnr. 297. Iine

DBeselweibung beider findet sich in Uhllands Sehriften 5, 316 ff. vergl. 2, 577.
Fine kurze Frwihnung bei Ch. I, Stalin, wirt. Gesch. 4, 750 Anm. 3.

155.

Pap., XVI1II Jahrh., 1061 S. Lederbd.

Das bey der Wahl und Crénung Ihro Kays. Majestiit Francisci (I.) in dem
hohen churfiirstlichen Collegio zu Frankfurt gefiihrte Protocoll in XXVII
Sessionen 20. Aug. bis 12. Oct. 1745 cum schemate sessionum et indice.

Vergl. ndchste Nummer,

154.

Pap., XVIII Jahrh., 1146 S. Lederbd.

Die bey der Wahl und Crénung Ihro Kays. Majestit Francisci (1) in dem

hohen churfiirstlichen Collegio vorgelkommenen Promemoria, Schreiben, An-

fragen, Actus electionis et coronationis samt anderen dahin gehirigen Ur-
kunden (nr. [—109).

Beilage zur vorhergehenden Nummer,

155.
Pap., XVIL Jahrh., 397 Bl. Pappbd.

Urspritnglich dem Ierzog Friedrich von Wiirlttemberg-Neuenstadt geliirig, welcher vorn
seinen Namen mit der Jahreszahl 1653 eingeschricben und dic Chronik it Margi-
nalien versehen hat; spater in die Bibliothek des Oberrats gekommen.

I. Bl. 1-—-154. Balthasar Miitschelins, Kammerrats und Vogts von
Niirtingen (gest. 1608 ), Wiirttembergische Chronik von Anfang bis zum
Aufstand des armen Konrad.

Der Hultensche Handel ist bloss durch die am Schluss beigefiigte Ver-
tragsurkunde vom 22, Okt. 1516, gedr. bei Steinhofer IV, 367 ff., reprdsentiert.
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I1. Bl. 158—396. Desselben Landbuch.
Der Name des Verfassers kommt mehrfach im Text vor, so
Bl. 189'. 227"

156.
Pap., XVIL Jahrh., 387 Bl Pappbd.

Als fritherer Besitzer ist cingeschrieben Lt. (d. i. Landschaftskonsulent) Brenner:
vergl. Fol, nr. 141.

Joh. Ulr. Pregizer d. Aelt, Wirtembergische Historie.

Es wird hier die schwibische Geschichte von ilren Anfingen an be-
handelt. Deshalb fallt auf, dass die Uberschrift die Bezeichnung ,, Anderer
Theil* trigt. Ein Eintrag will dies so erkliren, dass damit auf einen vor-
ausgehenden naturgeschichtlichen Teil hingewiesen werde. Der Band sehliesst
mit Herzoy Ulrichs Tod. Ein wvollstindigeres bis zwm J. 1619 herab-
reichendes Exemplor s. Fol. nr. 426, a. b.

157.

Pap., XVIII. Jahrh., 89 Bl. Lederbd mit dem wiirtt. Wappen.

Historia ecclesiastica von dem ersten S@culo oder Jahrhundert der christ-
catholischen Kirche bis zu denen jetzigen Zeiten.

In der That geht dieses Manuskript, welches nach dem alten Kataloy
einen Leitfaden fir den Unterricht des jungen Herzogs Kart Bugen ge-
bildet haben soll, bloss bis zum sechsten Jahrh. und bricht beim Concilium
Gerundense 517 ab.

158.
Pap., XVILI. Jakrh., 187 Bi. Pergamentdecke.

Als friihere Besitzer sind auf dem vordern Declel innen Herzog Friedrich von Wiirt-
temberg- Neuenstadt mit der Jahreszahl 1660, aussen der Oberrai genannd.

[Jacob Frischlins] Liber panegyricorum. Von wiirttembergischen Histori
Bschichten. Vom Ursprung und Herkhommen der edlen und hochgebornnen
Fr('ayherrn erstlich zu Beuttelspach, darnach zue Wiirttemberg Graven von
Zeitten an Caroli M. 801 biss auff den ersten Hertzogen Eberhardum Bar-
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batum. Auss Nauelero, Seb. Francken, Trithemio dem Hirschoisehen Chro-
nico, Ottone Frisingensi, Urspergensi, Munstero und andern Chroniken
rusammengelesen.

Chronik in deutschen Versen, nach dem Schlusse zur Regieringszeit
Herzoy Friedrichs von Wiirttembery verfusst, mit Randbemerkungen von
der Hand des spiteren gleichnamigen Herzogs von der Newenstidter Neben-
linie (s. oben ).

Unser Manuskvipt hatte vor sich J. J. Moser, wirt. Bibl. 4. Aufl. S. 49;

andere Absehriften, von welchen dic erste den Namen des Verfassers trgl, s.
ol. nr. 197 und 703.

159.

Pap., XVIL Jahrh., §2 Bl Lappbd.

Urkunden zur wiirttembergischen Geschichte (1656 1676 ).

1. Bl. 1—31. Herzog Eberhards III. Testament d. d. 14. Mirz 1664
(in Reyschers Sammlung 2, 401 421).

2. Bl. 33—36. Notarielle Beglaubigung hiezu d. d. 19, Mirs 1664.

3. Bl. 40—42. Konfirmation des Testaments durch Kaiser Leopold
d. d. 29. Apr. 16064.

4. Bl 45—59. Eberhards III. Kodizill d. d. 1. Juli 1674 ( Rey-
scher 2, 421—434).

5. Bl 62—66. Notarielles Instrument iiber die Eriffnung desselben
d. d. 30. Juli 1674.

6. Bl 67—068. Herzog Eberhard IIL schenkt seiner (zweiten) Ge-
mahlin Marie Dorothee Sophie geb. Griifin v, Oettingen das Schloss und
Amt Sachsenheim d. d. 25. Sept. 1657 (vergl. Beschreibung des O.A.
Vailingen 8. 156 ).

7. BL 69. TFragen des Herzogs Wilhelm Ludwig an secine Ober-
rite iiber das Mass dessen, was man der Herzogin-Witwe zu leisten
sehuldig sei d. d. 26. Juli 1676.

8. Bl T0—82. Heuraths-Noful zwischen Herzog Eberhard 111 und
Maria Dorothea Sophia, Griifin v. Oettingen d. d. Onolzbach 19, Juli 1656,
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160.
Pap., XVII. Jahrh., 306 Bl.  Pergbd.

Urspriinglich der Rentkammer gehirig.

Aktenstiicke zur Geschichte Wiirttembergs im XVIL Jahrhundert.

1. Bl 1—12. Landtags-Abschied d. d. 15. Juni 1622.

2. Bl 13—20. Landtags-Abschied d. d. 23. Mirz 1623.

3. BL 21—29. Landtags-Abschied d. d. 7. Mirz 1624.

4. Bl. 30—383. Neben-Abschied d. d. 5. Mirz 1624. '

5. Bl 34— 87, 46/ 63. 68'—76. Landtags-Abschied d. d. "D 1629).

6. Bl. 44—46. Herzog Ludwig Friedrichs Confirmation der Land-
schafft Freyheiten d. d. 25. Aug. 1628.

(wr. 1—6 gedr. in der Landesgrundverfassuny S. 415472,
wr. 5 auch bei Reyscher 2, 328 {].)

7. Bl. 64—68. Landtags-Abschied d. d. 28. Jan. 1669 (gedr.
der Landesgrundoverfassung S. 724 ff.).

8. Bl 77—81. Recess des Herzog-Administrators Friedrich Carl
d. d. 30. Jan. 1678.

9. Bl. 82—84. Bherhard IIL schenkt seiner Gemahlin Schloss und
Amt Sachsenheim d. d. 2. Sept. 1657 (= St. 6 des vor. Kod.).

10. Bl 85 —89. Copia Recess die Fiihrung des fiirstl. Staats betr.
d. d. 8. Aug. 1678,

11. BL 90—92. Copia des dem H. Administratori Herzogen Friedrich
Carl bey dem Sehloss Winnenthal eingeraumbten Jagensheziircks Beschrei-
bung d. d. 30. Aug. 1683.

12. Bl 92—93. Copia Recesses die dem Herzog Ludwig von
Wiirtemberg vermig viterlichen Testaments zukommende Jagen betr. d. d.
16. Apr. 1688.

13. Bl. 93‘—1138. Copia Recesses mit Herzog Friedrich Carl nach
dero abgetretenen Landesadministration errichtet d. d. 28. Sept. 1694 nebst
weiteren Abrechnungen mit ihm aus den JJ. 1695 u. 1696.

14. BL. 114—115. Copia Recesses zwischen Herzog Eberhard Lud-
wig und H. Friedrich Carl wegen des Winnender Schlossbauwesens er-
richtet d. d. 20. Oect. 1696.

[ Mitte des Bandes unbeschricben. |

15. Bl 250—273. Fiirstbriiderlicher Vergleich vom 28. Mai 1617
(bei Reyscher 2, 313 f.).

16. Bl. 274-276. Nebenabschied zwischen den Herzogen Johann
Friedrich und Ludwig Friedrich d. d. 2. Aug. 1617.
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17. BL 206'—278. Dessgl. zwischen den Herzogen Johann Friedrich
und Julius Friedrich d. d. 28. Mai 1617 nebst Quittung des letztern v. 10. Juni.

15. BL 279 f. Nebenrceess der Haydenhaimischen Jagen halber d. d.
31. Juli 1617,

19. Bl 281 f. Obligation Herzog Magni von Wiirttemberg s. d.

20. Bl 283—287. Verglich zwischen H. Johann Friedrich und Lud-
wig Friedrich d. d. 11. Dee. 1618 (yedr. b. Paulus, Haupturkunden 3,
S. 89 #.).

21. Bl. 288—297. Vertragsabschied zwischen den Herzogen Friedrich
und Eberhard d. d. 27. Sept. 1649 (eb. S. 103 ff. Reyscher 2, 357 f. ).

22. Bl. 208—306. Dessgl. zwischen den Herzogen Eberhard u. Ul-
rich d. d. 7. Apr. 1651 ( Reyscher 2, 370 g, ) nebst Nebenrecess vom
27, Sept. 1651.

161,

Pap., XVL1 Jahrh., 318 Bl. Holzbd mit Leder itberzogen.
Frither in der Bibliothel: des Oberrats,

Chronik der Stadt Augshurg.

Olne Titel.  Es sind bei dieser Handschrift zwei Hénde zu unter-
scheiden: eine dltere, welche vom Anfang bis zwm J. 1511, dann wieder
Bl. 253 cine Nachricht aus dem J. 1520, endlich Bl. 262—289 die Be-
viehte aus den JJ. 1528 1541 schrieb, wnd eine Jitngere, awelche Rand-
noten wnd  Zusitze zum Vorigen machte und cigene Notizen gegen den
Selluss hin einschaltete, deren letzte vom J. 1547. Diese Jiingere Hand
setzle ither den Anjfung des Tewtes:  Heetor Mielich hatt die Geschicht
zamen zogen wundt in diese Orduung wie hie zue schen gebracht.*  Nach
Frensdovfls Einleitung zu den Clroniken von Awgstaerg  ( Chronilen  der
deutschen Stidte Bd. 1. 1865. S. XL1I) geht Miilichs Chionil: bloss von
1348 —1487.  ,Mit der Vorzeit findet er sich durch einen Hingangssatz
ab, der das Augsburger Stadtwappen mit Drusus in Verbindung bringt.«
Letzteres Merkmal trigt allerdings in wnserem Eremplar S. 1 21, aber
zwischen diesem  , Lingangssatz* wnd dem  behaupteten Anfangsjahr 1348
liegen hier eine Reihe histovischer Daten, beginnend mit dem J. 856 und
Jortyehend bis zum J. 1346. Was dann Frensdorf] iiber die spiteren Be-
arbeiter wnd Fortsetzer Miilichs sagt, passt gleichfalls nicht recht zu unserer
Chionile. T dibrigen gelt aus einer Vergleichwng der letzteren mit Fol.
wir. 121 hervor, dass Miilich von wnsevem Chronisten starlk: ausgeschrieben ist.

Das Gedicht iiber Ulrich Schwarz 8. 183'—188' hat Liliencron, hist.

Volkslicder 2, 132 ff. publiziert, ohme dieser Hdschr. zu gedenken.
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162.
Pap., XVI. Jahrh., 360 S. Lederbd.

Cronic der Freiherrn zue Hohenstauffen u. Hertzogen zu Schwaben etc.
930—1267. :

Mit gemalten Portritfiguren und Wappen. Die Figuren sind ohne
allen Zweifel den Wandbildern im Kloster Loveh nachgebildet wnd repri-
sentieren dieselben in einer dlteren Gestalt, als unser Fol. wr. 614 und
Baumeisters Kupferwerk (vergl. auch die Beschreibung in M. Crausius’
sehwdb. Chronik, deutsche Ausg. 2, 376). Den Text kinnte Jak. Spindler
geschrieben haben, dessen Licbhaberei fiir die Hohenstaufengeschichte be-
kannt ist (Ch. F. Stilin, wirt. Gesch. Bd. £ S.2 f.); er erlebte als Minch
in Lorch die Verwiistung seines Klosters durch die Bauern (1525), starb
aber erst 1565, Er flicht in seinen Prosatext Stiicke cines deutschen Ge-
dichts ein, welches wiederholl die Verdienste der Hohenstaufen wm das
Kloster Adelberg riikmt (S. 262. 342). Solite dieses Gedieht  identisch
sein mit den deutschen Reimen des Subpriors Rudolph Ehrmann von Adel-
berg, welchem Crusius a. a. 0. 1, 646 die Grimdungsgeschichte A.'s nach-
eradhlt?

Hine spitere Abschrift dieser Chronik s, I'ol. nr. 399.

163.

Pap., XVIII. Jahrh., §85 S. Pergbd.

Historia Wiirttenbergica bipartita, deren erster Theil handelt von Ursprung
und Namen, von Leben, Thaten und Fatis der Graffen und Herzogen zu
Wiirttenherg, der andere Theil aber von des Lands Wiirttenberg Abtheilung,
von Cloestern, Aembtern, Staedten und Dirflern, von ihrer Beschaffenheit,
Situation, Fruchtbarkeit und wie sie zum Landt kommen, auss unterschid-
lichen Historicis zusammen colligirt und beschriben von Philipp Friedrich
Weissen, E. E. Landtschafft Engern Ausschuss Verwandten und Biirger-
meistern zu Vaihingen. Angefangen im Jahr Christi 1718 d. 1. Nov. und
d. 13. Nov. 1719 vollendet.

Verschieden von dem Auszug aus Gabelkover (Fol. nr. 17. 28. 178 ),
welchen Weiss schon im J. 1710 Jertiy dem engeren Landsehaftsausschuss
vorlegte, wund aueh in der Gesehichtserzihlung iiber Gabelkover hinaus-
-({‘?k'""ld bis zum J. 1588. Der zweite Teil, dessen Inhalt oben skizziert
15ty fehlt.
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164.

Pap., XVIIL Jahrh., Bd. 1748 8. Bd. 2 1325 S. Pappbd.

Oswald Gabelkovers Wiirttembergische Geschichte von vorne herein in dem
Weissischen Auszug (vergl. Fol. nr. 17), die spiteren Partien in ausfiihr-
licherer, doch immerhin abgekiivzter Fassuny.

165.

Pap., XVI1 Jakrh., 141 Bl. Lederbd mit Goldschnitt. (Als
Buchbinder ist Steph. Maier in Augsburyg bezeichnet.)

Die ordeliche Beschreibung des fiirstlichenn Herren Schiessen, dess gehaltenn
hatt .... Herr Hortzog Christoff zue Wiirttenberg, wass fiir Chur- unnd
iirsten, Graven und Herren, Ritterschafft u. Adel, Stett u. Flecken auff
dem fiirstlichenn Stachelschiessen denn 23. Septembris im 1560. Jar zue
Stuttgartten im Lanndt Wiirttenberg gehalten erschinen seint w. s. w.
Alles verfast inn ainen Lobspruch, zue Ehr u. Lob gedicht u. gemacht
meinem allergnedigistenn Fiirsten u. Herren u. dem hochliblichen Fiirstn-
dumb Wiirttenberg durch Liennhartt Flexel vonn Augspurg, [der] verorntter
u. bestolter Dienner u. Pritzenmaister auff sollichem fiirstlichem Ritterspill
gewessenn ist,

Dicsem Titel geht eine Widmung Flewels an Herzog Christoph d. d.
21. Mirz 1562 voraus. Ein gemaltes wiirtt. Wappen ist unter dem Titel
2u sehen.  Nun folgt der gereimte Text, als dessen Schreiber sich Am-
brosius  Newmaier in Passau kundgiebt; die Zahi der Verse wird am
Schiuss mit 1640 angegeben. Daran schliesst sich der Sgiirtiche Teil, in
welchem abgebildet sind :

1) die 6 Falnen der Viertel, in welche die Schiitzen eingeteilt waren ;

2) die beim Schiessen dienstthuenden Zieler, die vom Herzog bestellten
und die erwdhiten Neuner, die Triger der Gewinstfahnen, die Pritschen-
meister, die Trompeter, Pfeifer und Trommler w. s. w.;

3) die Wappen der beim Schiessen erschienenen Fiirsten, Grafen und
Herven, der Reichs- und Landstidte, die dabei vertreten waren.

Ganz dhnlich sind im Anhang die beim Nachschiessen Beteiligten dar-
gestellt entsprechend der Rubrik 2) des Vorhergehenden.

Der Verfasser, weleher cine Reihe solcher Schiessen als Pritschen-
meister mitmachte und in Versen beschrieh , heisst sich anderswo ,Lien-
hart Lucz den man nennt den Flaxl* (Clmel , die Handschriften der
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k. k. Hofbiblioth. in Wien Bd. 1 S. 720). Sein Buch iiber das Stutt-
garter Schiessen ist zuerst niher besprochen worden im Journal von und
Jiir Deutschland 1786 S. 331 ff. und hiernach in Viulpivs Kuriosititen
Bd. 9 S. 231 ., viel eingchender aber eben nach unserer Handschrift von
L. Ulland in der Eileitung zur Hallingschen Ausgabe von Fischarts
glitckhaftem Schiff S. XXXI ff. (Uhlands Schriftén 5, 301 f. vergl, 2,
577). Es giebt noch andere Handschriften dieses Buches, zwei in Heidel-
berg (nr. 325. 836 in Wilkens Gesch. der Heidelb. Bilchers.), je eine
im germanischen Muscum zu Niornberg, in der Hofbibliothel: zu Wien
(nr. 7633 = hist. prof. 101 s. Chmel a. a. 0. S. 715 f., cingeschen von
Prister, Herzog Christoph 2, 158 fj.) und in der Hof- und Staatsbibliothelk:
au Miimchen (Cym. nr. 906 s. den gedr. Katalog Bd. 5 S. 151 und Augsb.
Allg. Zeit. 17. Juli 1881 nr. 198 S. 2896).
Uber dieses Schiessen und die Besclreibungen, dic es erfuhy, vergl. Ch.
1% Stilin, wirt. Gesch. 4, 769. Iin anderes Stuttgarter Schiessen, das vom
J. 1571, ist beschricben in Icol. nr, 152 und 297. Iine Beschreibung des
Sechiessens von Ulm 1536, durch Flexel in Versen abgefasst, mit Abbildungen
von Fahnen und Wappen, findet sich unter den neuen Forwerbungen des Bri-
tish Museum als nr. 20000. s N. Arch. d. Ges. f. dlt. deutsche Geschichts-
kunde Bd. 10 (1884) S. 196.

166.

Pap., XVILI. Jahrh., § Bl.  Ungebunden.

[Carl Ernst Gottfried Kuhn, Modist in Urach], Memorabilia in der Kirche
zu Urach.

167.

Pap., Ende des XVI. Jakrh., 211 Bl. Papierdecke.
Frither der firstlichen Bibliothek in Mampelgard gehorig.
[David Wolleber], Beschreibung dess weitberiimten hochlohlichen christlichen
Fiirstenthumhs Wiirttemberg geferttigt den 20. Julii A. 1598.

Diese Handschrift stimmt fust durchaus im Text iiberein mit Fol.
wr. 108, nur ist die Ordnung fters gedndert. Die Geschichte der Grafen
und Herzoge von Wiirttemberg, welche dort den Schiuss bildet, fehit hier.
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168,

Pap., XVAL Jahrh.,, 485 S. Pergbd.

1. 5. 1-240. Ernesti Pflaumeri (Joh. Ern. de Pflummern) Metamor-
phosis arcium et castrorum Sueviz.

Diese Metamorphosis ist eine historisch-topographische Beschrei-
bung von 128 wmeist oberschwibischen Burgen wund Schlissern, in
deutscher Sprache geschricben wund zwar gegen die Mitte des XVII.
Jalwh. (vergl. p. 165. 187. 218. 225); einen Anhany dazu bildet
ein grisserer Auszng aus einer Ulmischen Chronik.

Fin zweites Ixemplar s. unter Fol. nr. 681. Weiteres dber den Ver-
Sfasser s. bei seinen Annales Biberacenses I'ol. wr. 689,

I1. 5. 420—480. Geory Gadners Geschichte der wiirttembergischen
Herzoge von Eherhard im Bart his Ludwig.

Mit Vorrede wnd Urlundenanhany, also ebenso komplet wie Fol.

wr. 16 und Q. wr. 87, wo der Titel in derselben Fassung wie hier.

II1. S. 481485, Danckhsagung und Erinnerung Herrn Johann Ludwigen
von Ulm, Vicecantzlers, uff den im von der Stadt Regenspurg ver-
ehrten Wein, 1613.

169. a. v. .
Pap., XVIIL Jahrh., a. 18, b. 18, ¢. 67 Bl Pappbd.

b. war friher in der Geh.-Rats-Registratur,

Drei Schriften von Johann Georg Waltz, Pfarrer in Rudersherg:

a. Waiblinga ex flammis Cwsarianis rediviva. Waiblinger Stadt u.
Ambts Chronicon. 1653,

b. Achal[m]er Schloss und Stamm Chronic.  1653.

c. Hohentwicls Beschreibung. T1. 1. 2. Im Aunhang Hohentwielische
Missiven und Sendschreiben. 1654,

a. Auwch in Fol. nr, 146 Bl 212—224. Dasselbe Lennt auch Moser,
wirt. Bibl. S. 355 f. und zwar in derselben Ausdehnung, Der angeb. DBrief
mit der Inschrift von Hohemstaufen deutet auf das (vielleicht gar nichi aus-
gefilrte?) Vorhaben von Waliz, eine Clronik von Géppingen zuw schreiben;
s. Moser, a. a. 0. §. 334 f.

¢. Dieses Waltzische Werk ist nach einer Handschrift im k. Staatsarchiv
citiert von Martens, Gesch. v, Hohentwiel (1857) S. 240 f., auch genannt bei
Sattler, Beschr. Wiwrtl, 2, 208,
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170,
Pery., XVI. Jahrh., 6 Bl. Ungebunden.

Patent Kaiser Rudolphs Il. d. d. 8. Mirz 1593, vermige dessen er den
herzogl. wiirtt, Vicekanzler Hieronymus Gerhardt zum Hof- u. Pfalzgrafen
ernennt.

1.
Pap., XVIIL. Jakrh., 74 Bl. Pappld.
Histoire diplomatique de Forbach servant a démontrer que ce comté est
purement héréditaire et patrimonial. 1751.

Prinzessinnen von Wiirttemberg besassen die Hilfte dieser bei Saar-
briteken gelegenen Grafsehaft und verkauflen sie unter Garantie des Her-
zogs Karl BEugen (d. d. Ludwigshurg 30. Juni 1750) an einen Herrn
von Spon. Ihre Bereehtigung zur freien Verfiygung dariiber sucht gegen-
wiirtige Dedultion zu erweisen; sie stiitet sich dabei auf wirtlich eingeriickte

Urlunden.
172.

Pap., XVII. Jakrh., 51 + 83 8. Ungebunden.
Aus der Registratur des Geh, Rais.

Genealogische Tabellen betitelt: 1) Kaysser- und kinigliches, 2) Cur- und
fiirstliches, 3) Graffen u. Freiherren Stammbuch.

Anonym, aber der Handschrift nach sicher von Joh. Georg Waltz,
Prarrer in Rudersberg; vergl. Fol. nr. 30. 100. 146. 169 w. s. f.

173.
Pap., XVI1I. Jahrh., 14 Bl.  Papierdecke.
La genealogie et descente de la trés-illustre maison de Rubempré, dont
les comtes de Vertain, barons d'Euerberg etc.

: Die Einleitung setzt die Hdiuser Croy und Rubempré in ein nahes
|"ff-r-m(m(it.s-c:fer{f}fsz!erﬂfr‘lr’.uis. Sollte nicht diese Genealogie ein Teil sein von:
Jean Scohier, la gencalogie et descente de la maison de Croy (Douay 1589
Fol.) oder doch denselben Verfasser haben? Hier wie dort werden als
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Stammodter die alten Kinige von Ungarn angesehen; cf. Paquot, mém. p.
s. a Uhist. littér. des Pays-bas.  Art. Scohier.
Die Handschrift hat “gemalte Wappen.

1.

Pap., XVIIL Jakrh., 182 + 75 S. Halbfranzbd.
Iritherer Besitzer (1724) Melch. Dan. de Katzenpoekh.

Geschichtsvortrdage David Stolzlin's, Konrektors am Ulmer Gymnasium
(gest. 1743),
1. Historischer Bericht von der Stadt Ulm un. was sich darin Merk-
wiirdiges zugetragen von ihrem Ursprung an bis auf den Religionsfrieden 1555,
Abgeschrieben 1723,
2. Historia Germanize ad ductum nuclei historize Germanize Casp.
Sagittarii (1682).  Unweollstindig wnd witten im Satz aufhirend.
Vergl, Weyermann, Nachr. v. Ulmer Gelehrten S. 491 f,

175.
Pap., XVIL Jahrh., 673 S. Pappbd.

Achillis Pirminii Gassari [Gasser] Annales de vetustate originis, ameenitate
situs, splendore :edificiorum ac rebus gestis civium reipublica Augsburgensis
collecti et accuratissimo ordine digesti.

Gedruckt bel J. B. Mencken, Secriptores rerum Germanicarim 1,
1315—1954.  Beigegeben ist des Verfassers Portrdt, ein Dedilations-
sehreiben an Joh. Bapt. Haintzel d. d. 20. Mart. 1571 und cine Antwort
von letzterem d. d. L Kal. Febr. 1572, Das Dedikationsschieiben scheint
wungedruckt, die Antwort s. bei Menchen 1. c. 1954.

176.

Pap., XVIIL Jahrh., 307 Bl Pappbd mat Pergamentriicken.
Aus der Bibliothek des Oberrats,

Joh. Jac. Hainlini s. Heinlini, Abbatis Bebenhusani (dc¢/. 1660), Opuscula
autographa.

1. Bl 1—37. Historize universalis chronologica epitome usque ad pree-
sens tempus dedueta [ vielmelr in der jiidischen Kinigszeit stecken bleibend .
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2. BL. 46—128. Sol temporum s. chronologia mystica.
Unter diesem Titel gedr. Tub. 1646 fol., hier okne Titel als defelites Konzept.

3. Bl. 130—216. Clavis sacrorum temporum.
In geringerer Ausdehnung gedr. Tub, 1642, 4.
4. Bl. 217—220. Axiomata rheforiexe ecclesiasticze.
Bl 221—222. (eneralis Awrimwec systematis theologici.
6. Bl 223—285. Propositionum opticarum farrago.
Vergl. dazu die optische Abt. in des Verf. Synopsis matheme-
tica universalis.  Tub. 1653 und spdter.
7. Bl 237—240. Ein deutsches Gedicht religiisen Inhalts ohne
Uberschrift.

8. Bl 250—270. Dialogus 1. technologicus: de artium ac diseipli-
narum origine, varietate, distinctione, ordine tum dignitatis tum doctrinz.
Dialogus 2. eatecheticus, in quo summa salvificze doctrine ex sacra serip-
turze fontibus brevissimis explicatur.

9. Bl 276—277. De controversiis quibusdam inter Lutheranos et
Calvinianos agitatis.

10. Bl. 280—289. De controversia ecenwe dominicze, qua conflictantur
hodie ecclesie, dialogus.

11. Bl 290 f. Hypothesis et rationes hypotheseos eorum, qui na-
turam humanam Christi ubique locorum esse dicunt et scribunt.

12. Bl 292 307. Kurzes und einfaltiges Gesprech von dreyen
Nachbauren als einem Pabisten, Lutheraner u. Calvinisten. 1615.

Vergl. Fol. nr. 318. Uber d. Verf. s. Stalin, Gesch. d. St. Calw S. 113.

177.

Pap., XVI. Jahvh., 218 Bl Lederld.

o

Wiirttembergische Ordnungen und Verleihungshriefe aus dem 15, hesonders
aber aus dem 6. Jahrhundert.

1. BL 14—15. Kénig Ferdinand, Erzherzog von Oesterreich, inkor-
poriert die Kirche in Tachenhausen dem Spital zu Niirtingen d. d. Speyer
22. Mai 1526 (gedr. bei Ginzler, Entstehung des Nirtinger Spitals S. 55—57).

2. BL 16—18. Ders. iiberweist die Einkiinfte des Klosters Engen-
thal (Engelthal), Dornstetter Amts, an den Tiibinger Spital d. d. Wien
24, Juli 1527 (vergl. Beschr. des Oberamts Freudenstadt 8. 244, s. auch unt. ur. 9).
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3. BL 19, 20.  Desselben Weisung an Ober- und Untervogt, anch
Gericht und Rat zu Tiibingen der Weinordnung wegen d. d. Stuttgart
21. Nov. 1528.

4. Bl 21. 22. Dess. Ordmmg fiir die ,von Canstatt, wic es hinfiir
in Auffnemung irer Burger mit deren Guetern, so hinaus ziehend oder so
frembd cinig Gueter bey inen iiberkomen, solle gehalten werden® d. d.
Stuttg. 18. Nov. 1528.

5. BL 23, Ders. bewilligt der Stadt Stuttgart 4000 Gulden zu ihrer
Befestigung d. d. Stuttg. 30. Juli 1528 (vergl. Pfaff, Gesch. v. Stuttg, 1, 29),

6. Bl 24. 25, Ders. iibertriigt der Kaplanei S. Leonhard in Stutt-
gart die Unterhaltung eines Schulmeisters u. Messners d. d. eod.

7. Bl 26, 27. Ders. verbessert das Finkommen der Geistlichen an
der Stiftskirche zu Stuttgart d. d. eod.

8. BL 28. Ders. erlisst dem Stift zn Stuttgart Zahlungen d. d. eod.

9. BL. 28‘—30. Ders. inkorporiert fiir immer das Kloster Engenthal
dem Spital zu Tiibingen d. d. Linz 25. Mai 1529 (s. ob. ur. 2 w. die dort
cit. 0.A.Beschr.).

10. Bl. 30“. Freibrief dess. fiir Konr. Heller, alt Vogt in Cannstadt
d. d. Stuttg. 16. Mai 1529.

11. BL 31. K. Karl V. stellt dem Abt von Maulbronn die Vogtei-
gerechtigkeit frei zu d. d. Worms 2. Febr. 1521 (gedr. b. Besold, doc. rediv.
1, 880).

12. Bl. 32—35. Kon. Ferdinand gestattet dem Abt von Maulbronn
den Wildfang d. d. Stutte. 10. Mirz 1526 (Orig. im Staatsarchiv cit, v, Klun-
zinger, Gesch. der Abtei Maulbronn S. 65),

13. BL 85—38. Ders. verleiht dem Dr. Beatus Widmann die Kri-
minalgerichtsbarkeit in Kirchentellinsfurt d. d. Stuttg. 20, Aug. 1529.

14. Bl. 38" Wegzoll in Cannstatt erhiht 16. Apr. bis 6. Juli 1530.

15. Bl 39. Nachdem K. Ferdinand dem Biirgermeister und Rat
der Stadt Weil die Verfolguug zweier fliichtiger Verbrecher auf wiirtt.
Boden erlaubt, versprechen die von Weil Reziprozitit d. d. 25. Mai 1530.

16. Bl 39—42. Vidimus des Propsts Ulrich von Denkendorf d. d.
18. Nov. 1530 iiber ein anf K. Ferdinands Vorstellungen hin von Karl V.
d. d. Augsp. 7. Nov. 1530 erlassenes Edikt, ,dass die Axtones (Actiones?),
so von des Hus Oesterreich Obergerichten gesehehen, am Cammergericht
nicht sollen angenomen noch daruff procedirt werden® (gedr. b. Burckhard,
wiirtt, Kleeblatt S. 170 f).

17. Bl. 43—60. Ordnung fiic das Bergwerk in Alt-Bulach gegeben
von K. Ferdinand d. d. Niirtingen 18. Dec. 1530 (nach einer sehr unvoll-
standigen Abschrift gedr. in Reyscher, Samml. altwirtt. Statutarrechte S, 574 ff.).

18. BL. 61. Wegzoll in Bietigheim erhiht 18, Sept. 1531.
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19. BL 61‘ Gnadenbrief K. Ferdinands fiir Matth. Miiller d. d.
Stuttg. 11. Sept. 1531.

20. Bl. 62. Dessgl. fiir Wilh. Gilg, Keller zu Tiibingen d. d. Tnnspr.
4. Dez. 1531.

21. Bl 627 63. Ders. bestiitigt den Untervogt Hans Breuning von
Tiibingen im Besitz von Schwiirzloeh d. d. Stuttg. 9. Nov. 1531.

22. Bl 64. 65. Ders. verfiigt iiber eine erledigte Friihmesspfriinde
in Niirtingen d. d. Stuttg. 9. Nov. 1531.

23. BL. 66. Gnadenbrief desselben fiir Bernh. Treutwin d. d. Stutt-
gart (?) Mai 1532,

. 24. Bl. 66'—G7%. Ders. verleiht dem Jirg von Bernhausen den Schaf-
triecb zu Buchenbach d. d. Stuttg. 10. Jun. 1532.

25. Bl. 68—69. Ders. begnadet die von Kirchheim wegen des Salz-
kaufs Stuttgart s, d.

26. Bl. 69, Derselbe vergicht das Schloss Wielandstein an die Briider
und Sihne des verstorbenen Ritters Seb. Schilling d. d. Stuttg. 20. Aug. 1532,

27. BL T0—72. Ders. verleiht Jagdgerechtigkeit denen von Reut-
lingen d. d. Stuttg. 16. Sept. 1532.

28. Bl 72—74. Ders. verfiigt iiber eine Pfriinde zu Kirchheim
d. d. Stuttg. 31. Oet. 1532.

29. BL T5—176. Ders. verfiigt iiber die Jagdgerechtigkeit der Reut-
linger d. d. Stuttg. 16. Sept. 1532, wie oben nr. 27.

30. Bl. 76‘—81. Freiheitsbrief des Grafen Eberhard i. B. fiir die
Universitit Tiibingen d. d. Tiibingen 9. Oct. 1477 (= Urkk. zur Gesch. d.
Univ, Tib. np, 7);

41. Bl 817 Verordnung wegen Unterhaltung des Organisten und
Schulmeisters in Bietigheim 27, Jan. 1534,

32. Bl 82, Herzog Ulrich schirmt den Johanniter Komtur Jirg
Schilling v. Canmstatt zu Hall d. d. Stuttg. 27. Dez. 1534.

3. Bl 83. (madenbrief dess. fiir seinen Mundkoch Jos. Weimar
d. d. Stuttg. eod.

34. Bl 84-—98. Dess. zweite Ordnung fiir Tiibingen d. d. Stuttg.
3. Nov. 1536 (= Urkk. zur Gesch. d. Univ. Tiib. nr. 39).

5. Bl 99—108.  Graf Eberhards zweite Ordnung fiir Tiibingen
d. d. Urach 20. Dez. 1491 (ebenda nr. 15).

36. Bl 109—122. H. Ulrichs Ordnung der Artistenfakultiit zu
Tiibingen d. d. Urach 20. Juli 1544 nebst Begleitschreiben dazu d. d.
Stuttg. 23, Sept. 1544 (ebenda nr. 42. 43. nach diesem Kodex).

37. Bl 122—123. Herzog Christoph verleiht der Stadt Ebingen

emen Jahrmarkt d. d. Stuttg. 6. Jun. 1551.
Handschr, d, k. off, Bibl, Stuttg. T, 1. 6
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38. Bl 123/—127. H. Christophs Ordnung fiir die Nonnenmacher,
480 Pferd u. Vieh im Fiirstenthumb Wiirttemberg schneiden“ d. d. Stuttg.
6. Jul. 1551.

39. BL 128, Gitz von Berlichingen verzichtet auf Entschidigungs-
anspriiche an II. Christoph. Stuttg. 23. Jul. 1551,

40. Bl 129. 130. Gangolf von Heuchelheim verzichtet aunf seine
Anspriiche auf den Sauerbrunnen in Goppingen 24. Jul. 1551.

41. Bl 131—136. Vertrag gegen der Jiidischayt uffgericht. Stuttg.
11. Aug. 1551 (= nr. 28 in Fol. nr. 125).

42. Bl. 136’—144. H. Christoph Dbestiitigt d. 3. Aug. 1551 den
Freiheitsbrief, welchen die Griifin Anna v. Helfenstein 1381 den Biirgern
von Blaubeuren verlichen (Reyscher, Statut. Rechte S. 308 f').

43. Bl 144—149. Ders. verleiht den Stidten Herrenberg, Biblingen,
Bietigheim Marktgerechtigkeit, bestitigt den Stidten Ebingen und Kirch-
heim ihre IFreiheiten (31. Dez. 1551, 22, Jan., 15. Jul., 20. Aug,
27. Jul. 1552).

44. BL. 149°—151. Erbhuldigung des Hans v. Sperberseck 17. Jun. 1552.

45. Bl 152, Marktfreiheit fiir Rosenfeld 26. Aung. 1552,

46. Bl. 152—153. Verschreibung des Franz v. Bernhusen s. d.

47. Bl. 163‘—154. Vertrag zwischen den Amptleuten zu Tiibingen
u. Jorgen von Lhingen wegen Deyhung der Weingart ete. d. d. Tiib.
2. Aug. 1552,

48. Bl 154—1564 K. Karl V. bringt cinen Vergleich zwischen
dem Abt v. Maulbronn u. dem II. Christoph zu Stande d. d. Augsbh.
22. Jan. 1551.

49. Bl 157—158. H. Christoph bestitigt die Freiheiten der Stadt
Urach d. d. 26. Sept. 15H2.

50. Bl. 158—159. Ders. vereinigt sich mit dem Abt von Maulbronn
iiber die Besoldung, welehe das Kloster dem Obervogt von Vaihingen
geben soll d. d. Tiib. 27. Jan. 1553.

51. Bl 159,  Ders. verleiht denen von Dornstetten einen Markt.
Tiib. 1. Nov. 1552.

52. Bl 159—161. Vertrag zwischen Hans Truchsess v. Hifingen
zn Crespach u. der Gemeinde Dusslingen 23. Jul. 1552.

43. Bl 161. H. Christoph schirmt den Spital zu Wimpfen d. d.
Tiib. 27. Febr. 1553.

54. Bl 162—169. H. Christoph begnadigt die Stadt Weinsherg d. d.
Stuttg. 15. Mai 1553.

45. Bl 169—171. Vertrag zwischen H. Christoph u. den Nagoldern
wegen des Schlossbergs d. d. 6. Sept. 1553.
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56. Bl 172 -174. 1. Christoph nimmt Reutlingen auf 20 Jahre in
seinen Schirm d. d. Stuttg. 26. Febr. 1554 (vergl. Sattler, Herzoge 4, 64 f).

57. Bl. 175—176. Ders. gesteht den Reutlingern das kleine Waid-
werk zn d. d. 6. Mirz 1554,

58. BL 176'—182%,  Siilmvertrag zwischen Ulrich (I11.) v. Rechberg-
Hohenrechberg und . Christoph  vermittelt dureh Bischof Otto v. Augs-
burg 5. uw. 9. Apr. 1554.

59. Bl 182—184. . Christoph giebt eine Zunftordnung den Kalt-
schmiden und Kesslern d. d. Stuttg. 28, Mai 1554 (Reyscher, Ges. 12, 273 f1.).

(0. Bl. 184—185. Ders. erhiht das Weggeld in Bietigheim. Stuattg.
15. Aung. 1555,

O1. BL 185—187. Ders. bestiitigt die Zunftordnung der Spengler
11. Mirz 1555,

62. BL187—191. Ders. bestiitigt die Zunftordnung der Hafner Stuttg.
[21. Miirz 150D (iber die Drucke s. Reyscher a. a. 0. 12, 288 Anm. 107).

63. Bl 191—194. Summarischer Bericht iiber das Herkommen in
Sachen des Waldgedings d. d. Stuttg. 31. Dez 1554 und ein daran sich
schliessender Befehl an den Vogt zu Dornstetfen Stuttg. 29. Dez. 1554,

64. Bl 195—197. H, Christoph gibt dem Jordan v. Braitenbach
Jagdrecht im Zavelsteiner Forst. Stuttg. 2. Dez. 1555. Revers des lets-
teren eod,

65. Bl 198. Ders. verleiht Marktgerechtigkeit an Hornberg. Stuttg.
10. Miirz 1556,

G6. Bl 198—199. Ders. verleiht Marktgercehtigkeit an Sindelfingen.
Stuttg. 28, Mai 1536.

67. Bl. 200—201. Ders. verleilt Jagdreeht einigen Amtlenten
11. Juli 1556,

68. Bl. 201‘—207. Ders. bestiitigt die Zunftordnung der Sehueider
d. d. Stattg. 10. Aug. 1556.

69. Bl. 207—210. Vertrag zwischen Moriz v. Liebenstein u. H,
Christoph wegen Cleebronns vom 9. Jan. 1560 und daranf beziiglicher
Befell an dje Vigte zu Brackenheim d. d. Stuttg. 12. Jul. 1560.

70. Bl 211—218. Die Verkiindung des Waldgerichts (in Dornstetten).

Gedr, in Grimms Weistiimern 1, 350 ff., unvollstdandiy auch schon in

W. @ v Mosers Forstarchiv 11, 47 f., hier S. 57 mutmasslich dem J. 1456

sugeteilt; ob die in einer Note unserer Hdschr, gegebene Jahreszalil 1423 vich-
tiger, fragt sich sehr.
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148,

Pap., XVIII. Jahrh.,” 2wei Exemplare von verschiedener Hand
mit je 7 Bl.  Ungebunden.

Beschreibung der den 15. Oct. 1746 geschehenen solennen und feierlichen
Legung des Grundsteins zu Wiedererbauung der d. 7. Juli 1742 abgebrannten
evangelischen herrschaftlichen Kirche im Wildbad.

179.

Pap., XVI. Jahrh. (nach 1513), 113 Bl Pergamentdecke.
Bezeichnet mit: Bibl. Montisp|elligardensis].

Oesterreichische Cronic.

Diese Handschrift beginnt mit dem ersten Teil der bis jetzt gewihn-
lich dem Gregorius Hagen zugeschriebenen Chronili.  Es wird in deni-
selben auf” Grund reiner Erfindung dargestellt, welche Wandlungen Oster-
reich unter GO heidnischen wnd 16 christlichen Regenten (deren Wappen,
2um Teil in Farben, beigefiigt sind) von der Urzeit bis zum Anfang des
eilften Jahrlunderts rhuokrjwmrckf habe (Bl 1—43). Hierauf wird nach
ciner Bemerkung auf Bl. 43" ,Spacium® gelassen fir die aus Chronilen
zu schipfende Geschichte der mr(fzstm 272 Jahre. Statt nun aber nach
dieser grossen Zeitliicke mit dem Texte Hagens weiter Jortzufahren, giebt
der Kodex (Bl. 44—53) eine anders woher rithrende, aueh von spdterer
Hand geschricbene Genealogie der Habsburger von Rudolf L. bis M-
milian L. wit grisseren Parallelstellen aus Trithemius.

Auf den weiteren Blittern, soweit sie nicht ganz leer bleiben, sind
Jolgende Stiicke angehéngt :

1. BL 68—71. Liste der in der Schlacht bei Sempach Gefallenen.

2. Bl. 72—15. Liste der Grafen, Ritter und Knechte vom Breisgau.

3. BL. 716—81. Dessgl. von Aargau, Thurgau u. Biirgenthal.

4. Bl 81 —88. Dessgl. von Oesterreich, Steiermark, Kiirnthen, Krain
und Miihren. i

5. Bl. 88. Dessgl. vom Ltseh- und Innthal.

6. BL 95-104. Verzeichnis der Personen, die auf dem Reichstag
zu Niirnberg 1487 erschienen, turnierten und tafelten. Vergl. Miiller, Reichs-
tagstheatrum unter Iriedrich I1I. 3, 80 F.

7. BL 104—109. Mannschaftsvollen siiddeutscher und tirolischer
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Heerlmufen, welche Erzherzog Sigmund von Oesterreich 1487 gegen Ve-
nedig aufhot.

8. BL. 110 —113. Verzeichnis der Teilnehmer an einem Turnier zu
Worms 1487.

Uber Hagen und scine Chronik vergleiche man die Untersuchungen von

Mayer im Archiv fir osterr. Geschichte Bd. 60 (1850) S. 296 ff. und Lorenz,

Deutschlands Geschichtsquellen 3. Aufl. 1, 263 ff. Die Liste der bei Sempach

Gefallenen verdffentlichte nach dicser Handsclhrift Th. v. Liebenauw in seiner
Schrift: Die Schlacht bei Sempach (Luzern 1886) S. 203 ff.

180.

Pap., XV1I. Jakrh., 28 Bl Papphd.
Aus der Bibliothek des Oberrats.

Diarium iiber den Aufenthalt Herzog Eberhards Ill. auf dem Reichstag zu
Regenshurg 16. Febr. his 28. Mdrz 1664.

Angefihrt in J. J. Mosers wirt. Bibliothek S. 119 mit der richiigen
Charakterisierung: , s betrifit meistens nwr Ceremonialia.

1SL

Pap., XVII. Jahrh., 217 Bl. Pergamentdecke.

Lettere italiane copiate.

1. Bl. 1—55. [Aforismi politici senza titolo ¢ nome d’autore.]

2. Bl. 56—74. Lettere della segretaria di stato di Papa Paolo V.
seritte al vescovo di Venafro, nuntio alli Svizzeri (8. Agosto b. Dee.
1609).

‘ 3. Bl. 75—101. Lettere del Sign. Card. Borghese scritte al vescovo
di Adria, nuntio apostolico agli Suizzeri (18. Genn. — 13. Giugno 1614).

4. Bl. 102--133. Lettere dello stesso al veseovo di Montepuleiano,

Ilﬂél;tio in Francia (4. Genn. — 27. Marzo 1614; 20. Dee. 1609 — 6. Ag.
1).

5. Bl 184—176. Lettere della segretaria di stato di P. Paolo V.
al vescovo di Pavia, nuntio in Napoli (4. Genn. — 30. Lugl. 1608).

6. BL 17T7—195. Lettere della stessa al vescovo di Cittd di Castello,
nuntio in Napoli (21. Genn. — 4. Apr. 1609).
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7. Bl 196—202. Lettere della stessa al vescovo di Melfi, nuntio
apostolico all’ Imperadore (23. Ag. — 30. Nov. 1608).

8. Bl 203—208. Tettere della stessa al padre Milensio, destinato
alla dieta di Ratisbona (26. Genn. — 31. Magg. 1608).

9. Bl 200 —-217.  Avvertimenti dati al Card. Millino, legato alla
Maesta dell’ Imperadore Ridolfo d’ordine di P. Paoclo V. (12. Magg. 1608).

182

Pap., XVII. Jahrh., 44 Bl. Pappbd.

Des uralten und hochloblichen durchieuchtigen fiirstlichen Hauses Anhalt
ordenliche Genealogia ausser alten Historien und Monumentis gezogen.

Die Schrift sowohl als dic gezeichneten oder gemalten. Wappen sind
von. selwe voher Ausfiihrung.  Die Gencalogie st bis in die ersten Johre

des 17. Jalrh. fortgefiihrt.

183.
Lap., XVI. Jahrh., 251 Bl. (die unbeschriebenen am Schiuss
nicht gerechnet).  Pergamentdecke.

Kopien von Urkunden die Grafschaft Mompelgard betreffend vom I3. bis
16. Jahrh.

1. Bl. 4—10. Renaud von Burgund, Graf von Montbéliard, und
seine I'rau Guillaumette geben den Biirgern von Monthéliard einen Frei-
heitsbrief d. d. Mai 1283,

Deutsch; das franz. Orig. gedr. in Actes, pieces, titres et docwments des

JSranchises ete. obtenues par les bourgeois de Montbéliard. Basle 1775 p. 1—16.

2. BL. 11, 12, Stephan Graf von Montbéliard bestitigt den vorigen
I'reiheitsbrief und ldsst sich darauf hin huldigen d. d. 5. Dez. 1367.

Deutsch; das franz. Orig. ib. p. 20 f.

3. Bl 13—16.  Graf Renaud von Monthéliard vindiziert sich das
Recht, einen Maire fiir M. zu ernemnen d. d. 16. Sept. 1314,

Deutscly das franz. Orig. gedr. in den Mémoires et doe. inéd. sur Ihist.
de la Franche-Comté 3, 475 ff.

4. Bl 17—26. Akt der Wiederunterwerfung der aufstindischen Stadt-
gemeinde M. unter den Grafen IHenri de Montfaucon d. d. 25. Mirz 1340.

Vergl. Tuefferd, hist. des comtes de Montbéliard p. 138 f.
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5. Bl 27. 28. Graf Henri iiberantwortet die Schliissel den Biirger-

vorstehern v. M. unter der Bedingung der Treue d. d. 26. Mirz 1340.
Deutsch; das franz. Orig. in Mém. et doc. ete. 3, 483 f.

6. Bl. 28.  Abmachung zwischen Graf Renaud v. M. und den DBiir-

gern v. M. wegen Unterhaltung der Briicken d. d. [Dez.] 1298,
Deutseh; das frans. Orig. in Actes, pieces ete. p. 17.

7. BL. 29. 30. Graf Ludwig (d. J.) von Wiirttemberg erleichtert die
Biirger von M. in Hinsicht auf Zinsen und Giilten d. d. Urach 9. Febr. 1456.

8. Bl. 81—34. Graf Eberhard im Bart von Wiirttemberg sthnt sich
mit der Gemeinde M. aus und riumt ihr den Genuss des ,bisen Pfennings®
ein d. d. Mimpelgard 15. Febr. 1470 (¢f. Duvernoy, éphémerides de Mont-
béliard p, 57).

9. Bl. 85—46. DBestiiticung der Statuten der Kollegiatkirche S. Main-
beuf zu M. durch das Konzil zu Basel d. d. 18, Dez. 1438 (¢f. Duvernoy
p. 477 f).

10. Bl 46‘—48. Dekan u. Kapitel v. 8. Mainbeuf in M. versprechen
ihrem neuen Statut nachzuleben d. d. 20. Oct, 1438,

11. Bl 48—51. Herzog Ulrich von Wiirttemberg vergleicht sich
mit den Mompelgardern iiber mehrere Punkte ihrer Freiheiten d. d. Mompel-
gard Dernstag (. Dornstag = Donnerstag) nach Peter u. Paul (= 3. Juli
15610) (= Duvernoy p. 244 s. d. 30. Juni).

12. Bl. 120. Graf Georg von Wiirttemberg iibernimmt die ihm von
seinem Bruder Herzog Ulrich cedierte Grafsehaft Mompelgard 16. Sept. 1526
(¢f. Duvernoy p. 355 s. d. 14. Sept.).

13. Bl. 128. Herzog Ulrich von Wiirttemberg hestiitigt die Frei-
heiten der Stadt Mompelgard d. d. Stuttg. 2. Mérz 1535 (dass. franz. in
Actes ete, p. 37 L)

14. Bl 144—148. Streitpunkte zwischen Graf Georg v. Wiirttem-

2 berg u. den Biirgern von Mompelgard d. d. 4. Jan. 1537,

15. Bl. 243—245. Hugues de Falletan, Mich. v. Bolsenheim, Jacq.
Duvemoy und Rich. Perrenon als Kommissiire Herz. Ulrichs reorganisieren
das Kapitel der Kollegiatkirche v. M. u. verpflichten es zur Beobachtung
des Interim d. d. Momp. 27. Jun. 1549 (ef. Tuefierd 1. c. p. 363).

16. Bl. 248—251. Abschaffung des katholischen und Wiederein-
fiihrung des evangelischen Gottesdienstes in M. unter H. Christoph. Akten-

stiicke v, 16. Juli u. 2. Aug. 1552 (¢f. Tueferd p. 369 . Duvernoy p. 244.
266. 373).
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Univer:

88 Histor. Handschriften in Folio Nr. 184, 185.

184,

Pap., XVII. Jahrh., 164 Bl. Pappbd.

Balthasar Miitschelins, Kammerrats und Vogts in Niirtingen (gest. 1605),
Wiirttembergische Chronik.

Varne defelt, mitten in der FErzihlung des Reichskriegs gegen Graf
Liberhard den Frlauchten 1310 ff. beginnend, am Schluss bis zum Tode
Herzog Ludwiys sich erstreckend, wie Fol. nr. 283, mit welchem Kodex
dieses Fragment gewisse Liicken im Texte gemein hat.  Vergl. ausserdem
Fol. nr. 301. 186,

185.

LPap., XVII Jahrh., 374 Bl. Papierdecke mit Pergamentriicken.
Wiirttembergische Chronik (ohne Titel).

Die Glieder der awiirttembergischen Dynastie (samt Frawen wnd Kin-
dern) werden hicr in ldngerer oder ldirzerer geschichilicher Darstellung,
nicht durchaus in ehronologischer Orduwng vorgefiilt, wnd zwar von den
diltesten Zeiten bis gegen die Epoche des westfilischen Friedens hin (1644
scheint dic spiteste Jalreszalil zuw sein, welche vorkommt ). Das Ganze
rithrt nicht von einem Verfasser her.  Die dlteren Partien, deren Text oft
wirtlich mit Balth. Miitschelins Clhronil dibereinstimmt, haben einen
Awtor, welcher nwach Bl 231 im J. 1588 schreibt wnd Bl. 86 von sieh
sagt, er habe in Zweibriicken bei Pfalzqraf Johann eine das Konstanzer
Konzil betreffende Handschrift geschen, welche diesem Fiirsten am 25. Aug.
1586 zugeschickt worden sei.  Da Bl 190 berichtet ist, Herzog Friedrich
von Mompelgard sei eben im August 1586 nach Zweibriicken gelommen,
so ist anzunchmen, unser Autor habe sich damals im Gefolye dieses Her-
zogs befunden. Lr zeigt awch nihere Kenntnis der Mimpelgardischen Be-
gebenheiten, wenn er — wie nach der Kinleitung zu schliessen — Verfasser
der gleieh nachher eingeriielten ,Historia des Verhergens der Graff- und
Landtschagit Miimppelgardt®® ) ist. Wo er zu schreiben aufgehivt hat, ist
nicht genav abzugrenzen miglich.

Bl 241 f. sind wnter dem Titel , Wiirttembergische Histori® einlei-
tende Bewmerkungen wund ein lrzer Abviss des Regentenhauses eingefiigt,

*) Nach ciner Oelringer Handschrift herausy. v. Pfarrver Bossert in Bich-
lingen. Wiirtt. Vierteljalrsh. f. Landesgesch.” Jahrg. 3 (1850) S. 9 ff. Hiemit stimmi
zum Teil wortlich die in Quariformat gedruckte ,Kurtze Beschreibung des lottringi-
schen und guisischen feindlichen Einfals in die Graveschafft Miimpelgart® 1588.

und

Landesbibliothek Di



Histor. Handschriften in Folio Nr. 186. 187. 39

welche viehnehr an den Anfang gehiven. Hierauf' folgen geschichtliche
Notizen aus dem 12. und 13. Jahrh.

Dann geht die Geschichiserzihlung wieder weiter mit dem Administrator
Ludwiy Friedrich (gest. 1631) und dem Herzog Johann Friedrich (gest.
1628 ), greift aber in der Folge wieder zurviick auf Herzog Ulrich, dessen
Handel mit Hutten ganz so erzihlt wird, wie es Steinhofer 4, 201—204
dem J. J. Bauer in den Mund legt, wendet sich hierauf zu Herzog Clristophs
Nachicommen sowie zu dem Administrator Julivs Friedrich (gest. 1635)
und seinen Kindern und schliesst mit der Descendenz Herzog Friedrichs
(gest. 1608 ).

Hiemit im wesentlichen identisch ist Q. nr. 78, wo aber dic Ge-
schichtserzillung bloss bis in dic Zeiten Herzoy Christophs hineinreicht.

186.

Pap., XVIL. Jahrh., 495 Bl (Stick 1. 2. 3 je besonders fo-
litert).  Holzbd.

Nach weehselndem Privatbesitz in die Bibliothek des Oberrats, von da in dic
k. affentliche Bibliothek dtbergegangen.

Balthasar Miitschelins, Kammerrats und Vogts von Niirtingen, Wiirtt. Chronik
und Landbuch.

1. Bl 1-183. Wiirttembergische Chronik von der dltesten Zeit bis
zum J. 1610; die Notizen der zwei letzten Jahre viihren Jedenfalls nicht
mehr von Miitschelin selbst her.

2. Bl 1-—68. Register ither das folgende Landbuch.

3. Bl 1—244. Landbuch von Miitschelin verfusst (vergl. Bl. 76"),
von einem Unbekannten auf dem Rand dwrch wertvolle Listen von Ober-
und Untervigten, Forstmeistern, Oberamtmdnnern, Schultheissen, Kasthellern,
Verwaltern, Abten und Abtissinnen, Pripsten w. s. w. (mit der Zeit ilwer
Amtsfithrung ) bereichert.

187.

Pap., XVIIL Jahrh., 192 Bl. Ungebunden.

Oswald Gabelkofers wiirttembergische Geschichte.
Fragment einer Abschrift, denjenigen Teil des Textes enthaltend, wel-
cher in Fol. nr. 588 auf Bl 1379 steht (JJ. 1419 1468).

/ Universitits- und
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I88.
Pap., XVIII Jahrh.,, 571 S. Lederbd.

Friher der firstlichen Renthammer gehirig.

Joh. Ulr. Pregizers d. Aelt. Wirtembergische Staatshistorie oder historische
und politische Erlduterung von der innern und dussern Macht und Stéirke
des Herzogthums Wirtemberg.

Andere Abschriften s. Fol. nr. 34. 55. 83. 195. 258. Niheres bei der
ersterwdlhnten Nummer.

Pap., XVIIIL Jahrh., 219 Bl. (einschliesslich der eingerethten
Drucke).  Lederbd mit dem Wappen des Herzogs Karl Eugen.
Veit Philipp Herpffers, Geh. Legationsraths und herzogl. Gesandten bei dem
Schwibischen Kreis, Bericht von denen 10 Reichs-Creyssen, hesonders aber

von dem hochlgbl. Schwibischen Creyss etc. zusammengetragen Stuttgart
Anno 1740.

Diese Avbeit wurde im Auftrag des Herzogs Karl Alexander gefer-
tigt und nach dessen Tode dem Herzoy Karl Eugen den 16. Nov. 1740

iibergeben.
190.
Pap., XVIIL Jahrh., 106 S. Pappbd.
Aus der Geh.-Rats-Registratur.,

Joh. Georg Waltz', Pfarrers in Rudersherg, Dorfchronik. Chronicon
Wiirttemberg. historicum de pagis et villis. Fragment.

Diese sogen. Chronil: enthilt geschichtliche Notizen iiber eine Reihe
witrttembergischer Dorfer, welche wur zum Teil nach Bezirken zusammen-
geordnet sind.

191, ~

Pap., XVI. Jahrh., 6 Bl. Pergamentdecle.
Aus der Mompelgarder Bibliothel:.
Wie Miimpelgart an die Herrschafft Wirtemberg khommen ist.

Diese anonyme Schrift, welche wesentlich genealogisch-heraldischen
Charakter hat (Stammbdume wund gemalte Wappen ), wurde nach der auf’
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dem Riicken des Titels angebrachten Jahreszahl 1474 und dem darunter
stehenden wAttempto” zur Zeit Eberhards im Bart verfasst. Die Absehrift
scheint aus etwas spiterer Zeit zu sein.

Vergl. Stilin, Beschr. alter u. neuer Biichersamml. S. 34.

192,

Pap., XVII. Jahrh., 136 Bl. Pappbd.
Walrscheinlich aus der Geh.-Rats-Registratur.
Archivalische Aufzeichnungen iiber wiirttembergische Kldster und Stifter,
namentlich im Hinblick auf ihre Verwaltung und ihr Verhdltnis zur herzog-
lichen Regierung.

s werden hier nacheinander folyende Klister und Stifter behandelt:
Maulbronn, Adelbery, Denkendorf, Blanbeuren, Herrvenalh, Bebenhausen,
Ki)m’gsbrmm, Giiterstein, Kniebis, Kivehheim w. T., Reuthi(n ), Lichten-
Stle"“-, Lauffen, Steinheim a. d. Murr, Offenhausen, (Gnadenzell), Frauen-
sammern, Kirchbach, Weiler bei Esslingen, Backnang, Tiibingen, Stuttgart,
Hirsau, S. Georgen, Murrhardt, Alpirsbach, Lorch.

193.

Pap., XVIII Jahrh., 306 Bl Pappbd mit Ruck und Eck
i Pergament.
Johann Jacoh Gabelkhofer, Chronica der fiirstl. wiirtembergischen Haupt-
statt Stuttgardten.
Als Zeit der Vollendung ergiebt sich das J. 1624.

Andere Ezemplare dieser Chrondl s. unter Fol. ur. 21 u. 72

194.

Pap., XVII. Jahrh., 225 Bl. Lederdecke.
[Balthasar Miitschelins] Wiirttembergische Chronik.

; -I)fese Chronile wmfasst das ganze Mittelalter und die Regierungszeit
‘fLGa" 6 ersten Herzoge. Die Haupthand fihrt die Erziklung bis zum ersten
andtag unter Herzog Friedrich 1594, giebt jedoch bei Aufzihlung der
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92 Histor. Handschriften in Folio Nr. 195.

Descendenz  des letzteren noch Notizen aus den folyenden Jahven bis zum
J. 1604, Eine spitere Hand aber, welche da und dort Zusitze cinschaltet
und in den JJ. 1628 —29 schreibt, fiihrt die genealogischen Notizen iiber
das Fiirstenhaus noch bis dahin fort.

Melir als in anderen Kodices derselben Chronil sind hier Vertrige
und Staatsschriften in den Text cingeschaltet, besonders aus der Zeit Her-
zoy Ulrichs, aus dicser auch ein historisches Lied (= Liliencron, histor.
Vollsstieder Bd. 3 wr. 318). Bei Herzog Christoph pausiert die Geschichts-
erzdhlung sogar ganz und seine Regierungszeit ist bloss durch einige Do-
lewmente reprasentiert.  Die Biographie Ludwigs ist in anderer Fassung
gegeben als sonst bei Miitschelin.

Die letzten Seiten sind beschrieben mit zwei Evkldrungen, die Herzog -
Karl Alexander den 28. Febr. und den 7. Dez. 1733 ausgestellt hat.

‘ergl. I'ol. nr, 155, 186. 283, 301. 319. Q. nr. 275.

195.
Perg., XV. Jahrh., 10 Bl. Ungebunden.

Urspriinglich im Besitz der gleich zu nennenden Britderschaft.

Registrum confraternitatis. 1466.

Line spiitere Hand schrieh wnter diesen Tilel:

Depost alia forma nova pa ... ..
Anno dni MCCCOLXXXVIT.........

Nach einer Einleitung, in welcher die Griindung einer Briiderschaft
mper quosdam capellanos ibidem beneficiatos et alios sacerdotes, geschehen
im J. 1419 [in opido Stutgardiensi Constane. dioc.®, erzdihit ist, wird
weiter gesagt, dass diese Briiderschaft im J. 1465 beschlossen habe, newe
Ordnungen wnd Statuten abzufassen. s folgen dann diese Ordinaciones
selbst (Bl 1. 2). Daran reihen sich (Bl. 3) spitere Festsetzungen unter
der Aufschrift:

Amno domini 1487 in festo Si Bartholomei apostoli innovata
est fraternitas cleri Stuttgartiensis prout infra.
Endlich Namenlisten lebender und verstorbener Mitglieder. Wenn von den
ersteren im Verlauf  der Zeit jemand mit Tod abging, so ist dies durch
Ausstreichen der Namen oder durch ,obiit* lie wund da mit Beisetzung
der Jahreszahlen (bis 1523 herab) angedeutet.  Die Riickseite des letzten
Blattes enthilt Gebete.
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196.
Pap., XVIL. Jahrh., 363 Bl. Pappbd.

Gehorte friher (1661) dem Herzog Iriedrich von Wiirttemberg-Neuenstadt, spater dem
Oberrat.

David Wollebers Beschreibung des Fiirstenthums Wiirttemberg.

Der Text dieser Handschrift stimmt wiortlich iiberein mit demn von
Fol. wr. 167, aber die einzelnen Abschnitte erscheinen in ganz verschie-
dener Aufeinanderfolye.  Die Rubriken Grafschaft Mampelgard und  Ele-
cordt (Héricourt) finden sich bloss hier, nicht aueh in Fol. nr. 167.

197.

Pap., XVI. Jahrh., 324 S. Lederdecke.

Jakob Frischlins Grunndtliche u. warhafftige Geschichten von Uhrsprung,

Anfang u. allt Herkhommen der ... Graven zue Wirttemberg vom J. Chr.

T75 der Zeit Caroli M. biss auff unsser gegenwertig Zeit in 3 unnder-

schidlichen Biiechern, erstlich mit lateinischen heroischen Versen u. mit
teutschen Reymen beschriben.

Es ist in diesem Band bloss die deutsche Reimchronik und von
dieser auch nur das erste bis zum Tod Graf Ulrichs des Vielgeliebten
reichende Buch enthalten. Voraus geht eine Widmung an den Prinzen
(nachherigen Herzog) Johann Friedrich von Wiirttemberg, der damals
noch in Tiibingen studierte (1594%) bis 1600), eigenhindiy unterschrieben
vom Verfasser. Fiirstliche Portrits und Wappen sind da und dort ein-
geflochten.  Ohne diese Zuthaten wnd mit anderem Titel findet sich dieses
Buch aueh wnter Fol. nr. 158 und 703.

*) Der anderswoher entlehnte Kupfertitel mit dem Jahr 1591 darf nicht beirren.

198.

Pap., XVIIT Jahrh., 131 Bl ~+ 426 S. Pappbd., Ruck und
Eck in Pergament.

I. Bl.1—131. Das sich selbst erkennende Sachsen. Geschrichen in den
ersten Jahrzehnten des 18. Jahrhunderts unter August dem Starken;
politischen und nationalikonomischen Inhalts; offenbar (egenstiick zu
dem in der Dresdner e f):ﬂ'#ﬂﬂ. Bibliothel: ﬁpﬁn({'{[{:heu ”.'1?'(,’}1. selbst

7 Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



94

iz
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Histor. Handsehriften in Folio Nr. 199.

wicht kennenden Sachsen® (s. Fallensteins Beschr. dieser Bibliothel
S. 343 wunten ), wnd identiseh mit dem ebenda S. 340 erwihnten ,sich
selbst Lennenden Sachsen®.

S. 1—390. Bericht von der Landschaft des Herzogthums Wiirtem-
berg und deroselben Stinden, Ursprung, Fortlaitung und Zustand samt
deroselben Rechten und Freyheiten von der ersten Zeit an bis auff
die Vertreibung Herzog Ulrichs aus diesem Land von dem Schwii-
bischen Bund und so weiter bis auff die Zeiten Herzog Johann Frie-
derichs, zusammengeschrieben von [Matth.] Enslin [ hingevichtet d.
22 Nov. 1613].

Wieweit Enzlin diesen Bericht fortgefihet hat, ist fraglich;
das letzte Kapitel viihrt keinesfalls con ilun her; cf. Fol. wr. 256.

S. 891—401. Joh. Ulr. Pregizers kurzer Entwurf von einigen Satis-
factionsmitteln des fiirstlichen Hauses Wiirtemberg bey den Risswick.
Friedenstractaten.

S. 411—419. MWarginalia von einer wider E. E. Landschafft in Wiir-
temberg bey dem bischoffl. Wiirzburg. Hoff auffgesetzten Deduction,
worauss zu ersehen, welch gefihrliche Machinationes ganz neuerlich
hey der Regirung Serenissimi Ducis Caroli Alexandri von einigen Ubel-
gesinnten im Schild gefiihret worden. Anno 1736.

. S. 420—426. Promemoria, so von dem ehmals reducirten Special

von Bietigheim u. hernach wiederum ex gratia zum Professore u.
Bibliothecario zu Stuttgard angenommenen M. [Joh. Friedr.] Hobbhan
im Sept. 1737 ausgebriitet, nachgehends aber a. 1739 bey der fiirstl.
Administration entdeckt, mithin ihme daranf ... ... ... das consilium
abeundi e patria gegeben worden,

199.

Pap., XVI. Jahrh., 162 Bl.  Pergamentdecke.

Dem Reg.-Rat Frommann von dem Pfarrer Ingelhardt in Eberdingen iibersandt

17. Mirs 1752,

Sammlung gemalter Wappen.

Diese Wappen gehiren meist adligen oder fiirstlichen Geschlechtern,

auch Lindern oder Stidten Deutsehlands wund Osterreichs an und sind im
allgemeinen alphabetisch geordnet.
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200.

Pap., XVII. Jakrh., 2 Bl. Ungebunden.

Duces de Aremberg, Arschot et Croy. (Stammbaum.)

201.

LPap.,, XVIII Jahrh., 1 Bl Ungebunden.

Kopie eines Schreibens von Papst Klemens XIl. an Herzog Karl Alexander
von Wiirttemberg d. d. 30. Jan. 1734.

202.

By, X VLI Jahrh., T gezihlte Bl (die ibrigen Bl. meist leer,
einige wenige mit unerheblichem Inhalt). Pergbd.

Bestimmungen fiir die Bibliothek des Oberrats.

1. Stiftang derselben durch den Herzog-Administrator Friedrich Karl
d. d. Georgii 1680.

2. Staat eines Bibliothecarii (zundchst fiir den Oberrats-Secrelarius
J. U. L. Joh. Friedr. Zuweiffel als ersten Bibliothelar ).

7. Leges communes bibliotheearie.

203.

Pap., XVIIL. Jahkrh., 80 Bl. Goldpapierdecke.

Reise von Stuttgart nach Berlin im Jahr 1776 und 1777 [genauer: vom
21. Nov. 1776 bis zum 13. Jan. 1777 ].

Die Reisenden sind nicht genannt, waren aber der Staatsminister
Eberhard opn Kuniestidt, welcher als Gesandter Herzoy Karl Fugens
05 den Barliner 5o f ging, und der Verfasser der Reisebeschreibuny
Chivasinn Poigbins Spittler, damals Sekretir, spiter Hof- wnd
Domc’memwt.
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204.
Pap., XVIL Jahrh., 203 Bl. Pappbd.

Kataloge verschiedener Miinzkabinette, verfasst und eigenhéndig geschrieben
von Charles Patin (geb. 1633, gest. 1693).

1. Bl 1—101, Thesaurus nummorum antiquorum ex auro, argento
et re Aug. Rom. Imperatoris Leopoldi, quem in unum coegerat Smus
Avehidux  Austrize Leopoldus.  Ace. numismata ab Aug. Imperatoribus
Carolo V., Rudolpho II., Ferdinando III.

»Scribebam Vindobon® mense Julio 1669.4

2. Bl. 104—164. Numismata Lomeniana Imperatorum Romanorum
ex wre medie et minimae formea, qua exstant in seriniis Henriei Lomenii

Brienne comitis®) .. ... , quee omnia mihi eomparavi pretio G000 librarum
die 19. Dee. 1663.. ... hiee deinde sibi Rex Christianissimus comparavit

8000 libellarum pretio 1669 a me Carolo Patin D. Med. Paris.

3. Bl 166—181. Thesaurus nummorum antiquorum Smi Principis
Eberhardi [T1I.] Dueis Virtembergie ete.

Stutgardie Kalendis Juniis 1669,

Vergl. Stilin, zur Gesch. w. Beschr. alter und neuer Biichersamml. S. £9.

4. Bl. 184 203. Thesaurus nummorum antignorum Jonzx Schrimpffii,
comitis Palatini, Saxonize clectoris, Virtembergize ducis aliorumque principum
in aunla ewmsarea Residentis. Vindobonm Kal. Aug. 1669.

%) Louis Henri de Loménie comte de Brienne (gest. 1698).

20,
Pap., XVII. Jahrh., P. 1 60 Bl., P. 2 114 Bl. Pappld.

Irither im Besitz des Bibliothekars Jos. Uriot.

Anonymi Vite Imperatorum Romanorum.

P. 1 geht von Cisar bis Nerva, P. 2 von Trajan bis Mazentius.
Jeder dieser Biographien geht ein Blatt voraus, welches dazu bestimmt ist,
Zeichnungen der unter dem jeweiligen Kaiser geprigten Minzen und Be-
sehreibungen derselben aufzunclimen.  Dieses beides ist aber bloss durch-
gefithrt bis Nero.  Von Galba bis Aurelius Antoninus finden sich  dann
bloss Minzbilder ohne Besclveibungen.  Von L. Verus an sind die Vorsetz-
bldtter ganz leer.

Die Minzbeschreibungen sind von einer anderen Hand als die Bio-
graphien.

Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf




Histor. Handschriften in Folio Nr. 206. 207. 208. 209. 97

206.

Pap., XVIIT. Jahrh., 2 Bl Ungebunden.

Ex Polona Aula a certa manu. Varsavia. 1695 mense Aug.

Mitteilungen  eines Ungenannten an einen Ungenanniden iiber die da-
maligen Zustinde am polnischen Hofe.

207.

Lap., XVI. Jahrh., 3 Bl. Ungebunden.

Catalogus preapositorum ecclesi@ collegiate in Stutgarten.

Geschricben von Osw. Gabelk ofer (der letzte genannte Propst ist
Joh. Magirus 1578 ),

_ Hiebei eine Notiz iiber Stuttgarter Thove und Thorwarte, von

\ . . 3 T . .
dem Schwager Gabellofers diesem mitgetedlt, wnd eine Notiz Gabellofers
Selbst diber wiirtt. Firstenbilder im Chor der Stiftskirche.

208.

Pap., XVITIT. Jahrh., 28 Bl. Lederbd mit lat. Widmung an
den Herzog Kavl auf dem wvordern Deckel.

Beschreihung der Feyerlichkeiten, welche auf den XI. Februar 1775 als auf

Uas hichste Geburtsfest Seiner Herzoglichen Durchlaucht des regierenden

Herrn Herzogs Carl zu Wiirtemberg von der Residenzstadt Ludwigshurg
veranstaltet worden.

Dem Titel gegeniiber Sindet sich eine Abbildung des zur Feier errvich-

feten. Tempels der Unsterblichleit s die Rede des damaligen Oberamtinanns

von fmd‘r'r‘fw‘bu-ry, Reg.-R. Clph. Ludw. Kerner, ist ihrem Wortlaut nach

eingeriicli.
209.

Perg.,, XVIILI Jahrh., 5 Bl. Sammitdecke.

Urkunde der Stiftung der herzoglichen offentlichen Bibliothek durch Herzog
Karl d. d. Ludwigshurg XI. Febr. I765.

Mit Siegel und eigenhiindigem Namenszug des Herzogs.
Hondschr. . k. s, Bibl, Stuttg. I, 1. !
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210. a. b,

LPap., XVIIL Jahrh., Vol. 1 429 Bl., Vol. 2 484 Bl. Puapp-
bande mat Pergamentriicken.
lllustris Bibliotheca Neostadiana in indicem materiarum generalem ... ..
fideliter relata a Johanne Biittnero. A. Chr. 1669.

Die Bibliothel: der herzoglichen Nebenlinie zu Newenstadt, welche con
Herzog Friedrich (gest. 1682) gegriindet wurde, bildet jetzt einen Bestand-
teil. der k. bffentlichen Bibliothek. Der nach Materien geordnete Katalog
stellt den Bestand vom J. 1669 dar; ein eingelegtes Blatt reprisentiert den
vom 31. Dez. 1681, aber bloss nach Zahlen.

21,

Pap., XVII. Jahrh., 5 Bl. Ungebunden.

Majestat u. Privilegium ... ... Rudolfi des Andern, erwilten rdmischen

Kaisers iiber die von den dreyen Stenden der Cron Behaimb iibergehene

hehmische Confession (so man die Augspurgische nennet) und derselben
freyen Exercitii sambt dem Consistorio u. Academia 1609.

212,

Pap., XVIIIL.—XIX. Jahrh., 68 Bl. Pappld.

Christoph Gottlieb Pistorius’, Oberamtmanns in Gippingen (1767—1806),
Nachrichten und Beobachtungen, so die Amtsstatt Gappingen hetroffen.

Beilagen: A, Kopie des Bildes von Friedrich Barbavossa in der
Kirche zu Hohenstaufen. B. C. Wappen der Stadt . D—J. Urkunden
aus dem 15, Jahrh,

213,

Pap., XVI. Jahrh., 124 Bl.  Pappbd mit Lederriicken.

Abschrifft der Relaciones unnd Bericht, so durch Duraten Barboso, ain
portugalisch . .. man, so die gesagtenn Ding alle selbs persinlich gesehen
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unnd als ainer der auff den erstenn Schiffen, so weilendt Kunig Emanuel
von Portugal . ... per India ausgesanndt, selbs erfaren.... u. zu Bericht
geschribenn u. coroniciert hat.

Am Sehluss: Dis Bueh hab ich Theronimus Seits von Augspurg aus
spanischer Zungen inns Teutseh bracht unnd verteutschet auff' 28. tag No-
vembris im Jar 1580 u. s. w.

Das portugiesische Original dieser Reisebeschreibung ist als Livro de
Diwaits Barboan i Collecedo de noticias para a historia ﬂ,"}t?t)f]rl’{ﬁr’r
das nagdes ultramarinas Tom IT. nr. VIL (1813) publiziert. Eine ita-
Uenische Dhorse tzung ging im Druck lange voraus, indem Ramusio eine
solche seinen Navigationi ¢ viaggi T. 1 Fd. 3 p. 288 ff. eimverleibie. Da-
gegen war cine spanische Ubersetzung ungedruckt geblicben, welche durch
drei Kodices, 1 in Barcelona, 2 in Mimechen (Hisp. 8. 12; ¢f. Catal. codd.
bibl. Monae. T VII . 80) reprasentiert ist. Sie bildet die Grundlage
sowohl fitr die englische Ubersetzung Stanleys ( Hakluyt Society wr. 35.
1865) ‘als Jiir die deutsche des Hieron. Seitz. Es fellen ihr zwar die
einleitenden Worte und der Ank ang iiber die Gewiirze, welches beides bloss
R.‘rmnm.r'o hat, dagegen bietet sie einen vollstindigeren Text und als Beigabe
¢ine Relation des Juan Serano iiber seine Flucht aus Malakka
1512, Alle drei Kodices nennen als Ubersetzer den genuesischen Gesandten
Martino Centurione. Die Schiussschrift zum Buch des Duarte Bar-
bosa, in welcher dies geschicht, iibertragt Hieron. Seitz in wnserem Kodex
Bl. 121 Jolgendermassen :

»wDis buoeh hab ich Inixo (?) Centurion, bothschafft der Ge-
maind von Genua, aus Gebet Diego Ribero®), Portugeser Cosmograflo
kaiserlicher Majestat und iiber die Mertafflenn, aus portugesischer
Zungen inn spanisch transladiert in Vietoria, da sein Majestat sich
alldar befande**), hat geendt ufi’ denn ersten Tag Mertzenn 1524
Jars ¢

I!-*'f”'ﬂh:f' Jolygt dann aweh in gegenwdrtigem  Kodex Bl 121 125" Juan
Seranos Relation.
e Unser Hieron ymus Seitz hingt ohme Ziweifel zusammen mit Simon
Seitz, der nach vieljihrigem Aufenthalt in Spanien wnd Portugal sich nich
dem J, 1521 in seine Vaterstadt Augsbury zuriickzoy; s. Lue. Rems Tage-
buck, herausg. o, Greiff im 26, Jahresh, d. hist. Kreisvereins von Selueaben
und ivi-'!f-bh‘)'y S. 7. 83 . Simon starb wm 1526.

:i S dtber ihn J, G. Koll, die beiden dltesten Generalkarien von Amerika S. 22 .
vergl &-‘JH;:GT‘E V. lielt sich in Vittoria auwf zwischen 4. Jan. und 7. Mirz 1524;

. i den Forschungen zur deutsch. Gesch. &, 568.
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214
Pap., XVI. Jahrh., 394 Bl. Pergbd.

Selecta Joannis Barvity, S. C. M. Rudolphi a consiliis et secretis, aulica
cesarea, tam legatorum instructionum credentialium quam dietarum gesta
notatu dignissima.

Dieses von verschiedenen Hinden geschriebene Kopialbuch enthilt fast
durchaus Schreiben des Kaisers Rudolph II. an seine ins Ausland zu
sendenden oder im Ausland weilenden Vertreter sowie an auswirtige Macht-
haber aus der Zeit vom 6. Mdirz 1589 bis zum 25. Apr. 1595. Die Be-
ziehungen zur Pforte, zwr vim. Kurie, zu Polen treten dabei besonders

hervor.
215.

Pap., XVIII. Jakrh., a. 324, b. 287, c¢. 132, d. 92 Bl
Pappbd, Ruck und FEck in Pergament.

Briefkonzeptbuch aus der Kanzlei des Herzogs Heinrich Friedrich von Wiirt-
temberg von der Winnender Linie (gcb. 16. Oct. 1687, gest. 26. Sept. 1734).

a. Vom 14. Nov. 1715 bis 2. Aug. 1721.

b. Vom 3. Aug. 1721 bis 5. -Dez. 1725,

e. Vom 5. Dez. 1725 bis 1. Dez. 1727.

d. Aus den JJ. 1728 und 1729.

Diese Briefe, meist von Wien datiert, betreflen entweder Angelegen-
heiten der Regimenter, deren Inhaber der Herzog war, oder den Verkehr
mit seinen fiirstlichen Verwandten oder endlich die Verwaltung scines Ver-

migens.
216.
Pap., XVII. Jahrh., 99 Bl Papplbd.

Geheime Instruction vor einen Keysserl. Ministrum, hevorab einem ('sic)
Reichs-Hof- oder KammerRath.

Ain Sehluss (Bl 69): Aetum Wien den letsten Octobris 1670,
Eine nihere Angabe iiber den Inhalt dieser anonymen Schrift findet
man in den Bemerkungen zu der Handschrift Fol. nr. 118, wo diese In-
struletion in einer spiteren, dem Stand vom J. 1677 angepassten Gestalt
und ecingeleitet durch eine Art von Zivil- und Militdrbeamten-Schematisnus
wieder vorkommt.
Vergl. ferner Fol. nr, 322. 520
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Pap., XVII. Jahrh.; die I’ayiniemmg'begimr.t (anschliessend an
was?) mit 8. 241 und endigt mit S. 1153. Gemalte Wappen
und Stammbiume. Iolzbd mit Lederiiberzug.

Als frihere Besitzerin ist vorne Benigna Christina Commerellin eingeschricben,

David Wolleber, Der ander Theil Chorographia. Wiirttemberg des hoch-

I6blichen Fiirstenthumbs in Schwaben Herrschafften, Herzogthumb, Grave-

schafften, Statt, Mirckt... Ursprung, Anfang, Stifftung und Herkommen
U. 8. W.

Den ersten Teil zu diesem Faemplar bildet der von derselben Hand ge-

schriebene Kodexw Fol, nr. 699. Iine geringere Handsehrift vom andern Teil
S unter I'ol, nr. 106.

218.

Pap., XVTI. Jahrh., 356 Bl. Hol:bd mit Leder bezogen und
gepresst.

Cronica und kurtze Verzaichnus allerley Sachen, so sich in der Welt hin
und wieder, fiirnemblich zue Augspurg von Zeitt an derselben Erbauung
verloffen und zuegetragen haben.

Nach der Sehlusssehrift hat der Presbyter und Cellerarius des Klosters
S. Ulrich und Afra in .;lny.s'bar.rg Frater Johannes Merclle diese
Chronit: auf Befehl seines Abts Jak. Képlin zwischen dem 13. Aug. und
dem 25. Nov, 1573 abgeschricben. In demselben Kloster ist die Chronik
nack verschiedenen Anzeichen auch verfusst worden. Sie hat mit der von
Plac. Braun , Notit. de codd. monast. S. Udalr. et Afr. T. 4 p. 42 f.
beschriebenen die Anfungsworte, mit der von P. v. Stetten, Glesch. v. Augsh.
Vorber. T nr. 32 genannten das Endjahr 1548 gemein, scheint aber mit
keiner von beiden identisch zu sein. In den dlteren Partien ist Sigmund
Meistertin zu Grund gelegt.  Vergleicht man den wvon Ramminger ver-
@nstalteten Dyuck der Meisterlinschen Chronik (1522), so findet man, dass
unser Manuskript mit den Eingangsworten des zweiten Buchs von Meisterlin
beginnt.  Von da lasst sich ein Sfast wirtliches Ausschreiben des M.schen
Teates bis Bueh IV Kap. 15 Anfang verfolgen, jedoch so, duss cinzelne
Kapitel (IL, 10. 111, 8. 9. IV, 1. 9) ganz ausgelassen, andere sehr ab-
gekiirzt sind. Grissere Einschaltungen machen sich erst vom elften Jalr-
hundert an bemerllich, sie werden immer bedeutender, bis endlich mit dem
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Schluss der Staufenzeit die Geschichtserzihlung  selbstindiy wird. — Zwel
Drittel des Ganzen sind der. Zeit von Kaiser Maximilians Regierung bis
zum schmalkaldischen Kriey gewidmet.

219.

Pap., XVII. Jahrh., 11 Bl Ungebunden.

Oesterreichische Denkschriften.

1. Discursus von dem jetzigen Kriegs- u. Rebellionswesen in Ungarn
dureh Herrn Zachariasen Geitzkhofler, Ritter . . .. verfast u. der Kay. Mt.
d. b. Jun. 1605 priisentirt.

9. Ausschuss von den Catholischen (wie sie sich nennen) in Oester-
reich ete. zu derselben Reformation d. d. Jun. 1606.

( Denleschrift einer Vereinigung von Katholiken in Niederisterreich.)

Die erste dieser Denkselwiften ist gedruckt in: Drey politische Discurs
des . ... Herrn Zach. Geitzkofflers s. l. 1619. 4°, w. wieder s. 1, 1620, 4°. Das
Datum ist im Drueck nicht 5., sondern 25. Juni.

220

Pap., XVI. Jahrh., 322 Bl. Pappbd, Ruck wnd Fek in
Lergament.

Aichmanniana.

Unter diesem Titel sind 2 Arbeiten des Kanzlers Dr. Mart. dich-
mann (vergl. zu Iol. nr. 90) zusammengefusst :

1. Sein erstes Gutachten in Sachen der Universitit Tiibingen an |
Herzog Ludwig erstattet d. 27. Apr. 1593, gleichlautend mit Cod. hist. i
Fol. nr. 90 und Cod. jurid. Fol. wr. 196, aber wihrend sonst dieses Gut-
achten ganz fortlaufend geschrichen ist, sind hier der historische und der
risonnicrende Teil, in welche es zerfillt, als zwei wnter demselben Datum
cingegebene  Berichte behandelt und  dwrch ein Indexblatt von einander
getrennt.  Der historische Teil  hat  die  Seitewmwommern 1—267,  der
risonnierende die Blattnummern 220—304 (wo ist 1—2192); Bl 301
bis 304 bilden cinen Anhang, enthaltend Schriftstiicke, welche die Durch- .
beratung des Aichmannschen Gutachtens bei der hichsten Regierungsbehiide :
betrefien.
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2. Seine yandere Relation® in derselben Sache an Herzog Fricdrich
gerichtet den 6. Aug. 1599, mit den Blattzallen 1—103. Kin Konzept
hievon findet sich in Fol. nr. 145 Bl 86—243.

201, 222, 203. 224. 225.

Pap., XVIIL Jahrh., in 5 Bdinden, wovon der erste 310, der
2weite 313, der dritte 290, der vierte 374, der finfte 232 Bl.
hat.  Pappbinde, Ruck und Eck in Pergament.
Instruktionen und Relationen des Reg.-Rats, spiter Geh.-Rats Wilh. Eberh.

Faber (et 1701, gest. 1781) als wiirtt. Gesandten am kaiserlichen Hof
in 2 Missionen 1738—4! und 1746—54.

Nr. 221 enth. Instrultionen Jiir th 30, Apr. 1738 bis 10. Juni 1741.
Nr. 222 enth. Bevichte von ihm 11. Juni 1738 bis 17. Juni 1741.
Nr. 223 enth. Instruktionen fiir ilm 23. Sept. 1746 bis 7. Miirz 1754.
Nr. 224 enth. Berichte von ik 7. Jan. 1747 bis 30. Dez. 1750.
Nr. 225 enth. Berichte von ihm 2. Jan. 1751 bis 3. Apr. 1754.

220.
Lerg., XVI. Jahrh., 20 Bl. Gepresster Lederbd.

Be.sstallungshrief fiir Marco Arimondo als Capitano der Riviera di Brescia

mit dem Sitz in Salo am Garda-See, in italienischer Sprache ausgestellt

durch den Dogen Leonardo Loredano 2I. Jan. 1503 unter Einschdrfung von
Verordnungen dlteren Datums.

Das erste Blatt ist mit gemalten Randleisten wnd Initialen verziert.

224.

Pap., XVIL. Jakrh., 80 Bl. Pappbd.

Johannes Friedr. Halbmayrs Discordiz fatalia Bavarice.

Hfstorisehe Relation, was fiir grosse Verenderungen, Uneinigkeitten, Wider-
Willen, Krieg und Blutvergiessungen von 700 Jarn hero zwischen dem chur-
und firstlichen Haus, Pfalz und Bayrn, auch under und zwischen den
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bayerischen Herzogen, iren Voreltern u. Antecessoribus den Welphen, Pfaltz-
und Landtgraffen von Wittelspach u. Scheyern ete. zu viel unterschiedlich
Zeitten sich zugetragen, erdiignet und begeben haben.

Der Verfasser sehrieb diesen Traktat, wihvend er in Niirnberg ge-
Jangen sass, aws Anlass des zu seiner Zeit in Bliite stehenden Konplilts
2wischen Kurpfalz wnd Bayern wnd widmete sein Werl am 26. Juli 1621
dem Niirnberger Senat. Auf dem Titel dibrigens steht die Jahreszahl 1623.

Liine andere Handschrift erwdhnt Will, bibliotheca norica P. 1 nr. 746.

228,

Pap., XVIL. w. XVIIL Jahrh., 329 Bl. Pappbd.

Originalschreiben gerichtet an Gottfr. Gleitsmann, Rektor der Stiftsschule
in Zeitz, von siichsischen Gelehrten (Chph. Cellarius, Thom. Ittig, Joh.
Burekh. Mencke, Adam Rechenberg u. And.), Pastoren, Studenten, Viitern
von Schitlern u. & w, gegen Ende des 17. und im Anfang des 18. Jahrh.
Miiller (Chn. Gottfr.) in: Geschichte und Merkwiirdigheiten der Stifts-
bibliothel: in Zeitz S. 24 gicbt an, GI. sei Verwalter dieser Bibliothel: ge-
wesen von 16921724, was nicht ganz riehtiy, do das in unserm Kodex
Bl 196 eingefiigte Fruennungsdelret vom 2. Mai 1691 datiert ist.  Die
Bestallung zum Rektor ging dieser Ernennng (wohl wicht lange) voraus.
Von Gleitsmann selbst finden sich wur 2 Briefe in dieser Sammlung,
ausserdem konzipierte Antworten auf den fremden Anschreiben selbst.
Vorn eingeklebt ist ein Aussehreiben des Patriarchen Kallinilkos
von Konstantinopel zu Gunsten eines bediivftigen Klosters ( Taphion auf
Kreta?).  Derselbe starb nach Lequien, Oriens christ. im J. 1702.

Halb Pergament-, halb Papier- Handschrift. XV. Jahrh., 326
Bl.  Holzbd.

Urspritnglich der Memminger Stadtbibliothek gehirig wnd mit deren Stempel versehen,
dann als Geschenk von dort hicher gekommen.

Valerius Maximus, facta et dicta memorabilia cum commentario.

Der Text giebt simtliche neun Biicher des Valerius Maximus wnd
von der Epitome des Julius Paris noch die zwei ersten Kapitel bis zu dem
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Wort Ebuftiwm]. Ed. Halm. (1865) p. 485 lin. 17. Der den Text
wmrakmende (anonyme) Kommentar gehirt nicht zu denen, welche in die
gedruckten Awsqaben des Val. Mazx. iibergegangen sind. Am Schluss finden
sich folgende Worte: Tune Valerium ego frater Petrus Micte de Caprariis,
preeceptor domus sancti Anthonii in Memmingen Augustensis dicecesis, seribi
feci Parisius, me ibidem in studio commorante anno dni MCCCCXLVIIL
De Caprariis.

Petrus Mitte (so wird sonst geschrieben) de Capraviis war Vorstand
(4 Precceptor) der Comthurei des Ordens voimn Wi, Antonius in Memmingen
(1454—1479 ). Als er unsern Kodex abschreiben liess (1448), studierte
er noch auf der Hochschule zu Paris. Im J. 1467 schenkte er seine
Biblisthel: dem  Antonierhause wnd der Martinskivche und legte dadurch
den Grund 2u der spiteren Stadtbibliothel: von Memmingen.

Vergl. Schelhorn, Frgotzlichkeiten 1, 36 f. Schellorn jun., Anleitung f.
Bibliothekare 1, 145. Dobel, Memmingen im Reform. Zeitalter 1, 9—14. Pelz-
holdt, Adressbuch der Bibliotheken Deutsehlands (1875) . 281. Das Stamm-
Kloster des Antoniusordens in Vienne hatte im 14: und 15. Jahrh. mehrere Abte
aus der Familie Mitte, worunter einer, dessen Vater Herr von Chevriéres (de
Caprariis) war; vergl. Gallia christiana 16, 197 .

Beim Einband der Handschrift ist eine leider zerschnittene ppstliche
Bulle verwendet d. d. ap. Sanctum Petrum VII Kal. Maji pontificatus
Wostri decimo septimo. Des Papstes Name ist nicht erhalten, der Name
des  Adressaten nur soweit, dass man erkennt: er war Abt jmonasterii
Seuneti Bugendi Jurensis Lugdunensis diwe.” (vergl. tiiber diesen Heiligen
Acta SS. Boll. Jan. 1. p. 49 ff., iiber das Kloster Gallia christiona 4,
RUF.). In der zweiten Zeile Sindet sicl der Name , Raphael de Lauppa (%)
prior prioratus S. Antonii curie Romane ordinis S. Augustini®.

230.

Perg., XV. Jahrh., 22 Bl. Holzbd mit Lederiiberzug.

Die gesetzte der schwestern prediger ordens.

In 31 Kapiteln. Nach den Schlussworten yabgeschriben durch mich
Johanngen Mynner aller Offembaren schryber den allermingten® wnd been-
digt am 5, Nov. 1429.

Zum Einband ist eine Esslinger Verkaufsurkunde vom J. 1424 ver-
wendet.  Sollte der Kodex dem in Weiler ( Weil, Esslinger Gebiets) oder
dem Srither in Sirnaw, dann in Esslingen bestehenden Fravenkloster Do-
minikancrordens gehivt haben? vergl. Ch. F. Stilin, wirt. Gesch. 2, 737 1.
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231,
Pap., XVII Jahrh., 4 Bl Ungebunden.

Resolution so dem kurfiirstl. brandenb. Herrn Abgesandten von den fiirstl.
Braunschw. Liineburg. Herrn Abgesandten am 17. Nov. 1658 zu Hildesheim
ertheilet u. gleichsam ad calamum dictiret.

Uber diese Hildesheimer Konferenz (15. Nov. u. ff. 1658) erstattet
der brandenburgische Gesandte Dr. Tornow seinen Bervicht an den Kur-
Siirsten Friedrich Wilhelm 19.129. Nov.; s. Urlunden wnd Aktenstiicke zur
Geschichte des Kurf. Friedvich Willelm 8, 463 .

232.
LPap., XVILI Jahrh., 2 Bi. Ungebunden.

Lateinische Distichen, je ein Paar, auf Eberhard den Greiner, Ulrich dessen
Sohn, Eberhard den Milden und Eberhard den Erlauchten.

233,
Lap., XVIL Jahrh., 11 Bi. LPappbd.

Gerawischer Vertrag anno 1598 uffgerichtet,
welchen hernach anno 1603 den 11. Jun. nach Absterben des Herrn Marg-
graff Georg Friederichs . .. zu Brandenburg . ... von dem Herrn Chur-
fiirsten Joachim Friedrichen, Herrn Marggraff Christian und Herrn Marg-
grafl’ Joachim Ernsten, Hanns Sigmunden, Hanns Georgen, allen Marggrafien
zu Brandenburg und Herzogen zu Onolzbach wiederholet worden.
Uber diesen dafters gedruclten Geraischen Vertrag vergl. Schulze, preuss.

Staatsr, 1, 40 f.
234, ..

Pap., XVI. und XVII. Jahrh., lose Stiicke numeriert und
durch Umschlige in 2 Abteilungen geschieden, welche in einer
Mappe vereinigt sind.

Fine von Joh. Georg Schelhorn Vater und Soln in Memmingen angelegte Sammlung.
Briefe aus dem 6. u. 17. Jahrh.

1. cdus dem Reformationszeitalter:
1. Ambr.lBlaurcr an Biirgermeister und Rat in Memmingen d. d.

Tiibingen Freitag nach Maria Magdalena 1535.
Gedr, bel Pressel, Ambr. Blaurer 1861 5. 357,
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2. Ders. an dieselben d. d. Giirtringen 23. Jan. 1537 (ebenda S. 399.1).
. Mart. Bucer an dieselben d. d. Bibra 26. Jul. 1537.
4. Joh. Eck an dieselben d. d. Ingolstadt Donnerstag nach Ascher-
mittwoch 1529. 6 Blifter.
Gedr, bei Schelhorn, amenitates 6, 410—430.

. Phil. Melanchthon an Friedr. Staphylus d. d. 7. Oct. [1546].
Von Prof. Albrecht I'rick in Ulm an Sehelhorn geschenkt, von
diesem publiziert in den Trgitzlichkeiten 1, 630 fv, auch gedr. im Corp.
Reform. 6, 245).
6. Laz. Spengler an Biirgermeister und Rat von Memmingen d. d.
Niirnberg 3. Jan. 1529. 4 Blitter.
Die zweite Halfte gedr. in Schelhorns Reform. Hist. v. Memmingen
S. 12 .
7. Joh. Sturm an die Schulvorsteher von Memmingen d. d. 16. Apr.
8 1 et a.
Gelannt von Charles Schanidt, vie et travaua de.J. Sturi p. 310 Anm.6.
8. Ulr. Zwingli an Biirgermeister und Rat von Memmingen d. d.
10. Oect. 1530.
Gedr. bei Schelhorn, amanitates 6, 445—451.

I Aus der zweiten Hilfte des 16. und aus dem 17. Jahrhundert von
Jolgenden Gelehrten: 1. Jac. Andred. 2. Bosius. 3. 4. Joh. Ca-
selius. 5. G. Joh. Mich. Dilherr. 7. Elias Ehinger. 8. Joh. Frisch-
muth. 9. Melch. Haiminsfeld, yen. Goldast. 10. 11. Joh. Harppreeht.
12. 13. Joh. Ludw. Hartmann. 14. Jac. Heerbrand. 15. Jac. Heil-
brunner. 16. Geo. Henisch. 17. 18. Geo. Herrenschmid. 19. Hessus.
20. Sebast. Hornmolt. 21. Stanist. Hosius (gedr. b. Schelhorn, Firqgitz-
lichkeiten 1, 123 ff.). 22. Joh, Musius. 23. Dan. Prasch. 24. Latdor.
Rabus. 25. Joh. Schmidt. 26.27. Joh. Andr. Schmidt. 28.Seb. Schmidt.
29, Josua Stegmann. 30. Andr. Tscherning. 31. Fiinf Pastoren aus Soest

(1583).
234. ».

Pap., XVI. u. XVIL Jahrh., lose Stiicke numeriert und durch
Umschh‘ige in 2 Abteillungen geschieden, welche in einer Mappe
vereinigt sind.

Aus dem Nachlass des Prof. med. Joh. Bacmeister in Tibingen, spdter im Besitz
J. G. Schelhorns.

Bacmeisterischer Briefwechsel.
1. Bricfwechsel des Professors der Theologie wnd Superintendenten zu
Rostock D. Lue. Bacmeister d. Alt., geb. 1530, gest. 1608. 89 Stiicke.

e

n
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2. Briefwechsel Lue. Bacmeisters d. J., Superintendenten von
Rostoel: und Giistrow, geb. 1570, gest. 1638, und anderer Glieder
der Bacmeisterschen Familie. 39 Stiicke; am Schluss ungezihite
Fragmente und Konzepte.

Vergl. hieriber J. G. Schelhorn, apologia pro P. P, Vergerio, 1754,
4% 8,71

235. a. b,
LPap., XVI. Jahrh., 362 w. 456 Bl.  Pappbinde.

Irrither im Besitz Joh. Geo. Schelhorns.

Acta Austriaca

d. i. eine ausfiihrliche und wahrhafftige Nachricht von der Reformation

und Visitation aller Kirchen des Erzherzogthums Niedertsterreich unter der

Enns, wie dieselbe anno 1580 . . . .. gliicklich verrichtet worden von

Lucas Bacmeistern d. A., Professore und Pastore in Rotzstock. Alles aus

des sel. Mannes hinterlassenen Schriften zusammengetragen von Joh. Bac-
meister, Prof. med. in Tiibingen.

Eine Sammlung von Akten, welche Joh. Baemeister vom Untergang
rettete, in sicben Abteilungen ordnete wnd selbst herausgeben wollte, aber
nachher dem Bernh, Raupach zur Verfiiguny stellte, der sie bei Abfassung
seines Byliuterten evangelischen Osterreich, besonders der zweiten Fortsetzung,
beniitzte und zum Teil in extenso publizierte.

Vergl, hieriber Joh. Geo, Schellorn, apologia pro P. P, Vergerio. 1754.
4% 8. 7o .

236.

Pap., XVI1. Jahrh., 265 Bl. Pappbd.

Pappenheimisches Kopialbuch.

Fast durchaus von Finer Hand geschrichen, enthilt dieses Kopialbuch
sowohl Familienvertrige der Reichserbmarschalle von Pappenheim unter sich,
als polizeiliche Ordnungen fiir Stadt wnd Herrschaft Pappenheim, Kauf-
briefe, Lehensbriefe w. s. w. Mit Ausnahme des ersten Stiicks, eines Tei-
Lungsvertrags vom J. 1444, ist alles aus dem 16. Jalrh.
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257

Pap., XVII. Jahrh., 92 Bl. Perghd.

Regestenartiger Index iiber ein Diplomatarium des Fiirsthistums Breslau,

welches in 8 Biichern Akten der JJ. 1506 — 1608 zur sehlesischen Kivchen-

ung Klostergeschichte enthilt.  Das Diplomatarivm  selbst  ist wicht im

Besitz der Bibliothek, da jedoch die Urkundenausziige nicht selten weit-

laufig sind, zum Teil sogar den Wortlaut wiedergeben, so diirften sie teil-
weise das Diplomatarivm ersetzen.

238,

Pap., XVII. Jakrh., 40 Bl Pappbd.

Stammbaum derer uralten des hl. R. R.s Herren von Werthern, Rim. Kays.

Mayt und des hl. R. R.s ErbCammerthiirhiiterer, daselbst und auf denen

Graff- wnd Herrschafften Beichlingen, Frohndorff, Wiehe und Briicken,

auch  Kleinbolnhausen ete. kiirzlich und griindlich beschrieben durch
S. Reinhardt, d. R. D. Anno 1615.

9 Stammtafeln mit Erliuterungen.

239.
Pap., XVI., zum Teil XVII Jahrh., 296 Bl. Pappld.
Aus der Bibliothel des Geh. Rats Georg Wilhelm Zapf in Augsburg, gest. 1810.

Augshurger Briefe und Aktenstiicke, teils im Oviginal, teils in Kopien, fast
durchaus den drei letzten Jahvzehnten des 16., einige dem Anfang des 17.
Jahrlounderts angehirend.

. Der grisste Teil dieser Stiicke stammt aus dem Archiv des Hauses
1',"9'-9"? vyound zwar erseheinen am hdufigsten als Adressaten der Briefe
die Gebriider Mare und Hans Fugger, ausserdem liest man den Namen
J{”m” Fuggers ziemlich oft.  Der Inhalt ist sehr bunt: Konunissionen von
‘M{""t“" und andern an die Fugger zu Besorgung von Zahlungen und
B?‘Hy"m ins Austand, Berichte herrschaftlicher Beamten an sie, Korrespon-
flfnz verwandter Adeliger, Bﬂﬂdﬁj'ﬁqfe, Sehuldvrkunden, Testaments- wnd
Lﬂ’md“‘”; Prozessschriften, Vertrige w. dergl.  Eine andere Gruppe von
K'r’”'“-“'?wﬁdfmzcn dreht sich um die Person des Propstes Anton an der
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Heilighreuzbivehe in Augsburg, eine dritte hat ihren Mittelpunlt in dem
Bischof Mavquard IL. daselbst.  Daneben fellen nicht Alten von allge-
meinerem  Interesse, wic Deiilschviften (von Seraphino de Tassis u. a.)
2ur Hebung des Reichspostiwesens wnd Verhandlungen in Sachen des Augs-
burger Kivchenstreits.

Das lteste Stiick der Sammlung ist eine trotzige Schuldforderuny
Jak., Fuggers d. Alt. an Kaiser Karl V. vom J. 1523 (in Kaopie),
welche Greiff’ im 34. Jahresbericht des hist. Kreisvereins von Schwaben
und Neuburg fiir das J. 1868 S. 49 f. aus unserm Kodex — das Original
ist verloren — zum Druck gebracht hat. ( Ein Separatabdrucl: hievon mit
der Bezeichnung 239, a liegt der Handschrift bei.)

240.

Pap., 1622—24 von Einer Hand ohme Zweifel in Venedig ge-
schrieben, mit gemalten Wappen auf dem Rand, 77 Bl. Lederbd.

Aus der Zapfischen Bibliothek.

La nobilta di Venezia.

1. Alphabetisch geordnete Liste der bedeutendsten Familien von Ve-
nediy mit beigesetzten Wappen und kurzen historischen Notizen iiber sie
in italienischer Sprache.  Das denselben vorausgehende Register enthilt bloss
die famiglie che al presente sono in Venetia 1622%.

2. Die Reihe der Dogen Venedigs von Anfang an, fortgefikrt nicht
bloss, wie im Eingang gesagt ist, bis 3. Aug. 1539, sondern bis 1623 —24.
Den Namen derselben sind Jurze historische Daten und W appen beigegeben.
Docl fehien erstere von Lunardo Donado an. Der letzte Doge Franceseo
Contarini ist bloss noch durch sein Wappen rveprisentiert, der Name fehlt.

Angebunden ist das gedruckte Werk von Jean Le Féron: Catalogue
des noms, surnoms, faicts et vies des connestables . . . . de Franee. Paris

1599, Iol.
241.

Pap., vom J. 1671 (vergl. Bl 21), 22 Bl. Pappld.
Aus der Zapfischen Bibliothek.

I. Bl. 1--16". Hohenzollerische Erbeinigung d. d. 24. Jan. 1575 zwischen
Karl I Graf von Zollern und seinen Sihnen: Eitel Friedrich IV.
— Hechingen, Karl II. — Sigmaringen, Christoph — Haigerloch
geschlossei.
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IL Bl 18 — Sekliss. Andere Notata vom Hause Hohenzollern betr. die
zeitweilige me'l(msmr_r; der Festuny Holenzollern an den Kaiser dureh
den Fiirsten LPhilipp Christopl Friedvich von Holenzollern-Heehingen
(17. Juni 1667) und den dadurch im fiirstlich hohenzollernschen
Gesawmthaus hervorgerufenen Zaviespalt. .

Uber die Erbeinigung vergl, Baur, Gesch. der Holenzollernschen Staaten

Heft IV p. 629, Gedruckt ist sie unter anderem bei Sehulze, Hausgesetze der
dewlschen Iirstenhiuser 3, 691 1.

242.

Pap., Ende des XV, oder Anfang des XVI1. Jahvh. 66 Bl
LPappbd.
Aus der Zapfischen Bibliothek.

Cronica de ducibus Austriz, Bavariz et Sueviz.

. An diesem von der gleichen Hand, wic Fol. wr. 249, vielleicht von der
Kowrad Peutingers (s. Zapf, Merkwiirdigkeiten der Zapjischen Bibl. 1,7. 13)
geschriebenen Kodex Jinden sich ohne Scheidung fortlaufend beisammen :

1. Bl 139, Hermanni abbatis Altahwe inferioris Annales (1152
bis 1273 5,

2 Bl 3966, Eberhardi archidiaconi Ratisponensis Annales (1273
bis 1305 ),

Beides, jedoch ohne Beriicksichtigung vorliegender (spiter) Handschrift,
von Jaffé herausg. in Monum. Germ. SS. 17, wo die entsprechenden Sticke sich
Jinden a) p. 889—d07, 1) p. 592—605. Vergl. iiber diese Chroniken Lorenc,
Deutschlands Geschichtsquellen 3. Aufl. 1, 179 ff, 183 . Niiheres iiber gegen-
wartige Handschrift vermisst er 1, 262 Anm. 2.

243,
Pap., XVI Jahrh., 136 Bl. Pappld.

f;ts Peutingers Verlassenschaft wahrscheinlich in die Jeswitenbibliothel zu Augsburg
2 ;r‘gegm;ym,. von da aus in den Besilz Zapfs gelangt, ibrigens in den (unvollendel
geblichenen) s Merkwinrdigheiten der Zapfischen Bibliothel:* nicht beschrieben; aus Zapfs

Nachlass fiir die dffentliche Bibliothel erkauft.

II‘ii'sclallarl-SamrnIum;| von Briefen, Diplomen und Inschriften angelegt durch
Konr. Peutinger.

1. Bi. 1. 2. Venantii Fortunati epistola ad Gregorium papam.

Gedr. an der Spitze von dessen Opp. poit, rec. Leo (Mon. Germ. hist.),
Berol. 1881,
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2. Bl. 5—9. Caroli M. divisio imperii a. 8006.

Gedr. in den Mon. Germ. list. Legg. T, 1 p. 140 ff.
3. Bl 10. 11. Ej. epistola ad Aleuinum.

= Nr. 97 der Epistole Alcwini ed. Jaffé (bibl. ver. germ. G p. 403 fF.).
Finige Worte am Sehluss fehlen in dieser Absclrift.

4. Bl 11. Henrici IV, diploma monasterii Hirsaugiensis restaura-
tionem confirmans d. d. 9. Oect. 1075.

Gedr. im Wirt. Urk-Buch Bd. 1.S. 276 ff.; hier bloss Anfang und Sclluss.
5. Bl 17 —21. Lpiscoporum de exauctoratione Ludovici imperatoris
relatio in conventu Compendiensi Oct. 833 edita.
Gedr. in den Mon. Germ. hist. Legg. T. 1 p. 366—369 oben.
. Bil. 24—26. Constantini imperatoris edictum.
Gedr, in der Merlinschen Konziliensammlung T. 1 Par. 1524 I'ol. 65 f.

und augenscheinlich aus dieser fir Peutinger abgeschrieben.

7. Bl. 27—31. Hieron. Donati epistola ad Petr. Contarenum de
terreemotu Candize d. d. 8. Jd. Jun. 1507.

Erwihnt von Agostini, serittori Venez. 2, 216 f. 234 und von Cicogna,
mscriz. venez, 1, 90,

8. Bl. 37—42. Vier Briefe hetr. den Sieg des Osmanensultans Selim I.
iiber Ismail Sofi erfochten den 23. Aug. 1514:

a) vom Sultan selbst an den Senat von Ragusa.

Gedr. in Sanuto, diarii 19, 216 f. wmil dem richtigen Datum
27. Aug. (hier falsch 23.).

b) von P. Bembo an Kaiser Maximilian I.

= Bembi epistole ed. Colon. 1584 p. 320 ff.
¢) vom (irossmeister der Johanniter an Papst Leo X.
d) von Giov. Sadoleto an Lorenzo Campeggi.

9. Bl. 47—49. Inscriptiones vetuste Tergesti.

Voraus geht ein Bricf des Triester Bischofs Peter Bonomo (1501 |
bis 1546) an Kaiser Maximilian I. d. d. Innspruck 10. Jun. [Jahr? |
cinen Altertiimerfund betreffend, gedr. in den Merkwiirdigkeiten der Zapfi-
schen  Bibliothel: S. 206—98.  Dieser Brief sowohl als die Inschriften
selbst finden sich auch in andern Peutingerschen Sammlungen (cf. Corp.
inser. lat. 'V, 1 p. 54, aus welcher Stelle zugleich hervorgeht, dass dem
Herausgeber Mommsen die Fristenz des gegenwdrtigen Kodex bekannt war ).

10. Bl. 50. Eine kleine Salzburger Inschrift.

11. Bl. 51-—-59. Die deutschen Kaiser von Ludwig d. Fr. bis Karl IV.
nach den Eingangs- und Datierungsformeln, den Monogrammen, Siegeln,
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Kanzlerunterschriften in ihren Diplomen unter Zugrundelegung Eichstitfi-
scher Urkunden (ex literis episcopi et ecclesie Eistetensis).

12. Bl. 61 G4. Mitteilungen diplomatischer Natur aus Kaiser-
urkunden, einem Passaner Kopialbueh entnommen und an Peutinger gesandt
durch den dortigen Bisehof Wiguleus [ Frischl ].

13. Bl 65. Aechnliche Urkundenexzerpte nex monasterio Aursper-
gensi® yop Peutingers Hand.

14. Bl 68—72, Ex registris quibusdam antiquioribus literarum
erectionis ef privilegiorum ecclesie Magdeburgensis sumpta et extracta per
manum mei Gasparis Stembett seeretarii antiqui.

Kaiserurlounden bloss nach ihrem Aufang und Schluss.

15. Bl 75—-82. Diplomatar des Nomnenklosters Kiilibach, Dide.
Augshurg.

Vergl. Monumenta boica 11, 519—550.

16. Bl 86. 87. Zwei Diplome zu Gunsten der Gemeinde Sermione
“m_Gm'dasec ausgestellt von K. Friedrich I. (s. d.) und von Konradin
(I267); in das sweite ist ein von Friedrich IL (s. d.) ausgestelltes ein-
geriickt,

Das Diplom Friedrichs I. ist aus unserer Handschrift abgedruckt bei

Biluner | acta imperii selecta Abt. 1 nr. 103 (unter dem J. 1158), das I'ried-

*ichs I1. gleiclfalls aus dieser Handschrift bei Huillard-Bréholles, hist. ¥rid. I1.

T. 12 p. 831—833 (unter dem J. 1220); das Diplom Konradins erwdlnt nach

Unserer Handschrift Ch. I0. Stilin, wirt. Gesel. 2, 2273 Winkelmann publiziert

s nach einer ital. Quelle Acta imp. ined. Bd. 1 8. 424.

17. BIl. 85. Versehiedene Kaiserurkunden bloss nach ilvem Anfang
und Schlygs,

. 18, Bl 91. Urkunde Konrads III. zu Gunsten des Wallfahrtsorts
Ursperg vom J. 1143,
Gedr, in Limigs Reichsarchiv 18, 675, auch in Mon, boica 29 a, 279.
19 Bl 92, Urkunde Friedvichs T. vom 13. Jul. 1180, worin er dem
Bischof' voy Freising Veringen restituiert.
Gedr. in Mon. boica 29 a, 438 und sonst.

20. Bl 93, 94. Urkundenausziige verschiedenen Inhalts.

2l. Bl. 97 _103. Freiheitshriefe (in deutscher Sprache) fiir das
Herzogtum Oesterreich: 1 ) von Friedvich II. d. d. Juni 1245 ( Bikmer,
Leyy. Dap. V' . 3483, unecht ); 2) von Rudolf v. Habsburg d. d. 11. Juni
1?83 (Bilmer, Regy. Imp. a. 12461313 nr. 755, unecht); 3) von deni
6_0'}””5-"07!835 Kinig Wenzel d. d. Dienstag nach Cantate 1366; 4) von K.
Karl IV. d. 4. 10. Mai 1366 (Bohmer, Regy. Caroli 1V. nr. 4.3;0 ).

Handsehr. . k, of. Bivl, Stutte. I, 1.
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22. Bl 105—116. Urkunden und Regesten des spiiteren Mittelalters,
meist Herrengeschlechter wund deven Besitztimer in Selwvaben und Bayern,
zum Teil auch die Stadt Augsburg betreffend, manches ungedruckt, von
Ch. F. Stilin fiir die wiirtt. Geschichte beniitzt.

23. Bl. 119—124. Urkunde Friedrichs 1. vom 17. Sept. 1156, den
Streit zwischen Heinrich Jasomirgott und Heinvich dem Liwen schlichtend
(= Stumpf, Reichskanzler wr. 3753); hierauf verschiedene Augshurger
Urkunden aus den letzten Jahvzehnten des 13. Jahrh.

24. Bl 129—133. Verzeichnis mehrerer in Rom auf dem Zollamt
mit Beschlag belegter angeblich ketzerischer Biicher (1513), welchem noch
weitere Biichertitel und historische Gedichte aus jener Zeit beigegeben sind.

Was jetzt in dicsem Band vereinigt ist, war wespriinglich mit anderem
zusanmen in einem grosseren Band, den Peutinger iiberschrieh: Inscriptiones
el Aunotationes Conr. Peutingeri pleraque.  Vergl. Lotter-Veith, hist. Conr.

Peutingeri p. 103 f.

Pap., XVI. Jahrh., 69 Bl Pappbd.
Aus der Zapfischen Bibliothek.

Die historia von der wahle und Chronung keisers Caroli des fiinften.

Fine wirtliche Ubersetzung von: Electio et coronatio Caroli V. per
_ g
Géorg. Sabinum (ifters gedruckt ).

245.
Pery., Anfang des XV. Jahrh., 122 Bl. In zwei Kolumnen
geschrieben, mit gemalten Initialen und Randleisten am Anfang
Jedes Buchs.  Pappbd, Ruck wnd Eck in Leder. |
Aus der Zapfischen Bibliothek.

Petri de Vinea epistolz.

Diese Handschrift gehirt zu derjenigen Klasse von Kodices, in wel-
chen die Sammlung in 6 Biicher eingeteilt ist, und zwar enthilt Buch 1
34, II 58%), III 87, IV 16, V 137, VI 32 Briefe.

Am Sehluss stehen einige lateinische Sentenzen von spiterer Hand.

*) Die Ausgaben haben 59 Briefe, so auel der Index unserer Handschrift, im

Text selbst aber ist der sechste Brief ausgefallen und so bleibt von da an die Nume-
rierung wm eine Zahl zuriick.
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Huillard-Brélolles (vie et corvespondance de Pierre de la Vigne p. 254 f.)
ll)esckrcibt den Kodex, Zapf bespricht ihn unter den ,Merkwiirdigheiten® seiner
Bibliothek Bd. 1 8. 18—27, Ch. F. Stilin, zur Gesch. w. Beschr. wiirtl. Biicher-
sammlungen S, 24 crwdhnt ihn als Bestandteil der unsvigen.

246.

Pap., Ende des XV, Jahrh., 221 BL. Papplbd, Ruck und Eck
in Leder.
Aus der Zapfischen Bibliothek.

Petri de Vinea epistola.

Auch hier wie im vorigen Kodex ist die Sammlung in sechs Biicher
Yeorduet.  Das erste Buch, welches wrsprimglich das einzige war, ist nicht
“l.x solches bezeichnet.  Die Bricfe sind wrspriinglich nicht wumeriert; nur
tfr’e des zweiten wnd des Jimften Buehs hat eine ganz moderne Hand mit
f"kﬂt‘-u versehen.  Buch 1 enthilt 33 Bricfe (urspriingliche Zahl), Buch 11
99, Buch III 66 — sttt 87, Buch IV 16, Buch V 124 — statt 137,
Buch V7 33,
b’a;ufb.r.emcn’.-mnyeu- von der Hand Konrad Peutingers, fiir welchen
" diese .rlbsciu-{f}! eines dlteren Kodex (verschieden von . 245) gefer-
gt wurde, liest man aitf den ersten Blittern.

L Anhang finden sich:

1) ein bischisfliches Briefformular;

2) der (ifters gedruckte ) Brief Gregors X. an Rudolf” von Iabsburg
d. d. 26, Sept. 1274 (= Béhmer, Regg. Imp. a. 12461313 p. 331);

_3) ein Schreiben Rudolfs von Habsburg an Philipp II1. von Frank-
reich wegen der Kiiche von Villiers an der Rhone ohne Datum, aber walr-
Scheinlich vom J. 1984 oder 1285, erstmals aus einem Klagenfurter Kodex
herausy. von Heller, Deutschiand wnd Frankreich ete. Gitt. 1874 8. 155 f.;

. %) ¢in Wahlausschreiben cines Kardinals nach dem Tode Papst Mar-
tins TV, (1285);

5) ein einem gewissen Alexander gegebener drztlicher Rat;

¥ G) der Brief des Preshyter Johannes an Kaiser Manwel, unvoll-
-s;truuiig, bloss bis § 52, Absatz 1 des von Zarncke besorgten Druckes (s.
Zarneke, epistola, qua sub nomine presbyteri Johanwis fertur. Lips.

1874),

wohl

Vergl. aber diese Hdschr.: Merkwiirdigheiten der Zapfischen Bibliothck
B(.I. 1.5, 27—29. Huillard-Bréholles, vie et correspondance de Pierre de la
Vigne p. 285. Der Brief des Presbyter Johannes findel sich besser und voll-
Stindiger Iol, wr, 411,
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241,

Pap. Um 1500 geschrieben. 220 Bl.  Pappbd, Ruck und Fek
in Leder.

Aus der Zapfischen Bibliothek.

Konrad Peutingers Kopialbuch, enthaltend Diplome, Briefe und Chronik-
fragmente zur deutschen Geschichte.

Auf der wrspriinglichen Vorderdecke, welche jetzt dem Vorsetzblait
angeklebt ist, stelt von Peutingers Hand: Liber Conradi Peutinger Au-
eustensis utriusque juris Doet. non sine impensa modiea conlectus Anno
Dn. M, D. VL. prid. idus jut. (lies Jul.?) Jugum hoc suave.

Peutinger hat hierin manches mit eigener Hand abgeschrieben, anderes
absehreiben lassen oder die Kopie von Ireunden evhalten (vergl. p. 123: hoe
exempln misit Zasius ). Die Urkunden, teils ganz, teils im Auszug mit-
geteilt, betreffen zum grossen T'eil die Geschichte verschiedener Kiister wnd
Kirchen Siiddeutschlands von Lothringen bis Osterveich; sie sind ohne be-
stimamte Ordnung aneinandergereiht, doch macht sich ein grisserer Komplex,
welcher auf Niederaltaich Bezug hat und durch eine Geschichte der Stif-
tung dieses Klosters cingeleitet ist, bemerklich (Bl. 9—61).  Wenn schon
hierunter viele Kaiserdiplome (echte und wnechte) sich befinden, so begreift
die Sammlung ausserdem Briefe deutscher Kaiser an andere Fiirsten wnd
staatsrechtliche Bestimmungen derselben, wie denn Karls IV. goldene Bulle
(135G) den Schiuss des Ganzen bildet.  Auch Briefe fremder Fitrsten und
piapstliche Bullen (darunter die unterschobene Leos IX. wegen der Trans-
latio Dionysii Areopagitw ) sind hier vertreten, sofern sic eben auf Deutsch-
land Bezug haben.  Ferner sind einzelne Ausziige aus Chroniken eingestreut:
ex chronico monasterii S. Altonis ( Altomiinster ) Bl. 108 f., ex Othone
Frisingensi Bl. 128—142 ete. Endlich finden sich, jedoch ganz selten,
Kireheninschiiften wnd lateinische Verse historischen Inhalts.  Die Rand-
bemerkungen Peutingers und andere Umstinde verraten, dass der Sammler
sein Hauptaugenmerl: anf” Namen vcon Orten und Personen vichtete; was
die ersteren betrifft, so ist Bl 7 f. eine Liste lateinischer Ortsnamen it
Verdeutschungen nach  Ladisl. Suntheim zu bemerken; andererseits [fillt
auf, dass bei Regesten eher der Inhalt zu kurz kommt als die Reihe der
Zeitgen.

Die Handschrift wird, obgleich sie mit den Briefen des Peter von Vinea
und den daran sich anschliessenden Formelbiichern nichts zu schaffen hat, doch
von Huillard-Bréholles, P, de la Vigne p. 255 niiher erwilnt. Zapf bespricht
sie als Diplomatarium miscellum in den Merkw. seiner Bibl, 1, 29—32. Veith
sal si¢ noch in Augsburg; s, seine Hisl. vitw Conr, Peutingeri p, 55, Winkel-
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mann beniitzt sic in den Acta imperii inedita Bd. 2 zu den Urkundennummern
30. 32. 36, 43. 44. 46. 50. 62, 82. 100. 106. 473, 478. 481. 489. 1038. 1051. 1099.
1121. 1181,

28.

Pap., XVI Jakrh., 65 Bl Pappld.
Aus der Zapfischen Bibliothek.

Sammelband K. Peutingers, worin vier von ilm verfasste Schriften, welche
er mit Korrekturen, Randbemerkungen und Zusitzen eigenhindiy versehen
hat; von seiner Hand ist auch der Brief wr. VI geschiieben.

L Bl 3-8, Epistola Conr. Peutingeri ad Bernardinwum Carvajalum
cardinalem d. d. XV. Kal. Jan. 1507.

Gedruckt in Antwerpen 1521; vergl. Lotter-Veith, list. P eutingeri p. 76 1,
wo auch ein paar Worte aber den Inhalt des Briefes.

1. Bl 11--23. Fjusdem epistola de nomine Augustus ad Theodericum
Reysach s. Reysacher d. d. XVIII. Kal. Dec. 1510. ‘ )
Dass dieser Traktat in Briefform zum Druck bestimmt war, zaagmf die
vorausgehenden Verse ad librum®, wic der Vers des Joh. [Rhagius] Aesticam-
Pianus am Schluss. Die zwei eingeklebten Briefe des Reysacher an Peutinger
hat Veith 1. ¢, p. 104 f. publiziert.

111 Bi. 9639, Ejusdem Super numismatis cujusdam inseriptione.
Vergl. Lotter-Veith 1. ¢. p. 106,

B 34 47 Valentini Moravi epistola ad (. Pentingerum de ma-
Joribus regum Portugallensinm. /

Vergl. Lotter-Veith 1. ¢, p. 99. 106, Heyd aber Valentin Fm.mmlcz
Alemmn st don Sitzungsberichten der Minehner Akad. Plilos.-philol.-hist, 1.
Bd. 2 Jahrg, 1872 S. 479 f.

- Bl 54355, Navieatio Portngallengium ultra aquinoetialem ecirculum.

Dieser Bericht von der Entdeckung Brasiliens durch Cabral (1500) und
von der sogen. ziweiten Reise Vespuccis (1502) ist publiziert durch Kunstmann
™ den Abhandl. der Minchn. Akad. Hist. KI. Bd. 8 5. 788 .

Bl 5658, Valentini Moravi epistola ad Peutingerum d. d. 16. Aug.
1505,

Dieser einen Altertumsfund an der Rocca de Sintra und die Ezpedition
des Almeida nach Indicn betreffende Brief ist publiziert von Kunstmani d. & 0.
S. 787 f. und soweit er von dem angeblichen Altertum, einer gefdlschien sibyl-
linischen Weissagung handelt, reproduziert von Habner im Anhang zu den
Inscriptiones Hispanie latine p. 7% (vergl. im Werk selbst p. VI und p. 23).

VIL B1. 62, 63.  Conr. Peutingeri ad Jac. Villinger de Schonenberg
epistola de Morinis.

Iy,

VI,

Landesbibliothek Diisseldorf



118 Histor. Handschriften in Folio Nr. 249.

Der Rodex ist beschrichen von Zapf in den Merkwiirdigkeiten seiner
Bibliothek 1, 261—263. Frither war sein Inhalt mit dem von Fol, nr. 243 in
Fiinen Band vereinigt unter dem Titel : Inscriptiones et Annotationes Conr. Peu-
tingeri pleraque. So hatte ihn noch Veith vor sich 1. ec. p. 108—107. Vergl.
auch Zapf, Augsbh. Bibl. 2, 810. ;

249.
Pap., XVI. Jahrh., 190 Bl.  Pappld.

Urspriinglicl, im Besilz Konr. Peutingers, weleher das Buch mit Marginalien eigener

Hand versah, kam es aus dessen Nachlass zuerst an das Jesuitenlkollegium in Awgs-

burg, wvon welchem Ofcle (s. unten) es gelichen erhicll, spiter in den Besitz des Geh.
Bat Zapf daselbst, endlich dwrch Kauf in die éffentliche Bibliothel,

Ladislaus Suntheim, collectanea historico-genealogica.

Ofele giebt diesem Band, aus welchem er in seinen Rerum Boicarum
Scriptores 1. 2 p. 557 644 einige auf Beyern und die Nachbarlinder
beziigliche  Abschnitte publiziert hat, den Titel: Familic Germanie princi-
pum iltustrate.  Doch wird damit wicht der volle Inhalt erschipft, wie man
sich leicht idiberzeugen kann, wenn man den Index in der Handsehiift selbst
oder den die Hauptabschnitte aushebenden bei Zapf, Merkw. 1, 8—11 ver-
gleicht.  Schon die Genealogien selbst enthalten ausser der Geschlechtsfolge
noch manche historische Notizen, Denkrverse, Epitaphien . s. f.; neben den- :
selben sind aber auch ganze Abschuitte der Beschreibung der Linder ge- I
widmmet, welche jenen fiirstlichen Geschlechtern unterstanden: so werden die
Besitzungen der Markgrafen von Baden, der Herzoge von Wiirttemberg,
der Markgrafen von Brandenburg (hauptsichlich die frinkischen, doch |
auch die norddeutschen) unter besonderer Hervorhebung der Stidte und |
Kioster niher geschildert.  Eine Stelle auf Bl 95, wo von Markgraf |
Christoph 1. von Baden gesagt wird, er regiere yauff hewtigen Tay vide- {
licet MOVCXI“, fiilet auf das J. 1511 als Abfassungszeit des Ganzen. 1
Der Name des Verfassers ist an der Spitze des Buchs von Peutingers |
Hand eingeschricben und steht dadurch fest. Beides, Autorschaft und Ab- .
Sussungszeit, wird dibrigens aueh dureh eine Stelle im Kontext am Sehlusse
der Welfengenealogie Bl 53" bestitigt. Suntheim war aus Ravensbury iye-
biirtig, wurde spiter Hofkaplan und Historiograph Kaiser Maximilians,
endlich Kanonikus bei S. Stephan in Wien und starb dort 1513 (s. Asch-
bach, Gesch. der Wiener Univ. 2, 377 ff.; Ant. Mayer, Gesch. der geist.
Cultur in Niederosterreich 1, 225).  Die Genealogien hat er meist latei-
nisch, doch nicht olme deutsche Einschicbsel, die Chorographien aber deutsch
abyefusst.
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Leibniz hatte Siir die Welfengenealogie, welche er aus diesem Werk
e den Scriptores rerum Brunsvicensium 1, 801 —806 cdierte, einen andern
¢ ' r ) & ’] Fae
Kodex mit abuweichender Textesgestalt zur Verfiigung.

Vergl. itber diese Handsehrift: Zapf, litterarische Retsen, Brief 1 8. 20.
Merlawindigkeiten der Zapfschen Bibliothel: 1, 6—13. Stalin, alie und neue
Biichersammlungen S. 25. Proben daraus, Cannstatt und Tibingen betreffend,
giebt Moser, wirt. Bibl. S. 562—84; die auf Cannstalt beziigliehe Stelle hat auch
Memminger, Cannstatt. 1812 S. 149 f.

250

Pap., XVI. Jahrh., 70 Bl.  Pappbd.
Durch Randnoten und Zusiitze macht sich als Sritherer Besitzer der Handsehrift Konr.

Peutinger lenntlich, aus dessen Nachlass sie in die Augsburger Jesuitenbibliothek, dann
in die des Geh, Rat Zapf und endlich in dic unsrige gelangte.

Ladislaus Suntheim, Chronik.
~ Diese ,Chronil* — so wird sie in der Aufschrift genannt — st
vielmehr eine topographische Beschreibung Schwabens, d. h. des grisseron
Teils des Jetzigen Konigreichs Witrttembery, sowie Vaorarlberys wnd des
O.bw".ke"-”m"h.s eines Teils des Grossherzogtums Baden und des Blsasses,
Jerner des Donauthales von dessen Beginn bis iiber Pest hinab.  Franz
By ciffer, welcher den Inhalt des Buches so charakterisiert, hat einen Ab-
schnitt - desselben (Bl. 39'— 46" ) unter dem Titel ,das Donauthal vor L.
%mﬂwm‘“ im Jahrbuch fir vaterlindische Geschichte Jahrg. 1 Wien 1861
b-' 275 ff. veriyfentlicht. Dass zwischen der vorigen Nummer und dieser
e innerey Zusammenhang besteht und beide cigentlich nur zwei verschie-
d.m'? Abteilungen eines und desselben, iibrigens wnfertig gebliebenen Werkes
snd, zeigt der Brief Suntheims an Matthius Lang vom 30. Nov. 1503
Clahrbuch der Lunsthistor. Samml. des Kaiserhauses V, 2 p. CXXIf.).
Die 1y assungszeit setzt Pfeiffer swischen 1495 und 1505, Heartimann it
dem gleich zu erwihnenden Ort vichtiger zwischen 1498 und 1503.
Vergleiche iber die Handschrift: Zapf, litterar. Reisen, Brief 1 827
(giebt eine DProbe betr. das Schmuiterthal). Merkwiirdigheiten der Zapfischen
Bibliothek 1, 41—45. Stilin, alte und neue Bichersammlungen S. 25.
Bin grisserer Abschuilt, der das jetzige Kanigreich Wiirttemberg betref-
Jende Text, ist, nur mit Weglassung des ganz Unwicktigen, milgeteilt von Prof.
J. Hartmann in den Winrtt. Vierteljahrsheften Jahrg. VII 1684 8. 195 1.
Die Cannstatt betreffende Stelle liest man awuch bei Memminger, Cam'mtntt.
1812 8. 150 f. in der Anm., die Ravensbury betreffende Stelle im Schwiibischen
Taschenbuch Jahrg. 1 1820 8. 218 .
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251,
Pap., XVIL Jahrh., 98 Bl.  Pappld.
Aus der Zapfischen Bibliothel im J. 1789 erkauft; s. Zapf, Augsb. Bibl. 1, 171 f.

L. Bl. 1—11. Cronica dess gantzen Fuggerischen Geschlechts, darinn
fleissig besehriben und nach lengs zu sehen und zu finden, wie die
Herren Fugger in die Statt Augspurg cingetretten: was fiir Iland-
tierung und Gewerh Sie getriben: wann, wie und wo Sie Ire ligende
Gitetther inn und ausserhalb der Statt, item Iren Adel und andere
kayserliche Freyheiten an sich gebracht und biss uff dise Zeit inn

allen hochen Ehren in der Statt Augspurg auff- und zugenommen
haben,

Diese Chronike hat zum Verfasser den Augsburger Ratsdiencr
Clemens Jiger, welcher wm die Mitte des 16, Jahrhunderts lebte ;
vergl. Braun, wotit. hist. lit. de codd. mser. monast. S. Udalr. ct
Afro V, T8 g Veith, biblioth. august. 12, 145 1. ( Zusatz zu 3,
894, wo von diesem Autor mehreres ).

Lis st dibrigens bloss ein erster Teil und behandelt nur die dl-
tere Linie der Fugger, welche ein Reh im Wappen hatte.

I1. Bl 12—50. Genealogia dess gantzen Fuggerischen Geschlechts von
Anno 1370 biss Anno I6IL.
TEL,

Bl 54-—79. Genealogia unnd geschlechts Beschreibung der Hernn
Fugger von Ao. 1370 bis Ao. 1592 unnd noch ettwas waiter.

IV. Bl. 50--98. Diplom Kaiser Karls V. zu Gunsten Raimund, Anton
und Hieronymus Fuggers d. d. Augsp. 14. Nov. 1530 (/ier stcht 1531 ).
Gedr. in Linigs Reichsarchiv 11, 447 f.

262.

Pap., XV. Jahrh., 101 Bl. Gemalte Initiale und Randver-
sierung auf dem ersten Bl. Pappbd, Ruck und Eck in Leder.
Aus der Zapfischen Bibliothelk,

Poggii Bracciolini epistolz et orationes.
1. Bl 122", Poggil et Guarini epistolie altercatorize.
2. Bl. 22'—82". Poggii epistole reliquee,
5. Bl 85—100. Poggii orationes diversee.
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7 Auf das letzte Blatt ist von derselben Hand geschrieben: Bernhardi
[ Carnotensis, ejusdem qui ab aliis Sylvester dicitur] cpistola ad Raymun-
dum dominum castri Ambrosii (seu potius Ambasii) de cura et modo rei
familiaris utilins gubernandze.
Vergl. diber Bernhard und den Brief Hist. litt. de la I'rance 12, 261—274
wnd dic weiter von Chevalier, répert. des sowrces hist. du moyen dge eol, 277 f.
Suppl. col. 2459 citierten Quellen.

203,
Pap., XVII. Jahrh., 111 Bl Pappbd.
Aus der Zapfischen Bibliothek.

Thummische Chronik.

V““_ dem uhraltten hochadeligen Geschlecht der Thummen von Newburg,
colligirt und besehriben durch Osswaldt Gabelkhovern, der Artzney Doc-
torn und fr. wirttenbergischen Hof- und Leib-Medicum.

Die erweiternden Zusitze sind von Gabelkover selbst geschricben, dic
Chronil, wie es scheint, unter seinen Augen, jedenfalls gleichzeitiy; sie st
unvollendet.

m Hinten cingefiigt ist eine Leichenrede auf Johann Friedrich
Thumm von Newburg, von Joh. Casp. Friderich gehalten zu Kingen
21, Apr. 1647, gedr. zu Stutigart.

Der Stammbaum der Thummischen Familie fehit.

Diese Chronik ist als Hauptquelle beniitzt von Boger, Gesch. d. freiherrl.

Familie Thumb von Neuburg. Stuttg. 1885.

254, a—e.

Pap., XVIL. Jahrh, a. 214, b. 201, ¢. 390 Bl Pappbd.

Aus der Bibliothek des Geh. R. Zapf, welcher dic beiden ersten Binde von Ff. Strobel,

den dritten von Prof. Stoy in Nirnberg erhalten hatte.

Briefwechge des Georg Rem aus Augsburg, niirnbergischen Konsulenten

Und zuletzt Prorektors in Altdorf (geb. 1561, gest. 15. Aug. 1625).
( Originalpapiere. )

s Die zwei evsten Biande und der Anfang des dritten enthalten den

*”@ﬁf'eclgsd zwischen Rem und dem Altdorfer Professor Konr. Ritters-

“USius in chronologischer Ordmung (1606—1618). Im dritten sind einige
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Briefe Bems an awdere, noch mehr aber von andern an il nebst Gelegen-
heitsgedichten von wund an Rem.  Als weitere Schreiber, bzw. Kmpfinger
von Bricfen erscheinen hiev: A. Dinner, Joh. Gerh. Frauenberger, Joh.
Thom. Freigius, Scipio Gentilis, Christoph Giintzel, Georg Kinig, Christoph
Hiflich, Geory Hassler, Casp. Hofmann, Gottfr. Jungermann, Lamb. de
Maiche, Georg Mauricius, Casp. Odontius, Mich. Piceart, Joh. Pistorius,
Georg Queceius, Georg, Matthias wund Nie. Rittershusivs, Joh. Matt. Sama-
vius, Dan. Schwenter, Mich. Virdung, Wolfy. Walduny.
ine nihere Beschreibung dieser Handsclrift findet sich in: Merkwiirdig-
Feiten der Zapjischen Bibliothek: 1, 279—282. Strobel hat von den Briefen des

dritten Bandes einige wenige verdffentlicht in dem Buche: Conradi, Georgit ct
Nicolai Rittershusiorum epistole.  Norimb. 1769.

255.
Pap., XVIIIL. Jahrh., 98 S. Pappbd.

Joh. Jac. Mosers Heraldischer Bericht von dem hochfiirstlichen wiirtt.
Wappen, in welchem dessen wahre heraldische Beschaffenheit gezeiget und
die von denen Heraldicis und anderen dawider begangenen Fehler ange-
merket werden.
Ein Auszug aus einem grisseren Werk, welcher als Probe diesem im
Druck vorangehen sollte; es blieben aber beide ungedruckt nach J. J. Moser,
wirt. Bibl. S. 201 f.

250.

Pap., XVII Jahrh., 257 Bl. Steif broschiert.

Bericht von der Landschafft dess Hertzogthums Wiirttemberg und derselben
Stinden Ursprung, Fortleithung und Zustand, samt derselben Rechten und :
Freyheiten von der ersten Zeit an biss auf die Vertreibung Hertzog Ul- |
richs auss diesem Land von dem Schwiibischen Bund, zusamengeschrichen '
von cinem seelig Verstorbenen geheimen Rath / Mafthius | Ensslin, der zu
Urach decollirt worden [23. No». 1613 ] wegen heimlicher Collusion an

dem Kaysserlichen Hof wieder seinen Herrn.

Geht vielmehr bis 1610, wie die andere Kopie dieses Bevichts in Fol.
wr. 198, Wenn Enzlin der Verf. ist, so hat er keinenfulls den Bericht
s0 weil fortgesetzt.
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207.
Pap., XVII. Jahrh., 160 Bl Pappbd, Ruck und Eck in
LPergament.

I].es Oberraths Burkhard Bardili wahrhafftige u. griindliche Erzehlung, wass
Sich mit denen gesambten wiirtt. Geisslen in Franckreich von Aug. 1693
his Nov. 1696 zugetragen, auns denen gesambien Gieiselischen Actis fideliter
extrahirt w. aus dem Gediichtniss per modum diarii zusammengetragen.
20. May 1697.
Die Erzihlung geht bloss bis BL 31; alles dibrige sind Beilagen,
Worunter einzelnes (fedrucke.
Diese Handschrift ist beniitet von Prof. Dr. Theod. Scholt zu gestiem
Aufsatz: Die wiirttembergischen Geiseln in Strassburg und Metz 2695—1696
der (Cottaschen) Zeitschrift fir Allgemeine Geschichte 3, 583—602. Vergl.
ausserdem Sattler, Herzoge Bd. 12 S. 19 . Wirtt. Dienerbuch 5. 63.

258.
Pap., XVIL. Jakrh., S. I—1V, 1—278. Pappbd.

loh. uir, Pregizers d. Aelt. Historische Erlduterung von der Macht des
Hauses Wirtemberg.

Andere Kopien dess. s. Fol. nr. 34, 55. 83. 1328; Niiheres iber das Buch
8. bed der erstgenannten Nummer.

259.
Pop., XVIL Jahwh., 905 S. Pappbd, Ruck und Eck in
LPergament.

Hochgriflich Oettingischen Lands u. dero Herrn Grafen uralter Herkunft,
Stammens yng loblicher Geschichte, auch hoher Anverwandnus unt_! Gesip-
Schaft kurtzgefasste Vorstellung von Joh. Melch. Wildeisen dem Jiingeren.

i Der in Dinkelshiithl lebende Verfasser widmete diese Arbeit dem
(’.P"f“’” Ferdinand Maximilion von Octtingen-Wallerstein,
"t welchem im J. 1687 die Baldernsche Linie ausstarb. Der Graf war
a.{fmrﬂs bereits volljihrig geworden (geb. 1640), hatte geheiratet (1666 1,
fiir den Herzoq Kart von Lothringen Truppen geworben (1672 4.); vergl.

5. 690 f., 737 J. Somit ist die Abfassungszeit des Buchs um das J. 1680
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anzuscltzen.  Obgleich auf” dew Titel dic Worte stehen: ,zum Druck be-
Jordert, ist das Werk doch. Manuskript geblicben.  Strebel hatte es vor
sich, nur mit anderem Titel als ,Oettingischen Palm- und Lorbeer-Cranz*,
und hielt es fiir druckwiivdig ( Franconia illustrata 1, 62); vergl. auch
[J. P. Langs| Materialien zur Octtingischen Geschichte Bd. 2 wnd 4, je )

i der Vorrede. Der Kodew ist mit gemalten Wappen und genealogischen
Tafeln ausgestattet.

260,

Pap., XVIIIL Jahrh., 41 Bl. Pappbd, Ruck und Eck in

Pergament.

Extract iiber die von dem Konigreich Boheimb nach denen angetragenen

kays. u. kimigl. Postulatis gethanen jahrlichen Verwilligungen und dariiber

erfolgten Repartition sowohl respectu der Obrigkeit als Unterthan, was

jeder darzu hat heytragen miissen u. zu zahlen ausgefallen ist, ab Anno
1700 bis inclusive ad Annum [17]39.

260, a.

Pap., XVIII. Jahrh., 90 Bl. Pappbd.

Akten iiber die Aushebung im Herzogthum Wiirttemberg unter Herzog Eber-
hard Ludwig 173035 in Verbindung mit Akten iiber denselben Gegen-
stand aus den JJ. 1553, 1608, 1664, 1668, 1689, 1690, 1702.

261. |

Perg., XVII. Jahrh., 24 Tafeln. Halbfranzbd.

Aus dem Archiv.

Jakob Ramminger (agnomento Scriba). Seehbuch, darinnen alle Seeh und

Weyher in dem loplichen Hertzogthumb Wiirtemberg (ausserhalb was die

darin ligende Closter anbelangt) gantz aigendtlich nach rechter Proportion
und Symmetria in Grund gelegt.

Jakob Ramminger, geb. 15, Jul. 1535 (woll zu unterscheiden von
dem dwrch ein Lelwrbuch der Registraturiwissensehaft belannten Jakob von
Rammingen , welcher bald nach 1577 gestorben sein muss), vermass und
zeichnete im Auftray des Herzogs Friedvich von Wiirttembery

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




Histor. Handschriften in Folio Nr. 262. a—q. 263. 125

die Seen des Herzogtums wilwend des Jahres 1596, Das FErgebnis dieser
“!"zm’.t) bestehend in 23 (mit dem Titel 24) ecigenhindig gemalten An-
sichten dieser Seen mit ihrer nichsten Umgebuny, legte er im Anfang des
‘{”i”‘@-“‘ 1600 dem Herzog vor. Wo den einzelnen Tafeln die Zeit der Ver-
Jertigung beigeschrieben ist, da ist fust durchaus das Jakhr 1596 angegeben;
?m‘.,m; Weilheim und Bissingen steht 1598, bei Altensteiy 1613, Letztere
Tafel bildet den Sehtuss und muss erst spiiter beigefiigt sein.

; Die Wappen der Amtsorte, in deven Bezirk die dargestellten Seen
li’rfﬂ(fji, wmralmen den Titel und finden sich wieder einzeln auf" den betref-
Jenden Tafeln. :

Vergl. Q. nr. 103.

262- a—(.

Lap., XVIIL Jahoh., a. 712, b. 844, c. 1138, d. 1178, e. 552,
J- 686, g. 500, h. 558, i. 424, k. 458, 1. 434, m. 508, n. 414,
0. 486, p. 352, ¢. 452 Bl Papplbd.

chl‘is“tian Friedrich Sattlers, Archivars und Reg.-Rats /gest. 1785 | Geschichte
Wurttambergs unter den Grafen und Herzogen / im Originalmanuskript].

Der Jetzte (13.) Teil der Herzoge fehlt. Die Beilagen haben inso-
J “n Wert, als Sattler da und dort die Originaldrucke einschaltete, okne
Sich mit Abschriften zu bemiihen.

LPap., XVI1I. Jahrh., 358 Bl. Pappld.

L Bl.1—76. [Sebast. Kiing], Der Freyhern zu Beuttelspach Graven und
Hertzogen zu Wiirttemberg Ankhunfft, Leben, Wehren /im Oriy. Wesen [,
Handlungen u. Abschiedt aigentliche und summarische Beschreibung.

Vevglsichs sman diese. Abseh rift mit dem Kingschen Orig.-Mskr.
(Fol. nr. 78 ), so stellt sich heraus, dass in derselben nicht bloss die
Wappen und Inschriften fehlen, sondern auch vom Text nur das
aufgenommen ist, was sich auf das wirtt. Regentenhaus bezieht,
wihvend die zahlreichen Exiurse des Originals itber andere schwi-
bische Geschleohtor wegyefallen sind. Die Nachlammensehaft Herzog
Christophs 1ird vollstiindiger verzeichnet als im Original und die (e-
sehish tserzihlung bis zum Tod der ersten Gemallin Herzoy Ludwigs
(1583) herabgefiihrt.
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II. Bl 80358, [Balth. Miitschelins] Fiirstliche wiirtembergische hysto-
rische Beschreybung.

In derselben Ausdehnung wund Fassung wie Fol. nr. 301 und
zwar von I—1V.

264.

Pap., XVIII. Jahrh., 205 S. Lederbd mit der Namenschifire
A. F. Kollars.

Abschriften auf Ungarn beziiglicher Urkunden aus dem vatikanischen Archiv.

Den Hauptinhalt des Bandes bilden pipstliche Briefe, welche der
damalige Kanonilus, spitere Kardinal Gius. Garampi in den JJ. 1763
und 1764 fiir den damaligen Kustos, spiteren Divektor der Hofbibliothel:
in Wien, Adam Franz Kollar, durch verschiedene Amanuenses abschreiben
liess. Sie sind jetzt nicht mehr ungedruckt, wie man sich durch Verglei-
chung der Regesta Pontificum von Potthast leicht iiberzeugen kaun. Die
Abschriften sind nicht chronolvgisch geordnet, vielmehr in folyender Weise:

1) Briefe von Innocenz IIL, entsprechende Potthastische Nummeri:

1142. 1755. 1755 a. 2015, 2016, 2017, 1863. 18G4, 1839. 1845, 1844.

1896. 1899. 2086. 2290. 2143. 2144, 2184. 2195. 219G. 2197. 2328.
2280. 2281. 2567. 2553. 2550. 2591. 2484. 2547, 2473—77. 2479. 2478. ;
9792. 2791. 2793. 2) von Gregor IX. 8664. 3) von Nikolaus IV. 23510.
28543, 23544, 23547. 23542. 23545, 23546, 23548, 23285. 4) von Ho-
novius 1L 7177. 7193. 5) von Innocenz IV. 12828. 6) won Gregor IX.
8668. 7) won Innocenz IV. 15034. 8) von Innocenz IIL. 2484. 9) von
Klemens IV. 19889. 10) wvon Gregor IX. 8899. 11) von Innocenz IV.
15251.

In dieser ganzen Serie von Urkunden findet sich (zwischen 7 und 8)
nur eine nicht-pdpstliche, nimlieh ein Brief des damaligen Reichsveriwvesers
Andreas (spiter K. Andreas 11.) von Ungarn an Papst Innocenz 111,
geschrieben im Herbst 1204, aber undatiert. Jos. Koller, welcher in seiner
Historia epise. Quingueeccles. T. [ p. 314 ff. die dieselbe Angelegenheit
betreffenden Aktenstiicke amn vollstindigsten zusammengestellt hat, kennt scine
Kxistenz bloss aus einer Erwilnung durch Lnnocenz I (cf, p. 274);
auch Fejér im Cod. dipl. Hung. hat ilo, wie es scheint, nicht publiziert.

Zwischen Innocenz 1V. 12828 und Gregor IX. 8668 sind zwei De- :
krete des Kinigs Andreas 11. von Ungarn eingeschaltet, deren Abschriften '
Kollar dem Kardinal Alessandro Albawi verdankte laut Begleitbrief
vom 29. Jun. 1762, Das erste vom J. 1231 gedr. bei Fejér 1. c. 111, 2
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P 255 . mit dem p. 261 in der Anm. citierten Zusatz vom J. 1232, das
Rieite vom J, 1222 gedr. ib. 11, 1 p. 379 §f. und zwar nach dieser Abschrift
vergl. Katona hist, erit. reg. Arpad. T. 5 p. 397 f.

265
Pap., XVIIL Jakrh, 24 Bl. Pappld.

Vorlage Maria Theresias an die Stinde des Erzherzogtums Oesterreich
unter der Ens d. d. 18. Sept. 1748.

266.
Pap., XVII. Jakrh., 50 Bl. Perghd

Fiirstliche Stammsheschreibung von dem ersten Herzog von Wiirttemberg
Eberhard im Bart bis Eberhard Ludwig.

' ¥ A g Jinis oy o
Nicht lange nach dem Regicrungsantritt des letzteren geschrieben.

267,

Pap., XV1II. Jahrh., 20 Bl Pappbd.

wnlfgaﬂui comitis de Bethlen, prioribus seculi XVII annis cancellarii aulici
ransylvaniz, Historiarum Pannonico-Dacicarum libri X a clade Mohazensi
MDXXVI usque ad finem seculi. .
In arce Kreusch Transylvanie typis et sumptibus autoris.

Die Mistorie pannonico-dacicee des Grafen Wolfy. Bethlen wurden
Ei'sf..mags 1687 in ciner eigens dafiir auf dem Bethlenschen Sehlosse Keresd
(mit deutschem Namen ,1;'}'(!165(:1?-:) errichteten Offizin gedruckt, der Dirucek
nbei" nicht zu Ende gefithrt, so dass der Text auf S. 832 wmitten im Satze
ufhint, Titel, W ifku;.u-m/ wnd Vorrede fehlen. Von diesem Dirucle sind
H":_I wenige Fxemplare ;:pkr;(f,,,;, (_,"_Jg,q(:,l"g Handschrift enthdlt nur einen
-"(';:m;,{) *"”CJC 7 éerw-fmghua- ) Titel, dawni 11 'a'du..*.lm.r;l wnd Vorrede, uw"(' w] a{){:tu’
Ge.c}l:;ttm'; D"'“I'A' (Cibin. 1782 ff.) veriffentlicht ;f.f-m-d.rm. Pe:sf. t'n-c!-.uif-
lft!e-r(”f, thteressierten sich vor Erscheinen des zweiten .)T))'frc'ks Jiin (-z}?;;!
e ische Raritit und ihre Newherausgabe.  Was nach jenen Pi‘ﬁf{f?it (“
= 9) noch weiter in unserer Handschrift sich findet, sind hierauf" beziiy-
iche Mittcihmym Sl b :
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1) cin Brief des Leopold Roth von Rothenfels d.d. Kremnitz
G. Jan. 1733 an den Bresslaver Reltor Gottloh Kranz.

2) eine Notiz von Gottlob Kranz d. d. Bressl. 5. Mai 1733 iiber
zwel il zugekommene Feemplare des alten Dirucks.

(1 und 2 gedr, in Gundlings fortges. Historie der Gelalhwheit S. 287 [y
s. auch J. D. Kihler, List. Minzbelustigungen Bd. 9 8. 116 f.).

3) ein Brief Sam. S zilagyis an Schwandtner d. d. Cibin. 15, Apr. 1749.

1) die Beschreibung eines im Besitz des Wiener Buchhindlers Krauws
befindlichen Bxemplars des Bethlenschen Werks mit Fortsetzungen.

5) Notizen iiber das Bethlensche Werk von Bruckenthal an den
Nuntivs Garampi abyegeben.

6) Exzerpt aus Haner, de script. ver. Hung. iiber dasselbe.

7) Notiz, welche G arampi in das von ilan erworbene Ereemplar des
Bethlenschen Werks eintrug.

Wer der auf Bl 14 in den Worten ,a Garampio mecum communicata”
angedeutete wrspringliche Besitzer dieses Manuskripts war, fragt sich; etwa
Kollar? vergl. I'ol. nr. 264.

208.

Pap., XVI. Jahrh., 449 Bl.  Papphbd.

Anm. im alten Katalog: ,Gesehenk des Herrn Regierungspriisidenten und Geheimen
Rats von Gemmingen, welches um so wichtiger ist, als die similichen Acta, aus wel- w
chen dieser Auszug gemacht worden ist, verloren gegangen sind. Aus dem Archiv.” !

Dr. Hieron. Gerhardts d. J., Vicekanzlers /1587 —1596 /, Ausziige aus Ur-
kunden, Vertrigen, Gutachten u. s. w. betr. die Lehensheziehungen des
Hauses Wiirttemberg zum Hause Oesterreich.

Gerhardt studierte diesen Gegenstand im Auftrag des Dr. Matth.
Enzlin aus Anlass der Verhandlungen, welche zu Herzog Friedrichs Zeit
mit dem osterreichischen Hofe gepflogen wurden, wn dic Afterlehenschaft

abzusehiitteln.
269.

Pap., XV. Jahrh., 49 Bl. Pappbd.

Aus dem Archiv.

Flores temporum auctore fratre Ord. Min. (vulgo Martino dicto) cum con-
tinuatione Hermanni.

Ein Verfassername ist nirgends im Texte selbst genannt, Fine spitere

Hand hat iiber das Ganze ,HERMANNUS MINORITA“ geschricben.
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Histor., Handschriften in Folio Nr. 270. 129

Sonst schreibt die Tradition das Hauptwerk (— 1292) einem gewissen
Martinus | aie Fortsetzung (— 1346) einem Hermann zu. Ein Absatz
2wischen beiden Teilen wird in der Handschrift wicht genacht, welehe
Qurchaus von Einer Hand hervihit. Am Schlusse steht die Jahreszahl
1468. Wawrde in diesem Jahve die Abschrift gefertigt oder war die Jahres-
hl qur der Anfang von weiteren Zusiilzen aus ganz spiter Zeit, welche
ursprimglich auf den folgenden Blittern standen? Uber einige wnserer
Ha”d“"d"";f t eigentiimlichen Zusitze s. Stilin in den Wiirtt, Jalrbb. Jahrg.
1849 H. 2 8. 47,

Line Kollation der ganzen Handschrift sandten wn das J. 1770 Satiler,
“bret und Volz an das Institut der listorischen Wissenschaften zu Gil-
tingen (s. Gatterer, ally. hist. Bibliothek Bd. 16 S. 3 f'). Sie gehirt,
wenn wir (die Klassifikation Holder-Eggers in der Linleitung seiner Ldition
des Werlks Mon. Germ. SS. 24, 228 ff. zu Grunde legen, zu derjenigen
Handschriy tengruppe, welche die Recens. A. bietet und die Listen der Pipste
Und die der Kaiser unter einander mengt.

Der Kodew ist beschrieben von Diange und Mone tm Archiv der Ges. [.

d@lt. deutsche Gesch. 1, 403.

270).
Pap., XV, Jahrh., 81 Bl. Pappld.

Aus dem Archiv.

I Bl 1_¢9. Martini et Hermanni minoritarum Flores temporum.

Als Verfasser des Ganzen giebt sich hier in der ersten Linie,
wie in vielen anderen Handschriften, der Minorit Hermann zu er-
leennen, dessen Name auch von spaterer Hand an dic Spitze des Ma-
nuskripts gesetzt 1wurde.

Dieser Kodex hat im Ganzen denselben Inhalt wie der vorige.
Nur ist der Text mannigfach abweichend.  Die Lingangsworte stin-
men it dem Manuskript von Cus, hist. 7 (vergl. Avchiv der Ges. J.
@lt. deutseh, Geseh, 8, G11). Der Schiuss der Oviginalchronil: ist
auf Bl G5 durch die Randbemerkung , Finis coronice® bezeichnet.
Bei derselben Stelle hirt auch das citierte Manuskript von Cus auf,
":‘t'-"JM‘end unser Kod. 269 noch wm 112 Blitter weiter geht. Dagegen
Jolgt unmittelbar auf die Sehlussworte jaudeo dijudicarc®, cingeleitel
durch das Wor W Nota“, cine ohne Zweifel im Stift zum hl. Kreuz

; S Stutfym't von mehreren verfusste Fortsetzung (1205 1452), welche
. g
Ndachr, q, k. Gff. Ribl, Stuttg, I, 1. '
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130 istor., Handschriften in Folio Nr. 271,

Stilin unter dem Titel: Annales Stuttgartienses nach dieser
wnd drei anderen Handschriften herausgegeben hat in den Wilrtt.
Jalwdb. Jahryg, 15849 H. 2 S, 1—30.

Auf Bl 69 und 75 Eintrdge einer spiteren Hand, vorwieyend
in dentscher Sprache, Begebenheiten der JJ. 1339, 1357, 1225, 1458
verzeichnend.

I1. Bi. 72—74. Vita Udonis archiepiscopi Magdeburgensis.
Diese in zahlreichen Handschriften verbreitete Legende wurde
gedruelt vor 1500 s. 1 et a. (Hain 15909 ),
Auch von diesem Kodex (Abt. I.) wie von dem vorigen gaben um das J.
1770 Sattler, Lebret und Volz eine Kollation an das list. Institut in Gattingen;

s. vor. Nummer. Diomge und Mone besprachen sie im Archiv d. Ges. f. dltere
deutsche Geschichle 1, 4035,

27l

Pap., XVI. Jahrh., 314 Bl. Roter Lederbd mit Goldpressuny
und Goldschnitt.
Dicser Kodex stammt zuniichst aus dem herzoglichen Archiv, wedterhin aber aus
ciner noch zu ermittelnden Bibliothek, in welcher er zwm Iach , Pictura® geharte
und als wr. 20 neben einer nr. 19 stand, die 250 Bilder zum Weisskundg olne Text !
enthielt; vergl. die Fintrdge auf dem Vorsetzblatt, sowie auf Bl 43" und 102 Uni
welehe Zeit die Handschyift in fivstlich winttembergischen Besitz kam, lisst vielleielt
der vorne eingeklebte Remboldische Stich vom J. 1655 it dem Portrit Herzoy Iber-
hards III. (reg. 1625—1674) erraten.

Der Weisskunig.

:
i
Der Text des Buchs ist vollstindig. 171 Holzschnitte sind je den E
betreffenden Kapiteln gegewiiber auf leergelassene Seiten aufgeklebt. Da in i
Ganzen 236 Holzsticke noch jetzt vorhanden und von 13 verlorenen we- '
nigstens Abziige erhalten sind, fehlen zur Vollstindigheit 78 Holzschnitte,
Fiir welehe in der Regel Platz gelassen ist.  Awf einer solchen leeren Seite
stehen Bl 108" die Worte: Dis Gemdhl ist gemacht, aber nit geschickt
worden.  Lie Abdriicke sind kriftig und schin; es befinden sich darunter
auch vinige von demen, zu welchen jetzt die Holzsticke nicht mehr existiercei. |
Thre Ordnuny stimmt hiufig nicht mit devjenigen, welche man in den Aus-
gaben des Weisskunig von Hoffstitter ( Wien 1775) wnd Alwin Schultz |
(ebenda 1888, im sechsten Band des Jahrbuchs der kunsthistorischen Sanini- |
lungen des allerhiehsten Kaiserhauses ) Jindet.
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Pap., XVIT. dakvh., 1474 S. Pappbd mil Pergamentriicken.

Aus dem Archiv, weiterhin aus der firstl, Bibl. in Neuenstadt.

St_ﬂphan Gerlachs des Eltern Konstantinopolische Raisheschreibung, dahin er
it David von Ungnaden Frhrn zu Sonnek ete. als dessen Hofprediger
geschikt worden, aus secinen zerstreueten Handschriften zusammen getragen
Yo dessen Enkeln M. Samuel Gerlachen, Specialsuperintendenten inn
Wildhaq [@uf dem Rande: nu zu Markgriningen] des Herzogtuhms Wiir-
temberg, der sie, ausgenommen des ersten Jahrgangs, selbsten gesehriben
mrld ihrer hochfiirstl. Durchl. Herzog Friderichen zu Wiirtemberg /vcon der
Newensteidier Linie | in dero hochberiihmte fiirstliche Bibliotek untertohnichst
' iiberreichet hat den 24. Jan. Aunno 1671.

Am Sechlusse steht zu lesen, dass die Handsehrift am 10. Nov. 1664
vollendet wurde; gedruckt wurde diese Reisebeschreibung in Irankfurt 1674 fol.

203,

Pap., XVI. Jahrh., 368 Bl Pergbd.

Cyriacus Spangenberg, Genealogia und Historia der alten und loblichen
Graven und Fursten von Henneberg.

~ Gedruekt als ,Hennebergische Cromica® Strassburg 1599 fol. Von der
Jsmlee'tung Sellt in der Handschrift etwa cin Blalt am Selluss,

274,
Pap., XVII. Jahrh., 319 Bl. Pappld.

Aus dem Archiv,

Cose di Roma.

nel L Bl. 1—124. Conclave fatto nella morte di Urbano VIIL (1644),
“ quale fu assunto Pont. il Cardinal Gio. Batt. Pamfilio Romano do In-
Nocentio X,

2. Bl 126232, Conclave fatto nella creazione al Pontificato del
tale Fabio Chigi Senese detto Alessandro VIL (1655).

Sl)icu:' Bi. :934_307. Relatione di Roma cioe delle fz.ur.liglie‘pifl c]on-
notit; ef.:,ant‘che, come anche delle moderne da 300 anni i qua ‘et altre

e pill degne come di palazzi, giardini, fontane et altre antichitd.

Cargi

Universitiits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



132 Histor. Handsehriften in Folio Nr, 275, 276. 277.

4. Bl 308—-319. Copia della lettera seritta dal Cardinal Sacchetti
al Papa [Alessandro VIL] avanti la sua morte (d. d. 12, [177] Giugno 1663).

205,
Pap., XVIII. Jahrh., 116 Bl Pappbd.

Diese Nummer und die folgenden bis 209, mit Ausnakme von 256, sind aus der
Bibliothek des Regierungsprisidenten Zberk. Friedr. v. Gemmingen (gest. 1791) gekauft.

Anklageakte gegen die Gréfin von Wiirben.

Diese Kopie ist am Schiuss unvollstindiy wic das Ovriginal selbst,
welches ihe zur Vorlage diente.  Dies erklivt sich aus dem Umstand, dass
der Kriminalprozess gegen die Grifin eingestellt wurde (5. Gemmingens
Bemerlunyg Bl 68 f.).  Als Aulagen sind zu betrachten die Avticuli pro-
batoriales (Bl 75-—103) und die Denominatio testivm (Bl 104—116).

270,
Pap., XVIIL Jahrh., 45 Bl.  Pappld.

Anonyme Abhandlung iiber die wiirttembergische Landschaft.

Zu Anfang steht auf dem Rande: ,Dieses Project der Verfassuny
der Landschaft ist aus Gelegenheit der iiber das Mosersche Jus publ. Wirt.
niedergesetzten Deputation entworffen, aus vielen Rationibus politicis aber
curiickbehalten wnd nur ein verinderter Auszug davon ermeltem Compendio
dmprimendo einverleibet aworden.  Membra Deputat. erant GR. Renz, RI. |
Froman, — Stolemaier, LandschaftsCons. Die ad marginem geschriehenen
Noten sind von RR. Gemmingen.®  Vergl. hiezw Moser, ivirt. Bibliothel:
S. 245,

201,

Pap., XVIII. Jahrh., 233 Bl.  Lederhd. : |

[Christoph Ludwig Kerners] Beschreibung des herzogl. wiirtembergischen
Marktfleckens Kornwestheim im Jahr 1787.

Die Vorrvede ist datiert Ludiwigsburg 3. Okt. 1788. Der Verfasser,

Vater des Dichters Justinus K., war Oberamtmann in L. it dem Titel
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 278, 133

Ia’(fgim‘mtgsm t(1766—95). Ir starb als Klosteroberamtmann i Maul-
brown im J, 1799.

Hicraus schépfte Riomelin seine ,Statistili eines altwiirttembergischen
Dorfes vor 70 Jahren® in den Wiirtt, Jahrbb. 1860 H. 2 8. 95 1.

278 a—T.

P“}J., XVIII. Jahrh., in 6 Pappi’rc'iﬂden gebunden; die Seiten-
Ufl‘*" Blattzihlung nimmt aber auf den Einband keine Riicksicht,
viebmehr fasst die Paginatur Buch 1 und 2 zuswmmen, von S.
1—1793 zdhlend; ber Buch 3 leginnt eine ncue Zihlung und
geht bis 2um Ende des Werks fort, wo die Zahl 2109 erveicht
wird; dabei sind zuerst (1—288) Seiten gemeint, dann (289 bis
2109) Blatter; iberdies springt in diesem Teil die Zihlung von
304 auf 405 iiber.

Gottlieb Friedr. Hess, Herrenberger Chronik.

[4bt. 1. Die Stad:. 7

Buch 1. Inre Geschichte [= Bd. 1].

Buch 2. Dhre Verfassung in politicis et ccclesiasticis (nebst Listen
tid fmbmcsbcsdw{:ib.*m-_r/rz.;a von Angestellten jeder Art) [= Bd. 2 i
“rstes Vierter |,
”mwﬂfj”f,k 2 Vow beraliiten Lc.‘ffﬁ!-’, F«rmi{im, Stiftungen in H. (nebst

Ogten) [= Bd. 3, zweites Viertel ].
: Buchd.  Von oliationd Miscellan-, Physical- und Nuatural-Sachen
[= Ba. 3, drittes Viertel |.

rei Abt. II.  Von denen Geschichten, Fatis wnd anderen :h'm"ﬂ.:w.*'r'.*'dry-
e der Dorfer im Amt H. [= Bd. 3, letzles Viertel 4. 5. 6.

Der Verfasser, geb. 1697, bekleidete das Amt eines Vogts (spdter
Oberamtmanns) 2 I, 1724—1759 (in den JJ. 1798—1735 neben dem
i cines Hofyerichtsassessors ) und starb 1761.

Seine Chronil: befindet é:’ck aweh in Herrenbery handschriftlich; s.
IObe”””-#-‘-‘ﬂrfsc]:rre.on;ny S. 105. Unser Eremplar dienle dem Herrn
i()?ﬂi’“”f»‘ir{qﬁm als Hauptfundgrube fiir seine Biographie des Banmeisters
Ll bc!u.ckm'd; vergl. Iol. wr. 295.

tie
v.
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134 Histor. Handschriften in Folio Nr. 279. 280. 281

279.

Pap.s XVIIL ..fuhrh., 3 Bl [-'Tn.lrjebfmden.

Propositum efficax proxima confessioni sacramentali necessario premit-
tendum, quoad puncta mox recensenda, in ordine ad obtinendam validam
ahsolutionem sacramentalem.

Eine anonyme geheime beichtodterliche  Vorstellung  an den Fiirsten
von Hohenzollern-Heehingen, dass er aufhiren mige, lutherische
Beamte und Pichter anzustellen. Links oben ist von anderer Hand bei-
geschrieben: Hechingensia de anno 173%s.

280.

Pap., X VILL Jahrh., 26 Bl., zwischen zwei l’appd&ckel ein-
gelegt.

Geschichts- und Kunstdenkmiler der Kirchen zu Owen und Weilheim teils

nachgebildet teils heschrieben von M. Michael Christoph Burk, Stadtpfarrer
in Owen. [767.

I Aus Owen:
1—3. Teckische Stanumtafel nebst farbigen Wappen.
4. Abbildung der Burg Teck.
58,  Teckische Wappenschilde.
992, Bilder und Inschriften von Grabsteinen nebst einem
alten im Kanzeldeckel gefundenen Schriftstiick.
II. Aus Weilheim :
93, Nachbildung von zwei in der dortigen Kirche angebrachten
Wappen wnd Inschriften.

9426, Beschreibung dieser und anderer ebendort befindlicher
Denkemdifer.

29,

(fillt aus).
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 282, 283, 284, 155

282.

Pap., XVILL. Jahrh., &5 Bl.  Pappbd.

Nachrichten von der Calwer Zeughandlungs-Compagnie ausgefertiget im
Dezember 1787 [ von dem Obertribunalprisidenten Eberh. Briedr.v. Georgii,
gest. 1830 ].

Beniitzt von I, Fr. Stilin, Gesch. der Stadl Calw (18588) S. 56 f. 130.

283.
Eop., XVII Jahrh., 513 Bl (Bl 12 doppelt, Bl. 501 fehlt;
905 w. 506 bilden nur Ein Blatt). Pappbd.

Balthasar. Miitschelins, Kammerrats und Vogts in Niirtingen, Landbuch
(Bl 1-257) und Chronik (B. 292 512) des Landes Wiirttemberg,
letztere vom Anfang bis zu Herzoy Ludwiys Tod gehend.

Vergl, Iol. wr. 184. 186. 301.

| 981,
P“P-s XVIII Jahrh., 272 B Pappld, Ruck wnd Eck in

Pergament.

Johann Oettinger, Wiirttembergisches Landbuch.

Die Handschrift ist ohne Titel, stimmt aber mit Fol. ni. G4 wund
’:o% mehr it If"ol.. i, 583 diberein, sowold twas den Text als was die
Zahlen betrifft. Sie giebt also im wesentlichen dus statistische Bild des
Hm'z.ogg,,.ms’ wie es im J. 1624 war. Doeh sind Bl 14 die Ergebnisse
"1_"-" Stewerrevision des J. 1718 nachgetragen. Andere dem Werk: wispriing-
lich fremde Stiicke sind: BL 3””]'_’ ,h'ﬂt Liste der der Kammerschreibered-
cerwaltung zugelivrigen Orte, Bl. 258 die Gegeniiberstelluny des alten und
@3 neuen landschaftlichen Fusses*, Bl. 259 f. der landschaftliche Fuss
vom J. 162¢).




136 Histor. Handschriften in Ifolio Nr. 285, 286. 287.

285,
Lap., XVILL Jahrh., 51 Originalstiicke u. 45 Bl. Abschriften,
zwischen 2wei Pappdeckel eingelegt.

49 Originalbriefe Albrecht v. Hallers an den Regierungsprisidenten Eber-
hard Friedr. v. Gemmingen.

Zavei weitere Stiicke: ein Brief von Hallers Soln, welcher den Tod
des Vaters ankiindigt, und ein Schreiben des Grafen Ulrich Sechef fer,
weleher die Brnennung  Hallers zwm  Ritter des Nordsternordens meldet,

- sehliessen sich an.

Die Bricie Hallers an Gemmingen sind meist auns den Siebenziger
Jahren wund interessant als Dolwmente seiner letzten Lebenszeit,  Es lieyt
von ihnen aich eine Abschrift bei.

L. Hirzel in der biograph. Einleiung zu seiner Auwsgabe der Hallerischen
Gredichie (18582) hat diese Briefe beniitzt.

286.
Pap., XVIIL Jafu'h.., J01 S. (ohne das Vor- und Angebundene).
Pappbd.
Als frisherer Besitzer ist vorne eingetragen Joh. Chw. Volz [Prof. am Gymnasium
und Vorstand des Miinzkabinetts in Stuttgart].
Sebastian Schertlins von Burtenbach Selhstbiographie.

Absehrift des Oviginalmanuskripts Fol. wr. 10 mit Erginzuny (riick-
wirts bis zum J. 1521) durch die Frommannsche Kopie Fol. nr. 337.
Volz bereitete offenbar eine Ausgabe vor; er kollationierte zu diesem Behuf
awch die von Gemmingen in Fol. nr. 10 vorausgeschickten Urkunden noch
cinmal nach den Originalien.

INT. :
Pap., XVIIL Jahrh., 37 Bl. Pappbd.

Vom Ursprung und Herkommen des Adels ingemein und deren von Gem-
mingen Stammen oder Genealogia samt beigefiigten Annalibus dieses Ge-
schlechts vom J. Chr. 868 hiss 1600. Also gestellt und begriffen Anno
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15527 durch mich, Johann von Gemmingen zu Liehenfilss, selbiger Zeit
fiirst], Augspurgischen Rath und Hoffmeistern, hernacher Statthalter zu
Dillingen etc.

Eine andere Geschichte derselben Adelsfamilic schrieb Juast gleichzeitiy
Johanns Vetter Reinhard von Gem mingen; s. die Abt. 111. von Fol.
" 521, Beide tauschien gegenseitiy gencalogische Notizen aus; vergl. BI.
18 des eben citierten Kodex und die Schiussworte des vorliegenden.

Auf dem Vorsetzblatt liest man Solgendes:  Xeniwm pranobili ac
Strenuissimo  Domino Joanni a Gemmingen Dno in Licbenfels oblatum «
fratre Bened, Staub, conventuali Salemitano, parocho Steckboreano.

Vergl. Mone, Quellensammlung der bad. Geselh. I. Iinl. S. 96.

288.
LPap., XVILIL Jahrh., 3 Bl. Ungebunden.

Ensliniana. ;

~ LBine kwrze  Erzibdung der  Schicksale des Kanzlers Matthius
f-‘a.nzla'u von seiner Gefangensetzung bis zw seiner Hinvichtung (9. duy.
1608 — 22. Now. 1613 ).

289.

Lap., XVILL Jahrh., 13 Bl Ungebunden.
Apologie et manifeste du S [Georges Frédéric] Forstner de Breitenbourg
et Dambenoy d. d. Paris 16. Nov. I716.
Dieses Manifest des wiivtt. Oberhofmarschalls a. D. G. F. Forstuer
(yest. 1717 ) ist auch gedruckt erschienen Londres 1746. 8.
Vergl. Q. nr. 106,

290.
Pap., XVIL. Jahrh., 6 Bl. Ungebunden.

Gesprich zwayer guthen Freundt, da der eine ein zeitlang in der Frembde
Yewessen und dem andern kiirtzlich referiert, was er im Landt zu Wiirttem-
berg gesehen.

0] Erklirende Uberschrift von anderer Hand: ,1636. Satyra auf den
eSterreichischen Statthalter Grafen von Sulz und die Beraubung des

‘bcMOSSes 2 Stuttgardt.”
/
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138 Histor. Handschriften in Folio Nr. 291. 202.

291

Puap., XVIII. Jahvh., 8 Stiicke. Ungebunden.

Sieben Briefe an den jeweiligen Abt von Behenhausen gerichtet on fol-
genden Personen:

1. Graf Eberhard d. Mild. d. d. Urach am Frittag vor S. Valen-
tinstay 1413.

2. Grifin Henriette, Witwe Graf Eberhards d. J., s. 1. die . ..
crucis 14206,

3. Graf Ludwiy d. d. Stutty. Montag nach Conversio Pauli 1428.

1. Albreeht v. Spith, Landhofmeister und Vorstand des Vormund-
schaftsvats  (vergl. Ch. F. Stilin, wirt. Gesch. 3, 499), d. d. Urach
Montay nach Ervaudi 1451,

5. Mechtild, Witwe Erzherzoy Albrechts VI. von Osterveich, d. d.
Rotenburg Sonntay wach Martini 1480

6. Graf Eberhavd im Bart d. d. Urach Donnerstag nach S. Michels
Tay o. J.

7. Ders. d. d. Tiibingen Samstag nach wnser . Frawwen Tay Asswm-
tlonis 1481.

Nir bei G und 7. ist der Name des Adressaten (Abt Bernhaid
1H71—93) genannt.  Die Ovriginale dieser Briefe wurden beim Abbruch
des Pralaturgebiudes in Bebenhausen gefunden; der damalige zweite Kloster-
professor Cln. Dan. Christmann verehrte vorliegende Abschriften dem Pri-
sidenten. Eberhard v. Gemmingen ; sein Begleitschreiben vom 5. Aug. 1782
liegt als nr. 8 bei.

Dic Briefe 2. 8. 6. 7 sind gedruckt im Neuen patriol. Archiv 2, 481 f.

99, |

Pap. XVIILL Jahvh., 12 Bl.  Ungebunden.

Ursprung und Beschreibung der uralten Stadt und Freyherrschaft Weins-
perg (282—1552).
Die Ubereinstimmung dieser Abschrift aus dem Weinsberger Saalbuch
mit dem Oviginal wird an Sehlusse dwreh den dortigen Stadt- wund Amts-
schreiber bezeugt (d. d. 8. Sept. 1777).

Die einzige darin mitgeteilte Urkunde (d. d. 17. Nov. 1525) st gedruckt
bei COchsle, Beitr. zur Gesch. d. Bauernkr, S. 204 ff.
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293.
LPap., XVIIL Jahrh., 10 Bl Ungebunden.

gﬂzeige des Prisidenten Eberhard von Gemmingen an den Herzog Karl
ugen wegen einer im Rutesheimer Wald entdeckten romischen Soldaten-
strasse 1772 (in zwei Feemplaren ).

294,
Pap., XVIILI. Jahrh., 25 Bl. Ungebunden.

Akten betr. die Ehestreitigkeiten zwischen dem Herzog Eberhard Ludwig
von Wiirttemberg und seiner Gemahlin.

1. S. 1—3. Die mit Siihnversuchen zwischen den herzoglichen Ehe-
Jatten kommissarisch betrauten Fiirsten, der Herzog von Braunschweig-
I{' olfenbiittel und der Landgraf’ von Hessen-Kassel, berichten iiber die
b"'lf olglosigkeit ihrer Mission und stellen den Antrag auf” Verbannny der
Grivenits in einem Schreiben an den Kaiser vom 4. (2) Aug. 1708. ( Die
Beilagen Jehlen. )

R.—5. 8. 4—20. Vota der Geheimen Rite Joh. Wolfy. v. Rathsam-
hausen, Mazx o, Menzingen, Joh. v. Backmeister; Joh. Rudolf Seubert (alle
4. d. 18. Nov. 1708 ) diber vier Punkte, welche ilmen der Herzog in dieser
Sache vorgelegt.

) 6. 8. 21. 22, Anfrage des Herzogs an ungenannte Rite iiber die
mfolge dey 1I’irdm'.‘-j)en&'t{;/km't seiner Traw zu ergreifenden Massregeln d. d.
Griinwinckel 25, Sept. 1713.

7. 8. 23—-25. Antwort darauf” in cinem nicht witerschrichenen
Konzepy,

Vergl. hiezu Gatting. hist. Magaz. 7, 664 ff. 8, 709 .

295.
Pap., XVIILL. Jakrh., 64 S. Ungebunden.
Des Baumeisters Heinrich Schickard von Herrenberg Lebensheschreibung
entworfen von dem Reg.Priisidenten Eberh. Friedr. v. Gemmingen.

; Diese Lebensbeschreibung ist im J. 1821 von [ Frh. v.] Ul xkull]
;;m"sﬂegﬁbm worden.  Die Handschrift ist nach dem Vorbericht . des
uchs wm 1788 geschricben und hat folgende Beilagen:
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1) einen Brief des M. Schickard in Sindelfingen an den Verf. d. d.
16, Jan. 1789. n

2) Abschrift eines Briefs des Prof. Wilh. Schickard an seinen Bruder
Lueas d. d. Tub. 6. Mart. 1635 wnd Ausziige aus weiteren Bricfen des-
selben an denselben, beides mitgetedt dwreh M. Schickaid.

3) Notizen iiber Schickardische Bauten awnf 2 Bldittern.

296.

Pap., XVII. w. XVIIIL Jalkrh., 24 Bl. Pappbd.

Aktenstiicke betreffend den an Jakob von Giiltlingen veriibten Justizmord.

1. Tin trauriges Lied von dem laydigen Fall, so sich im Monath
Octobri 1600 mit Jacoh von Giiltlingen, Obervogten zu Schorndorff, und
Conraden von Degenfeld, einem Sohn des damaligen Wiirttembergischen
Landhoffmeisters, begehen.

2. Extractus der geschribenen Waiblinger Chronic: Altes Herkommen.
3. Bxtract einer zu Waiblingen befindlichen geschriebenen Chronic.
4. Bericht des Regierungsrats-Secretarius und Registrator der oberen
Registratur Chn. Gottfr, Hertelin d. d. Stuttg. 6. Apr. 1774 (betr. das -
gebniss seiner Nachsuchung nach Alten iiber den oben genannten Fall).
5. Desselben am 2. Apr. 1774 gefertigtes Transsumpt : ,Copia fiirstl,
Regierungsvaths Gutachtens und fiirstliecher Resolution den zu Waiblingen

puncto homicidii verhafiten und darauf justificirten Obervogten zu Schorn-
dorf Jacob von Giiltlingen betr. 16004

6. Landhofmeister Eberhard Schenk zu Limpurg, Kanzler Matth.
Enzlin, Viecekanzler Chn. Tholde wnd Oberrat J. J. Reinhardt berichten
an den Herzog Friedrich d. 17. Apr. 1601, dass sieh Christoph von Degen-
feld diber cin unter dem Publilwm cerbreitetes Lied beschwere, als dessen
Verfasserin sich die Seluwester des hingervichteten Jak. v. Giiltlingen heraus-
stelle,

Der Reehtsfall ist in Mosers patviotischem Archiv Bd. 9 (1788) S. 287 1.
behandell und dabei im Anhang aus wnserer Handschrift wr. 1. 3. 5. 6 abge-
druckt. Nr. 1 und 3 finden sich aueh in Iol. wr. 351. Die Nummern 2 und 3
sind aus Wolfgang Zachers Waiblinger Chronik genommen; vergl. Fol. nr. 100.

- und
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2017.

Pap., XVI. Jahrh., 31 Bl Lederbd mit dem wirttemberyi-

schen Wappen, oben der Namenszug des Herzogs Ludwig von

]i"’ii?‘tteanbe;*-_e;, unten die Jahveszahl 1571. Auf der Riickseite
das brandenburgische Wappen.

Ain schinner Spruch von den zwayen fiirstlichen Schiessen, so gehalten
sendt worden zu Stuttgarten ..... d. 16. u. 25. Julij. Anno 7.

Den vollen Titel s. oben bei der Beschreibung von Fol. wnr. 152.
Letztere Handschrift ist im wesentlichen identisch mit der vorlicgenden,
nur dass eine ”r?'rf'})."m."f)' hier fehit.  Die Verse zeigen cinige Variationen,
cbenso dic Figuren verschiedene Auffussuny wnd Ausfihrung; wir bekommen
d’.ml""f‘/t 20 B. zwei versehicdene Ansichien des Stamnschlosses Wiirttembery.

T
Uber alles andere vergl. 2 ol wr. 152,

298.

Pap., XVII. Jahrh.,, 61 Bl. Lederbd mit Uberdecke.

Turnierbuch.

Zusamen geordnete Turnier teutseher Adelicher Nation der 4 Landt als

Reiustrmn, Francken, Schwaben und Bayern, wann und von welehen sie

a.llgefzmgeu und vollbracht worden, darin sich die woledlen ihrer Voreltern

T_lttcrmiissigen edlen Stimmen mit ihren Jahrzahlen und Nahmen, sonder-

lich dess wralten cdlen rittermiigssigen  Stammen Gemmingen mit ihren

Wappen und besuchten Orten der aussgeschribenen Turniven [ befinden /.
Tm Jahr 1615,

_ Mit gemalten Figuren von Fiirsten und Herven und vielen gemalten
Wappen. Unter den Teilnehmern an den Turnieren sind die G cmmingen
“nd ihye néchsten Verwandten als Ritter 2u Pferd besonders hervoryehoben.
Auf der Riickseite des ersten Blattes Sinden sich die. Wappen Friedrichs
U?“ Gemmingen zu Firfeld, geb. 15. Okt. 1587, gest. 1634, wid  seiner
Gemaliin: Anna Sibylla, geb. Greck von Kochendorf, gest. 17. Jun. 1671
(:"""'91-'- Stocker, Chronil: der Familie von Gemmingen I, 1 8. 83). S. 40
Stammbiume derer von Gemmingen, Landschad w. Greck.

Univer: und
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299.

Pap. XVI. Jahrh., 71 Bl. Lederbd.

Verzeichnis sédmtlicher Gerechtsame und Gefille, welche dem Ludwig von
Nippenburg in seinem halftigen Anteil am Dorf Hemmingen zustanden, von
ihm selbst im J. 1534 niedergeschrieben.

300.

Pap., XVII Jahrh., 377 Bl. Pergbd.
Aus Dr. Gmelins Bibliothel: ging die Handschrift ém J. 1706 in den Besitz des
Gel. Rats v. Riille diber.
Wiirttembergisches Landbuch.
Ubereinstimanend wmit Fol. wr. 606. Olne Verfusser.

0L

Pap., XVII. Jahrh., 456 BI. Lergbd.

1. Bl. 1--259. Balthasar Miitschelins, Kammerrats und Vogts von
Niirtingen, wiirttembergische Chronik, von den dltesten Zeiten bis zur
Begierung Herzog Friedrichs, genauwer bis zum J. 1594; ecinzelne
ungehingte Notizen und Altenstiicke reichen bis zwm ersten Regierungs-
Jalr Johann Friedrichs (1608 ),

Vergl. I'ol. nr, 184. 186. 283.
II. Bi. 260297, Geschichte einzelner Landschaften, Kldster, Herren-
geschlechter innerhalb Wiirttembergs.
a. Beschreibung des uhralten Herzogthums Teckh und Schwaben.
b. Des Klosters Hirsan Fundation.
c. Bundtschuech (nach Hedion ).
d. Fundatio monasterii Maulbronnensis.
e. Ursprung der Freiherren von Hohenstauffen und Hertzogen zun
(‘sic) Schwaben,
/- Beschreibung des Herzogthums Urslingen u. Schiltach.
g. Historien von dem Fiirstenthum Schwaben und von Hohentwiel.
Dieselben Stiicke finden sich, nur in anderer Ordnung, aueh in Q. nr
275, also auch dort mit der Mitschelinschen Chronil verbunden.

111, Bl 314'—398. Die zwei lezten Abschnitte und der Index des Miit-
schelinschen Landbuchs.

IV, Bl 399—456. Teile von Sebast. Kiings und Thom. Lirers Chroniken.
Vergl. fior Kiing I'ol. nr. 78, fiir Lirer die Inkunabeldrucke von Dinckmut .
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302,

Pap., XVII1 Jakrh., 333 Bl. Pappbd.
Abschrift der sogen. Dappischen Handschrift (Fol. nr. 698).

 Diese dbschrift scheint wm 1670 gefertigt zu sein. Sie unterscheidet

m.d’ von der Dappischen Handsclrift selbst in 3 Punkten: einmal fiihrt
Sie (BL. 10) das Geschlecht der wiirtt. Herzoge weiter (bis etwa 16GS)
herab; zaweitens schaltet sie die Lieder iiber Herzoy Ulrichs Binkonmen™
“.“ @nderer Stelle cin; drittens bringt sie am Schluss noch den fiirstbriider-
tehen Vergleich vom 28. Mai 1617 mit seinen Anhingen.

303,
Pap., XVII.—XVIIL Jahrh., 13§ Bl Pappld.

Mﬂl_nnrahilia comitatum Mompelgardensem und die Abfertigung der Post-
Yenitorum Principum Ao I617 betreffend. Collectore Jac. Friedr. v. Riihle
Consilii secretioris ( 1650 —1708 )y angeb. zwei von derselben Hand und von
“ner weweren herriihrende Abschriften: Copie von der d. 29. Aug. 1747
“Wischen der Krone Frankreich u. dem hochfiirstlichen Haug Wiirtemberg
bfay Wiederauﬁ'hebung des seit anno 1723 fiirgedauerten Sequestri iiber
'€ respective in der Franche Comté und in dem Elsass gelegene 9 wiir-

tembergische Seigneurien abgeschlossenen Convention.

Fine Reinschrift der Memorabilia liegt vor in I'ol. nr. 54, wo aber der

Name des Verfassers nicht genannt ist.

]’ap,, XVIII, Jahrh., 185 BL. Pappld, Ruek und Eek in
Lergament.
Joh. Ulrich Pregizers d. Aelt. Lebensheschreibung Herzog Friedrichs von

Wiirttemberg und seiner Frau Sibylle.

Diese Lebensbeschreibung, iiber deren Verf. zu Fol. nr. 34 das Notige
esagt ist, bildet einen Teil von dessen Wirtembergischer Historie und findet
S”fk i diesem Zusammenhang in Fol. nr. 53. 426, b. 703, b., aber auch
iede; einzeln in Fol: o, f,?‘?'
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505,
Pop.; XVIIL “Jahrh., 145 Bl Pappld.

Aus der Bibliothel des Geh.Rats und Konsistorialdivektors Friedr. Wilh., I'rommann
(gest. 1787); so auch die Nummern 306—311 und 316.

Monumenta Bebenhusana, gesammlet. . ... von Mr. Jacob David Essich,
Praceptor und Prediger in Bebenhausen.

dissich war Klosterprizeptor in B, von 17351748, in welchem Jahre
er den 26. Dez. starb.  Der damalige Regierungsrat Erommann hatte ihn
gebeten, die Denkmdler des Klosters aufnehmen zu lassen. Essich bediente
sich hicbei der Hilfe zweier Ziglinge der damaligen Promotion, Siegm.
Heinr. Brauns fio die Kopie der Inschriften, Wilh. Friedr. Vogels fir
das Abzeichnen der Bildwerke.  Zum , Wilhelmstag® 1744 konnte er die
fertige Arbeit an den Besteller einsenden (mit Brief' vom 26. Mai d. J.)-
Sie besteht aus folgenden Stiicken:

1. Griindliche Beschreibung dess fiirstl. Closters B. von seiner Stiff-
tung, Anfang und Ursprung biss auff' diss angehende 1626te Jahr colligirt
und in Reimen verfasst durch M. Joh. Friedr. Stahlen, LIII. Pracceptorem
bey dem Collegio daselbsten [1621-—1627].

Nach Bl 12" soll Stall diese Beschreibung in Druck gegeben halen.

Vorne ist cingellebt ein Holzschnitt vom J. 1622, darstellend das K1 B.

2) Monumentum Ceenobii Bebenhusani auf ciner alten Tafel (it
ciner Liste der Abte und Prizeptoren, welche durch Frommanns Hand
vervollstindigt und bis 1761 fortgefiilrt ist).

5. Besehreibung des hihern Closters Bebenhaussen bei Anwesenheit
einer hochfiirstl. Closters Visitation in einem Versuch von teutschen Versen
entworffen von Jeremias Hisslin, Alumno Bebenhusano, d. 25. Sept. 1739.

4) Die Kopien der Inschriften und Bildwerke des Klosters auf bs-
sichs Anordnung hin gefertigt.

Aungehingt ist ein Quartheft:

5) Bebenhusana 1727,  (Geschichtlicher Traktat halh deuntsch, halb

lateiniseh, meist auf Crusius fussend.)

Beniitzt ist diese Handschrift von Klunzinger in seiner Avtist. Beschrei-
bung von Bebenhausen (1852), auch von Paulus in seinem Werk: die Cister-
zienser Abler Bebenhausen (1887), wo die Beschreibung des Kodex dem

Bibliotheklatalog (damals noch Manuskript) entnommen ist. Vergl. ferner
Fol. nr. 316. 458.
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300.

Pap., XVIIL Jahwh., 16 Bl Papierdecke.

Closter Lorch.

I\'m‘tze historische Besehreibung iiber dieses Closters urspriingliche  herr-
liche Pundation und die vor und nach selbiger Zeit unterschiedlich erfolgte
-‘lndenckungswiirdigc Begebenheiten, so theils aus jenigem alten Manuseripto,
Welches ein gewieser Pater Prior zu Lorch verfasset und von den Ménchen
f}ﬂ%ﬁlbst vor ein wahrhafft hinterlegtes Guth gehalten, hernach in dem alten
J0jiilrigen Krieg bey beschehener Occupation dieses Closters durch Herrn
Ueneral Gieorg Friedrich von Holzen seel. allda gefunden und in dessen
gehabte Billiothee gebracht, theils aber auch auss andern bewiihrten
Authorihug genommen und summarisch zusammengetragen worden in dem
Jahr 1724,

Das Original dieser Kopie, I'ol. nr. 614, ist von dem Klosteramis-
schreibey Jak. Friedr. Bracklh als Verfasser unterzeichnet, Der obige lange

Titel findet sich bloss in der Kopie.

307,

Pap., XVII1. Jahrh., 41 BL. (zum Teil in Quart). Papierdecke.

Beschreibung des Klosters Denkendorf.

]I_,m_ch'AJ’V' 1. "2. Georg Friedr. Steinweegs, Nlosterprofessors. in D.,

ufsatz iiber das Kloster Siir das Basler Lexil:on.
Rteinaii Iil- 5_—-’7._ 'A:'rszug aus Hzfns Ulriehs von Landschad von und zu
o lj ; .t(fHtfa't!lu‘fjﬂw]f!‘d' Bcf?‘eh'rmbung des Grischl'cchtf-' derer Jw?n ],a'nd-
”,m.sg'm “*r‘?f’-?‘IAif.s'zrrg ist auf l erlrmyfw {/(‘.S: ]\n’J?JS&Si’fm‘Hf/a"f.:fH F JM: Heinr.
Heiy b‘aﬁ --fee gejertigt von Joh. Mich. Wild, Jumg’.«*].vim' des (fym-m':.‘:zmm zu
wn (gest. 1750 ). Das Ezzerpt betrifft den Stifter des Klosters D.
2 BL.71¢ eingellebt, XVI. Jakrh.). Tituli praepositorum Denkendorf.
i defn' fflf 13-—19. Verzeichnus dcrcr. hoc]n}'iirdig.cn IIerrc.r.l %’riib?tc.u
i g,-.\OSte‘r D. von Anfang.dcsse]blgen bis auf gegenwurl:tgc Zeit
eillest.he']‘b auf den Pm-;_)st Ph. H. Weissensee 174.0— 1767 ], wie sulch.c
it s von f]clll beriihmten Mathematico Ruttelio ex monumentis anti-

: a_nflﬁl'nthczls aus neuerer Historie gezogen worden.
Rif‘it.«fz])( ;"-":6'8 .'ltrtmf)u'sclr. geschriebene Verzeichnis, an dessen .J Qﬁl’é‘.‘ﬂ”f:‘/ ausser
Hmd“c-:: lf\fo.ene;ym}'zeptor Aundr. Chph, Zeller Aunted hatte, ist stiick-
- ok B BibL Stateg, T, 1. 10
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weise abgedruckt in den Noten von Schmidlins Gesch. des Klosters D. .
dessen Beitr, zur Geseh. des Herzogthums Wirtenberg Bd, 2 S. 17.

5. Bl, 27—41.  Das im Vergleich mit der Kopie vollstindigere und
Fkorveltere Oviginal von wr. 1, und 11 durch einen Alumnus gefertigte Ab-
bildungen von Grabsteinen des Klosters D., it einem Begleitschreiben d. d.
2, Nov. 1742 van Steimwveey an Iromman gesandt.

308,

Pap., XVIL Jahrh., 11 Bl. Papierdecke.

Verzeichnus der Wappen, so im Closter zu Lauffen in Zellen und Gemachen,
auch Kirchen und uf den Grabsteinen diser Zeit befunden werden. Actum
den 12. Tag Apprillis Ao I1605.

Ausser den (farbigen) Wappen und Grabinschriften findet sich auf
dem Doppelblatt 6. 7 ein grisseres historisches Bild, darstellend die Verab-
sehiedung von Nonnen, die aus einem brennenden Gebdude kommen, durch
cinen Abt Berchtold wnd einen Prior Thom. Renner, d. h. wohl die Uber-
siedlung der Nonnen aus dem aufgehobenen Kloster Adelberg nach Laugen
am Neckar 1476 unter Anfihrung ilver Abtissin Grifin Katharina von
Wiwrttemberg (im Bilde keanntlich durch ecinen Wappenschild mit Hirsch-
hirnern ).

Vergl. auch Q. nr. 59.

309.

Pap., XVIII. Jahrh., 29 Bl. Papierdecke. i

Monumenta Herbrechtingensia.

Nachbildung und Erklirung ciniger Grabinschriften aus dem Kloster
1. (Bl 4—18), Liste der Pripste (BL 19), Auszug aus Gerichisakten
(BL 20); im Anhang eine Abbildung des Denkmals Ulrichs von Reammingen

aus der Dreifaltigheitskapelle zu Giengen (S. 28) und eine Inschrift [
betr. die Renovation derselben (?) Kapelle. Alles dies (vielleicht mit Aus- :
nalme des Anhangs) iibersandte Phil. Dav. Burlk (gest. 1770), damals !
Pfarver in Bolheim, dem Besteller Frommann mit einem (vorgehefteten) '
Begleitschreiben d. d. 1V. Non. Nov. 1742. : i

7 Universitits- und
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S10.

Pap., XVIII. Jakrh., § Bl Papierdecke.

Beschreibung des Klosters Lichtenstern.
Dieselbe ist aus einer in L. liegenden Awfzeichnuny fiir Fronmeann
kopiert von der dortigen , Klostershofmeisterei 5. Mai 1741,

Vergl. Iol. nr. 711.

S

Pap., XVIII Jahrh., 141 Bl. Pappbd, Ruck und Eck in
LPergament.

Monumenta Maulbronnensia.

1. Bl 1 5. Der Abschnitt iiber Maulbronn aus Bruschius, chrono-
logia monasteriorum.

2. Bl. 6-10. Erginzung der Abtliste des Bruschius aus andern
Autorey,

3. Bl. 12. 13. Fundationstafel auf dem Herrenhaus.

4. Bl. 1417, Vier farbige Bilder aus der Geschichte des Klosters.

5. Bl 18—141. Grabmiiler und Inschriften aus demselben.

312

Pap., XVII. Jahrh., 521 BL Papplbd.

Status der Markgrafschaft Brandenburg-Culmbach zur Zeit der Regierung
des Markgrafen Christian (1603—1635).

Dieses Buch enthilt einesteils eine Zusammenstellung der Linnahmen
“nd Ausgaben des Staats vom J. 1612 (zugleich eine Art von Dienerbuch,
da die Namen der eine Besoldung Beziehenden genannt sind), andernteils
versehiedene von Mavkgraf Christian ausgegangene Landesordnungen und
Dnstruketionen Sir Beamte.
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313,
Pap., XVII. Jahrh., 62 Bl. Pappbd.

Aus dem Archiv.

Joh. Georg Diirrs Beschreibung und Geschichte der Stadt Heilbronn.
Teil 1 (Bl. 1—13). Beschreibung der Stadt (ohue T'itel).
Teil 2 (Bl 13'—48). Hailpronnische Jargeschichten.
Teil 3 (Bl 48—62). Allerley Geschichten, so sich in Schwaben
und anderswo zugetragen.
Die Jargeschichtens (T1. 2) erveichen ihv Ende mit dem J. 1600;
der dritte Teil hint beim J. 1575 mitten im Text auf; es fehlen am Schluss

mehrere Bliitter.
Si4.

Pap., XVIL Jahrh., 20 Bl. + 291 S. Pergamentdecke.
Aus dem Areliv,

Friedrich Oefelins, Pappenheimischen Archivregistrators, Historia Calatino-

Bappenhemiana, d. i. Historische Beschreibung der Herren von Calatin,

des Nl Rom. Reiehs Ober- und Erbmarsehallen und Herren zu Bappen-

heim, deren Erbambt, auch Landt-, Graf- und Herrschafften sambt ihren
Zustiinden.

Nach der (defelten) Vorrede folgt ein genealogischer Aufsatz iiber
das Pappenheimsche Gesellecht von anderer Hand, dann Lonunt erst Ocfe-
lins Werk, it dem die (alte) Paginierung beginnt. J. P. Lang hat in
den Materialien zur Oetlingischen Geschichte desselben Oefelins Historologia
Oettingana auszugsweise publiziert und erwilmt in der Vorrede dazu gegen-
wiirtiges Werk als im J, 1628 verfertigt (Bd. 4, Vorr. S, 11).

5] U8 |
Pap., XVI. Jahrh., 429 Bl. Holzld.

Fritherer Besitzer (vielleicht auch Schreiber) der kaiserl. Notar Jol. Ch. Wolfskeel
(Wappen vom J. 1594).

Lorenz Fries, Chronik der Bischife von Wiirzburg in dem Auszug Johann
Reinhards.

Angehiingt st Reinhards Fortsetzung bis in die Regierungszeit Mel-
chior Zobels (1544 —1558 ) hineinveichend , iiber dessen Ermordunyg noch

7 Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



Histor, Handsehriften in Folio Nr. 316. 317. 149

der Bericht cines Dritten angefiigt ist (vergl. dariiber Ludewiy, Geschicht-
schreiber von dem Bischoffthum Wirtzbury S. 931 —-935). Hiebei ist die
an ihrem Org eingeschaltete Partie iiber den Bauernkrieg ein Auszug Rein-
hards aus dem besonderen Werk von Fries dber diesen Krieg. Hinten ein-
geklebt ist eine Ubersicht der ,Fiirsten, Grafen, Herrn u. vom Adel, so
Von dem hochl. Stifft Wiirzburg und Herzogthum in Francken Lehen fragen®.

Vergl., hiezw Fol. nr. 115, 123, 423.

316,

Pap., XVILLI. Jahrh., 40 Bl. Pappbd.

Aus der Bibliothek: des Geh. Rats und Konsistorialdivekéors Irommana.

Monumenta Bebenhusana per Jeremiam Hoslin, alumnum Bebenhusanum,
delineata 1741,

Ve In Auftrag Frommanns gefertigte und ilon mit ciner poitischen

Epistel d. ¢."21." Febr. 1741 ibersandte Ansichten, Iuschriftenkopien und

Nacﬁze’;"'b”m’ﬂm von Shulpturen.

Vergl. hiezu Fol. wr. 305. 458, Diese Handselrift ist von Klunzinger,
Tscherning und Paulus in ihren Schriften iber Bebenhausen beniitzt.

S17.

Pap., XVII. Jakrh., 149 Bl. Pappbd.

Aus dem Archiv.

]||u§trissimi principis ac domini Mauricii, ducis Saxoniz, sacri romani im-
Peril septemviri, vita conscripta studio Georgii Arnoldi, J. U. D. et episco-
patus Numburgensis olim cancellarii /gest. 30. Sept. 1585 ].

3 Gedruckt bei Mencken SS. ver. Germ. 2, 1151—1256. Dem Manu-
Sf-::'q;fc Jehit der Schluss (mehr als 4 Kolumnen des Druckes); dagegen
!{iw ein Brief bei, in welchem der Neffe des Verfassers, Joh. (ieo. ;I.*"H-olrl,
G:;:H}{f?r i Rochlitz, sein Manuskript von dem ?.:altrjf;'i-?‘stfcf:la- siichsischen
1(;1&,)\”"']'?"' und Hofrat Mart. Az.'cﬁm.a.u-rf. 3?(?‘::&0%.\:)’0:'({.@{1 (d. cf. 1:.’.. Aug.
Zurﬁc;; dichmann  gab es laut ecigenhindiger Beischrift am éf)..ri. M.

- Hatte er vorher Abschrift davon nehmen lassen wnd diese als

gebhoy 3 : A : '
g orener Schorndorfer und gewesener wiirtt. Kanzler dem Stuitgarter
Archiy verehrt?
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ED
Pap., XVII. Jahrh., 249 Bl.  Pappbd mit Pergamentriicken.

Aus dem Archiv.

Joh. Jac. Hainlini 1. Chronologia mystica. 2. (p. 53 /.) Synopsis historica
germ. et lat. 3. (p. 112 /.) Commentarii de tempore (.Aufoyr.).

Auy dem Titel ist eine Notiz aufyeklebt, der zufolge das Stuttgarter
Konsistorium am 13, Febr. 1644 den Druck der Chronologia bewilligte,
welcher awch Tub. 1646 erfolyte.  Vorne eingeklebt sind mehrere auf dus
Werlk: beziigliche Briefe von Tob. Dornkreil (nebst Erwiderung Hainlins ),
Joh. Val. Andrei, Joh. Jak. Strolin, Tob. Wagner, Hektor Mithob, Pet.
Meuderlin,

Vergl. hiezw Hist. Fol. nr. 176.  Theol. Fol. nr. 51.

39.

Bip.s X VILL Jahrh., §14 Bl.  Pappbd.

Balthasar Miitschelins, Kammerrats und Vogts zu Niirtingen, Landbuch und
Chronik.

1. Bl 1—249. Landbuch, wobei iibrigens zu bemerken, dass einzelne
Aufzeichnungen, 2. B. bei den Kiostern Mawlbronn und Adelbery, ein paar
Jalrzehnte iber Miitschelins Lebenszeit herabreichen.

2. Bl 251—445. Chronik des Landes Wiirttemberg con den dltesten
Zeiten bis zum Tode Herzoy Ludwigs.

Anhang :

1. Bl 449—651. Wiirttembergische Staatssehriften, Vertriige und
Landtagsakten v. 1482—1632. ;

2. Bil. 653—814. Amtliches Gutachten (des Kanzlers Aichmann) i
iiber die Reorganisation der Universitit Tiithingen.

Dieses ist iibrigens hier bloss zur Hilfte vorhanden; es fehlen zur !
Vollstindigkeit Bl 187 —1402 des ganzen Aktenstiicks Fol. wr. 90. .
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 320. 321. 1

520,
Pap., XVII Jahvh., .H-f S.  Pergamentdecke.

Wiirttsmberglca, gesammelt von Joh. Geo. Waltz aus Stuttgart. 1656 u. 1657.

RS T Inseriptiones monumentorum, que sunt Stutgardixe in

Conditorio illustri, in Templo cathedrali, S. Crueis, S. Catharinwe,

S. Leonhardi et Nosocomiali , item in Coemeteriis intra et extra

urbem, eollectze per M, Joh. Schmid, Marppach., p. t. Stutgardize ad

D. Leonhardum pastorem, in infegrum restitut:e o M. Joh. Geo.
Waltzio Stutgardiano,  Anno 1650.

Vergl. hiezw Oct, nr. 18.

IT. 5. 124369, M. Geo. Henghers, Abts v. S. Georgen (1618—1624),
wiirttembergische Chronik, abwechselnd dewtsch oder lateinisch  ge-
schrieben, fortgefidirt bis zum J. 1620; die Notiz vom Tode Herzog
Johann ﬁucn’ur?u 1628 hat der Abschreiber hinzugefiigt; der Ver-
fasser selbst starb vor dem Herzog 1626 als Abt von Alpirsbach.
Die eigentliche Geschichtserzihlung schliesst mit S. 324.  Es jfolgt,
von Waltz geschricben, eine Ubersicht iiber die in Wirttembery be-
willigte und umgelegte Tiirkenhilfe vom J. 1566, ferner von des vor el
Kopisten Hand ein summarisches Verzeichnis der in den JJ. 1495
bis 1620 im Lande ver willigten und umgelegten Abgaben (S. 328 bis
363), endlich Notizen diber dic Klaster Hirsau und Bebenhauwsen
(5. 364—369).

1. s, 524531, Ursprung und Herkommen des Stammens der Her-
Zogen zu Wiirttemberg. Die genecalogischen Notizen gehen bis zum
Ende des 16. Jahrh.

IV. 8. 540 554 Beschreibung der Stadt und Herrsehaft Heidenheim von
Ldem dort 1619 — 1659 als Stadtpfarrer angestellten | M. Chph. Linden-
maiern angefangen.

321,

P“P'* XVILL Jahrh., 897 S. Pappbd, Ruck und ek in
Pergament.
2 Aus dem Areliv.
Historische und genealogische Beschreibung des durchl. Hausses Wiirttem-
bB"B von EineM WohLgeMeynten Patrioten. 1734.
Der Verfusser M. Wilh. Ludw. Mohkt, Pfarrer in Beinstein
(1716‘4'3) widmet diese Arbeit dem Herzoy Karl Alexander, bis zu

deaton Regierungsantritt sie forty gefiihrt ist.
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Lap., XVII. Jahrh., 142 Bl. Pergbd.
Auws dem Arehiv.

La Corte, entrate, spese, mantenimento della Soldatescha delli confini
('Ungheria e li salarij delli ministri, offitiali et altri servitori dell’ .....
Imperatore Leopoldo I. d. d. ultimo Gennaro Anno 1674.

Dasselbe Buch, in deutscher Sprache geschrieben und nach dem Stand
vom leteten Jun. 1677 geindert, ist auwch als Fol. nr. 118 vorhanden, aus-
gestattet wmit zum Teil identischen Portrits wnd in dhnlichem Einband.
Die bei Fol. wr. 118 gegebene Charalteristil des Buchs passt awch auf
diese Nwmmer. Vergl. auch Fol. wr. 216 (d. d. 31. Okt. 1670) wund 520
(d. d. 31. Jan. 1674).

323,

Pap., XVII. Jakrh., 77 Bl. Pappbd.
Aus der Regierungsrats- Registratur,
[Jakob Frischlins] Lehensheschreibungen wiirttembergischer Grafen und Her-
zoge von dem (wmythischen ) Eberthal bis auf den zur Zeit der Abfassung
regierenden Herzog Johann Friedrich (1608—1628) in deutschen Versen.
Olme Titel; anch vom Text scheint der Anfang zu fehlen. Dass

Frischlin der Verfasser, ist unzweifelhaft; denn er hat mit cigener Hand
i deme sonst von einem Abschreiber geschriebenen Manuskript Liicken aus-
gefillt and Verse nachgetragen.  Der auch in anderven gereimten wiirtt.
Geschichten Frischling (vergl. Fol. wr. 158. 197. 703 ) wicderholt vorkom-
mende Sehlussvers :

Glitele 2w dem Witrttemberger Heas !

Das wachs' wund meln” sich iiberaus!
Jindet sich hier gleichfalls.  Jedem der besungenen Fiivsten ist ein Wall-
sprach beigegeben, darunter Plalz fiic ein Portidl.

324, a.

Pap., XVIILIL Jahrh., 34 Bl Text wund 66 Abbildungen.
Lederbd mit Goldsehnitt.

Denkmiler des Closters Lorch von dem Kirchenrathsdirector Joh. Amand.

Andr. von Hochstetter im Auftray des Herzoys Kari Eungen wntersucht,

beschrieben wnd teils mit teils ohne Farben nachgebildet. Dedikation datiert
vom 20. Mdirz 1790.
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324, ».
Pap., XVi11 Jaheh., 7 Bl Teat w. 7 Abbildungen. Gleiche
Ausstattung wie beim Vorigen.

Die Kapelle zu Schatburg bei Lorch.
: Vo demsetben Verf., Anhang zum Vorigen vom J. 1792, (femeint
2“15‘ die zum Kloster Loreh gehivige, jetzt abgegangene Wallfalrtskapelle
et dem Weiler Schadbery, Filial von Kaisersbach 0.A. Welzheim.

320,
Pap., XVII. Jahrh.,, 152 Bl. Ungebunden.

Jacob Frigchling Wahrhafftige Erzehlung und Beschreibung in 6 Biicher
a‘,‘ssﬂetheilet des Einriitts und Ankunfft zu der fiirstlichen wirttembergischen
Ndstauffe /Py ins Friedrichs, Stifters der Linie Wiirttemberg-Newen-
stadt | ete. 1616,
—dm Sehlusse fehlen etwa 62 Blitter Text, welche aus dem vollstin-
digen Exemplar Fol, nr, 84 erginzt werden kinnen.

526.
Pap., XVI. Jahrh., 199 Bl. Pappbd.

Aus der Regierungsrats-Registratur.,

LBl 1-11. Jacoh Frischlins Warhaffte und bekhandtliche Historien
von dem. ..., weylland Herren Ludwigen Hertzogen zu Wiirttemberg
1584 (corr. in 1596 ).

Biographic in deutschen Versen, gewidmet der Wilwe Ladwiys,
der Herzogin Ursula. Das Leben des Herzogs wird iibrigens bloss
bis zu seiner ersten Hochzeit verfolgt, riicksichilich welcher aber awch
ner auf' das Gedicht des Nikodemus Frischlin (Tub. 1577 ) verwiesen
wird.  Dann folgt:

Bl 12 197 Von der anderen Hochzeytt des durchl. Herrn Lud-
wigen Herzogen zu Wiirttemberg u. Teck .. ... d. 12. May [585, be-
§chriehan erstlich mit heroischen Versen durch Nicod. Frischlinum,
Iez0 aher in teutsche Reymen versetzet und transferirt durch Jac.
Frischlinum. Iierin findet der Leser auch den Stammen Wirttenberg

17,
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154 Histor., Handschriften in Folio Nr. 327.

von 16 Anatten (sic) hero auss glaubwirdigen Chronikbiichern ge-
nomen und in schime Lieder gebracht, uff mancherley Art zu singen
an Tag gegeben.

Die Verse, welche dic genealogischen Tafeln begleiten, sind von
Jak. Frischlin hinzugefigt. Das Ubrige ist Ubersetzung von Nic.
Frischiin, de sceundis wuptiis Ludovici ducis.  Tub. 1585. Auf der
Riickscite des Titels ein Portrit des Herzogs und seiner 2 Frauen
mit 3 Wappen.

I11. Bl 195-—199. Carmen nuptiale de iisdem nuptiis scriptum a Jac.
Frischlino, Balingensi, scholz Weyblingensis tum temporis rectore,
exaratum.

Findet sich auch am Schlusse des so eben citierten Drueks.

821,
LPup., XVII. Jahrh.,, 217 Bl Papphd.

JoJ. Moser sah diesen Band laut seiner wirt, Biblioth, S, 50 in der ,oberen Ie-
gistratur des fiarstlich wirtembergisehen Regicrungsraths®.

Jacob Frischlins Panegyricus et historicus liber tertius®) des fiirstlichen
Stambhauss Wirttenbergs.

I selwich die hierin enthaltenen Lebensbeschreibungen der 5 ersten
Herzoge Wiirttembergs in seinem Pensionsstande (rudedonatus et emeritis
preceeptor ). Von 171 an bis zum Schiuss Jolyen Epicedia und Epitaphia
auf’ Herzoy Ludwiy in deutscher und lateinischer Sprache.

Liingeheftet wnd wmit den  Blattnwmmern 145—169  bezeichnet ist:
Von allerley sehoenen fiirstlichen, gar noch kiniglichen Gebewen, kurtz-
weilligen Jagen, Vogellschiessen, fridlichen und holdsecligen Regimentt . :
enntlichem  seeligem unversehenlichem  Abscheyden auss diser Weltt des
durchl. Herrn Ludwigen Herzog zu Wirtemberg ete. durch Jae. Friseh- |
linum, Schullrectorem der kaiserl. Reichsstatt Reuttlingen (dort war F '
cirea 1595—1599 ).

#) pquartus® ist ausgestrichen und tertius® daribergeselzt.
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328,
Pap., XVI. Jahvh., 108 Bl. Ungebunden.

Tae it Pt . -
Ursprimgticn, in der ,obern Registratur des firsil. wirt. Regierungsraths®; s. Moser,
wirt. Biblioth, S, 50 f.

?as erste Theil der schwiibischen wirttembergischen Chronicken durch M.
ﬁcuhum Frischlinum, latteinischen Schulmaistern zu Waiblingen, u. David
ullaahern, Burgern u. Historico (s/c) zu Weyller bei Schorndorff gelegen.

I Geschrieben im J. 1589 und den beiden Herzogen von Wiirttembery
J[ww'-'/ (2u Stuttgart) wund Friedrich (zu Mampelgard) gewidmet, aber
), > o i C gt '
058 Konzept und ganz wnvollstindig. Nack der letzten Seite scheint die

b.rm’f[""f/ mit dem J. 784 ohne Abschluss awfzuliven, dock bewegt sich
“n Teil dersethen, (Bl 12 f.) in den Zeiten Friedrich Barbarossas.

329,

Pap., XVII. Jahrh., 179 Bl. Pappbd.
nobern Registratur des firstl. Regierungsrats® ; s. Moser, wirt, Bibl. S. 100. 111.

Drei Schriften Jak. Frischlins, von il cigenhindiy geschricben.

L Bl. 2—89. De nuptiis . ... Ulrici tertii ducis Wirtembergici, cum
dllce‘r et. ... Sabinam ducissam Bavariw. ... uxorem, celebratis Stutt-
gardize gy 1511, libri sex versu heroico conseripti.

. Voraus gehen BI. 3—12 Dedikationen des Verfassers und Epigramme
W denselben wnd sein Buck von Freunden. In einem dieser Gedichte
-L 7" wird als attere Quelle cin Frater Janus von Lorch genannt. Vergl.
{cyd, Utrich 1, 140. Ch. F, Stitin, wirt. Gesch. 4, 81 Adnm. — . schrich
“eses Gedicht als Prazeptor in Balingen.

Oea: % Bl.92_ 132, Beschreibung des kiniglichen Riitters Santt Georgen

ti::}tln]is Charteriorum auss Engellandt, welchc.u in .eigcner l‘crsm;‘-}pr’;isc;};—

digg llﬁat- .. der Durell. Iridrich Herzog In Wirttemberg d. 25. April.

05 Jahrs, mitt teutsehen Reymen erzeltt.

Den vollen Titel dieser Schrift giebt aus unsever Handsehrift J. J. Maser

¢ a 0,8 111. ! 3

ducig js . ,133'--478. Panegyrici libri quataor de nupti.is Johaupis szjgff

cam - axonize, cum duceret Sibyllam Elisabetham duclss'am Wirtem .mgl

& celebratis Dresze (sic) in Misnia anno 1604. 106. die Septembris.

Stell, ;-Dic “ffi’ickﬁ 2 und 8 schrieh F. wm die Zeit, als gf die I;u;;(ptf;::

ton 21!- Winnenden mit der in Méckmiihl vertanschte. S. den SCRUSSVETS
und den Titel von 3.

Aus oy
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Pap., XVII. Jahrh., 28 Bl. Ungebunden.
Aus der Regicrungsrats- Registratur,
Drei Schriften Jakob Frischlins.

I. Bl. 1—6. Diseursus et brevis descriptio vitw . ... Heinrici comitis
Wirtembergici.

Mit Widmung an den Prinzen Friedrich, geb. 1617 (vielmehr 1615):

2. Bl.7—-20. D, et b. d. v. Georgii comitis Wirtembergici (et Bar-
bara ducissze).

3. Bl 21—28. D. et b. d. v. Friderici sexti ducis Wirtembergici
Fingefiigt Bl. 27: Das Heydelbergisch und rebellisch Vatter Unser:
Auf den Titeln bezeichnet sich F. als 60jihrigen Pensiondir.

e
Sl
Pap., XVII. Jahrh., 9 Bl Ungebunden.
Aus der Regierungsrats- Registratur,

Jacobi Frischlini Genethliacum Wirtembergicum.

Titel halh abgerissen; Sehluss scheint zu fehlen.  Widmung an die.
wiirttembergischen Prinzen Eberhard ( geb. 1614), Friedrich (geb. 1615);
Utrich (geb. 1617 ), Roderich ( geb. 1618 ), datiert vom J. 1620. Das
Werkehen ist in lateinischen Distichen abgefasst. F. schrieh es als ,sexa
genarius rudedonatus praceptor”,

Vergl. Moser, wirt. Biblioth. §. 89.

32, |
Pap., XVII. Jahrh., 25 Bl Ungebunden. ‘

Aus der Regierungsrats- Registratur.

Jacobi Frischlini opuscula duo.

. Bl. 1—19. Discursus et brevis descriptio . ... vite.... Eber-
hardi Barbati primi ducis Wirtembergici (et Barbarm ducisse).

Dem Prinzen gleichen Namens, nachherigen Herzog Eberhard 111,
Jeb, 1614, gewidmet.
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' 2 Bl 20—25. D. et b. d. v. Eberhardi junioris ducis secundi
lrtembergmlsis (et Elisabethe ducissie).
_ Auf beiden Titetn bezeichnet sich F. als emeritiert und 60jihrig.  Die
Yraphien sind in Distichen abgefasst,

933,
Pap., XV1I. Jahrh., 47 Bl. Geheftet.

Aus der Regierungsrats- Registratur,

Jacobi Frischlini opuscula tria.
oli 1. Bl 1--25. Discursus et Drevis descriptio ... vite . ... Ulrici
™M tertii ducis Wirtembergici (et Sabinwe ducisse).
% Bl 26—45. D.eth. d.v. Christophori quarti ducis Wirtembergici
mx Marize ducissze).
3. Bl. 47. D. et b. d. v. Ludovici quinti ducis Wirtembergici.
(Bloss der Titel und die unter Ludwigs Bild bestimmten Verse.)
sici -;l'hjf' allen 3 Titeln dieser in Distichen geschriebenen Biographien nennt
A( 5_1' - Pensioniert und GOjikvig, auf dem ersten ist 1621 als Jahr der
:f“'ss"”‘.‘} angegeben.  Die Biographie Ulrichs ist einem Prinzen gleichen
“mens, Sohn Herzog Johaun Friedrichs, damals noch Kind, gewidmet.

(et A

384, A—¥.
2 > 7 DV ad il
Pap., XviIr Jahrh., A. 341, B. 221, C. 315, D. 436, E.
366, F. 433 Bl. Fin f Lederbande mit Goldschnitt.

{ohann Christoph v. Bartensteins politische Anmerkungen und Betrachtungen
iiber die deutsche Reichsgeschichte:
Yon Karl d. Gr. bis Heinvich V.
o Lothar dem Sachsen bis zu der Spaltung im Reich nach dem
Tode Heinrichs VI.
[ Hierauf eine Liicke. ]
Q Wnter Sigmund wnd Albrecht IL.
I{- wter Wyiedyich [11.
B unter Maximitian I. und Karl V.
“nler Feydinand 1., Maximilian 1T. und Rudolph 11,

A,
B,
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158 Histor. Handschriften in Folio Nr. 335. 336.

Die Vorrede zum ersten Band d. d. Wien 1. Jun. 1754 besagh
dass diese Aufzeichnungen des Staatssekretirs von Bartenstein (gest
1767 ) dazw bestimmt waren, als Grundlage fiiv den Unterrieht des
nachmaligen  Kaisers Joseph I1. in der Reichsgeschichte zu dienei
Die beiden letzten Binde haben wieder eine besondere Vorrede und
Whilden streng  genommen eine cigene speziell auf Osterreich Bezid
nelanende Abteitung®.  Niheres giebt Arueth, Avchiv f. isterr. Gesch.
46, 57 ¢ und Mavia Theresia 4, 171 ff. Eine Erginzunyg bietel die
Jolgende Nwmaner.  Ausziige aus der vorliegenden licfert M. Koch,
Denkschr. d. Wien. Alad., phil. hist. Ki. 1, 168 §.

B80. AT
Pap., XVIII. Jahrh., A. 191, B. 236, C. 139, D. 116, E.
186, F. 91 Bl.  Pappbinde.
Johann Christoph v. Bartensteins politische Anmerkungen und Betrachtungen
iiber die deutsche Reichsgeschichte.

Eine andere Abschrift, durch welche die Liicke der vorigen (ms.r,r(jf’f'im
wird, indem in A. die Reichsyeschichte von Friedrich II. bis Rudolf L,
in B. C. dieselbe von Adolf von Nassau bis Ludwig IV., in D. dieselbe
unter Karl 1V., iu B. I'. dieselbe von Wenzel bis Jobst von Mdihren bt-
handelt wird.

330,

Pap., XVII. Jahrh., LI Bl. wnd 263 S. Pappld.

Aus dem Avchiv.

Matthdus Dresserus (yest. 1607 ), continuatio historiz Saxonia Georgil
Fabricii.
Diese in hiherem Auftrag unternommene Fortsetzung blieb ungedruckt;
sic behandelt hauptsichlich die Fiirsten Georg, Heinrich und Moriz ( 1500
bis 1553).
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30
Puap., XVIII. Jahrh., 257 S.  Pappbd.
Tvither in der Bibliothek des Geh.Rats I'rommani.

Herrn Sebastian Schertlin von Burtenbach auf Hohenburg und Rissingen
(liess; Bissingen ), Ritters und Rom. Kay. May. Raths Lebenslauff, durch
lhne selhst beschrieben: aus einer Copia, welehe dessen Enkel Joh. Friedr.
Schertlin seinem jiingsten Bruder Johann Sebastian a. 1605 communiciret
und in g, 1653, alss diesses jetzt gemeldten Joh. Scbastians Sohn Heinrich
Sebastian olme Leibes-Erben zu Burtenbach verstorben, bey Antrettung der
Erbschafr gefunden und durch mich Veit Ludwigen von Seckendorft als
obengemeldten Herrn Sebastian Schertling ex nepti et pronepti abnepotem
mit herabgebracht worden. Erstrecket sich die Verzeichnus derer Ge-

schichten von 1521 biss 1560, mangelt also Anfang und Ende.

Soweit der Titel. Wir haben also eine Abschrift einer dureh Krb-
Rf}“fﬂ an V. I. v. Seckendorf gelangten Kopie vor wns. Am Anfany
Jehlen: iy wenige Linien am Sehiuss dagegen alles, was nach S. ::'.-‘3“
Lin, 4 4, yt, der Schinhuthischen, nach S. 276 letzte Linie der Holz-
Schuherschen A usqabe ommt. Auch dic Handschriften, welche Holzschuher
Urspriinglich zu G ebot standen, licssen thu hier im Stich, und er hiitte mit
demselbey Wort, mit welchem unsere Handschrift schliesst, den Druck be-
endigen miissen, wire hin nicht das Weitere bis ziwm Schluss von Burten-
bach qus mitgeteilt worden.

Vergl. was zu I'ol. nr. 10 und nr. 256 bemerkt vst,

Pap., XVIII Jahrh., 202 und 35 8. Lederbd.
Fritere Besitzerin Hlisabeth] Flriederike] S[ophie] Plrinzessin] z(u] Blrandenburg]-

Clulmback).

:g:'. "_"'i?tu Abrégé de géographie et d’histoire a l'usage de Son Altesse

Gnissime Mme [a princesse de Brandebourg-Coulmbac. Part. I. Abrége
de la géographie ancienne et moderne.

Joseph Uriot, geb. in Nancy 1713, gest. in Stutlgart 1788, war

"0 1744 bis 1759 in Diensten des Markgrafen Friedrich von Brandenburg-

MWreuth, wm zuerst dessen Tochter, die oben genannte Prinzessin, dann

dessen Nichte zu wnterrichten. Spiiter wurde er Bibliothelar an der herzog-
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160 Histor. Handschriften in Folio Nr. 339. 240. 341. 342.

lichen Bibliothel: in Ludwigsburg (176175 ), hierauf Professor an der
hohen Karlsselule.

Das vorliegende f.-'uiffrrfc-in‘.sfzqﬂ hat eine Widmung d. d. Bayreuth
4. Aoat 1747. Part. 2 fehlt; vergl. iibrigens Fol. nr. 342.

Pap., XVI. Jahrh., 51 Bl. Pappld.

Charakteristik der Jesuiten durch einen ungenannten, ihnen abgeneigten
Katholiken.

Um das J. 1585 in Deutsclland geschirieben.

240,
Perg., XV. Jahrh., 150 Bl Pappbd mit Lederriicken.

Justinus, Trogi Pompei historiarum Philippicarum epitoma.

Schin und gleichmassiy geschriebener Kodex it breitem Rand wnd
zierlich gemalten, vergoldeten Initialen; erwilnt von Ch. F. Stilin, Gesch.
w. Beschr. alt. w. newer Biichersamml, S. 20).

1.

Pap., XVIIT Jahrh.,, 4 Bl Lederld.

August 11l., Konig von Polen, sanktionirt d. d. Varsaviz |. Febr. 1749 die
Zunftverfassung der Kiirschner in Myslinice, Castellanei Krakau, unter Ein-
riickung ihres in polnischer Sprache abgefassten Zunftbriefs.

Ovig.-Urk. mit Siegel.
342,

Pap., XVIIL Jahrh., 48 Bl.  Pappld.

Jos. Uriot, Idée de [I'histoire des Empereurs d'Allemagne a I'usage de S.
A. S. Madame la Duchesse regnante de Wurtemberg.

Uriot setzte die Untervichtsvortrige, iwelehe er bei der Prinzessin
Elisabeth Friederile Sophic von Brandenburg-Culmbach in Bayreuth begonnen
hatte (vergl. Fol. nr. 338), auch nach deren Vermihlung mit Herzog Karl
Eugen von Wiirttembery fort.
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M3,
Pap., XVI1I Jahrh., 6 Bl. Ungebunden.

Eigenﬂiche Declaration und Erklirung, wie es mit der Wiederholdischen
Stiftung und Stipendio von Jahr zu Jahr gehalten werden ‘solle d. d.
28. Jan. 1667.

Kopie des Stiftungshricfs von Konr. Wiederhold.

P“P-, XV111 Jahvh.,, 71 Bl Ruck und IFck in Leder.

Die heiden von den déinischen Advokaten Bang und Uldal Ao 1772 gewech-
Selten Klag- und Vertheidigungsschriften fiir und wider die Konigin Karolina
Mathilda. Nach der dédnischen Urschrift iibersetzt.

Dieselben Schriften, wie hier danisel und deutscl, von derselben Hand
(Eman. Leop. Keller) itbersetzt und geschricben s. unter anderem Titel 1°ol. nr.
726, wo Ndiheres.

2.

Pap., XVIL. Jahrh., 4 Bl. Ungebunden.

Lobspruch der Stadt Weyl.
Erliliivendy Uberschrift von anderer Hand: 1listorie von dem an dem Hof
:I‘m- berzogl. Ludwigischen Wittib befindl. Hanns Bach, der wegen seiner
Pracht vor einen (ieistlichen gehalten und von den Vorstehern der Reich-
Stadt Weil bei seiner Durchreise frei echalten nnd tractivt worden.  Antfore
M. Joh. Alb. Aubelin, Pastore zu Osteltsheim.

5 Die Jahreszahl 1614 ist wohl von devselben Hand beigeschrieben.
ubelin 1oqy Phlarrer in O. zwischen 1611 und 1615.

0.
LPap., XVII. Jahrh., 30 Bl. Pappld.

Thummische Chronik von Oswald Gabelkhover.

) Newere Absclrift devselben Chyonile, welche als Fol. wr. 253 in einem
lterey Lremplar vorhanden ist, jedoch ohne die dort befindlichen erwei-
einden Zusitze vom Verfusser.

Handsehr, a, k. i, min, s:||1;g. T; 11
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34,
Pap., XV1I. Jahrh., 32 Bl Pappld.

Wilhelm Bydembach, Dr. u. Prof. jur. in Tiibingen, Articulirte Klag wider
.... Herrn Ludwig Friderichen zu Wiirtemberg...., sodann Rectorem et
Senatum Academia Tubingensis, insonderheit aber wider Lucam Osiandrum,
Theodorum Thummium, Davidem Magirum u. Andr. Beierum, resp. Theologi®
et Juris utr. Doctores et Professores in Tiibingen /s. ., aber vom J. 1630 [-

Vou dieser an den Kaiser gevichteten Klagschrift liegt hier eine be-
glaubigte Abschrift des in der kaiserl. Reichshof kanzlei- Registratur befind-
lichen Oviginals vor. '}48

Pap., XVIIIl. Jakrh., 76 Bl Pappbd.

Siissiana.

1. Bl. 1—40. Eine Sammlung von 88 auf den Juden Siiss ( Oppen-
heimer) beziiglichen Gedichten, welche zu einem grossen Teil gedruckten
Flugblittern entnommen sind.

2. BL 50 76. Ein Teil dersclben auf Einzelblitter von verschiedench
Hinden geschrieben; beigefiigt sind einige weitere poétische und prosuische

Stiicke desselben Inhalts.
g
349,

Pap., XVII Jahrh, 15 Bl Ungebunden.

Entzliniana de annis 1609 sqq.

Den Inhalt des Faszikels bildet bloss das vom Notar Achatius Sturiht
unterzeichnete Instrumentum iiber den von Dr. Mattheo Enzlen (sic) d.
13. Mart. 1609 zu Stuttgartten gethanen unterthzenigsten Fussfall und den
ganzen Actum dabey fiirgegangenen Verlauifs.

Vergl. awch Q. nr. 238.

00,
Pap., XVI1. Jahrh., 19 Bl. Papierdecke.

Aigentliche Beschreibung, wie von Anfang der Welltt das Herzogthumb
Wiirttembergckh, hesonders das Zawergow sey inbewohnt, beherrschafft
und gepflanzet worden.

Vergl, hiezu @, wr, 25.

Diisseldorf
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ool
Pap., XVI11 w. XVILL. Jahvh., 12 Bl Ungebunden.

Degenfeldische Papiere. )
1. Copia declarationis ad dispensationem matrimonialem nobilis Dui
Marting 5 Degenfeld d. d. 18. Febr, 1503.
2 Copia legitimationis sic dicte a nuncio papali [Pighino] Martino
4 Degenfeld concess:e d. d. Jd. Sept. 1550,
2 Copia_legitimationis ab eodem quatuor fratribus (et duabus soro-
"ibus, filiis ot filiabus Martini) a Degenfeld concessee d. d. 15. Oct. 1550,
4. Iixtract eciner zu Waiblingen befindlichen geschriebenen Chronic.
5. Ein trauriges Lied von dem laydigen Fall, so sich im Monath
8ct0bri 1600 mit Jacob von Giiltlingen, Obervogten zu Schorndorfl, und
Onraden voy Degenfeld, ecinem Solm des damaligen Landhofmeisters,
begeber,

Die Stiicke 4 und 5 finden sich auch wieder in Fol, nr, 296, wo Niiheres.

302,
Lap., XVIIL. Jakrh., 10 Bl. Ungebunden.

Aus der Ribliothek des Geh. Rats Frommann.

A.utheﬂtischa Nachrichten von dem am 30. Jun. 1606 zu Stuttgart an dem
flsernen Galgen auffgehenckten alchymistischen Betriiger Hanns Heinrich
v. Miillenfels.

Miih] I‘. Bl 1--&. Urgiichtliche Ussaage u. Bekanntnuss dessen, was H. H.

enfels Donnerstag d. 26. Jun. 1606 .. . .. hekhenndt.
2 Bl 9. Actum d. 28. Juni 1606.
7. Bl 10. Ulterior relatio von dem Alchymisten Miihlenfels.
Sl ‘L’?” flf.u' Hand rf€$ Geh, Rats Frommann; er ‘.wr:ir::'m'bi- d.f,::.t J\-"ru.uwt
E-‘"i('; “th’-:r{fels , bald Miillenfels; das letztere {sr :-«fm,;;»-. Ml or sciuer
ihs '_'”'"5: ""” den _-[({dss.irmri hiess dieser Alchymist Miiller. Ndheres iiber
Y8 Wiirtt, Jaheb, 1829 8. 302 4.
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253,

Puap., XVII1. Jahrh., 2 Bl.  Ungebunden.

Ein Lied von den fliichtigen Réthen u. Dienern im Herzogthum Wiirtemberd
und darauf erfolgter Einnehmung des Lands im Sept. 1634.

Anfangsworte: Als Herzog Bernhard biisste ein
Und fiir sich mehr als klug wollt seyn.
Die gemeinten Personen sind am betreffenden Ort beigeschricben.

Nur die zwei ersten Zeilen des Lieds sind aus dieser Handschrift
Mones Aunzeiger 8 (1839) S. 472 mitgeteill.

2ok,
Pap., XVIII. Jahrh., 69 Bl. Steif broschiert.
Aus der Bibliothek des Geh. Rats I'rommann.

Aktenstiicke, Exzerpte und Berichte betreffend den Johann Friedrich Schwan,
Sonnenwirts Sohn von Ebershach OA. Goppingen, hingerichtet zu Vaihingen
30. Juli 1760.

Vorgebunden : die gedruckte Aufforderuny Herzoy Karls d. d. Stutt-
gart 25. Apr. 1758 zwr Falndung auf diesen Riuber nebst Beschreibuny
seiner Person.  Hierauf' folgt:

1. Bl 1. 2. Bericht des Oberamtmanns Konr. Ludw. Abel von Vai-
hingen iiber dic gelungene Festnalime des Sclhwan (6. Mdrz 1760 ).

2. Bl 3-—34. Abriss des Untersuchungsprotokolls und Unteilsspruch.

3. Bl 35—68. Bericht des Vikars Wilh. Aurel. Krippendorf
Vaihingen iiber die letzten Tage Schwans nebst einem Brief des ersterelt
d. d. 8. Aug. 1760 [wohl an Frommann gerichtet |.

4. BL. 69. Kosten der Untersuchungshaft und der Urteilsvollstreckuny-
. Vorliegende Akten sind gesammelt wnd teilweise eigenhindig ‘r_;csc?ﬂ‘iﬂhf*”
von Geh. Rat Frommann. Hinsichtlich der Quellen und der fritheren Be-
arbeitungen dieser Geschichte Lann anf’ dos Naclawort von Hermann pec

zu seinem Roman: Der Sonnenwirth, Ausy. v. 1880 Bd. 2 S. 314 . ver-
wiesen werden.
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 355, 356. 357. 358,

309

.

Pap., XVII. u. XVIIL Jahrh., 12 Bl. Ungebunden.
Aus der Bibliothek des Geh. Rats Irommann.

Kurtze Beschreibung der fiirstl. Bergstatt und Vestung Freudenstatt, auch
dero herrlich schonen Kirchen, erfreulicher Anfang, betriibter Abgang und
wieder erwiinschter Aufnahme.

. Altere Handschrift, deren fehlende Partien Geh. Rat Frommann
ureh cigenhiindige Absclrift aus einer anderen erginzt hat.

250,
Pap., XVIIIl. Jahrh., 3 Bl. Ungebunden.
Aus der Bibliothek des (el Iats IMrommann.

Authentische Nachrichten von der Eysengreinischen Familie.

Geschrichen von Frommanns Hand. Die Aufzeichnungen selbst scheinen
bor: Mayt, Iztym!jt-y?'r:in 2w stamuen, dem Vater des gleichnamigen fertholi-
e Theologen und Domhern (gest. 1578); cf. Orationes funcbres qua-
hm.r . obitum  Mart. Eisengreinii.  Ingolst. 1578, wo Bl B 4 zu ver-
dleichen mit dem Schluss unseres Manusliipts.

351,
Pap., XVII. Jahrh,, § Bl. Ungebunden.

c?pi_a der fiirstlichen Eheverabredung der wiirtembergischen Prinzessin
Oriana Ernesta, Weiltingischer Linie, und Herrn Friderich Crafften, Grafen
von Hohenlohe, d. d. 18. May 1657.

Floviana Ernesta starb 5. Dez. 1672, Friedrich Kraft 7. Apr. 1681.

338,
Pap., XVITI Jahrh., 323 Bl Ruck und Eck in Leder.

Kurmsﬂﬂﬂdenmn aus den Jahren 1719—22, betr. die Griindung einer nach
Madagaskar und ,,Angelpont* Handel treibenden Compagnie.

P E % . o e x (1o 2
Als Griimder derselben erscheint ein franzisischer Abentewrer Conte

hange, vorgeblicher Kinig jener Inseln. Die Briefe sind teils von
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ihm and scinen Agenten ( Ingenicwr Estevi 2w Aushach, Comte de Ronceral,
Perez u. Co. in Dresden ), teils von deutsehen Fiirsten geschricben, welche e
Jiir das sclucindethafte Unternehmen zu interessicren gewusst, wie Herzoy
Karl Alexander von Wiirttembery, dessen Bruder Friedrich Ludiiy, ihr
Schwager Wilkelm Friedrich Markgraf von Brandenburg-Ansbach, weleh
letzterer zufolye der den Schluss bildenden Bricfe des Grafen Coulongt
ein von diesem zu befehligendes Schiff' fir die Zicecke der Compagnie aus:
rvitsten half.
Vergl. €. Weber, aus vier Jalwhunderten, N. 10, Bd. 2 5. 164 (. Marcus
Landaw in der Mincln. Allgewm. Ztg. 1885, 23., 24. Mai, Beil.  Linange suss
lange anf der Festung Spiclberg. S. Kaiser Karls VI Patent des Comte de
Linange Arestirung wegen seiner it den Tirken wider das rom. Reich ge-
machten heimlichen Bimduns betr. d. d. 14, Jul. 1716 bei Faber, ewrap. Staats-
canzlei Bd. 27 S. 817 ff. Tast gleichzeitig (ib. S. S14LJ.) erging ein Haftbefehl
gegen seinen Oheim, den Grafen Langallerie.

299.
Pap., Anfany des XV Jalvh. (die am Schluss stehende Jalres-
sahl ist nicht 1403 zu lesen, wie noch Ch. 17 Stilin thut, son-
dern mat L. Weiland: 1503), § Bl Pappld.

Olme Zweifel ursprimglich dem Kloster Weingarten geldrig.

Historia Welforum Weingartensis cum continuatione Staingademensi.

Die Uberschrift des Kodex: Genealogia Welphonis ducis® bezeichnet
den Inhalt der Schrift nicht geniigend. Der obige Titel ist aus Weilands.
Ausgabe ( Mowwm, Germ. SS. 21, 454 f.) entlehnt.  Vor dieser letzteren
galt die Ausgabe von Hess, mon. Guelf. p. 1--47 als die beste. Der Ver-
fasser ist belannt unter dem Namen o, Anowymus Weingartensis® ;- dass es
der dortige Abt Werner (yest. 1188) sei, ist lediglich Vermtung von Hess.
Die Bemerkung einer neweren Hand am Schluss: Jhee ut plwrimaen ex
Urspergensibus chronicis transumpta sunt® ist cerkelrt; vielmelr hat die
Urspergische Chronil: vieles aus den Anon. Weing. entlehnt.

Unserem Kodex liegt die Handselrift des NI Jahih. zu Grunde,
ron weleher sich kleine Fragmente bei den Marchthaler Aunalen (Q. wi ;
261) vorfinden; s. Waitz i Newen Archiv der Gesellschaft jitr dltere
deutsche Geschichtskunde 4, 166 f.

Vergl. iiber vorliegende Handschrift: Archiv der Gles. f. dltere deutsche

Geseh. 1, 413 f. 2, 314 ff. 11, 38 ff. Weiland hat sie fiir seine Ausgabe beniitzl,

wihrend Hess sie nicht sah.
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360.
Pap., XVIII. Jahrh., 176 Bl. Ruck und Eck in Leder.

Topographisch-statistische Beschreibung des Oberamts Baqknanq.

Nach dem alten Katalog ,wahrscheinlich bey der geometrischen Adus-
messung - dieses Oberamts unter Herzog Karls Regierung von einem Guide
d?ﬁ I”W?”‘f?'-’t?'mrps gemacht*.  Die alte Paginatur geht bloss bis Bl 135,
Dort hirt die Beschreibung des Backnanger Oberamts auf. Weiterhin sind
nock einige Orte des Weinsberger Oberamts behandelt.

361,

Pap., XV, Jahrh. (wm 1477), 77 Bl Pappbd.

Leo Marsicanus, chronicon monasterii Casinensis.

Von der Fortsetzung des Petrus Diaconus ist bloss das erste Kapitel

(Uf, 34) noch in diesem Kodex mit enthalten und zwar nicht einmal ganz,
Mdem der Schreiber, che es zu Ende gefiihet ist, anf 1, 45 zuriickkommt
“nd it Sitzen dieses Kapitels schliesst,
. Am Sehlusse giebt sich der Seclveiber in jfolgendem zw erkenncn:
’?C"'PW est hee Cronica per me fratrem Andream ysengrin de landtspery
J- weta flueiion lici, dyocesis Adugustensis, mondachum professun et presbyterimn
" monasterio Blawburgensi dyocesis Constantiensis non longe post annaum
Sue professionis videlicet circa Annan domini Millesimum quadringentesimum
St?mcrrgaw'm.-nm. septimum . plus vel minus . quan professionem jecit venerd-
bili patri patri Udalrico Kiindig abbati hujus monasterid blawburgensis.

Zwei Freignisse des Jahrs 1503 die Regierungsiibernalme Herzoy
Ulrichs pon Wiirttemberg am 19. Juli (s. Ch. F. Stilin, wirt. Gesch. 4, 51)
i wunderbare Kreuzeserscheinungen, sind von gleichzeitigen Hinden anf
dem Vorsetzblate eingetragen.

Ein aus dem friiheren Einband in den jetzigen heviibergenommenes
lhalbes Pergamentblatt scheint  durch einen  aufgellebten Papierstreifen
”L"dw"'ﬂ Huasperger Maistertin® als Sriiheven Besitzer zu verraten; als In-
halt des Bandes sind auf der Riickseite dieses Blattes zwei Chroniken an-
.’)‘f.igebm_- prima de sancto benedicto, vita ac regimine (psius ¢ SUCCESSOrHin
DU in monte cassino et aliis monasteriis, secunda de friderico magno in-
Leratore ot successione ipsius. In seiner friikeren Gestalt enthielt also der
Band mehr als or Jetzt enthilt.

Die Handsehrift ist von Wattenbach zu seiner Bearbeitung des Leo
Marsicanus fiir die Monwm, Germ. SS, 7, 551 ff. benitzt und ebenda S. 557
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genaw beschricben.  Mone wund Ditmge hatten von il bereits Notiz genommen
im Archiv der Ges. fur dltere deutsche Geschichisk, 3, 220 f.

302. |
Pap., X VI Jahvh., 41 Bl.  Papierdecke.

Personalia des hochseligen Erbprintzens, wie solche nach gehaltener Traur-
predigt sollen ab der Cantzel gelesen werden.

Der parentierte  Evbpring ist Friedvich Ludwiy, geb. 14. Dez.
1698, gest. 23. Novo. 1731, ein Sohn des Herzoys Lberhard Ludwiy, gest.
31. Okt. 1733.

303,

Puap., XVI. Jahvh., 10 Bl.  Ungebunden.

Auws dem Archie.

Ambrosius Kdgels Reimchronik. 903—!536.

Den Schluss bildet cin Avhang: JTubingensia% (14111537 ) in
Prosa. Da in beiden Stiicken zwm J. 1476 der Brand con ,Staygers Hos
am. Markt< in Tiibingew crwihnt wird, scheint dic Heimat des Verfussers
in oder wwweit letzterer Stadt gesueht werden zu wiissen.  Die Fragmente
ciner Tibinger Ortschronile, welche in Q. wr. 161 p. 82 ff. wnd in ver-
wandten Handschriften vorkonamen, sind wicht identisch mit obigen Tubin-
gensi. ]

304,
Pap., XVIL Jahrh., 28 Bl. FPappbd.

Aus dem Archiv.

Abbildungen von in Wirttemberg gefundenen romischen Altertiimern.

Bi. 1—13. Inschriftsteine.  Bf. 17 -—28. Skulpturarbeiten.

Nur den 4 ersten Inschriftsteinen ist ein Text beigegeben, welcher
jiber den Fundort derselben, ihve Verbringuny ins Lusthaus, die Lesiod
des Textes orienticrt.  Wenn der alte Katalog den Hofregistrator Andr- _
Rittel ( Riittel) als Verfusser bezeichnet, so ist iibersehen, dass auf Bl 1 '
dieser Beamte vielmehr zweimal in der dritten Person genannt erscheint.
Was die Zeit der Abfussung betr{fft, so muss darauj aufmerksan gemacht
werden, dass Werke aus dem Anfang des 17. Jahrh. (Gruter 1602, Oet-
tinger 1610) citiert sind.
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509,
Pap., XVII. Jahrh., 12 Bl Ungebunden.

Jak. Frischlin, Fragment einer Lebensbeschreibung wiirttembergischer Fiirsten
in deutschen Versen.

1. Bl. 1—9. Duas Leben des Grafen (Geory wund seiner Irau
j"'“'"ifr-rrr-; i Anhang cine lateinische Elegie auf” den Tod der letzteren
Lo Ambrosivs Gerhardus Hussus 1597.

2. Bl 9'—12. Das Leben Herzoy Friedrichs (am Schluss

defekt ).
» 0
366.
Pap., XVI. Jahrh., 56 Bl. Pappbd.

Aus dem Archiv.

Ettliche fiirneme Kriegsriistungenn, Schlachtenn u. gewaltige Thattenn, so

weylandt der durchleuchtigst hochgeborn Fiirst u. Herr Herr Friederich

der Ander diss Nahmens Pfaltzgraff bey Rhein . . ... gewaltiglich verpracht

und gethann haben. Beschrieben durch den wohlgelehrten Herrn Mathiam

Kemnat, Ihrer fiirstl. Gn. Caplanum und Briester, in der geistlichen Rechtenn
Baccalaureum.

Line Vergleichung mit dem Druck der Kemnatschen Chronile in den
Quellen wnd Erir terungen zur bayrischen und deutschen (ieschichte Bd. 2
8. 1—141 ergiebt, dass in unserer Handschrift vieles fehlt, was die Aus-
gabe bictet, so abgeschen von lleineren Textesstellen die lateinische Vorrede,
die Vorrvede des zieiten Buehs, die f';'u/e.r'hmr,f, die meisten der lateinischen
Verse, ganze Paragraphen (nr. 3. 19. 35, 38—57. 59. 85—87. 90—92.
6. 97,99 bis Schluss des Werks), mdnmr! andere versetzt sind (23
3-‘!-';-'«’(:1.*.("-11. O wnd 7, 20— 38 =wischen 58 und f}‘”; aler auel schon an ihrem
richtigen Oy t), dass hingegen unserer Handschrift cigentinmlich ist die K-
Lufdum/, wic der Kaiser den Pfulzgrafen in die Aeht thut (Bl. 28), wie
e Projekt zum Vergleich zwischen beiden den 23. Aug. 1474 zu Augs-
6””! vorgelegt wird (BL 20--33), endlich wie der Pj'rr/z,rﬂ'r{f (5. Okt
L47.4) von Oppenheim aus Gegenvorschlige macht (Bl. 33'. 34), welche der
Kaiser unbeantwortet liisst™ ).

Die Abschrift ist inkorrekt. Oswald Gabelkofer hat sie durchkorri-
Yiert und die Bl. 13 und 14 selbst geschrieben.

A *) Diese letztere Notiz stand auch in dem Fxemplar von Kemnats Buch, wel-
Ches Kremer vor sich hatte (s. seine Gesch., des Kurfiirsten Friedrich 2, 503).
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Pap., XVIIL Jahrh., 53 Bl Papierdecke.

Lebenslauff und Personalien dess weyl. durchl. Fiirsten und Herrn Herrn
Eberhard Ludwigs, regierenden Herzogs zu Wirttemberg und Teck (gest.
31. Okt. 1733).

Von den Kanzeln zu verlesen in Stuttgart, Tiibingen und Ludwigsburg.

308,
Pap., XVIII Jahrh., 18 Bl Ungebunden,
Aus der Bibliothel des Geh. Rats IFrommann.
Anecdote Nachrichten von dem zwischen der durchl. Prinzessin Christiana

Sophia Wilhelmina von Brandenburg-Culmbach, einer Tochter des Marg-
graffen Georgii Wilhelmi, und dem von Wobeser obgewalteten Commerce.

Species facti wnd  Deduktion der Juristenfukultit in Halle, deren
Rechtsspruch dwrel einen Bl. 8 wmitgeteilten Bricf vom 22. Dez. 1727 an-

qerifen wird.
369,

Pap., XVIIL Jahrh., 54 8. Papphd.

Beat Fidéle Ant. Jean Dominique baron de Zurlauben, Essais historiques
et critiques sur plusieurs monuments de I'antiquité et du moyen-dge.

Den Inhalt bildet bloss die Eine Dissertation ,sur un titre original
de P'an 913, donné par Hafton, archevéque de Mayence¥, gelesen am 2. May
1769 in der Académic des Inseriptions zu Paris und gedruckt in deren
Mémoires 1. 36 p. 166 f.

340,
Pap., XVIL Jahrh., 18 bloss teilweise beschricbene Bl
Ungebunden.

Notahilia Wurtembergica.

Notizen iiber dic physische wnd politische Geographie des Landes
Wiirttemberg, iiber dessen Linteilung, Amtsbezivke, Amter. Eingestreut
sind historische Notizen und (S. 4—7) eme ,Denckwiirdige Historia und
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) I v . . ) 1 >
Chroniea uff dem Rathauss zu Balingen an ciner Taffel vollends continuirt
biss uff unser Zeit* /d. k. bis 1614; ohne Zweifel von Jucob Frischlin,
damals Prizeptor in Balingen; gereimt ].

ol
P“j"-, X VLI Jahrh., 3 Textbldtter und ein Bild. LPapierdecke.

Das Lehen des Truchsessen Georg von Waldburg nebst einem Bild desselben
in ganzer Figur mit Wappen.
Entnommen der Pappenheimschen Chronik der Truchsessen von Wald-
burg; s. Bd. 1 8. 172176 des Druckes ( Memmingen 1777—78).

302,
Pap., XVIL. Jahrh., 31 BL. LPuappbd.

Histurisch-topugraphische Beschreibung der Stadt und Universitit Tiibingen
sowie der dazu gehdrigen Amtsorte und speziell des Klosters Behenhausen
in 6 Teilen.

Diese Beschreibung ist nach 1630 vcon cinen poch zu ermittelnden
Litbinger verfusst. Vom ersten Teil ist bloss der Schluss erhalten, so fehlt
denn auele der Titel.  Die Marginalien sind von der Hund des Pfarrvers
Joh. Geo. Waltz, chenso die im Anhang® ).

Angehingt sind:

1. Tubingense Chronicon clariss. Hafenrefierorum (deutsch ).

2. Observationes mser. D. Matthiwe Haffenrefferi (lat.) [ Verf. gest.
1619,

Dic letzteren sind am Schluss wnvollstindiy.

- ®) Das Kunstgeschichiliche darin ist verwertet zu dem Aufsatz von A. Wintterlin
néur Tibinger Baw- und Kunstgeselichte* in den Wirtt. Vierteljalrsh. f. Landesgesch.
Jahrg. v (1882) S, 311.

. L
Y5

Pap., XVILL. Jahrh., 207 S. Lederbd.

HByssa-Taghuch von Serenissimi Caroli Reysse durch Frankreich, Engelland

Und einen Theil der dsterreichischen Niederlande im J. 1776 aufgezeichnet

Von Joh. Friedr. Lebret, Prof. u. Bibliothekar /spdter Oberbibliothelar,
Kanzler w. s. w., gest. 1807 [.
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34,
Pap., XVI1I. Jakrh., 7 Bl. Ungebunden.

Ministri Provinciz.
Unter  dieser I'.:'bm-s(-ln'{)' t sind die Bezivisheamten des Herzoglums
Witrttembery aus den vier crsten Jahrzehnten des 17. Jahrh. nach der

alphabetischen Reihe ilver Amtssitze susammengestellt.  Am Sechluss steht:
absolvi 1658 d. 9. Dec.
305,

LPap., XVIII Jahrh., 18 8. Ungebunden.

Nostra notamina critica et historica in Numismata antiqua Gazophilacii
Christine Suecorum regine a Sigeberto Havercampo edita et commentata,
1743 mense Febr. conscripta a me G. Pfau.

Der awiivtt. Geh, Rat Kaspar von Pfaw, ein geborener Dessaver, 1war
cin bedeutender Miinzkenner.  Seine Sammlung antiler Miinzen, von wel-
cher wach seivem Tode im J. 1745 ein Kataloy gedruckt wurde, ging 1770
in den Besitz des preussischen Staates iber und bildet cinen anselnlichei
Bestandted des Bevliner Miinzlabinetts; vergl. Friedlinder und Sallet, das
kinigl. Mimzkabinet.  Berlin 1873. S, 14.

376,
Lap., XVL1. Jakrh., 10 Bl. Ungebunden.

Aus dem Nachluss des Reg.-R. Tu.

Particular Vertzaichnus des zuegetragnen Unfals, so sich im Monat Sep-
tember den 22. (1. 27.) Tag ao [I5]81 zur Freydeg[g] auf Herrn Reicharten
Streinss Hochzeit Haimbfiierung zuegetragen.

Als Reichart Strein, Herr zu Selwarzenau, die Toehter des Grafen
Ernst zu Ortenburg nach seiner Bury Freydegy (Osterveich u. I. bei Ybbs?)
heimfiihrte, stirzte dort der Saal ein, vielen Festgenossen zum Verderben.

" ’ ] J

37 (—380,
Pap., XVIII Jahrh., Zahl der Stiicke s. unten. Papphbd.

Neuigkeiten oder seltenere, geheimgehaltene Schriftstiicke aller Art aus dem
Gebiet von Staat und Kirche in Italien gesammelt grisstenteils von A. M.
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Bandini als Agenten Herzog Karls. Uberwiegend aus den Siebziger Jahren
des XVIII. Jahrh.

Diese Ileinen Stiicke sind von Alters her in folgende Rubrilen geteilt:

Stiieke

Ml 377, RODTROHEEFOE o «ow Brs won b w4 G4
6378, Clemens: XIV. u. Plog ¥I. . & » & 4 & « = = = ¥
wr. 379.  Jesuiten, besonders die Unterdriickung derselben . . . 30,
Wr. 380. Toscana u. Lombardei . . . . . . . . . . . . I4
ar. 381, Neapel 8 e 2.
nr. 382. Parma u. Modema . . . . . . » - « + o = . 10
RENEBS. Venedite . =« e o s s w0
Hr. 384, Spanien und Portugal W g
ar. 385, Russland, besonders die Expedition gegen die Tiirken im

Arehipel (OrIoW) -, o0 =0 = 0 e = B 8 E Fe s 14.
wr. 38¢. Ubrige Linder Buropas . . . . . . . . . . - 16

387,
Pap., XVIIL. Jahvh., 14 Bl Ungebunden.

Breve metodica Descrizione del antica Roma dedicata all’ Altezza §erenissima
di Elisabetta Sofia di Brandemburgo Baraith Duchessa di Wirtemberg.

388,
Pap., XVI11. Jakrh., 190 S. Pappbd.

Etat des Revenues du Roy de France et des Dépenses connues.
Geschrieben wn 1750.
389.
(friiher 384.)
Pap., XV. Jahrh., 1 Bl Ungelbunden.

Lateinischer Brief der Gesandten Kinig Ludwigs XI. von Frankreich an die
Biirger von Mompelgard d. d. Bern 14. Sept. 1474, mit der'AuﬁurdQ}‘Hpﬂ
9egen Karl den Kiihnen fest zu stehen, der franzosischen Hilfe gewartig.

Die Namen der Gesandten stehen nicht im Brief; es sind ”5“'..?'1”3:
Yende: Gratien Favree, Louis de Suint-Priest und Mohet; s. Arehic f.

Schweiz, Gescl, 5, 43.
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Auf die Riickseite ist ein deutsehes Liebeslied geschrieben. Anfung:
Der Liebsten zart, der ich beger.

390

Pap., XVI1I1I. Jahrh., 4 Bl Ungebunden.

ldée générale des études des sérénissimes princes de Wirtemberg. 1742.

Reglement fivr die Herrn v, Laupsky wnd Despars, die Krzicher der
interlassenen Sidoe des Herzogs Karl Alexander, der Prinzen Karl Fugen,
Ludwiy Lugen wnd Friedrich Fugen, — vor, geschrieben von dem Vormund
der letzteren, Herzog Kavl Friedvich von 1 H.iff.fm/)uy-()!» wnd der Herzogin-
Witiwe Marie Auguste.

M.

Pap., XV. w. XVIIL Jahrh., 4 Bl. Ungebunden.

Fabelhafte Notiz betr. die Orte Biblingen, Sindelfingen und Dagersheim i»
lat. Sprache, entnommen yex libro quod in vulgari dieitur das Salbuch
aller theutzscher Landen.*

Die Trewe der Abschrift beglaubigt Joh. Stadler, Kleriler von Lich-
stitt und kaiserlicher Notar. ine newere Kopie liegt bei.

392,

LPap., X VI Jahrh., 147 Bl TLederbd wit Goldschnatt.

Recueil de tous les Marechaux de France, qui ont Csté successivement !

eréés depuis lenr institution faicte par la troisiesme race des Rois de |

Franee & Vexelusion de Voffice de Maire du Palais, qui fut aboly, jusques

au regne de .... Louis 13me . ... Roy de France & present regnant.
A Paris lan 1635.

Das gemalte Portrit des Kinigs Ludwig XITI. und sein gleichfalls
gemaltes Wappen eriffnen die Reihe.  Es folgen hierauf die Marschiille,
wdmlich deren Namen wnd kurze biographische Notizen in  Cartouchen,
gegeniiber je das betregfende Wappen, alles getnadt.
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393,
LPap., XVIII. Jahrh., 1016 S. Gepresster Lederbd.

Oswald Gabelkofer, Chronik der Grafen von Helfenstein.

Abschrift nach dem dém k. Staatsarehiv befindlichen Original gefertiyt
dureh Regierungskanzlist Kinzelbach, 1798 der Bibliothel: iibergeben.  Die
Jitrstliche Hofbibliothel: in Donaueschingen besitzt die Reinschrift, welche
G., versehen mit Zusitzen eigener Hand, dem Grafen Rudolf VI. wvon
Helfenstein ¢ gest. 1627 ) diberreichte.  Graf Rudolf” V., von dem der An-
Stoss zur Abfassung der Chronil ausging, hatte die Vollenduny wicht mehr
erlebt; er starb 1601.

Vergl. Kerler, Geschichte der Grafen von Ilelfenstein. Ul 1840. . VIIL.
Burack, die Handschriften der farstl. Hofbibliothek in Donaueschingen 8. 417 f.

Pap., XVI. Jahrh., 219 S. Lederbd.
Von Joh. Ulr. Cotta, Antiquarius in Tibingen, dem Churfiirst Friedvich IT. von
Wiirttemberg® im J. 1803 als (feschenk tibergeben.
Wappenfahnen des hl. Rom. Reichs.

Jedes Blatt zeigt auf beiden Seiten gemalte von Herolden getragene
Falnen wmit den Farben und Wappen simtlicher Reiclsstinde.  Die Dai-
Stellungen erinnern an Jak. Kibels Wappen des heil. Rim. Reichs ( Frank-
Jurt 1545 ), sowohl was die Kostime der Falmentriger als was die abge-

bildeten Wappen betrift.
295,

Perg., XV, Jahrh., 204 gezihlte Bl., von denen aber die evsten

92 werloren gingen, ehe die Bibliothel: in den Besitz der Hand-

schrift kam; auch am Schlusse ist dieselbe unvollstandiy. Die

Liicken in der Mitte sind (laut der Vorbemerkung) bloss scheinbar.
Lederbd.

GFeschenk des Kanigs Iriedrich.

Pfdlzisches Kopialbuch.

Die Urlcunden, welche dieses durchaus von Einer Hand geschriebene
Bue), enthdlt, gelien wicht iber 1399 herab und sind meist aus der zweiten
Hdlfte des 14. Jaheh., nur wenige friher.  Geordnet sind sie nach den
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Ortschaften, auf deven Besitz= oder Lehensverhiltnis sie sich beziehen i
die jetzt meistens zu Baden, Hessen, Pfualz und darvan angrenzenden preussi-

&€ ]H'-H jJF”H“»“ e ]:‘UJ en.
l}ﬂ [}I

Pap., XVIII. Jahrh., IX w. 37 S., nebst Tabelle. Lederbd.

Historische genealogische Abhandlung von dem hochadelichen freyherrlichen
Geschlechte Reichlin von Meldegg.

Der angenannde Verfasser widmet dieses it Irontispiz wd gemalten
Wappen der R. v. M. und verwandter Geschleehter verzierte genealogische
Werle der Maria Hildegard R. v. M., welche im J. 1767 zur Abtissin von
Urspring gewdhlt wurde.

397
¢ .

Pap., XVI. Jahrh., 237 Bl. Lederbd.
Aus dem Stift Komburg (dort ar. 30).

Rigentliche Beschreibung wider Jacoben Herbrot, weillend durch sich selbst
eingedrungnen undiichtigen Burgermaister der Statt Augspurg (gest. 1564)-
Sammlung einer Reihe Herbrot betreffender Urkunden, biographiseher
Notizen (bis zu seinem Tod), Lieder . s. w. Aus cinem Wolfenbiittler
Kodex gleichen Inhalts ( Aug., 80, 4. fol.) hat v. Liticncron vier Lieder
entnommen , welehe in wnserer  Handsehrift auf S. 20— 31, 3130,
45— 46, 06" 67" stehen; vergl. seine histor. Vollslicder der Deutschen

Bd 4 8. 573 —583.
Diese Hdschr, verzeichnet Grater, Merkw. der Comb, Bibl. S. 20. Uber

ihven Gegenstand vergl. Hecker, der Augsburger Biirgermeister Herbrot {n der
Zeitschr, des hist. Verelns fir Schwaben und Neuburg 1, 34 f.

8.
Pap.. XNVII. Jahrh., 316 Bl.  Lederld.
Aus dem Stift Komburg (dort wr. 29).

Joh. Trithemius, chronicon Spanheimense.

Die Chronil #st gedruckt in Trithemii Opp, ed. Iveher. Fref, 1601 Pars I 1
p. 236—435. Den spdteren Zusatz, das Jalr 1526 betreffend (im Druck p. 435),
hat die Handselrift wicht. Der Kodex ist unter den Komburgischen rqqa'xm'cr!
bei Griter, Merkw. der Comb. Bibl. S. 20, als unser Iuigenium erwdilnt vol
Dionge und Mone tm Areliv der Ges, [, dlt. deutsche (eschichtsk. 3, 231,
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Pap., XVIL Jakrh., 260 S. Ruck und Eck in Pergament.

(feschenk des Kinigs I'viedrich.

Cronic der Freyherrn zue Hohenstauffen und Hertzogen zue Schwaben.
Seitengleiche Abschrift von Fol. wr. 162.

Perg., X.—X1. Jahrh., 32 Bl THolzbd.
Aus dem Stift Komburg (dort nr. 47).

I Bl. 115 Epistola Alexandri Macedonis ad Aristotelem magistrum
suum de genere et de situ Indie.
1. Bi. 15'—32. De ortu magni Alexandri Macedonis.

Stiick 1T = Julii Valerii res geste Alexandri Macedonis
vom Anfang bis iiber die Mitte, genauer von p. 1—92 Lin. 13 der
Ausgabe Kiiblers (Lips. 1888 ); auf der letzten Seite ist der Text
wegradiert.  Stiick 1 befindet sich als Anhang in derselben Aus-
gabe des Valerius.  Iiibler lannte vorliegenden Kodex nicht.

Zwischen St. I wund 11 wird der Rawm einer Seite eingenommnen
1. von mehreren Wetterregeln in lateinischer Sprache; 2. von
2wei an der Aussen- und Innenseite der whoita Wormaeiensis® an-
gebrachten fast gleichlautenden rimisehen Inschriften (gedr. bei
Schannat, hist. episc. Wormat. T. Ip. 4. Anfang: ,C. Lucius Vietor).

Alles ist von derselben Hand geschricben.

Die Handsehrift ist erwilnt von Griter, Merkw. der Comb, Bibl. 8. 21.

0L

Pap., XV1. Jahrh., 102 Bl. Pergamentdecke.
Aus dem Stift Komburg (dort nr. 32).
Urteilsspruch der Herzoge Wilhelm und Ludwig von Bayern in der Rechts-

Sache ihres Bruders Ernst als Administrators des Stifts Passau gegen die
Edeln von Notthafft betr. die Herrschaft Aholming ( Nicderbayer).

Datum am Schluss: Landshut 18. Jan. 1533.

Diese Handschrift ist verzeichnet bei Griter, Merkw. d, Comb. Binl. S, 32.
Handsehr, d. k, off. Bibl. Stuttg. I, 1. 12
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Perg., X.—X1. Jalrh., 217 Bl. In 2wei Spalten geschrieben.
Holzbd mit Lederiiberzug.
Aus dem Stift Komburg (dort nr. 27 8.

Historia ecclesiastica /&ripartita | ex Socrate, Sozomeno et Theodorito de
greeco in latinum translata. Libri XIL

Verzeichnet bei Griter, Merkw. d. Comb. Bibl. S. 20.

405,
Pap., XV1. Jahvh., 102 Bl . Holzbd.
Aus dem Stift Komburg (dort nr. 16).

. Bl. 1—33. C. Crispus Sallustius, de conjuratione Catiline.

Dem Text sind teils am Rande, teils zwischen den Zeilen kurze
erkliirende  Annerkungen beigeschrieben.,

11, Bl 34 102. Publ. Ovidius Naso, metamorphoses.

Anmerkungen sind in der gleichen Weise wie beim vorigen
beigeschrichen, aber wur bis lib. 1V fub. 3. Der Text selbst reicht
bloss bis zu lib. V' fab. 4; von jfab. 5 und 6 sind nwr noch die
argumenta vorhanden.  Die am Schivss weggeschnittenen Blitter migen
das Weitere enthalten haben.

Der Kodea scheint von Schiilerhand geschrieben 2u sein.  Darauf
deutet die Spiclerei hin, lateinische Worle zwweilen mit griechischen
Buchstaben wiederzugeben.  Da der Sehreiber den sallustischen Buch
Namen wnd Wappen des ,Leonardus de Eglh*, den Metamorplosen
zwei Wappen mit L. 1.5 und SHalderin®® ) bezeichnet vorsetzte,
o kinnte Oswald von Kek (gest. 1573 ), Sokn des Leonhard, der
Schreiber sein; jedenfalls gelangte die Handschrift aus dessen Bibliothel:
in den Besitz des Stifts Komburg. Die Noten diiften von cineit
ceiner Lehrer stammen, dessen Vorname in dem Vorwort zu Sallust
wit dem Wort ,Johs* angedeutet 2w sein scheint, wihrend fir den
Zunamen ( Aventinus?) ein lecrer Rawm gelassen ist. Zwar schreibt
der alte Katalog bei Griter, Merkw. d. Comb. Bibl. S. 19 und die
Uberschrift auf dem Riicken des Buchs den Kommentar dem Raphael

#) Leonhard von Fieks Mutter war eine geb. Halder; s. Freyberg, Samml.
hist. Sehriften 3, 3506,
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Regivs zu, aber diese Autorschaft kinnte unter allen Umstinden bloss
fiir den Kommentar ziu den Metamiorphosen angenonunen werden, dit
Regins einen solchen zu Sallust gur nicht geschrichen hat. Vergleicht
man aber den belannten Komamentar des Regius zu den Metamorphosen
wit dene vorliegenden, so sieht man alsbald, dass wicht einmal dies zutrifft,
also Jene dltere Notiz jiber den Verfasser ganz ivvefiilt. s ist iiber-
haupt kein fortlanfender Kommentar, sondern blosse abgerissene Noten.

Griter registriert den Kodex a. a. 0. S, 19 und bespricht ihn S. 28,

Pup., XVLI Jahrh., 208 Bl. Papierdecke.
Aus dem Stift Komburg (dort nr. 23).

Aventiniana.

1. Bl. 1—14. Verzeichnis der gedruckten und ungedruckten Quellen
A.Yentins (mit Awsnalme der antilen Schriftsteller), ferner der Werke,
die ey herausgab oder fertiy hintevliess oder zu schreiben vorhatte, endlich
»ab Aventino prestita® mit dem Untertitel : plndex germanicus eorum, quie
Aventinus mandato Ducum Bavarie conguasivit. “

Der Verf. ( Erasmus Neustetter? s. zu nr. 407 ) ist einerseits mit
rlr-lm Avbeitsmaterial und dem Nachloss Aventing genau vertraut, anderer-
Seits zeigt er Intevesse fiir Kombury (s. die Notiz am Schluss) und Be-
]"fmu#sr.'f.tqft mit dem Bestand der dovtigen Bibliothel: (s. p. 5. 11).

2. Bl 1732, Fragment aus dem ersten Buch von Aventins Annales
ducum Bojaviee von S. 30 Lin. 5 bis S. 43 Lin. 15 der Riezlerschen Aus-
Yabe (Joh. Turmairs gen. Aventinus simtliche Werke Bd. 2). Kopie mit
Korvelituren des Ve, Bl 29 gehirt vor 25, Bl. 28 nach 32.

J. Bl 33--138'.  Bruchstiicke des Originalkonzepts zu Aventins
Bayerischer Chronik.

. Bl. 33—54 = Lexersche Ausgabe Bd. 1 (in Turmairs Werken
Bd. 4) S. 740 Lin. 24 bis S. 818 Lin. 26.

b. Bl. 55—68" = dies. Ausy. Bd. 1 S. 1110 Lin. 27 bis S. 1145
Lin. 25.

¢ Bl 69—76" = dies. Ausg. Bd. 2 ( Werke Bd. 5) S. 213 Lin. 18
bis S. 231 Lin. 30.

d. BI. 77138 = dies. Ausg. Bd. 1 S. 195 Lin. 30 bis S. 375
Lin. 11.

Von Aventin mit Jiichtiger Hand geschrieben und dwrchkorvigiert, von
Lexer beniigzt und in seinem V orwort Bd. 2 (bezw. 5) p. HIf. beschrieben.




®
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4. Bl 139—194. Bruchstiicke des Originalentwurfs von Aventins
Annales ducum Bojaviee (aus dem zweiten, dritten und vierten Buch ).

«. Bl 139—148 = Riezlersche Ausg. S. 169 Lin. 11 bis S. 183

Lin. 26.

b, Bl. 149 —166 = dics. Ausg. S. 207 Lin. 20 bis S. 238 Lin. a3
¢. Bl 167—174 = dies. Ausg. S. 561 Lin. 14 bis S. 570 Lin. 25.
d. Bl. 175181 = dies. Ausg. S. 408 Lin. 11 bis S. 418 Lin. 33.
e, Bl 183—194 = dies. Ausg. S. 284 Lin. 15 bis S, 332 Lin. 1.

Diese Bruchstiicke sowie andere dazu gehivige, aber nach Wolfen-
biitiel gekommene hat Riezler vor sich gehabt, aber fir die Gestaltuny des
Textes heinen Gebraueh davon gemacht; s. Nachwort zu Bd. 3 der Werke
Turmairs S. 538 f.

5. Bl 195208 (in Quari) Abselrift der dureh Aventin anfgefun-
denen Regensburger Handschrift von Cassiodors Chronik, fiir Awentin
gefertigt, der Noten beigesetzt hat wnd in seinen Sehviften diese Chronik
ifters citiert (s. Wiedemann, Joh. Twrmair S. 144 f.).

Dic Abschrift beginnd erst mit dem Jahr 385. Ihr Tewt entspricht
den Seiten G50 =659 = 571 f. des Mommsenschen ( Abhandl. der sciehs.
(les. d. Wiss. Bd. 8, Phil. hist. KI. 3).

Die letzten Blitter (200—208) sind mit verschiedenen historischen
Notizen und Ausziigen aus Heiligenleben angefiillt.

Griter, Merkw. der Comb. Bibl. S. 19 erwihnt diese Handschrift unter
dem auf 8. 1 stehenden Spezialtitel: Germanica promiscue que ab Aventino
citantur. Lewer giebt il die Chiffre O, Riezler die Chiffre D. Eingehend ist
sie beschricben von W. Meyer (AbL. der bayer, Akad. K1. I Bd. XVIT Abt. 3

S. 751 1),
405.
Pap., Ende des X'V. Jahrh., 118 Bl Holzbd mit Lederiiberzuy-

Upsprioglich  Iigentum  Oswalds von ¥k, dann fir die Stiftsbibliothek Komburd
erkauft (dort wr. 23 @), von da nach Aufhebung des Stifts hicher gelangt.

[. Bl. 2--85. HKneas Sylvius Piccolomineus, Europa (filschlich vor
anderer Hand mit dem Titel versehen: de his, que sub Cesare Fri-
derico tertio per Germaniam gesta sunt).

Varaus geht, wie in der Ausgabe dieses Buchs bei Freher,
Germ. ver. seriptores T, 37 ff., des Verfassers Epistola ad Antonium
| Cerdanum | Cardinalem Tlerdensem . . 4. Cal. April. 1458, welche
in den Opera Anew Syleii weggelassen ist. Das Vorsetzblait enthilt
cine genealogische Notiz von einer Hand des XV. Jakrh. ither den ait3
Schieaben stammenden Bischol Wolfgang con Regensbury (yest. 994 ).
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LI Bl. 90118 (von anderer Hand als 1). Raymundi de Marigliano
index locorum in commentarios (sic) Casaris belli gallici descrip-
torum et nominum, qua eis prisca nostraque ®tas indidit.

Dieser Index wurde ifters teils in dlteren Ausgaben des Casar,
teils besonders  gedruckt. Uber it und seinen Verfusser, welcher
gewihulich als Raimund de Martiano vorkommt (gest. 1475), vergl.
Paguot, mém. pour servir & Uhist. litt. des Pays-bas 2, 219 f.

Augehéingt ist cine auf den Index beziigliche Epistola Franeisei
[ Todeschini-Piccolomini | Cardinalis Senensis ad D. Jo. Troster prie-
positum Maticensem o. . 9. Dez. 1470.  Der Schreiber des Bricfs
hatte im J. 1503 aut wenige Wochen den pipstlichen Stull inne als
Pius1IL.; Joh. Troster, vichmehr Trister korvespondierte auehmit Pivs 1.

Der Kodex ist verseichnet von Griter, Merkw. d. Comb. Bibl. 5. 19,

406.
Pap., XVI1 Jahrh., 204 Bl.  Lederbd.

L{"‘V”"i”-:‘?“chcr Besitzer der Handschrift ist Oswald von ek, aus dessen Bibliothel:
e auf demselben Wege wie nr. 407 und 408 an das Stift Komburg kam (dort nr. 18).

Lanndtschafft hanndlung die auf Sannt Anndreen Tag Ao XVto zu Lanntshut
gehallten ist wordenn.

Die Verhandlungen dieses Landtags sind gedruckt in dem Buch: die
Landtige im Herzogtum Baiern von den JJ. 1515 und 1516 o, O. 1804, 6.
Der Kodew ist verzeichnet in Griter, Merkw. d. Comb. Bibl, S. 19.

407, a—s.
Pap., XVI Jahrh., a. 123, b, 210, ¢. 135, d. 356, e. 201,
f- 94, g. 389 Bl. Lederbd.
Auws dem Stift Komburg (dort wr. 26. a—g).
Johannes Aventinus, annales Bojorum libri VII.
( Biicher und Béinde decken sich.)

3 Diese Handschrift ist nicht Autograph des Verfussers, wie noch
Wiedemann in scinem Buch: Johaunes Turmair gen. Aventinus S. 279
’*ffftfrwfgazgt, sondern eine  Abschrift, die aber zu Lebzeiten Aventins wnd
"er seinen Augen gemacht wurde. Vereinzelte kleinere Korrekturen wnd
'ad‘h'ﬂ'ﬁgc stammen von seiner Hand. Als wrspriinglicher Besitzer giebt
Sich dureh Eintrag seines Namens in mehreve Binde Oswald von Lk zu
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erkennen, ein Ziogling Aventins.  Derselbe hat in ein Eremplar des ersteit

Drucks von Aventins  Annales ~Bojorwm Jolyende Notiz cigenhidndiy eiit-

getragen (s Dolpil spicilegivie observationwm de Jo. Aventino in Sechelhorns

amoein. Litt, 8, 458 ): L, Lyo « wmorte Aventing (1534 ) partem illorwi [a‘('."/-

annalivn | semper domi mew habui, alteros tomos patris mei bibliothecd

reservavit.  Bs dst woll anzunclen, dass Oswald von Iick nwaeh  dem

Tode seines Vaters, des beviilten  bayerischen  Staatsmanns Leonhard

von ek (gest. 1550), alle diese Annalenbiinde in seinem Besitz vereinigle.

Er versah siec mit ziemlich wertlosen Randnoten. Als er nun aber in Gant

geriet (1564 ), kaufte der Wiirzburger Domherr Erasmus Newstetter, genanitt

Stiivmer (gest. 1595), diber dessen Lebenslauf Ruland im Avehiv des hist.

Vercins von Unterfranken wnd Aschaffenburg Bd. 12 1. 2. 3 S. 3-8

wnd Seibt im Anh. zu seiner Biographic des Frane. Modins (Studicn zur

Kunst- w. Culturgeschichte If 1882) S. 56 —60 Auskwunft geben, mit an-

deven Teilen der  Eckschen Bibliothelk auch diese sieben Binde Annales.

By lieh sie dem Nik. Cisner, als dieser cine (zweite) Ausgabe derselben

veranstaltete (gedr. 1580).  Neustetter war Dechant des Ritterstifts Kom-

burg, zog sich in seinen spiteren Jakren dahin zuriick wnd griindete dort

cine ausgezeichnete Bibliothel:.  Einen Bestandteil der letzteven bildete -
mehr dieser Kodex bis zwr Auflhebung des Stifts.

Zur Geschichte desselben vergl. Griter, Merkw. d. Comb. Bibl. 8. 12 0. 20-

Wiedemann, Joh. Turmair gen. Aventinus 8. 270. Sigm. Riczler beniitzle ihn

zie seiner Ausgabe von Aventins uAn-nqus ducum Bojaric in Turmairs Werken

Bd. 3 (unter der Chifire B). Ubrigens behauptet W. Meyer (philol. Bemer-

hungen zu Aventing Annalen in den Abh. der bayer. Akad. Kl I Bd. XVI.I

Abt. 3), dass diese Beniitzung nur zum Nachteil des Textes ausgeschlagen set

indem die Abselrift unseres Kodew, obgleich wahrscheinlich identisch mit der

durch den Mag. Steph. Gartner auf Anordnung Aventins und aus seinem Auto-

graph im J. 1525 gefertigten, doch ein nachlissiges Maclwerk sei. Riezler

(a.a. 0. K. IIT Bd, 17 Abt. 3 S. 781 ) stellt dagegen die Vorzige ins Licht,
welche der Kodex traotz vieler Mingel doch besitze.

408, a—a.

Pap., XV I. Jahrh., a. 243, b. 278, ¢. 203, d. 262 Bl.  Lederbd,
ganz wie nr. 407.

Aus dem Stift Komburg (dort nr. 27. a -d).

Johannes Aventinus, Baierische Chronicon.

a. enth. Buch I, erstes Drittel — Lexers Ausgabe Bd. 1 (in Tur-
mairs Werken Bd, 4) S. 1—210 Lin. 5.
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enth. Bueh I, letztes Drittel = dies. Ausg. Bd, 15, 383 Lin. 5
bis 5. 579.
c. enth. Buch II, zweites Viertel = dies. Ausg. Bd. 1 5. 727
Lin. 10 bis S. 855 Lin. 31.
d. enth. Buch II, letztes Viertel = dies. dusg. Bd.-1 8. 1001
Lin. 16 bis S. 1184.

Man vermisst also von Buch I das zweite Drittel, von Buch II das
erste und das dritte Viertel; die Biicher 1TI— VI fehlen hier iiberhanpt.

Der Kodew ist nicht von Aventing Hand, sondern von der seines
Gehilfen Erasmus Prims, welcher das erste Buel laut den Anfeangs- wnd
Schlussworten desselben in den JJ. 1526 und 1527 schrieb, wikrend er
das zweite im J, 1528 vollendet zu haben scheint (s. Meyer an dem zur
'\'»‘fh‘r'ym Nummer citierten Ort S. 763 f.).  Korrelturen und Nachtrige
Jiigte Aventin selbst bei in a, b, ¢; cinige in a und alle in d vikren von
der Hand des Prims her.

Das Sehicksal der Handschrift ist gleich dem der vorigen, wie schon
die in allen vier Binden vorne eingetragenen Namen ,Oswaldi de Bykh«
und , Biblioth. Chomburg.” verraten.

Schardius legte bei seiner ersten Ausgabe der Bayrischen Chronik diesen

Kodex zu Grunde; als Cisner dic zweite Ausgabe veranstaltete, lieh il Lras-

mus Neustetter noch dazu den jetzt zwischen a und b herausfellenden Band,

welcher erst naeh dieser Zeit abhanden kam. Vergl, sonst aber diese Hand-
schrift Griter, Merkw. der Comb. Bibl. S. 12§, 20, Wiedemann, Joh. Turmair

8. 301 . 208 und dic eingehende Deschreibung von Lexer, Turmairs Werke

Bd. & 8. IV—VI, wo fiir sic die Dezeichmung Cod. St. gewdhit ist,

Perg., X1.—XII. Jahvh., 184 Bl. Verzierte Initialen am
Anf ang der Biicher, einfache rote am Anfanyg der Kapitel. Holzbd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 172).

Eusehiug Pamphili, Ep. Casariensis, historia ecclesiastica a Rufino pres-
bytero interpretata et continuata. Libri XI.

h

Die ganze erste Seite wird eingenommen durch folgende gross ye-
schrichenen Worte : Incipit prefatio Rufini pbri in ecclesiasticam historiam.
: Gerbert (iter alemann. Id. 2 p. 213) wnd Gereken (Beisen durch
‘Sfff-wrrbcu w. sow. 1,73) sahen diese Handschrift noch in Zwictulten; mit
Unreeht behauptet letzterer, sie sei wnvollstindig. Haas verzeichnet den
Kodex in seinem Katalog der Zwicfalter Handschriften (herawsg. v. Merz-
dorf, Serapewm 1859.  Intell -Bl. nr. 10 p. 76).
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0.

Perg., XNII. Jahrh., 111 Bl. In zwei Spalten geschrieben. Mit
Federzeichnwngen wund verzierten Initialen. Holzbd.

Aus dem Kloster Zwicfalten (dort nr. 170).

Paulus Orosius, historiarum libri VIl adversus paganos.

Voran geht Bl. 1 dasselbe Testimonium de Orosio aus Gennadins,
de wivis illustribus, welehes auch in der Havercampischen Ausgabe des Oro-
sius nach den Vorveden eingeschaltet ist.  Obgleich hieranf Bl. 1 zu lesen
ist: Ineipit cromica Orvosii hystoriographi, folgt dennoch dieses Bueh nicht
wnmittelbar, sondern zundchst, wie in Cod. Bern. nr. 128 wnd 169 (¢f-
Catal. Codd. Bern. ed. Hagen p. 180 f. 236), ein ehronologischer Abriss
der alten Geschiclte, abgesehen von einigen Eleineren Abweichungen iden-
tisch mit dem in Cod. Bern. 128, wic er bei Pallinann, Geschichle der
Villcerwanderung 2, 504506 wiedergegeben ist.  Die Anfangsworte sind:

Bl. I'. Adam cum esset annorum

Bi. 2. ducentorum friginfa, genuit Seth.

Der Sehtuss: Bil. 2'. Et a consulatu Mamertini et Nevittule (/. 362
n. Chr.) usque in consulatum Hereuliani (J. 452 n. Chr.) anni XCL
Fiunt ergo ab Adam usque in hunc consulem anni VDCCCCXLVIIIL

Im Berner Koder 128 folyt nach dieser Jahreszahl noch das Wei-
tere: in VIII KI. April., bei uns aber: Darius annis VI, was in die vorige
Spalte vor: hic est quem Alexander vicit Jineingehirt. Uber diesen
Chronographen (von Anfang der Welt bis 452) vergl. Pallmann a. a. O
2, 233 4 Er ist in wnserem Kodew p. 1" eingeleitet durch Darstellungen
aus der biblischen Urgeschichte: Adam wund Eea, die Avehe, Noahs lnd-
Wissung.  Thie folyen die Inhaltsangaben zu Ovosius, dawn der Prolog,
dessen Grenze gegen den cigentlichen Text ganz chenso gezogen ist, wie in
dem Druck Schiissters in Augsburg vom J. 1471 (siche die Havercampscehe .
Awmerkung zw 1, 1), endlich der Text der Clronile mit Marginal- wnd |
Intertinearnoten.  Letzterem febdt der Schluss von VI, 31 nach der Zih-
lung des Kodex oder von V11, 24 nach der Zihlung der Havercampschen
Ausgabe an. I

Die Handschrift ist beschrieben von Gerclen, Reisen dureh Selaeaben w. s.w.
1, 71 1., von Haas (ed. Merzdorf) im Serapewm 1859. Imtell-Bl. nr. 10 S. 74
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A1,
Pery., X11, Jahrh., 254 Bl. Hol:bd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort ar. 174).

L Bi. 1—5. Vorsetzblitter, wovon Bl. 2—4 das  apokryphe {ﬁmﬁ
Bedas de Sibyllis (Opp. Colon. 1688 T. 2 p. 236—38) ohne Uber-
sehrift, von derselben Hand, welche aweh die nachfolygende Clronik
Ekkehards schrieh, enthalten, die ibrigen mit Zeichnungen, mit o
Musile gesetzten kivchlichen Gesingen wnd it eineir Notiz betr. die
Sempacher Sehlacht (1386) ausgefiillt sind.  Vaon diesen Fillstiicken
haben nur die roten und schwarzen Federzeichmungen (BL. 1.95") eine
Bezichung zu dem Buch de Sibyllis.

II. BI. 6—207. Ekkehardus Uraugiensis, chronicon universale.

Der Kodex enthilt die von Waitz in den Mon. Germ. SS. 6,
33 1. herausgegebene Chronik mit der Fortsetzung bis o J. 1125
(s. die Eml. v. Waitz p. 14 f.). In der dltesten Geschichte entstand
durch Ausschneiden von Blittern eine Liicke, welche sich von den
Zeiten des jiidischen Richters Aoth bis zum Tode Alexanders d. Gr.
erstreckt (vergl. BL 18 f. mit der Ausy. v. Waitz p. 41—75), aber
durch die auf Alexander beziiglichen Stiicke an Schiusse des Kodex
teilweise wieder ausgefiillt wird. Verbunden sind die Bi. 189—193;
es sollten nimlich die BL 192 wnd 193 vor Bl 189 stehen. Lecr-
yelassene Seiten oder Teile von solchen sind da und dort zu Fin-
trigen anderer Art bemiitzt. So schaltete der Schreiber der Chronik
selbst Schilderungen von Jerusalem und Konstantinopel auf Bl 177
bis 179 ein. Bine spitere zweite Hand schrieh auf Bl. 18, 43, 44,
180, 181, 182, cine dritte auf Bl. 207 und das angeheftete kleinere
Bl. 208 kurze historische Stiicke.

Figuren im Text und avf' dem Band, auch everzierte Initinlen
sind mittels Federzeichnung in Rot oder Rot wid Schwarz ausgefiiht.

Zwei Blitter, Fragmente ciner von der vorliegenden verschiedenen
Heandsclrift des Ekkehardus, auf dem Arehiv ron Altendeekeln ab-
gelist und der Bibliothek iibergeben i. J. 1887, sind am Schlusse des
Bandes eingellebt, und ziwar jetzt in richtiger chronologischer Folge.
Sie schliessen sich wicht an einander an wnd sind jedes vow einer
anderen Hand geschrieben, beide aber wm die Mitte des X1I. Jahr-
hunderts und wahrscheinlich in einem schwibischen Kloster.  Vergl.
die Beschreibung Holder-Eggers im N. Arch. d. Ges. f. dlt. deutsche
Geschichisk. 14, 175—177.

IVers - und

andesbibliothek D



186 Histor. Handschriften in Folio Ny, 411.

Bl. 209221 oben. Excerpta de cronica Ottonis Frisingensis (/il-
VIL cap. 33).

-

Vo derselben Hand wie das Vorige.  Der Herausgeber der
Opp. Ott. Fris. (SS. rer. germ. ), B Witmans, kannte diese Kezerpte;
s Opp. T. I p. XLVII sq.

IV. Bl 221" oben — 222. [Excerpta ex Bernoldi chronico. ]

Von derselbein Hand. Aup Bl 222 sehrieh die dritte Hand:
De cathedra Petri (28 Linien 1)

V. Bl 223239 oben. 248—25f. De Alexandro Magno.

Ldentisch mit dem Bueh des Aveh ipreshyter Leo: Historia
Alexandri M. de proeliis, dessen newester Herausgeber, Landgraf
(1883), diesen Kodex erwihut, ohne Jedoch von ilin Gebraueh 2
machen.  Von derselben Hand geschricben wie die vorigen Stiicke,
erstreckt sich der Text auf' Bl. 254 bis S. 135 Lin. 15 der Land-
grafischen dusgabe und bricht dann mitten im Satze ab.

VI Bl 239 247" Historia Apollonii Tyrii.

Verfasser und Entstehungszeit dieses Mirchens sind noch nicht
_p‘_ijfsfyr*stﬂm. Sine i unsere J'h.'m.cfscrlu'{ﬂ von spéter Hand eingefiigte
Uberschrift nennt als Verfasser den Symphosius oder Symphosianus.
Richtiy ist wur, dass die drei darin vorkommenden Ritsel der Ritsel-
sammluny des Symposius entnommen sind. Eben diesen Ritseln sind
awf dem Rand von Bl 239 wnd 245 Thersetzungen in mittelhoch-
deutschen  Reimen beigefiigt, welche zuerst Massmann, Denkmdiler
der deutschen Sprache wnd Litteratur H. 1 S. 10 f., dann Haupt,
ither die Erzihlung von Apollonius von Tyrus in den Opuscula 3,
129 veriglentlicht haben. Uber die dusgaben der Historia berichtet
Haupt a. a. 0. Er selbst plante eine solche und verglich dazu mehrere
Handsehviften, so auch die vortiegende.

Sicher in diesem Stiick, wvielleicht auch in anderen Bestand-
teilen des Bandes finden  sich Spuren einer lteren ausgekratzten
Schrift (2. B. 241, 244, 245'); s. die vorne cingekleble Bemerkung
von. W. Meyer.

Diese Handschrift Jindet sich als Bestandteil der Zwiefalter Bibliothelk
von Haas (ed. Merzdorf) im Scrapenm 1859, Intell.-Bl. nr. 10 p. 77 registriert
und Gercken (Reisen 1, 70 f) erwihnt sic wnter den dortigen Sehenswiirdig-
keiten.  Ch. F. Stilin (zur Gesch. alter . newer Biiehers, S. 24) hebt sie s0- |
dann als einen der interessanteren Kodices der Stuttg. aff. Bitliothel hervor.

Lindlich hat Waits sie am eingehendsten beschricben (Archiv der Ges. f. dlt.
deutsche Gesch. 8, 500—3505) und davon fir seine Ausgabe des Klkehard Ge-
braweh gemacht. Die von Eklkehard in seine Chronil aufgenommene Ipistola
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presbiteri Jolanwis de India ad fmperatorem Constantinopolitanun (B, 150 )
benittste Zarncke nach ciner Kollation Heyds; s. dessen Driester Johannes in
den Abk. d. philol-hist. Kl d. sichs. Ges. d. Wiss, 7, 893 f.

L., XVAEE Jahrh., 149 Bl Pappbd.

Aus dem Kloster Zwicfalten (dort nr. 194).

Ernestus elucidatus sive Vita S. Ernesti, ex monacho et abhate Zwifaltensi
gentium doctoris designati et martyris, auctore Anonymo ejus synchrono,
Quam nune primum a sita vindieavit, anctario, commentario et ¢hronologia
ilustravit Stephanus Bochenthaler, coenobita itidem Zwifaltensis. Accessit
syllabus abbatum Zwifaltensium ab eodem compendiaric scriptus. 1660
Cursprimglich war 1655 und wicder 1658 gesehriehen ).

Stephan Bochenthaler, jriher Minch in Zwiefalten, spiter
Prior von Mariaberg (gest. 28. Dez. 1663), begniigte sich wicht mit der
canfachen Abschrift der Vita Iirnesti, welche er in Fol. nr. 430 nieder-
legte , sondern beabsichtigte auch eine Edition derselben mit weitliufigen
Kommentar und Beigaben. Das Konzept dazu liegt hier vor, die Rein-
schrift in Fol. wr. 471. Die Beigaben zerfallen in ein Auctarivm wnd
einen Appendir, welcher eine Abtsliste von Zwiefalten enthdlt.

Augebunden ist eine von Bochenthaler gesehricbene synoptische Zu-
Stmmenstellung  des Clronicon majus und des Chironicon minus von Zwie-
Salten (cf, Fol. nr. 415 und Theol. Q. nr. 141), welche in Q. nr. 178 noch
einmal vorhanden ist.

Diesen Kodex verzeichnet Haas (ed. Merzdorf) ém Serapewn 1853 Tutell.-
Bl nr. 18 8. 140. [

.
113.
Pap., XVII. Jahrh., 273 Bl Lergamenthd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 72).

:“hﬁne lustige Antiquiteten und denckwiirdige Historien vom Ursprung, Alt-
erkhommen und Erbawung des fiirstlichen Haus Wiirttemberg ( 623 —1618).

Verf. Jak. Frischlin. Andere Exemplare Fol. nr. 73. 88. 323,
Dew vorliegenden sind eingeklebt die Portrits der Herzoge Friedrich und
Johann Friedrich, viele Wappen, auch dic Neyfferschen Darstelliungen aus
lem Collegium illustre.
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Pap., XVII, jch’l'!'}i., 15 Bl.  Pappld.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort ur. 181),

[Thoma Mezleri] Historia gloriosi protomartyris Stephani, tam coronali
quam pluries translati.

Diese Schrift besteht aus ciner Vorrede M welers, welcher Minch in
Zweiefalten war wnd im J. 1655 starb, und aus Jfolgenden Stiicken, die
vor. Noten Mezlers begleitet sind :

Martyrium Stephani ex Baronio.

Aviti presh. de revelato corpore h. Stephani epistola.

Epistola Lueiani preshyteri de inventione S. Stephani.

De inventione ef translatione dextre manus S. Stephani ex Ni-
ceph. 14, 9.

De translatione gloriosissime manus dextre S. Stephani e Graecia
in Russiam, e Russia in Poloniam, e Polonia in Sueviam et

monasterium Zwifaltense ex Ortliecho monacho et historico Zwi-
{altensi,

Aus letzterem Stitek borgt Sulger, annal. Zwiefalt, 1, 98—109. Vergl.

auch Iol. nr, 513,
r
415,

Perg., X111 beaw. XIII. Jahrh., 152 Bl  Holzbd.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dort ar. 171),

I. Bl. 1—. Chronican Zwifaltense minus.

Obiger  Titel ist den Kleineren Zwiefulter  Aunalen erst i
17, Jalwh. vorgesetzt und zugleich die Notiz beigeschrieben worden:
seribi coeptum 1138, was nach verschicdenen Anzeichen als richtiy
erscheint.  Die erste Hand schreibt bis zum J. 1162; eine andere
setet die Chronile fort bis zum J. 1221.  Nur sechs Einzeleintrige
stid zu bemerken, welche nicht von dem ersten Chronisten oder seinent
Fortseizer,” sonderin von drei verschiedenen anderweitigen Schreibern
staminen (a. a. 1101, 1148, 1156, 1158, 1169. 1175 ).

0. Abel hat diese Chronik in Verbindung mit dem Clronicon Zwifaltense
magus (Theol, . nr. 141) in den Mon. Germ. SS. X p. 53 fF. ediert, jedoch !
den Text erst vom J. 900 an vollstindig aufgenommen. Beide Chroniken sind
bei il auseinandergehalten, wakrend Hess, monum. guelf. p. 216—233 sie zu-
sammengeworfen wund, was tlon darin wunbedeutend sehien, unterdriickt hat.
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II. B, 7—18. Kleine Traktate chronologischen, astronomischen und
astrologischen Inhalts.

Einige  dersetben finden sich, zum Teil mit Unvecht, wunter
Bedas Werken, wenigstens in den dlteren Ausgaben.

Die bedeulenderen der zu diesem Stiick gehorigen in Schwarz und Rot
ausgefihrten Federzeichnungen, sowie die anderen, welehe den Text des Usuardus
(s, unten) begleiten, besclreibt Waagen, Kunstwerke und IGiinstler in Deutschland
2, 188 f.; auch Woltmann, Gesch, der Malerer 1, 254, Janitschel:, Geseh, der
Malerei S. 123 f. berilwen dieselben,

111, BI. 19 87. Usuardi monachi martyrologium.

Dem Text  gehen  voraus zwel  blatlyrosse Federzeiehnungen,
welche Waagen a. a. 0. S. 189 f. schildert, dann die ( unechte)
Epistola Hieronymi preshyteri an die Bischife Chromacius wund Helio-
dorus, welehe in der besten Ausgabe des Usuardus, besorgt dureh
Sollerius Aet. 8S. Boll. Jun. T. VI. VII, nicht mehr zu lesen ist.
Jeder Monat ist eingeleitet durclh eine Monatstafel wid durch Dar-
stellungen, welche sich auf die Martergeschichten des Monats beziehen.
Einige dieser Bilder, neben welchen aich die originellen Iiitialen zu
heachten sind, beselreibt Waagen a. a. O. S. 190. Ly spricht dabei
die Aunsicht aus, der Umstand, dass Walpurga (Bl 25. 28') als
Heilige bezeichnet sei, zwinge, die Handschrift (oder doch diesen Teil
derselben ) ins dreizebmte Jakrhundert zu verlegen, obyleich sonst
Typus und Machwerk eher auf die zweite Hilfte des zwdlften Jahr-
hunderts schliessen lassen; denn die Walpurga sei erst nach Anfany
des dreizelmten Jaohrhunderts kenowisiert worden.  Allerdings ist die
Erwihuung der Walpurga wrspriinglich  dem Usuordus fremd und
spiiterer Zusatz; Sollevius (1. c¢. T. VI p. 124 ¢f. Pref. p. LVII)
Jand sie bloss in Biner der viclen von i beniditzten Handseliften.
Aber diese Handschrift ist aus dem zwilften Jalwlamdert und hat
Leveits die Worte: In Bawuwaria Sancte Walpurge vivginis.® e
schon Adelbold (gest. 1025 oder 1026) nennt wiederholt die Walpurg
cine Heilige (,S. Walburga® ) in seiner Biographie derselben ( Acta
SS. Boll. 25. Febr. p. 542 ff.). Somit liegt kein Gorund vor, unsern
Kodex einem anderen Jakrhundert zuzwweisen, als dem zwalften, dessen
Typus nicht bloss die Zeichnungen, sondern auch die Schriftziige tragen.

IV, BI. 87—117. Regula S. Benedicti.

Dem Text voraus geht das Bild Benedikts auf” Bl. 87, welches
in Hefuers Trachten des christlichen Mittelalters Bd. 1 Bl 70 ab-
gebildet und ebenda S. 89 leschrieben ist.

Diese Regel ist gedvuckt bei Holstenius, codex regularum monasticaruti
1, 113 135,




190 Histor. Handsehriften in Folio Nr. 416.

V. BL 111'—114. Einzelne Satzungen von Papsten und Konzilien, das
Minchswesen hetreffend, ndimlich :

a) ex concilio Bonifacii (IV) pape: quod liceat monachis ubigue
sacerdotali officio ministrare.

b) ex deereto b. Gregorii pap:e.
Anjfung: Episcopus debet missam celebrarve.

¢) Privilegium monasteriorum regularium a S. Papa Gregorio urbis
Rome in generali synodo dietatum.

d) de privilegio Gregorii pape [ad Ravennatem Ep. Johannem].
Anfang: Pervenit ad me efe.

. . N
¢) quod abbas pro humilitate locum suum possit relinquere. X
concilio Mogoneiensi.

f) qualiter indignus abbas a suo sepavetur officio. Ex concilio

Triburiensi.

g) de quodam abbate injuste a suo officio remoto in sno loco re-
formando. Ex regimine Gregorii ad Marianum Ep.
I Bl 115--152. Homiliee super evangelia.

Ervangelientexte vollstindig von Advent bis 23. p. Trin. Homilien
von verschiedenen namentlich angefiilorten Kirchenlehrern, je wir ais
ein paar Sdtzen bestehend.  Auf der ersten Seite Arabesken mit den
Bildern der vier Fvangelisten wund des in Jerusalem  einveitenden
Jesus (als Einleitung zum  Advent-Evangelium ).

Uber die Handselwift im allg. vergl. Haas (ed. Merzdorf) im Serapeitit
1859, Intell.-Bl. wr. 10 p. 74 f.

Perg., X.—X1. Jdahrh., 120 Bl. In zwei Spalten geschrieben,
mat verzierten Initialen am Anfang der Biicher. Holzbd.

Aus dem Kloster Zwiefallen (dort nr. 169)

Hegesippus de gestis Judeorum Ambrosio Mediolanensi interprete.
Der Text ist ohme Kapiteleinteilung, sonst mit den Ausgaben lonform.

Vergl. Gereken, Reisen duveh Schwalien 1,69 f. Haas (ed. Merzdorf) im
Serapeum 1850. Intell-BlL wr. 10 S, 74
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417,
Pea'_g.. XVI1. Jahrh., 47 Bl. Hol:bd mat Lederiberzug.

Aus dem Klaster Zwiefalten (dort wr, 138).

Regula S. Benedicti.
_ Je cinem lateinischen Kapitel folgt dessen deutsche Ubersetzung. Am
Sehtusse Jehden 12 BL., auf welchen der Rest des angefangenen Kap. 72
“nd das ganze Kap. 73 nebst Ubersetzung zu lesen waren. Verzierte Ini-
tidlen sind in Rot und Schwarz mit der Feder ausgefiihrt.

Iine Beschreibung samt Probe des deutschen Textes gicht Merzdorf nach
Haas im Serapewm 1859. Intell.-Bl. nr. 8 S. 57 f.

418.

Pery., X11. Jahrh., 173 Bl. In zwei Spalten geschrieben.
Verzierte Iuitialen und Federzeichnungen in Schwarz und Rot.
Holzld.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dovt nr. 165).

Flavius Josephus, antiquitates judaice, libri XII, Rufino interprete.

Filsehlich beschreibt Gercken ( Reisen dureh Schwaben 1,72) unsern
Kodex als wJosephus de bello Judaico®. Die Biicher XIII— XX der Anti-
Quitates fehlen in demselben. Ferner fehlen zwischen Bl. 171 wnd 172
fwei (2) Bl deren Text sieh aus Josephi Opp. Bufino interprete Basil.
1524 p. 354 (letztes Wort) bis p. 359 (lin. 11) erginzen lisst. Der
Bilderschmuel: der Handschrift besteht durchaus in verzierten Initialen
(schwarz und rot ); auf dem Bl 3 sind die Worte ,In principio® ganz
f.'H solchen geschrieben; die Figur in der Initiale H (BL 1) soll wohl den
Verfasser vorstellen, die in der Initiale A (BIL 160) ist Alexander d. Gr.
Janitschek, welcher die letztere als Probe gicbt (Gesch. der Malerei S. 104),
haralterisiert die iibrigen als Lhervorragende Beispicle phantastiseher Tier-
OFnamentil:“ (S. 123).

Auf Bl 172" und 173 sind zur Awsfiillung des leeren Rawmes von
iner Hand des XIIL Jahrh. in drei Spalten Listen der assyrischen und
babylonisehen Kinige mit kurzen Notizen iiber die in ilwe Regierungszeit
Jallenden Begebenheiten eingetragen.

Die Handschrift ist beschrieben von Haas (ed. Merzdorf) im Serapeum

1859, Intell -Bl, mr, 10 8. 73.
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 419.

9.

Perq., zweite Hilfte des X11. Jahrh., 49 Bl.  Von verschie-

Universitits- und
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15

denen Hdnden geschrieben.  Lederdecke.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 189).

Bl 1 2. Vita S. Ernesti abbatis Zwifaltensis et martyris.

Der heil. Fraestus, diber welchen Ch. F. Stdlin, wirt. Gesel.
2, 81. 706 zu ecevgleichen, war Abt in Zwicfalten zwischen 1141
wnd 1146, resignievte dann wund machte den ziceiten Krenzzuy mit
(cf. Annal. Zwifalt. a. a. 1147. 1148 ), bei welchem er in Gefangen-
schaft geriet und 1148 den Mdrtyrertod in Mekka (2!) erlitten haben
soll. Seine Biographie, nach Angaben seiner Begleiter verfasst, ent-
hilt ein paar brauchbare Notizen itber das Krewzfalrerheer, welches
im Gefolge Ottos von Freisingen im J. 1147 durch Kleinasien =04
( Kugler, Studien zur Geschichte des zweiten Kreuzzugs S. 10. 1 49
bis 160).  In wnsever Handschrift fellt der Schiuss dieser Vita
(Martyrivm  wnd  Translation  des Heiligen ). Derselbe  kann  aus
Bochenthalers  Abschrift eines vollstindigen Koder oder des vorlie-
genden Kodew, solange er woch vollstdndig war (s. Fol. wr. 130),
auch aus Sulger, annal. wmonast, Zwifalt. 1, 116 —119 erginst
werden.

Newerdings haben von dieser Vita aus wnserem Kodew Ab-
schrift genommen O. Abel wnd Jaffé. FEine Ausqabe mit weitsehwei=
Sigem  Kommentar und  Auctarium  beabsichtigte  Bochenthaler;  dus
Konzept dazw s, in Fol. wr. 412, die Beinsehrift in Fol. . 471.

/’

Bl. 3—49.  Collectionarius.

Kine von verschiedenen Hinden zusaunnengetragene , des An-
Janges wnd des Schlusses entbelrende, auch in der Mitte defekte,
ungeordnete Sammluny von FErzerpten aus Nirchenvitern und Theo-
logen, aus pipstlichen Dekreten wund Beschliissen von Kirchewversamin=
lungen iiber Gegenstinde der Dogmatik, Ethik, Liturgik, des Kirchen-
veehts; zwischen hinein Evorterungen iiber lateinische Synonymen und
kewrze rkldrungen biblischer Fremdwibrter wnd Eigennamen.  Fs sind
dabei schon vorhandene Sammlungen beniitzt, so: Bl 4 Mitte bis
Bl. 5 oben des Prosper Aquitanus Liber sententiorum ce Augustino;
Bl 11. 12 in dem Abschnitt, welcher mit den Worten beginnt: incipiunt
proprictates verborum, diec Differentic sermonwm, wie sie Hagen aus
Berner Kodices in seinen Anecdota heleetica (Gramm. lat. Suppl.)
po 275 herausgegeben (Cwozu zu ovecgl. Auctores latine lnguw et
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notis Gothofvedi. S. Gereasii 1602, App. p. 79 (. Isidori Opp. ed.
Avevalus 7, 426 ' ).
Dieser KNodex ist beschrieben von Haas (ed, Merzdorf) im Serapewm 1859,
Lutell -Bl, ar. 11 8. 85 f.
420.

Pery., XII1.—XVIII. Jahrh., 37 Bl. Holzbd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 176).

Necrologium Zwifaltense (B).

Die erste Seite ist von zwei stehenden ménnlichen Figuren ausqefillt,
welche beide Federn in den Hinden halten.  Zu Hiupten der einen steht
die Bezeichnung: Wernherus pictor, zu Hiupten der anderen: Reinhardus
Mundvich. d. i Reinkard von Munderkingen,  Der ersteve zeichnete die
wrehitektonische Einrahmunyg Siir die (cier) Kolumien, der zweite schriel
die dltesten Kintrdge, mit denen das Nekrologivm begonnen wurde; er end-
nalo sie dem lteren Neerologivin Zwifaltense (A), welehes den Schiuss
Wnseres Cod. theol. Q. nr. 141 bildet, machte aber zu einigen derselben Zusitze,
welche teils auf’ miindlichen Traditionen , teils awf schriftlichen Aufzeich-
mgen des Klosters zu berahen scheiven und it den beiden Chronilen
desselben i Einklang stehen.  Reinhard legte das Nekrologivm wali-
Scheinlich schon wm den Anfung des XIIL Jalrlunderts an, zur Zeit
als er noch einfacher Mineh war (daher kein Amtstitel bei seinem Namen ) ;
Spiter war er zweimal Abt in den JJ. 1232—34 und wieder 1251 —53.
Dasg Nekrologivim B ist wie das Nekrologivm A im Lauje der Zeiten durch
neue dnzeichnungen cermehrt worden weniger im Mittelalter als i der
Newzeit und zwar bis in die ersten Jakrzehnte des X VI Jahrhunderts
{-'Pé'm'n. Liicken, welche sich in beiden Nelrologien (A wnd B), sanentlich
‘e den Monaten Oktober und Dezember finden, lassen sich aus Bochen-
thalers Zusammenstellungen Fol. nr. 470 erginzen.

Iiine Beschreibung dieses Kodew giebt Riezler tm Iirstenbergischen Ur-

kundenbuel Bd, I 8. 1; vergl. auch Haas (ed. Merzdorf) im Serapeum 1859,

Intell.-Bl. nr. 11 p. 82; Ch. I Stlin, zur Gesch. u. Beschr. alter w. never Biichers.

S, 25 27, Bei seiner Veriflenilichung des Necrologium Zwifaltense hat Hess,

monum. guelf. p. 234—252 diesen Kodex mil zu Grunde gelegt, aber Uoss die

dlteren Partien und auch diese wicht ohne erhebliche Weglassungen ausgehoben.

Hine vollstindige Ausgabe hat nunmelr (1885) Bauwmann besorgt im ersten

Band ‘If" Necrologia Germanice (Quartserie der Mon, Germ. hist,) p. 240—268.

Uber den historischen Wert dieses Nekrologiwms vergl. Ch. Iv. Stalin,
wirl, Geseh, 2, 22, Ein Urteil iber die Federzeichnungen auf S. 1 geben

Waagen, Kunstwerke wund Kiinstler in Deutseliland 2, 190 [. und Janitschek,

Gesch. der Malerei S. 124; vergl, auch Woltmann, Gesch. der Malerei 1, 258.

Handschr, d. k. 6ff. Bibl, Stuttg. T, 1. 13
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Ferg.,, X V.—XVI. Jahrh., 188 Bl. Holzld.
Aus dem Kloster Zwicfalten (dovt nr. 93).

Nekrologium und Anniversarienbuch der Kartause Giiterstein.

Wie gewihulich als Kalender angelegt.  Die Eintrige sind von ver=
seliiedenen Hinden.  Manchmal  felilen die Jahreszahlen wnd muss das
Todesjalr der betreffenden Personen auf anderem Wege er mittelt werden.
Soweit die beigesetzten Jahreszahlen massgebend sein kimnen, stz sagert
dass die Lintrige sich fast durchans in der Zeit zwischen 1429 und 1532
bewegen.  Als ganz vereinzelt gehen diesem Zeitabsehmitt voraus die Daten
1392, 1395, 1398, 1406, 1419. Die Aufhebung der Kartause erfolgte
bald nech 1532, Alm- Schluss ein Personenregister.

Friwdhnt unter den Zwiefalter Handschriften von Haas (ed. Merzdorf) in

Serapenm 1859, Intell-Bl, nr. G S, 41, ferner von Ch, I, Stilin, zur Gfesch. alt.
und newer Bitchers. N, 25 und Wirt. Geseh. Bd. 3 5. 11.

422.
Pap., NV Jahrh., 1496 S. Hol:bd mit Leder iiberzogen:
Aus dem Kloster Sehinthal.

Chronicon imperialis et exempti monasterii B. M. Virginis de S‘;cluum’thELI
Sacri Ord. Cisterciensis a venerabili P. Bartholomzo Kremer Amorbacensi,
dieti loci professo, successive bibliothecario, pistrinario, bursario, prioré,
(qui obiit Heilbronn:e in nostris wdibus anmo D. 1653 wtat. 72 compl.,
sepultus in ecclesia monialium S, Clare Virginis, conseriptum ex variis
monumentis et documentis tam nostris quam alienis. Pars 1. ab origine
monasterii continet 6 quinquagenas usque ad annum Christi 1446 inelus:

Derr Band ist von Kremers Hand geschvieben; nwur der Titel | viihit
coneinen fitngeren  Nlostergenossen des Verfassers her, dessen Zahlen
fihiigens wicht vevldsstich sind; denn Kremer starh den 12, Mdrz 1661
wid die letste Urkunde dieses Bandes ist vom J. 1449, so dass damit aller-
dings auch die seehste ,quinguagena® ( Abschnitt von 50 Jahren) voll wird.
Bin zweiter Teil fehlt. Schimhuth (Chronik des Klosters Schimthal S. 162 2)
hatte ein aus zwei Béinden bestehendes Bremplar vor sich (ol dawit auch
melr Text, fragt sich) wnd benditzte es als Hauptquelle.

Unser Faemplar ist von Mone fir die Erklirung der ,Series abbatum
et memorabilia® desselben Kremer benitzt worden; s. Mone, Quellensammiuty
der badischen Landesgeschiehte TV, 1S, 142 .
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Bap.s XV Jahvh. (nebst Anhang vom N'VII1.), 494 S. Papphd.
Aus dem Kloster Schinthal, .
[Lorenz Fries], Kurze und wahre Beschreibung des hochgefreyten lohlichen

Stiffts Wiirtzburg Ursprung. wie der zu dem heiligen christlichen Glauben
kommen u. von einem Bischove zu dem andern regiert worden.
Die Geschichte der Bischisfe ist hier wur bis Lorenz wvon Bibra
;"f/(ﬂ;{ 1-;1')) (.t-m..j'ﬁ/n'h'cb .r/rjy(eﬁmg s den {N.:f ihn j'{;{qemlm A ]ff.&'()‘;!r‘éf;‘.‘li sind
wrzere: Lebensbesclveibungen durch einen Zeitgenossen des Bischofs Joh.

.

Gottfr, » g ot ;
Olfy. v. Aschhausen (1617 — 2 ) in einem Nachtrag gewidmet.

Vergl. hiezw 1'ol. ny. 115. 122, 315.

424. acb.oe d
Pap., XV1I, Jahvh., a. 259, b. 232, e. 250, d. 280 Bl. Perghd,
Iriiher @m Besitz des Rilterkantons Neckar.
Heinr. Bullinger (yest. 1575), Von den Thigurineren und der Stadt Ziirich
Sachen.
I" Ti. 1 in 8 Biichern, mit Vorrede von 15734, kopiert von Hans
onr. Blauler (2) 13, Jul. bis 3. Nov. 1638. — Tl 2 in 14 Biichern,
Mt Vorr. v. Okt. 1574, kopiert von demselben 14. Nov. 1638 bis 26, Sept.

16 qy ; ; . :
I;:‘.-}Q. — Tl 3 mit undatierter Vorr., kopiert von demselben 19. Mai
1’4” bis 20. Febr. 1641. — TI 4 ohne Vorr., kopiert von einer an-
Yeren qiteven Hand. — TJ. 3. 4 haben den besonderen Titel: , Historien

?dﬁ Geschichten, so sich verlavuffen in der Fydtgnoschafft, insonders zu
/:m.';d" i Anderuny der Religion und Anrichtuny ciner christenlichen fe-
.fm-mat,«’m.-« und _rfcf.r.cn von 151989

wd{_ﬁ:l'fﬁ' Vm‘sr:tzbl{ifﬂm ,ﬁ:lff?ﬂ)d sieh .‘:'H' Bd. o .!Hl-lf d. J’\'m:sﬂi/r}'.'!fr'.r‘,
- woden JJ. 1673, 1680 und 1683 an die Ziivicher Jugend als New-
Jtt/”'.\yu?m verteilt wurden.
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425,
Pap.,, XVII, Jahrk., 776 8. Pergamentdecke.
Fridher Figentum des Ritterkantons Neckar.

Wiguleus Hund von Sulzenmos (yest. 1585), Bayerischen Stammenbuchs
der dritte Theil.

Kopicert zum kleineren Teil von Oswald, zum grisseren von Joh. Jak.
Gabellcover, weleh letzterer auch cin Register der Familien dazu ausgearbeitet
hat.  Am Aufang scheint dem Original, welches den Gabellovern vorlad,
cin Blatt gefehlt zu haben.  Dieses dritte Buch ist zum Druck befirdert
von Freyberg in dessen Sammlung  historischer Sehriften und Urkunden
Bd. 3 8. 159797, Die ersten zwei kamen hevans Ingolst. 1598.

Am Schiuss findet sich ein Diplom Kaiser Rudolfs IL. betr. die Herrnt
von Frinclking d. d. Prag 4. Nov. 1600, von Oswald Gabelkover geschricben.

426. a. b,
Pap., XVIII. Jahvh., a. 1396, b. 1644 S. Perghd.
Upspriinglich im Besitz des Ritterkantons Neckar,

[Joh. Ulrich Pregizer d. Alt.] Wirtembergische Historie.

Der Verfusser ist nicht genannt.  Was aber Joh. Ulr. Pregizers
Sohn als Tnhalt der einzelnen Abteilungen von seines Vaters Werk iiber
die wirtemb. Historie angiebt ( Moser, wirt. Bibl. 4. Aufl. S. 14 f.), stimml
so genau mit den Rubriken des vorliegenden Manushripts, dass ke Zaweifel
iiber dic Autorschaft bestehen kann.  Eine andere Abschrift, welehe das
Arehiv besitzt, ist dort unter Pregizers Namen registriert. Die Autorschaft
musste im Arehic wmsomelr bekannt sein, als Pregizer Oberavchivarius wal
Zugleich sass er im Oberrat und starb 1708. Uber die Entstehungsgeschichte
wnd den Wert des Werks s. Moser a. a. 0. Im zweiten Bande der Hond-
cehrift sind die S. 1335 —44 ausgerissen.  Thr Inhalt kann erginzt werden
aus 1ol nr. 53 S. 652 4. Moser nalm an, Pregizer habe die Geschichts-
erzihlung hevabgefiilat bis zwm Tode des Herzogs Johann Friedricl 1628.
Dies ist aber nicht vichtig.  Pregizer bleibt beim Jahr 1619 stehen.

Vergl. Fol. nr. 594, a. b. 705, a. b. :

Der Anhang (Bd. 2 8. 1345 ff.) bringt staatsrechtliche Dolcumente
cowie Alten der Landschaft und ihres Ausschusses, welche der Regierungs
seit Christophs wnd Ludwigs angehiiren.  Nur die Beschreibung des Liin-
sugs W Ferdinands in Stuttyart 1522 (= Fol. wr. 43 Bl 216 —227) ist dlter
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Beigegeben ist endlich ohme Namen des Verfassers: Ducatus et ge-
Nealogice Wiirttembergicwe brevis descriptio (B, 2 S. 1525— 1644 ).

429. |
Pap., XVILL. Jahrh., 260 S. Ruck und Eck in Pergament.

loh. Ulrich Pregizer d. Alt., Lebensheschreibung Herzog Friedrichs von
Wiirttemberg und seiner Frau Sibylle.

Vergl. I'ol. nr. 304 und was zuw diesem bemerkt ist.

428.
Pap., XVILL Jahvh., 221 8. Gleicher Einband wie beim Vorigen.
Joh. Ulrich Pregizer d. Alt., Lebensheschreibung des Herzogs Johann Friedrich
von Wiirttemberg.

Schliesst sich an das Vorige als dessen Fortsetzung an.  Das Leben
des Herzogs st hier nicht ganz bis zur Mitte des Jahves 1617 gefiihet.
I'U”-‘*(t'frtth:qt‘ﬁ}‘, bis ins J. 1619 fortgehend, findet es sieh in der Wirten-
bergischen Historie Fol. nr. 53. 426,b. 705, b.

129.
Pap., XVIIL Jahrh., 735 S. Ruck und Eck in Pergament.
[Johann Georg Moll], Sammlung von dem Ries, d. i. kurtze und griindliche
Beschreibung derer in dem Ries befindlichen Reichs- und Munieipal-Stiidfe,
00111mcndlu'ey(-n, Cléster, Sechlosser, Flecken, Dirfler und Giither. 1773,
Vergl, I'ol. wr. 568 und 737.

LPap., XVIL. Jahrh., 39 Bl.  Pappbd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 180).
1. Bl 123, Antiquitatum monasterii Zwifaltensis Pars 111, (eiy. 71.
“nd I11.). Ortliebi monachi Zwifaltensis, futuri abbatis Neresheimensis,
de origine ejusdem monasterii libri 11,

h 2. Bl 25—56. Earundem Pars 1V. Bertholdi quarti abbatis Zwi-
faltensis de incremento monasterii ejusdem libri I
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3. Bl 57--59. Farundem Appendix. Vita S. Eenesti abbatis Zwi-
faltensis, Bertholdi successoris et martyris, auctore synchrono anonymo.

Stephan Bockenthaler (vergl. iiber ilm Fol. wr. 412) ist
Verfasser wnd  Schieiber dieser  Antiguitates.  Der Anfang scheint vei=
loren. In den Teilen, welche vorliegender Koder befasst, giebt B. zundchst
den Ortlich, dessen Urgestalt wir als Q. nr. 156 besitzen, mit willkiirlichen
Vervinderungen wund Unistellungen wicder, dawn dessen Fortsetzer Berthold
nach Adbsehriften andever mit woch sehlimmerer Verkelrung der wrspriony=
lichen Orvdnung. Da das Original Bevtholds wnd mehrere Abschriften des-
setben verloren gegangen sind (ervsteres durch die Sehuld des Mart. Crusins ),
restituicrte Abel in den Mon. Germ. SS. 10, 93—124 den Text nach
diesem Kodex und elnigem weiteren Material, leider ohne den Libei'.}‘}mdﬂ—
tionis des Geo. Kopf (im Arvehiv) zu kennen, aweleher cinen besseren Tl’-"i:
in anderer Anordnung geboten hitte; s. Bawmann, N. Avch. d. Ges. f. @lt.
deutsche Gesel. 5 (1850) S, 452 (I, In Hess, mowwn. guelf. p. 204215
Sindet sich nur ein kurzer Auszug aus Bervthold. Dieser selbst, Monch in
Zwiefalten, schrieh an scinem Werke zwischen 1137 wnd 1141 wnd starb
1169, nachden er dreimal bt seines Klosters gewesen.

Aw melvere Kapitel Bertholds hat Bochenthaler Urkunden angehingt:
1) an 2, 12 (Bl 46'—47") drei Schenkungsurkunden aus ciner Zwiefulter
Evangelienhandschrift wnd aus dem libro membraneo capitulari®; 2) an
2, 16 (Bl 54) die Schenkungsurkunde aus Ortlieb (Q. nr. 15G) BL. 1
wid eine andeve aus dem Jliber capitularis*; 3) an 2, 18 (Bl 55") awer
Briefe dey heil. Hildegard an das Ziviefalter Kloster (gedruckt bei Sulgers
awinal. Zwifalt. 1, 130, 136 ) wnd (Bl. 56) die aus dem Ende des XII
Jalrh. stammende Notitia historica de Conrado Bertholdi suecessore, welche
awch Abet am Schluss seiner Ausgabe des Berthold ediert hat.

Was endlich die Vita S. Isrnesti betrifft, so ist das Original, welches
Bochenthaler vorlay, vollstindiger als wnser Fol. wr. 419,  Gediruekt ist
sie bei Sulger 1. ¢ p. 116119,

Uber diese Handsclriften vergl, Archiv d. Ges. f. dlt. deutsehe Geschichtsk-

A, 202 f Haas (ed. Merzdorf) im Serapewm 1859, Intell-Bl. wr. 18 p. 135

31,
Pup., XVIL Jahrh., 109 Bl. Ruck und Eck in DPergament.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort wr. 218).
Annua gesta et eventa a R.P. Placido de Nazareth congesta.

Dieses Tagebuch eines Zuwiefulter Konventualen geht von Sept. 1683
bis Dezo 1685 und enthilt neben Zeitungsnachrichten (besonders iber die
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1 irkenkrieye ) vidle Notizen zur Kivchen- und  Kulturgeschichte Ober-
selwabens.

Eingellebt sind zwei Kupfer zur Hlustrierung der Tirkenkrvicge, die
!-j"“'h'ﬁt‘ff-.*my ciues fiirstlichen Einzugs in Minchen vom J. 1685 mit Tert,
und zivei Ovriginalpergamentbliitter mit tirkischer Sehrift aus Ungain ye-
bracht 2. Dez. 1685 .a catholico milite, Zwifalda confesso®.

432.
Pap., XVII. Jahrh., §2 Bl Pappbd.
Gehirte friher dem M. Heinr. Jak. Spring, Pfarrer in Metterzimmern (1720—38),

1. Bl. 1- 30. Jakeh Frischlin, Schéne lustige kurtzweilige Antiqui-
teten und denkwiirdige Geschichten vom Ursprung der Vestung Hohen-
Asperg, der Statt Marggriningen . . . der Statt Vayhingen . . . des Closters

Maulbronn . . . der Statt Bietigkheim . . .. der Statt Besigkheim . . . Bin-
nigkheim . . ... Brackenheim . . . Giiglingen . . . dess gantzen Stromberger
Vorsts u. Zabergews Besehreibung . ... auss alten Monumentis, Briefen

und Biiechern zusamengebracht.
2. Bl 31 -82. Dessgleichen von der Statt Laupha am Neckher. ...

Hailbronn . .. Neckersulma . ... Newenstadt . ... Meekmiihl . . . . Wid-
dern . . .. Closter Schoenthal ... Graafschaft Lewenstein, . .. . Statt und
Graafschafft Weinsperg . . . . Statt Beullstein . . .. Closter Licchtenstern ... .

Statt Botwar u. s. w.

133,
Pap., XVILL Jahvh., 59 S. (das Gedruckte nicht mitgerechnet).
LPappld.

Iritherer Besitzer Chu. Ir. Sattler, Geh. Avchivar.

Monumenta lapidaria Romano-Heilbronnensia in agro Beckingensi inventa

Perpetuis annotationibus, quoad singula, illustrata a Johanne Henrico Seu-

fel‘flJ, Spir., gymnasii Heilbronnensis rectore et bibliotheexe publica admi-
nistratore.  1713.

Vorgeb. desselben gedrucktes Programm: de monwmentis  Komano-
Heilbyonnensibus Beckingw inventis, als Einleitung zu Abschiedsreden des-
selben Inhalts von drei Gymnasisten, 1714 in Heilbronn herausgegeben.

Der Verf., geb. zu Speier 17. Nov. 1650, gest. 12, Apr. 1722, war
Rektor am Gymnasium in Heilbronn von 16921718 ; vergl. Finclh, Ver-
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zeichnis der Lehrer an dev Gelehrtenschule und der Realanstalt zu Heil-
bronn (b, 1858) S. 16.  Uber den (Fegenstand  der Seufertschen Pro-
gramme s, Beschr, des O Heidbronn S, 156159,

134,
Pap., XVIILI. Jahrh., 606 5. LPuppld.

Historische Beschreibung, wie das Herzogthum Wiirtemherg durch Acquisi-
tiones von Grav Ulrichs zu Wiirtemberg Zeiten an zu einer so hetricht-
lichen Grosse erwachsen, nebst gencalogischer Beschreibung einiger fiirst-
licher, griivlicher, freyherrlicher und anderer Geschlechter besehrieben von
Christian Friderich Sattler, Geh. Archivario.  Anno 1746.

Diese laut der Zuschvift an den Herzoy Kol auf Anbefehlen des
Gieh. Reg.-Rats Zech gofertigte Avbeit bildet die Grundlage fiir Sattlers
1752 im Druck erschicnene Histor. Beschreibung des Herzogthums Wiirt-
tembery®, mit welcher sic sowohl den Stoff afls das Anordnungsprinzip i
allgemeinen gemein hat. I einzeluen ist im Buch cieles anders gefasst,
reicher ausgefiihrt, verschieden geordnet.

435,
Pap., XVILL. Jahrh., 69 Bl. Pappbd.
Beweis, dass dem herzogl. wiirtt. Hause ein Vorrecht zukdme, wenn die

neunte Chur wieder hesetzt wiirde.

WVou D. [Joh. Friedr.] Schmidlin, herzogl. wiirtt. Regierungs-
Seeretarius.  1791.%  So im alten Kataloy.  Die Schrift ist ohne Titel.

'

£36.
Pap., XVIILL Jahrh., 72 Bl.  Pappbd.

Chn. Friedr. Sattlers, Geh. Archivars, Beschreibung des Wappenkleinods des
Herzogthums Wiirttemberg. 1740.

Blieh ungedruekt trotz des in Mosers Bibliothel: S. 202 ausye-
sprochencic Wansches.  Dass. auch witen Fol. nr. 619,
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137

Pap., X VI Jahrh., 15 Bl.  Papierdecke.
Memorahilia Aalensia 1350—1529.

Unter diesem hinsichtlich der Zeit nieht ganz zutreffenden Titel sind
Exzerpte aus Crusius’ Annalen, Mosers reichsstidtischem Handbueh, Zeillers
topographia Suevie, Besolds moniinenta inon. rediv, i s, ., wvielleicht auch
aus Rathausakten von Aalen zusammengestellt.

438,
Pap., XVII bexw. XVILL Jabvh., 363 S.  Pappbd.

Balthasar Miitschelins, Kammerrats und Vogts von Niirtingen, Landbuch
mit dem Titel: Beschreibungen aller Stidt, Schlosser, Marekt, Dorfier,
Weyler, Hiff, Miillinen und Burgstall in Hertzogthumb Wiirttemberg gelegen.

Dicses Landbuch ist mit Nachtidigen von mehreren Héinden versehen,
besonders aber von einem Archivbeamten des 18. Jahrh. ganz durchschrieben,
weicher bei jedem Abschuitt Data aus anderen Leandbiichern, namentlich
dem vom J. 1623, aus Lagerbiichern wnd Airchivalien aller Art beisetzte.
Die 8. 357 —512 sind e¢benso wie die Register am Schluss ganz von diesen
spiiteren Bearbeiter und bilden ein Einschicbsel in das sonst von alter Hand
geschiiebene Landbuch.

Vergl. Iol. nr. 126. 155. 186, 283. 301. 319.

1]
139,
Pap., XVII Jahrh., 115 Bl Lederbd.
Diese und div folgenden Nummern bis 448 stammen ans der Sammlung des Staatsrats
Emin in LPetersburg. ¥)
Russische Annalen (it Zildung der Juhre nach Erschaffung der Welt,
in russischer Sprache).
Der Umfany ergiebt sich aus der folgenden Einteiluny :
Bl 1--217.  Lean Wassiljewitseh (der Schreekliche) 1553 —84.
Bl 218—-509. Feodor lwanowitsch 1584—98.

*) woll desselben, dessen russische Gesclichte in drei Oltavbinden von 1767
an herauskam; s. Schlozers Nestor 2, 273,
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Bl 510 --699.  Boris Feodorowitsch Godunow, gest. 1605, 13, Apr.

Bl 700 -701.  Cesarewitsch Feodor Borissowitsch, gest. 1605, 10. Jun.

Bl 702707, Die Ausstossung aus dem geistlichen Amt* [des fritheren
Minchs Otrepjew, der als Psewdo-Demetrins anftrat /.

Pap., XVII. Jahrh., 132 Bl LPuappld.
Genealogie der moskowitischen Zaren, Grossfirsten, Gebietsfiirsten und
Adelsgeschlechter (in russischer Sprache ).

3 . " - BRI L "
Das russische Regentenhaus ist vonw Ruvile bis zum gegenwdrtigen
Zaven und Grossfiirsten Feodor Twanowitseh [ 1584--98 ] herabyefihrt.

Hl.

Luap., XVILL (7) Jahrh., 501 Bl.  Pappbd.

Geschichte der skythischen Vidlker, — Mongolen, Tataren und Tiirken,
geschrieben von Andreas Lyzloff 1692 (/in russischer Sprache).
Gegenstand dieser Geschichte sind namentlich die Tataren der gol-

denen, der kasanischen und dev Lrimschen Horde.  Beigefiigt ist eine 0ol

demselben Lyzloff auws dem Polnischen iibersetzte Beschreibuny des Lebens

der Sultane in Konstantinopel.

Ofters bewiitzt von Staatsrat Gerh, Friedr. Midler in seinen ,Begeben-
heiten von Azof* (Sammlung russischer Geschichte Bd. 2 Petersb. 1736).

",
Pap., XVILL Jalwh., 58 Bl.  Pappbd.

Zur Geschichte des siidlichen Russland (in russischer Sprache).
1. Dokumente.

Peters 11 Schreiben an das Kriegsheer der Saporoger Kosaken d. d.
13. Apr. 1729,

Resolution des Geheimrats auf eine Bittschrift der Saporoger d. d. 22. Aug.
1728,

Testament des Metropoliten Stephan von Rjisan u. Murom d. d. 17. Nov.
1722,
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Schreihen Peters 1. an den Oberst von Starodubsk.
Sendschreiben der Saporoger an die Kaiserin Elisabeth Petrowna.
Der Kaigerin E. P. Schreiben an die Saporoger
wnd anderes el
2. Geschichte. ‘
Annalen der kleinrussisehen Ukraine u. der benachharten Gegenden mit den
Namen und der Amtszeit der Kosakenhetmane (1506—34).

443.
Pap., XVILL Jahrh., 101 Bl Luapphd.

Annalen der Geschichte Kleinrusslands, teilweise auch des moskowitischen
Reichs (his 1734, in russischer Sprache ).
Beigefiigt sind Schrciben Peters 1., der Kaiserinnen Awna Livanownao
nd Kiisabeth Petrowna.

1. 1.
Lap., XV ILL Jahrh., 13+ 142 Bl Pappld, zusamaengebunden.

1. Dokumentierte Nachricht dariiber, wie der nomadische Stamm der
Truchmenzen zwischen Khiwa und Astrachan zum ersten Male in
Beziehungen zu dem russischen Reich trat (1748). :

1. Chronik von Pskow (Pleskau) und Nowgorod (1045—1547) mit dem
Brief des Erzbischofs Wassian an den Zar Iwan 111 (1450 . Strahl,
Gesch, Russl. 2, 360 ) und einer Stiftungsurkunde fiir cine Kirche zu
Nowgorod, dessgleichen mit einer kurzen Gesehiehte der littauischen
Piirsten.

( Beides in russischer Sprache. )

H6.
Pap., XVILL Jahrh., 66 Bl LPuappbd.

Procés du malheureux Czarewitsch, fils de Pierre le Grand.

. Unter  dieser  franzisischen Uberschrift ist folgendes in russischer
Sprache Geschriebene zusammengefasst: Das Manifest Peters I. wegen der
:"tllsssuhlicssung des Kronprinzen Alexei von der Nachfolge d. d. Moskan
3. Feby, 1718; zwei Briefe Alexeis an seinen Vater und ein Dokument,
kraft dessen er eidlich gelobt, nicht nach dem Throne zu trachten: von
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der Kaiserin Eudoxia: neue Untersuchung der That Alexeis infolge der
Mitteilung iiber scine neuen Verbrechen gegen den Vater und das Gericht
iiber ihn, das von Peter den hichsten Wiirdentriigern Russlands iibertragen

wurde,
7.

Pap., XVII1. Jahrh., 292 8. Kartoniert.
Als dlterer Besitzer ist J. G. Apitz cingetragen,

Nachricht vom Anfang und Zustande der Orenburgischen Kommission bis

1744, d. h. bis zur villigen Einrichtung eines Gouvernements mit einigen

historisch-geographischen Anmerkungen, Rissen und Tabellen von dem
Kollegienrat Peter Rytschkow (i russischer Sprache ).

Liingefiigt ist 2 S. 233 ein Plan der Stadt Khiwa, zu S. 275 eine
r ’. . . - . r
Kartenskizze der Reise durch die Kirgisensteppe zu den schwarzen Kal-

miieken,
HS.
Lap., XVILL Jahvh., 85 Bl.  Lederbd.

Dokumente betr. die politischen Beziehungen Russlands zu verschiedenen
Méchten Europas in den J). 1745—56 mit einer historischen Einleitung.
(Alles in russischer Sprache. )

9.

Pap., XVIII. Jahrh., 2 Bl Ungebunden.
Aus den Papieren des Regicrungsrats Biittner (gest. 1816).

Specificatio Lehenmann u. Vasallen der Marggravschaft Baden-Durlach
. vom J. 1674,

150,
Pap., XVIL Jahrh., XXIII + 428 Bl. Ruck und Eck in
LPergament.
Frither im Besitz des Geh. Staats- und Oberjustizrats Weelherlin (gest. 1814).
[Johann Oettinger], dess Herzogthumbs Wiirttemberg Landbuch. 1623.

Den Schluss bildet von jiingerer Hand  geschricben ein  ,Project,
welchergestalten  die Stitt und Ambter, auch Closters Hintersiissen nach

Universitits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



Histor. Handschriften in Folio Nr. 451, 452, 453, 454, 205
dem landschafitlichen Catastro 1683 gegen den Fuess anno 1629 aufi-
gerichtet, disproportionirt seyn.

Andere Kopien s. in Iol. nr. G4. 483, 583 : mit der letzigenannten Hand-
schrift hat die gegemwdirtige auch das , Project” gemein. A

451
Pap., XVILI. Jakrh., 20 Bl.  Pappbd.

Ordnung unnd Verzaichnus aller Personen in der Canntzlei unnd zu Hove,
auch wie es jedes Orts gehalten werden solle. 1556.

Diese Ordnung viihet von Herzog Chvistoph con Wiirttembery
her wnd ist gedruckt in Meiners wnd Spittlers nevem gitting. hist. Magaz.
L, 673696,

452.
Pap., XVIII Jahrh., 4 Bl.  Ungebunden.

Von der Decoration des grossen Sahls in dem kin. Schlosse Rosenburg zu
Copenhagen.

Betrifft die Tapeten mit historischen Darstellungen.

153,
Pap., X V11 Jahrh., 32 S.  Pappbd.

Aus dep Sammlung des Konsistorialdircktors Frommeaumn, i awelche es dureh den
Rentkammersckretir w. Hofpoeten Joh. Jak. Fleischmann gekommen.

Testament des Prof. Martin Crusius (yest. 14. Febr. 1607 ) d. d. Tiibingen
19. Sept. 1605.

Geschrieben von Schreibershand, aber dureh r‘ffﬂ‘-"-‘j"?'”d‘..‘/" Il”""”""‘"}“"{f"

bestiitigt wnd it Marginalien ausyestattet von Crusius.
14
Pap., XVII1. Jahrh., 6 Bl.  Unyebunden.

VOrstelIung der ungarischen Magnaten an den Kaiser / Joseph 11, 1751 /, ins
Deutsche iibersetzt.
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455.

Pap., XVII. Jahrh., 10 Bl Pappbd.
nlie archive civitatis Montisbelgardensis.*
Les généalogies des comtes, comtesses, seigneurs et dames de Monthéliard
depuis environ 400 ans en ca.

Fragment, das zuriickweist auf eine im Oviginal voravsgehende Ab-
handluny diber den Urspranyg und das Alter der Stadt Montbéliard. Der
bis jetzt wnermittelte Verf. schrieb bald nachdem Duchesne seine Histoire
des vois, dues et comtes de Bowrgogne et ' Arles (Paris 1619 —28 ) publi-
ziert hatte.

1456,
Pap., NVIILI. Jahrh., 3 Bl Ungebunden.
Tabellen iiber die Volkszahl in Wiirttemberg.

1. 2. Seelenzald des Herzogtwms in den JJ. 1767 und 1797. 3. Seelen-
zahl von Stadt und Amt Schorndory' 1769.

457,
LPap., XVIIL Jahrh., 2 Bl Ungebunden.

Brief Kaiser Karls VI. an Herzog Karl Alexander von Wiirttemberg d. d.
6. Febr. 1734. (0riy.)

1.
Pup., XVIII—-XIX. Jahrh., 24 B, Puppld.

Aus der Sammlung des Konsistorialdivektors I'vommann.
4

Monumenta Bebenhusana.

Crrabsteine des Klosters Bebenhausen von verschiedenen Hiinden ab-
gezeichnet.  Nur bei dem ersten, der in Farben ausgefiihot ist, steht ein
Name: fee. M. le Pretre M. C. Den Schluss bildet das Grabdenkmal
Pratzgraf Heinvichs von Tiibingen (gest. 1336 ) in der Biblinger Kivche;
eergl. Ch. I Stilin, wirt. Geseh, 3, 707,

Vergl. hiezu Iol. nr. 305, 316,

/ Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



Histor. Handsehriften in Folio Nr. 459. 4G0. 461—468. 469. 207

159.
Perg., X1V, Jahrh., in Futteral.

Mirabilia Roma auf cine lange Pergamentrolle geschrieben.
Nach dem Urteil con Dr. Ferd. Gregorovius eine wertlose Kompila-
tion, verfasst wahrscheinlich in dev ersten Hilfte des X1V. Jahrh.

160.
Pap., XVII1. Jahrh., 5 Bl.  Ungebunden.

Solenner Leichenconduct des Erbprinzen Friedrich Ludwig von Wiirttemberg.

Dieser starb vor seinem Vater, dem Herzog Eberhard Ludwiy, den
23. Nov. 1731. Das Aktenstiicl: ist datiert Ludwigsbury den 21, Jan. 1732.

461—468.

(fallen aus ).

469.
Pap., XVIL. Jahrh., 305 S.  Pergbd.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 205),

Prothocollum iiber Ein u. Anders, wass sich nach tidtlichen Hintritt weyl.

des hochw. M. H. Christophori Abbtens allhiesigen 16Dl Gotteshausses

Zwyfalten . . . ... biss zur u. nach der canonischen Election u. Benedietion

tines andern u. new erwdlten gniidigen Herren u. Vorstehers zugetragen
u. verloffen hat. 1675 [bis 1685 ).

Die mit dieser Nwmmer beginnende Gruppe Zwicfaltiscler Geschiclts-
quellen aus spiterer Zeit, welche zundchst bis nr. 477 geht und dann sich in
nr, 509—515 fortsetzt, hat (neben den dlteren) neuerdings wieder bei Holzherr,
Gesch. der Abtei Zwicfalten (1887) Beachtung gefunden. Aueh Lindner er-
wilnt fast alle diese Sehriften in seiner Avbeit: , Die Schriftsteller und die um
die Wissenschaft und Kunst verdienten Mitglieder des Benedictiner-Ordens im
heutigen Konigreich Wiirttemberg vom J, 1750 bis zu ilrem Aussterben” (Stu-
dien und Mitteillungen aus dem Benedictiner-Orden Jahvg, 1IT—11 1882-—83).
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470,
Pap., XVI1I. Jahrh., 151 Bl Gepresster Lederbd.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 196).

Stephani Bocho-Vallii / Bochenthaler /, monachi Zwifaltensis, collectanea:

1. Bl 1--55. Imperialis monasterii Zwifaltach neerologia vetera:
Reinardi abbatis, capitulare, extravagantium et benefactorum, eruderata et
posteritati servata. 1647,

2. Bl 56149, Sacrorum diptychorum monasterii Zwifaltensis vo-
lnmen alterum: tabule mortuorum parentales sive necrologium novum ex
majorum monumentis restitutum, digestum, notis et indicibus illustratum.

3. Bl 150—151. Index magnus s. universalis omninm Christi fidelium
in hoe necrologio contentorum [ bloss bis Adelbertus gehend ).

Dieser Zusammenstellung dienten als Quellen wnsere (friiher Zwic-

Salter ) Kodd. Theol. Q. wr. 141 wnd Hist. Fol. wr. 420. Sie erginzt

aber einige Liicken derselben.  Andererseits lisst sich der  Index dieser
Handschrift evginzen aus Fol. wr. 473.

F
44l.
Pap., XVIIL Jahvh., 198 Bil.  Pappld mit Pergamentriicken.

Aus dem Kloster Zwiefallen (dort wr, 195).

Ernestus elucidatus sive Vita S Ernesti ... ... illustravit Steph. Bochen-
thaler. 1660.

Den vollen Titel s. oben hei Fol. wr. 412, dem Konzept zu dieser
Reinschrift, welche vom Autor offenbar fiiv den Druck: hergerichtet wurde.
Dot findet sich auch dic nihere Beschreibung des Werks.  Zu der den
Schluss bildenden Sevies abbatum Zwifaltensium /st hier con spiterer Hand
ein Zusatz gemacht, indem das Leben des 48sten Abts Chph. Rassler bis
zu dessen Tod 1675 fortgefiihiet ist, den Bochenthaler selbst (gest. 1663)
aicht mehr erlebte. Dagegen fehlt hier, was im Konzept angehingt ist, die
synoptische Zusammenstelluny der beiden Zwiefulter Chronilen.

Eine weitere Kopie s. Q. nr. 170,
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172,
Pap., XVI111. Jahrh., 717 8. Kartoniert.
Auws dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 209),

De personis illustribus, rebus earum gestis atque historia imperialis mo-

nasterii beate virginis Marie in Zwifalten Ord. S. P. Benedicti Pars altera.

Complectitur posteriorum annorum  centurias ab A, Chr. 1474 usque ad
nostra hae postrema tempora.

Der Vergusser dieser (Geschichte, deven evster Teil fehlt, ist unbekannt ;

Jedenfalls schrieb er nach Sulger, dessen Annalen er lebhaft kritisiert.

Die Hundsehrift bricht beim J. 1555 inmitten cines Satzes ab, ohne dass

die Seite 2u Ende ist.
g
173,

LPap., XVI1 Jalrh, 363 + 62 8. Perghd.
Aws den Kloster Zwiefalten (dort nr. 204),

[ S. 1--363. Index universalis, historicus omnium ... ... utriusque
sexus Christi fidelium, monasterio Zwifaltensi . .. ... unguam addic-
torum, ex necrologiis et aliis mser. libris collectus et notis adumbratus
o Stephano Bocho-vallio [ Bochenthaler ]. 1644

Vergl. Fol. nr. 470.

II.S. 1—62.  Amphitheatrum germanice nobilitatis. Schauplatz des
uralten deutschen Adels . . . .. aus einem alten Turnierbuch /G eo.
Riteners, in Verlequng /] Hier. Rodlers . ... gezogen und in diese
[ @lplabetische ] Ordnung gebracht durch Bathuel, Nachors Spethen
I., eremicolam Montensem [d. i. Steph. Bochenthaler in Mariabery |.

1643,
Lap., XVII. w. XVII Jahrh., 77 Bl. Pergbd.
Aus dem Kloster Zwiefalten.

Pf‘ﬂtocollum Capituli incoeptum anno 1659, postquam ego Christophorus in-
dignissimus omnium anno praecedenti in festo S. Thoma apostoli in abbatem
hujus monasterii electus fui.

Sitzungsprotololle des Kapitels i Kloster Zuwiefulten, begoinen von
dem ALt Chph. Rassler (1658~ 75) wnd fortyesetzl von seinen Nach-
J ""Jf!/w'n bis 1726, .

Handsehr. d. k. 8. Bibl, Swiig. T, 1. 14
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470,
Pap.,, XVI11l. Jahrh., 75 Bl Puappbd.

Aus dem Kloster Ziwiefulten.

Rechtliche und geschichtliche Ausfiihrungen das Kloster Zwiefalten betreffend.

I Bl. 1—21. Fr. Chph. Schyz, unvorgreiffliche Gedankhen in Con-
frarium, das den 5. Apr. lezthin iiber die wiirtt. Forst- und andere Differen-
zien heransgegebene Guthachten hetreffend.

2. Bl 2234, P. Michael Knittl, Traktat iiber die forstlichen Rechts-
fragen zwischen K. Zwiefalten und Wiirttemberg.

3. Bl. 36--40. Desselben Geschichte des Klosters und seiner Abte
his 1720, '

4. Bl. 46--50. Zusammenstellung der kaiserlichen und piipstlichen
I'reibriefe zu Gunsten des Klosters.

d. Bl. 54—75. Tndex iiber Urkundenbiinde das Kloster betreffend.

146
Pap., XV11. Jahvh., (18 S. Pergbd.

Aus dem Kloster Zwiefalten.

Ephemerides externo-domestice | Monasterii Zwifaltensis 1675—89 |.

Fine Fortsetzung dazu s. in (). nr. 183, ¢,

174,
Pap., XVIL Jahrh., 31 Bl.  Pergamentdecke.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 207).

Ordnung fiir die Bediensteten und Handwerker des Klosters Zwiefalten,
erlassen vom Abt Christoph Rassler (1658--75).
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148,

Puap., XVI11. Jahrh., 13 Sticke in einem Futteral.

Akten des Collegium academicum der hohen Karlsschule aus den Jahren
1783—90. :

I. Vorlegung des Unterrichtsplans durch die Professoren der ¢ Fa-
kultiten an den Herzog d. d. 18. Mirz 1783 (von den Beilagen ist bloss
die letzte mit 1) bezeichnete erhalten).

2. Antriige der philosophischen Fakultit vom 6. Mirz 1784, hezeichnet
als Ny, XI.

3. Gutachten derselben iiber die lateinische Chrestomathie von Haus-
leatner d. d. 28. Jan. 1785,

4. Anbringen des Collegii academici die Verbesserung des Unterrichts
i der lateinischen, griechisehen und franzisischen Sprache betr. d. d.
3. Mirz 1787,

5. Anzeige desselben iiber den Erfolg der philologischen Priifungen
und die Einrichtung des philosophischen Unterrichts d. d. 24. Miirz 1787.

6. Gutachten von dem Collegium medicum wegen einiger in dem
edicinischen Fach zu treffenden Einrichtungen . d. 21. Apr. 1787,

7. Vorschlige des Collegium academienm betr. die Einrichtung des
Cliniei und Wiederbesetzung des Lelrstuhls der Geburtshiilfe und der medi-
¢inischen Aufsicht iiber die Krankenzimmer d. d. 21. Apr. 1787,

S. Anzeige desselben, die Priifungen der philologischen Abtheilungen
md daranf folgenden Urlaub betr. d. d. 11. Sept. 1787.

9. Anzeige desselben, den kiinftig zu ertheilenden Unterricht in der
Praxi clinica und dem Accouchement betr. d. d. 6. Oct. 1787 mit 1 Beil.

10. Anzeige dessclben, das Resultat der mit. den philologischen Ab-
t-hEilun,g-eu vorgenommenen Priifungen und einige iiber den Unterrieht und
die Disﬁipliu dieser Abtheilungen gemachte Bemerkungen betr. d. d. 12. Oet.
1787 ( Beil. A. fehlt).

11. Mittheilung eciner herzoglichen Verfiigung vom Collegium acade-
micum an die Professoren der jiingeren Abtheilungen d. d. 27. Oct. 1787,

12, Signatur an die siimtlichen Lehrer der philologischen Abtheilungen
d.d. 27, Febr. 1790,

13, Neuer Plan der juridisehen Vorlesungen auf 4 Jahre s d.

\
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179,
Pap., XVIII Jahrh., 7 Bl in Tabellenform.

Stuttgard. Conduite- und Unterrichts-Liste von der Herzoglichen Militér-
Akademie von I. biss ult. May 1778.

480.

Pap., XIX. Jahvh., lose Bl in Faszikeln, alle in einem Futteral.

Aus dem Postament der Gipsstatue Herzog Karls, welehe bei der Frinnerungsfeier

i . 1828 als Dekoration verwendel war, hierawf der Bibliothek itherlassen wurde,

bis 1883 im Parterre des alten Gebdudes stand, aber vor Abbruch desselben an das
Musewm der bildenden Niinste iiberging.

Akten und Rechnungen, die Sikularfeier der Geburt des Herzogs Karl Eugen
von Wiirttemberg am Ii. Febr. 1828 betreffend.

NI,
Lup., XVILL Jahreh., 3 Bl.  Ungebunden.

Liste der katholischen und der evangelischen Aebte des Klosters Herrenalb,
bis 1773, brieflich mitgetheilt von dem dortigen Pfarrer Ammermiiller an
Prilat NN. / Fuder /.

182,

Pap., XVILL Jahvh., wnfoliierte Alkten. In Futteral.

Statistisches iiber Stadt und Amt Lauffen.

. Berichte des Oberamtmanns Volz itber den moralischen, physischen
und dkonomischen Zustand von Stadt nnd Ami Lanften aus den JJ, 1791.
1792, 1793, 1795, 1797 mit Beilagen,

2. Historische Beschreibung der Revenuen von der Kellerei Launffen.

Es liegen ferner bei: Statistische Tabellen von den Amtern Stuttgart,
Cannstatt wnd Vaihingen, sowic Ubersichten iiber die jihrlichen Einkinfte
der herzoglichen Renthaner con den JJ Ar83—92.
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483,
Pap., XVI1l. Jahrh., 252 Bl. Pappld.
Frither im Desitz des Geh. Staals- und Oberjustizrats Weekherlin (yest. 1814).
Joh. Oettingers Landbuch des Herzogthums Wiirttemberg.
Oline Titel. Die Zallen derv  Unterthanen™ sind direhgdngiy iwegyelassen.
Vergl. dazu Fol. nr. 64, 450, 583.

184
Lap., XNVI Jahrh., 156 Bl.  Pappbd.
Vom Arehiv an die Bibliothel: abgetreten 1883.
Conradi Adelmanni de Adelmannsfelden Vita Friderici 1. Imperatoris.
Verf., geb. wn 146G, gest, 1547, war Dombherr in dugsburg con
1502 an. Seine Arbeil ist cine wirtliche Zusammenstelluny avs Otto Fris.,
Rahewin u. a. Sie ist hier vorne wnd hinten defelit.

Uber den Verf. s. Veith, bibliotheca Augustana. Alphabetwm I p, 17 fl.,
wo aber diese Schrift nicht crwdihni ist.

485.
Lap., XVILI Jaheh., 233 Bl.  Pappld.
Aus dem Nachlass des Finanzministers v. Weckherlin (gest, 1825).
Beschreibung der Stadt Stuttgart.

Evnewcruny  des alten Ehehaftinen-Buehs hauptsichlich  zur Fost-
Stlllung - der Lokalvechte ) durch Biivgermeister Clw. Jak. Rheinwald,
dest. 1746 (gemacht nach 1733 ; vergl. DI 229 ).

Uber das alte ,rote Buch¥ s. Pfafl, (lesch. der Stadt Stuttgart 1, 131 f.

/ "(‘

486,

LPap., XVILL Jahrh., 65 Bl Papierdecke.
Herkunft wie bed wr, 455,

Herzog Karl Alexanders Testament d. d. 15. Mdrz 1737.
487.
Pap., XVILL Jahrh., 1§ Bl Pappbd.

Brief des Pfarrers Chn. Eccart in Giengen / /riiher Stadipfarrers in Heiden-
heim | an die Herzogin / Jokanna Elisabeth | von Wiirttemberg zum Neujahr 1703,
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s,
LPap., XVII1. Jahrh.,, 1§ Bl Unyebunden.

Christian Friedr. Sattler, Geh. Archivarius, Betrachtungen iiber die in der
herzogl. Sammlung der rémischen Alterthiimer befindliche theils seltene
Stiicke.

Awtoyraph wmit Zeichwungen.  Bine Abschrift s. Fol. wr. 759, Kapsel

L’J‘t. ﬂ
189.
LPap., XVILL. Jahrh., 51 S. Ungebunden.
Aus der Bibliothel des Geh. Rats ¥Frommonn,

Oratio de providentia divina in servanda stirpe Wurtembergica |1abit'a
[ Stutty. | 10. Febr. 1747 a Christiano Frid. Weihenmajero, Prof. Gymnasii.
[ Lutograph. | :

400.

Pap., XVILL Jahrh., 2 Bl.  Ungebunden.

Series professorum linguz hebraice Tubingensium ex Wilhelmi Schickhardi
oratione parentali Mich. Beringero habita 3. Jul. 1626.

Vo Geh. Rat Erommanns Hand geschiiehen.

191.
LPap., XVIII Jahkrh., 4 Bl Ungebunden.

Consignation samtlicher geistlicher Beamten de anno 1747.

Liste der geistlichen Pfeger wnd Verwalter, welche zur genannten
Zeit im Herzogtum Wiicttemberg angestellt waren.

492,
Pap., XVIELL. Jahrl.; 2 .BI, Ungebunden.

Schirmsvogteyen iiber /wiirtt. / Closter. Extrahirt den 24. Médrz 1752 von
der Mannsclosterrechenbank.
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 493—508. 509, 510. 511. 215

193—a08

(fullen wus ).

209,
Pap., XVI1L1. Jakrh., 1615 S. Gepresster Lederbd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr. 178).
Catalogus librorum bibliothece Zwifaltensis anno dni 1615 constructus a
R. P. Georgio Haller (def. 15. Sept. 1635).
Hier sind bloss die gedruckten Werke des Klosters wnd ziwar in
alphabetiseher Ordnung verzeichnet.  Fin Katalog der Handschriften, voi
demselhen  Klosterbibliothelar verfasst, ecistiert nicht mehr.

Vergl. Serapeum 1859 8. 5 wnd Intell-Bl. dazu 5. 138.

a0
Pap., X V111 Jahrh., 39 Bl. Pappbd.
Auws dem Klaster Zwiefalten.
Epitoma vitz reverendissimorum DD. Abbatum Zwifaltensium Wolfgangi
(1699—1715) et Bede (1715—25).

Zwischen beiden  Biographien Andachtsibungen und  Gebete.  Am
Schlusse: Relation von der Eleetion des hochw. Herrn Augustini, Priilaten
des Reichsgottshaus Zwyfalten 27. Sept. 1725.

: all.

Pap., XVIIL. Jahrh., 4 Faszikel in [ Futteral: Fasz. a. mat
34 Stiicken und 10 Stiicken Appendix; Fuasz. b. mit 24 Stiicken:
Fasz. e. mit 30 Stiicken: Fasz. d. mit 20 Stiicken.

Aus dem Kloster Zwiefalten,

Korrespondenz der Aebte von Zwiefalten mit Magnus (Magnoaldus) Ziegel-
baver und andern aus Anlass von dessen Historia rei literarie Ord. S. Bened.

P. Magnus ( Magnoaldus) Ziegelbawer, geb. in Ethvangen 1689,
gest. in Otmiitz 13. Juni 1750, begann seine geistliche Laufbakn als Kon-
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216 Histor. Handschriften in Folio Nr. 512. 513. 514,

ventuale von Zwicfulten, schied aber nach swanziggiahrigem Lufenthalt in
diesem Kloster o 1726 oder 1727 von dort aus, wandte sich zundchst
naeh Reiehenan, brachte aher seine spéteren Jahre durelaus in Osterreich zit.
NSein im Titel erwihntes Hauptwerk erschien erst nach scinem Tode 1754.
Die Stiicke 24 wund 25 des Faszilels o, enthalten i duplo eine, wie
s seheint, wicht zum Dywck gekommene Schiift des im J. 1755 gestorbenen
Konventualen von Zwiefalten Colwmbanus Habisreutinger, worin er
sein Kloster gegen dic. Angriffe der oben yenannten Historvia rverteidigt.

Uber Ziegelbauer und Habisreutinger vergl. Lindner in den Studien wid
Mitteilungen aus dem Benedictiner- und Cistercienser-Orden Jahvg, IV Bd. 1
(1883) . 70—80.

Lap., XVIL Jahrh., 2 Bogen. Unyebunden.

Aus dem Kloster Zuwiefalten.

Berechnung der Kriegsschiaden des Klosters Zwiefalten von den Jahren
1633—39.

a3,
Pap., XVIIL Jahrh., 54 Bl. Pappbd.
Aus dem Kloster Zwiefalten (dovt nr. 205).

I. Bl. 1—34. Historia de ultima translatione s. manus beatissimi proto-
martyris Stephani in monasterium Zwifaltense, facta a. 1141 I. Apr.,
a synchrono monacho ejusdem loci Ortlicho descripta, nunc autem
notis quibusdam illustrata anno 1724 (it zivei genecalogischen Beilagen ).

[l Bt. 35 54. Thoma Mezleri historia gloriosi protomartyris Christi
Stephani tam coronati quam pluries translati.

Zum letzteren vergl. Iol, nr, 414,

ald.
Pap., XVIL1. Jahrh., (5 Bl Pappld.

Aus dem Kloster Zwiefalten (dort nr, 206).

Series belli Zwifaltensis sub Friderico Il. anno 1462.

Der alte Katalog (Serapewm 1859, Iutell-Bl. S. 142) setzt noch
hei:  yoccasione prodii wostri Colbery dicti * d. h. anlisslich  wnseres
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Hofes Kollbery (OA. Niwtingen ). Lin Recht auf diesen hatte nimlich
Kaiser Friedvich I seinem Kanzler Ulrich Welzli eingerviuwmt und es
kam  dariiber zu ernstlichen  Feindseligheiten; vergl. Ch. F. Stilin, wirt.
Gesch. 2,705, 3, 455 Aum. 4. Von rechtlicher Seite belewchtet dew Heandel
ein: Traktat im Cod. jur. et polit. wr. 128 der I Hofbibliothel:.

alh,
Pap., XNVIL Jahrh., 3 Stiteke.  Ungebunden.
Aus dem Kloster Zwiefalten.

Kirchenrechtliches und Kirchengeschichtliches aus Zwiefalten.

1. Abschrift des Diploms, durch welches der Kapitelvikar von
Konstanz den Fr. Nik. Biichner als Abt des Klosters 7. bestitigt (d. d.
12, Miirz 1538).

2. Undatierter Vergleich zwischen dem Bischof von Konstanz u. den
Kapiteln von Weingarten und Ochsenhausen wegen der Abtswahl,

3. Conventus nostri Ordinis in ducatu Wirtembergensi occupati.

216,
Pap., XVII. Jahrh., 410 Bl Pergbd.

Index rerum memorabilium a D. Gerardo Wackero. 1675.
Der Verfusser, aus Lippstadt in Westfalen gebiictiy, war Piarvkurat
i Combury von 1663 an wnd schrieh dieses Buch i den JJ. 167 wnd
1675 s, BL 79 240° 202, Er stdlt davin nach alphabetiseh georducten
Bubriken  alles Wissenswiivdige iiber  das Stift Comburg wnd  seine
Creschichte zusammen.  Unter den Rubriken Abbates nwnd Préipositi finden
sich  chronologisch  geordnete Reihen der Varstinde des Stifts, unter der
Bubrile Chorus Chorordiungen aus den JJ. 1600, 1623, 1639, 1674, wnter
Mowwmenta die Kirchenschitze und die Epitophien, wnter Pagi und Sub-
diti die Besitztiimer wnd Rechte des Stifts auf dem Lande.  Der Stadt
Hall und dem Bistum Wiirzburg sind grissere geschichtliche  Abschnitte
yewidmet. Spitere Hinde haben dann die Listen der Pripste und anderer
Funktiondre des Stifts fortgesetzt und die daselbst rvorgekommenen Ver-
inderungen sogar bis zur Sequestrieruny (vergl. Bl. 248) nachgetragen.
Aus diesem Band ist der Personalstand des Klosters Sehinthal im .
1674 mitgeteilt von W, Heyd in den Wirtt, Vierteljuhrsheften Jahrg. 4 (1851)
S, 152 1, wozu G, Bossert Anmerkungen biographischen Inhalts fiigte.
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218 Histor. Handschriften in Ifolio Nr. H17. H18.

a7, a—e.
Pap., X VI Jahvh., a. 487, b 1040, c. (044 Bl. Holzbande.

Aus dem Archiv des Riterschaftskantons am Kocher.

Inventarium aller .. ... Documente und Urkunden, welche nicht allein in

lghl. freyer Reichsritterschaft u. Adels im Land zu Schwaben des Viertels

am Kochen (sic) schwartzer Briefdruchen gefunden, sondern theils bey

andern Vierteln zuwegen gebracht, im J. 1600 aufgenommen durch Conr.
Schweickhern.

a. Verhandlungen und Abschiede auf Reiehs-, Kreis-, Ritters-, Viertels-
und andern gemeinen Tagen.  1529—1607 (eiy. 1603).

ho e, (die beiden Binde haben gleichen Inlialt) Urkunden und Briefe
wid 2w :

77 1. Von Kayserl, und kin. Privilegien 1422—1603.

T1. 2. Von den VYercinigungen, Biindinuss und Gesellschaften .
Gieorgen Schilt und Bahners 1392—1566.

77. 3. Von den kaiserlichen Dankschreiben, Schadlos- und Revers-
briefen, auch Quittungen wirklich gelaister Rittersdienst und erlegter Tiircken-
hilfen 1532—1604,

Tt 4. Von den jederzeit iibergebenen Beschwehrungsschriften und
Supplicationen, auch den dariiber erfolgten k. u. k. Decreten 1542—1605.

71 5. Von etlich sonderbaren kais. Mandaten und andern Schreiben
1503-=160D (resp. 1559 ).

518- a—i.
Pap., XVII w. XVIII Jahrh., 9 Biinde, Seitenzahlen
Ruck und Eck in Pergament.

i

.

Aus dem Archiv des Ritterschaftskantons am Kocher.

Reichsritterschaftliche Recesse.

Tom. {. 1512—90. 984 S. — Tom. 1I. 1591--1613. 769 5. —
Tom. IIl. 1613—47. 886 S. — Tom. [1". 1648—T4. 577 5. —
Tom. V. 1675—99. 883 S. — Tom. VI 1701—20. 749 5. —
Tom. VIIL 1721—28. 257 S. — Tom. VILI. 1731—44. 725 S,
Tom. IX. 174D—DH1. 832 S,
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Histor. Handschriften in Ifolio Nr. 519, 520, 521. 219

oy, a. n.

Lap., XVI1I Jakrh., a. 1149, b. 864 S. Ruck wnd Eeck in
Pergament.

Aus dem Avchiv des Ritterschaftskantons wmn Kocher.

Reichsritterschaftliche Recesse. Zweite Reihe. a. 1751 60, b, 1760—66.

520,
! - - P
Pap., XVILI Jakrh., 143 Bl.  Pergld.
Aus dem Archiv des Ritterschaftskantons am  Kocher.

Ihro Rom. Kays. Maytt. und was ein Jeder Besoldung hatt.

Unter diesem Titel komant hier ein Buch vor, welches sich einerseits
auf” Bl 24 als ,Geheime Hofflammer-Instruction™ genauer charvalterisiert,
andererseits eine Art Schematismus der wnter Kaiser Leopold 1. beim Hof,
i Zivil und  Militir Bediensteten darstellt.  Es trigt am Schluss das
Datum 31. Jan. 1674 wund findet sich wnter Fol. nr. 322 wieder in ita-
lienischer Sprache.  Mit anderen Jahreszahlen wnd dementsprechend anders
yefasst erseheint s wieder unter Fol. wr. 118 (d. d. 30. Juni 1677) und
unter Fol. wi. 216 (d. d. 31. Okt. 1670).  Fine néihere Charakteristil s bei

Fol. nr. LIS,
a2l.

Pap., X VI Jahrh., 939 Bl (mit 6 verschiedenen Foliterungen).
Pergbd.
Aus dem Aveliv des Ritterschaftskantons am Neckar.

[. Bl. 1—237. Beschreibung dess Schwabenlandts u. wass sich darinnen
begeben und zugetragen hat von Christi Geburtt biss auft unsere Zeit.
Alles auss alten und newen glaubwiirdigen Historien mit Fleiss zu-
sammengezogen und auss eigener Erfahrung beschrieben und verfasst.

Den Anfuny bildet eine 7 Bl starke statistische Beschreibung;
die folgenden geschichtlichen Notizen bewegen sich im friihen Mittel-
alter und enthalten viel Fabelhaftes, Erzerpte aws Thomas Lirer
lassen sich lange verfolyen, ausser ihm wird Michael Lutz, Biirger
2 Memmingen, (als Quelle oder als Bearbeiter?) genannt.  Die Jahres-
zahlen 1564 (S. 5') wnd 1390 (S. 8') evmiglichen cinen Schluss auf
die Abfussunyszeit.
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1.

[11.

LY.

Histor. Handschriften in Folio Nr. H22.
Bl A1—517 (Auhang besonders paginiert: 1--33). Wiirttembergisches
Landbuch. .

Identiscli mit Fol. wr. 606G, div Anhiinge eingeschlossen.

Bl 1—94. Reinhards von Gemmingen des Altern, Herren zu Horn-
herg und Michelfeld (geb. 7. Okt. 1576, gest. 1635), Gemmingischer
Stammbaum.

Das Jahr der Abfassuny des Buchs, welches awf dem Titel
ausgelassen ist, awird dwrch eine Stelle im Text anj 1630 fiziert.
Mone, Quellensaimmilung der badischen Landesgeschichte I. Einl. S. 96
giebt iibrigens (nach einer anderen Handschrift?) 1631 als Abfas-
sungsjahr an, ebenso das Newe patriotische Avchiv 2, 486, wo ein
kleines Stiick duraws abgedruckt ist; s. oweh ITol. nr. 287.

Bi. 1-—160. 0Oswald Gdbelkhover (yest. 1616), Newhausische Chro-
nica. Von dem uhralten schwibischen adelichen Geschlecht deren

" von Newhaussen.

VL.
VL,

Widmung d. d. Stuttgart 28. Nov. 1608, Ubrigens finden sich
im Buche selbst cinige wenige Notizen aws den JJ. 1609, 1610 und
1612, welehe somit als Nuelivige =n betrachten sind.

. Bl. 1—81. [Chph. Besoldi] Prodromus vindiciarum ecclesiasticarum

Wiirttembergicarum.
Abselrift einzelner Abschwitte des belannten Buchs.

Bl. 1 12. Extract Holtzischen Manuscripti. Senfftii Collectanea.

Bl 1346, Extract usser dem Holtzischen Manuskripto.

Stiick VI wd VLD scheinen von einen Glied des Haller Ge-
sehleehts Senft von Sulbury, dessew Name in diesen Llusziigen ifters
wiederkehrt, wm 1620 gesammelt zu sein.  Es sind alphabetisch noeh
den Orten zusammengestellte, weist auf Besitz-, Lehens-, Zinsbarkeits-
verhiltnisse beziigliche Notizen aus einer ungedruclien wiirtt. Chronil,
Crusius’ Annolen w. s, 0. In Stiick VII (Bl 27') beruft sich der
Sammler auf Mitteilungen , welche il Schenl: Albrecht (VIL) ron
Limparg (Herr zu Gaildort' gest. 1619) im Thievbads zu Welzheim

yenichi.
S
922,

Pap., XVI11. Jahrh., 2 Bl Ungebunden.

Mantuane et Atestine, Guelforum secunda familizz per lineam rectam et
continuam deductio atque originis ipsius per synchronos sancti et proba-
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Histor. Handschriften in [folio Nr. H23. 221

923.
Pr:-iy., XV. Jakrh., 13 BL, je in 2 Nolwmnen beschrieben, die
zwei ersten Bl. mit sehr grosser, das dritte mit grosser, die
ibrigen mit mittelgrosser Monchsschrift.  Pappbd, wrspringlich
einzelne Blitter.
Aus dem Stift Ellwangen.

Biichlein, in dem begriffen wiirt, von was Stifftern der loblich und hoch-
wirdig Stifit Elwangen angefangen, auch vollendet ist worden, wievil auch
Leiphafftige hailiger Martrer alda ruen cfc.

So dautet nach dem Sehluss der Titel des Buehs.  Der Inholt setzi
sich folyendermassen cusaminen

[. B{. 1. Amnales Elwangenses.

Erster Absatz des con Abel in Mon. Germ. SS. 10, 17 f. wnd wieder
con Giefel in den Etheanger und Nevesheimer Geschichtsquellen (Wiirtl.
Geschichtsquellen, hevausgeg. von dem k. statist. Landesomt 11 1888) S. 124
pubtizierten Textes bis — in Awgia®.

2. Bi. 1—2. Conspectus reliquiarum in altaribus monasterii Elwan-
gensis reconditarnm,

Vo Abel und Gicfel bei Seite gelassen.  Khamm, hierarvch. August.
auctar. part, 1 p. 30 . giebt dieses Verzeichnis.

Die Stiicke 1 und 2 finden sich von weit dlterer Hand geschrieben in

Cod, bibl. I'ol, nr. 55 Bl 1, ebenso St. 4. Diesem Original folgten in ihren

Ausgaben Abel und Giefel.

3. Bl 3. Institutio anniversarii ibidem celebrandi facta a Georgio
de Stain de Diemenstain decano Elwangensi d. d. ann. 1471, secunda
feria post festum S. Nicolai episcopi.

4. Bl 4. 5. Vita domini nostri Hariolfi Episcopi Lingonice /[e/vi-
tatis | et fundatoris hujus loci [aut. Ermenrico|.

Ediert von Abel in Mon. Germ. I e. p. 1115, ron Giefel a. a. O.
N. 8—12.

5. BI. 5. Charta donationis Suonharii d. d. T64.

Filschung des XIL Jahrh., gedruckt im Wirt. Urkundenbuch Bd. 1
S. 8., '

G. Bl. 5—7". Fine deutsche Ubersetzung von St. 4 gefertigt im J.
1473, cingeleitet durch den ersten Passus von St. 1, gleichfalls deutsch.

7. Bl 8—-13. Die Passionsgeschichten folgender Heiligen, deren
Gebeine simtlich in Ellwangen liegen solten, in deutscher Sprache: 1) Sul-
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222 Histor. Handschriften in Folio Nr. 524, H25.

picii, Serviliani, Domitille, Euphrosyne, Theodore. 2) Bonifacii. ) Spe-
sippi, Eleosippi, Meleosippi, Leonille, Junille, Meonis, Turbonis. 4) Benigni.

Zum Teill andere Namen, zum Teil andere Schreibeisen der vorstehenden
giebt Giefel a. a. 0. S. 7 Anm, 4,

h24.

Pap., XVILL Jahvh., T Bl. Ruck und Ecl in Pergament.

Verzeichnuss der Academie-Vorsteher, Verwandten und Officianten.

Liste der bei der Aecadémie des arts zu Stuttyart von ihrer
Girimduny fm J. 1761 an bis 1774 fungierenden herzoglichen Kommissire,
Rektoren, Professoren, Lhrenmitglieder, Sekvetive, KNastellane, Diewer und
» Models*®.

525,

Pap., XVIL Jahrh., 145 - [2 Bl Pappbd.

Aus der Bibliothel Phil. Kasp. Plannenstiels.

Annales Bambergenses a primis urbis conditoribus usque ad annum repa-
rate salutis 1599 /aut. Martino Hofimanno |.

Der Druck in Jo. Pet. Ludewigs Serviptores vevum episcopatus Bam-
bergensis 1, 1—250 hat am Schivss 37 Zeilen weiter.  Im Anhang findet
sich von derselben Hand geschrieben: Relatio historico-parenctiea de sacro-
sanctis 5. R. Imperii reliquiis et ornamentis, quibus Romanorum (‘mesares
inaugurari, corvonari solennique vitn investiri consuneverunt aliisque saeris
lipsanis in imperiali thesawro ecollectis ae Norimhergme olim in flove catho-

licze religionis reservatis,
Von dieser Schrift existiert ein Ingolstadter Druck vom J. 1629 unter
dem  DPseudonym Chn. Lrdtmann, hinter welchem der Jesuit Friedr. Forner

versteckt sein solly s, Will in seiner Bibliotheca Norica 1, 215 und in Riederers
Ablandlungen S. 31. 164 [
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526. a. b,
Pap., XIX. Jahrh., a. 65 —+ 36; b 91 Bl. Pappbdnde.

Heinr. Chph. Biittner, Statistische Tabellen u. Berichte iiber Bevilkerungs-
stand und Volkswohlfahrt im Konigreich Wiirttemberg, cingegeben an den
Minister des Innern Grafen Reischach, betreffend die JJ. 1811—15.

Dieselben sind nicht mehr ganz collstandiy,  Biittner, geb. zu dns-
bach 27. Mdirz 1766, ging 1811 vom bayerischen in den wiirttembergischen
Staatsdienst iiber wnd starb als Oberveglerungsrat in Stuttgart 21, Aug. 1816.

221,

Puap., Originalschreiben aus dem XVI. Jahrh. in farbigen Um-
schldagen, 10 an der Zahl; Abschrift derselben in einem Heft von
§ Bl; endlich 3 lose Briefe, alles in eine Mappe eingelegt.
Aus dem Kloster Weingarten.

Briefe aus dem Zeitalter der Reformation.

A. Phil. Melanchthonis epistola ad Jo. Brentium d. d. 18. Jun. /1555 /.

Aus diesem Orig. herausgeg. v. Pressel in den Anecdota Brentiana p. 407

nr. COXXT und von da abgedruckt in Melanchthonis epistole, judicia ete. ed.
Bindseil (1874) p. 566 f.

B. Ej. ad eundem epistola d. d. 9. Febr. 1559.

Aus diesem Orig. herausgeg. v. Pressel ib. p. 454 f. wr. CCLVIII und
voi da abgedruckt bei Bindseil 1. c. p. 442 f.

C. Ej. ad eundem epistola d. d. 21. Apr. [1557 /.

Gedruckt in J. V. Andred, fama Andreana reflorescens Bog. V, 2 wnd
im Corpus Reformatorum ed. Bretschneider 9, 144.

D. Ej. ad Erhardum Schnepffium epistola d. d. H. Jan. 15644,

Dieser Brief wird von Jul. Hartmann i seinem Buel diber . Sehuepfl’
8. 160 not. 67 nach einer Mitteilung Pressels berithat.

K. Ej. ad Jo. Brentium epistola d. d. 24. Sept. /1555 /). Das Original
Jehlte schon bei der Ubernahme durch die Bibliothel:, eine Abschrift
liegt vor (s. unten).

Gedruclt im Corpus Reformatorum 8, 540 (wicht nach dem Orig.).
I. Jo. Brentii epistola ad Guil. Bidembachium d. d. 6. Jul. 1567.
Gedruckt bei Hartmann und Jiger, Joh. Brenz 2, 548.
/. Petri Pauli Vergerii epistola ad Jo. Brentium d. d. 26. Febr. 1554.
Gedruckt nach diesem Original bei Pressel, anecdota Brentiana p. 374f.
und (mit Anmerkungen) bei Kausler w, Schott, Briefwechsel zwischen Christoph
Herzog von Wiirttemberg und P. P. Vergerius (Bibl. des litter, Vereins CXXIV)
p. 451—453.
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H. Viti Dieterich epistola ad Casp. Crucigerum d. d. 21. Aug. 154b.

L. Joann. Calvini epistola [ad Jac. Andred] d. d. 1. Aug. 155[7].
Gedruclt zuerst in Joh. Calvini episiole ed. Beza Gener. 1575 f. S, 184,
zuletzt unter Zugrundelegung dieses  Originals im  Corpus Reform. Vol. 44
(Calvin. 16) p. 533 f. nr. 2674.
K. Martini Lutheri epistola ad Phil. Melanehthonem d. d. 1. Febr. 1546,
Gedruckt in De Weltles Sammlung von Briefen Luthers Bd. 5 S, 782 /.
Phil. Melanchthonis epistola ad Jo. Brentinm d. d. 4. Oet. [1535 /.
Das Original felhdte schow bei der Ubernahme durch die Bibliothel ;
e eine Abschrift liegt ror (s unten).
Gedruclit ist der Brief schon bei Riederer, wilzl. w. angen. Abhandl.
S, 428 und davaus in das Corp. Ref. 8 588 aufgenommen.

=

M. Jo. Eekii epistola ad Gerviewm monasterii Weingartensis abbatem

d. d. 1. Oet. 1535.

Diesen Oviginalbricfen ist cine (nichi vcerlisstiche) Abschrift, welche
bei W and L. keine Liicke zeigt, beigegeben.  Ferner liegt bei:

1) Mart. Luthers Brief an Bartholomiius von Starhemberg d. d. Egidi
(1. Sept.) 1523, Abschrift aus dem im Kloster Gotteszell in Niederbayern
befindlichen Oviginal mit Beglawbiguny vom 24. Aug. 1785,

Gedruckt ist der Brief oft, =. B, in der De Wetteschen Scammlung 2, 397 {I'

2) dos Konzept eines Einladungsschreibens, welches ein Abl von Wein-
qartew wne 1714 oder 1715 an den damals in der Seluceiz weilenden pipst-
lichen Legaten Inigo Cavaccioli sehickte oder doch schicken wollte.  Vergl.
Ligys, purpwra docta.  Suppl. p. 654658,

3) die Absehrift cines Briefs von Joh. Brens . o. 7. Juun. 1555 (olne
Adressaten), dessen Original ime Privatbesitz von H. Berend in Berlin ist.
| Hier eingelegt im J. 1888. )

228,

Pap., XVIIL. Jahrh., 185 Bl. Pappbd.

Aus der Bibliothek des Ritterschaftskantons Ottenwald.
Historia Heilbronnensis geschrieben von Friedrich Ludwig Kiinzel in Heil-

bronn anno 1729, 30, 31 u. folg. Jahren.

Diese Historia ist ganz in deutscher Sprache geschrieben; sie zerfillt
i Ortsbesehreibiung und Ortsehronil.  Erstere besitzt die Bibliothel: noch
emmal und zwar lateinisch und deatsch in Q. . 134; letztere bloss hier
wned wicht ganz Lomplet ; denn sie hiset beim Jwor 1702 mitten im Text auf.

Fine Mitteiluny aus diesem Kodex (Bl 40) s, in der Zeitschrifl Germania
Jahrg. 33 (1888) S. 319 f.
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529).
Pap., XIX. Jahrh., 1 Bl. Ungebunden.
[Heinr. Chph. Biittner], Notizblatt iiber Hohenzollern.

Uber den Verf. s. oben zu Fol. nr. 526.

| .
| 530
Pap., XIX. Jahrh., 108 Bl. Pappbd.

Heinr. Chph. Biittner, Hydrographiz wiirtembergice conspectus.
Das Manuskript behandeli Seen, Fliisse, Bache, Mineralquellen.

L.
Pap., XIX. Jahrh., 4 Bl. Ungebunden.

Aus den Papieren des Oberregiciungsrats Biiltner.

Quittung etlicher Biirger zu Niirnberg iiber den Ersatz des Schadens, wel-
[ chen sie in dem Markgriflichen Geleit bei Mergentheim u. Ochsenfurth durch
Gozen von Berlichingen erlitten haben d. d. 29. Dec. I5I5.
Abschrift aus einer Urkunde des Archivs der Plassenburg.  Graf
Briedr. ». Bertichingen in seiner Geschichte des Ritters Gtz teilt dasselbe
Dolcument naeh einer Pergamenthandschrift des Miinichener Reichsarehivs
mit S, 163 nr. 37.

992,

Pap., XVIII. Jakrh., 13 Bl.  Ungebunden.

Listen der fiirstlichen, griflichen und adeligen Personen, welche in Neuen-
stadt an der Linde teils in der Fiirstengruft, teils in der Stadtkirche oder
in der Helmbundkirche hegraben liegen.

Bl. 4 enthilt Familiennotizen, welche Herzoy Friedrich con Wiirttem-
Lf'*‘y—.\‘mrrushuh‘ wid andere Clieder dieses Hauses in eine Housbibel ein-
Getragen; Bl G ist it Fezerpten aus Wibels holienlohischer Kivehenhistorie
beschriehen.

Handschr. d. k. 4ff. Bibl, Stuttg. I, 1. 15
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938,
Pap., XVI. und XVII Jahrh., 171 Bl + 36 S.  Holzbd
mit gepresstem Leder.

Ordenliche Beschreibung, welchergestalit die Augspurgisch Confession in

der Stat Awlen sein Anfang und Ursprung genomen, wer darfzue gerathen,

veholften, und bei welehen Rathsfreunden daselbsten sollichs in das Werek

gepracht worden, durch mich Johann Prewen, derzeit Statschreiber zuc
Awlen, beschriben. 1575,

Folget: welchermassen die reine unverfiilsehte alleinseligmachende
Lehr unndt Religion dess L. Evangelii unndt Worts Gottes hiesigen dess
. Reichs Statt Aalen hinwidernmb mit Gewalt entzogen unndt cin Zeit
lang mit bapistischen liignerisechen Irrthumben mimdt falschen verdamm-
lichen Gotzendienst verdunckhelt worden.

Dieser Band war wrspriinglich Eigentum von Joh. Prew. Die Be-
schreibung der Reformation (Bl 1—171) ist dwrchaus von seimer Hand,
die nachfolgende der Gegenveformation (S. 1—36) dagegen von einer spi-
teren des XVIL Jahvh. wund zwar con devjenigen des damaligen Stadt-
Phlegers,

Alles, was in diesem Band enthalten ist, ist abgedruckt in G. W. Zapf,

sdmiliche Reformations- (rlunden der Reichsstadt Aalen T1. 1. 2. Uln 1770.

THE
Pap., X V1. und XVII. Jahrh., 4 Sticke. Unyebunden.

Kollektaneen des Tiihinger Kanzlers Chn. Friedr. Schnurrer (yest. 1522)
zur Kirchen- und Klostergeschichte.

«. Ausziige aus Balth. Miitschelins wiirtt. Chronik, beginnend mit einer
Bulle PP. Leos X. (vingelegt cine Uhersieht iiber Dokinente betr. das Kloster
(diiterstein).

4. Interimsedikt Herzog Ulrichs von Wiirttemberg d. d. 20. Jul. 1545.
(Kopie,) Gedruckt bei Sattler, Herzoge 3. Beil. S. 291 f.

e. | Unterschobener | Brief des vim. Konigs Ferdinand an Mart. Luther
d. d. 1. Febr. 1537, Vergl. Seckendorf, hist. Lutheran. Lib. ITI sect. 16
§ LVILL addit. 1 p. 162. Neue Beytrige von alten wnd newen theol.
Sachen auf das J. 1761 5. 273,

A. Lat. Brief des Abts Joh. Magirus von Maulbronn an die Super-
intendenten des Tiibinger Stifts in Disziplinarsachen d. d. 11. Febr. 1574
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D99,
Pap., XN V111 Jahch., 12 Bl.  Ungebunden.

Joh. Heinr. v. Schiitz, gnddigst injungirtes Guthachten in causa successionis
Montisbeligard. d. d. Wien 4. Nov. I7I3.

Joh. H. v, Sehiitz war wiirtt. Gesandter in Wien awnd  Regensbury,
Konferenzminister wnd Geh. Rat.  Er storb im J. 1732,

530.

Pap., XVIL1. Jahvh.,, 9 Bl. Papierdecke.

Jos. Uriot, professeur d'histoire et bibliothécaire, Discours prononce a I'ou-
verture de la Bibliothéque publique. 1765.

Auch gedruckt im selben Jahr.

3.
Pap., XVI1I11. Jahrh., 4 Bl.  Papierdecke.

Joh. Chn. Volz, Professor und Antiquarius, Rede bei Ergfinung der offent-
lichen Bibliothek 1765 gehalten.

Auch gedruckt im selben Jahr.

| R
| Pap., XVII11. Jakrh., 22 Bl. Pergamentdecke.
Synopsis chronographica RR. Pontificum a. 50—I700.

1. secundum Bollandianos. 2. sceundum Baronium. 3. tabula syn-
optica Pontifiecum cum Imperatoribus Occidentis et Orientis.

539.
Pap., XVI11I. Jahrh., 3 Bl ('J.a'uefnrmf:'u.
Stuttgardt. Copia Stiffts-Music-Fundations-Brieffs d. d. 20. Jun. 1618.
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B et
Pap., XIX, Jahrh., a. 338, b. 396, ¢, 228, d. 341, e 251
Jo 129 Bl T Pappbinde.

Heinr. Chph. Biittner, genealogische Nachrichten von deutschen Adels-
Familien A—Z.

Diese genealogischen Nachriclten sind in der evsten Hilfte des Al-
phabets collstindiger, in der ziveiten selor lickenhafit.  Sie enthalten teils
geschichtliche  Ausarbeitunger in Pavagraphenform, teils Stammitafeln, teils
Abselriften con Urlunden, dic eine Famitie betreffen. Hdiufig sind Stamn-
tafetn aus gedvuckten Werlen,  seltener gedruckte Deduktionen, gemalte
Wappen eingellebt,

M. a—o.
Pap., XIX. Jahrh., Blitterzahl s. uuten. 14 Pappbdnde.

Heinr. Chph. Biittner, Historisch-topographisches Wirterbuch des Kanigreichs
Wiirttemberg nach den Landvogteien.

. Ankiindigung des fiir den Druck bestimmten Buchs,  Litteratur

iiber wiirtt. Landeskunde (nach Materien geordnet). Zine Druckprobe liegt bein
Art, , Urach®.

. Landvogtei am obern Neekar, bearh. Nov. 1813, 152 Bl

¢. L. am mittleren Neckar, bearh. Okt. 1813, 750 I3/,

d. L. am Schwarzwald, bearh. Nov. 1813, 166 BI.

¢, L. am Rothenberg, bearb. Jan. 1814, 171 BL

7. L. an der Enz, bearh. Febr. 1814, 180 B

¢. L. am untern Neckar, hearb. Mai und Juni 1313, 170 Bl

ho L an der Jaxt. 310 Bl

i. L. am Kocher. 386 Bi.

k. L. an der Fils und Rems, bearh. Miirz und April 1814, 216 Bl
I L. oaof der Alp. 140 BL

m. L. an der Donau, bearh., Juni und Juli 1813, 266 DL

w. L.oam Bodensee.  Abt. 1 bearh. Juli und Aug. 1813, 241 Bl
o. L. am Bodensce.  Abt. 2 bearh. Sept. 1815, 225 Bl

el

Vergl, hiezw I'ol. wr. 530. 544. 548.
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A2,
Puap., XVILL. Jahrh., § Bl Ungebunden.

Nachrichten von den ehemaligen Grafen von Ragze oder Roz / viclmehr Rtz /.
Gesammelt von dem  Arehivar Plil. Erust Spiess i Bayreuth
(yest. 1794). Ein Brief an diesen ron Bibliothelar Denis in Wien bildet
den Schluss der Notizen.
-1+
it

Pap., XVIIL. Jahrh., § Stiicke. Ungebunden.

Korrespondenzen und sonstige Quellen fiir Chn. Friedr. Schnurrers ,Nach-
richten von ehemaligen Lehrern der hebr. Litteratur in Tithingen*, aus
dessen Nachlass.

7. Auskunft von Archivar Sattler an S. erteilt Detr. das Leben Joh.

Renchlins.
2. Verse fiir Joh. Reuehling Grab auf dem Lazaretkirehhot in Stutt-

gart, verfasst von Joh. Alex. Brassicanus, hier in heglaubigter Abschrift

aus dem Leonhards-Kirehen-Stuhlbueh.
Gedr. bei Magus, vita Rewellind p. 521 f. und bei Mayerhoff, Rewcldin 5. 246,
3. J. C. Klemm, Progr. magist. de professoribus lingu: hebreea Tu-

bingensibus d. d. 18, Apr. 1728 (gedi.).
£, Memoria Irid. Jak. Reuehlin, theol. prof. Argentor 1785 (yed:.).
5. Auskunft iiber Jak. Jonas und seine Familie vom J. 1752.
fi. 7. Epitaph desselben in Ingolstadt, /n Falesimile und in Abschrift.
N. Spezimen von Rob. Wakefields Syntagma de hehraeorum codienm

eorruptione.
HH.

Puap., XIX. Jahrh., 100 Bl LPuappld.

Heinr. Chph. Biittner, Notizen iiber alte schwiibische Gaue.

2.
Pap., XIX. Jakrh., 33 Bl Puappbd.
Verzeichnis der im J. 1523 vom schwiibischen Bunde zerstdrten Burgen.
Vo Oberregierungsrat Biitiner houptsichlich wach zwed witrnberyi-
| schen wnd einer Haller Chronil:, simtlicl im Ansbachischen Avchiv, ind
nach Crusivs bearbeitet.
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6.

( fillt aus ),

Y.
LPap., XVILL Jahrh., 4 Bl.  Unyebunden.

Monumentum piis manibus Theophili Seegeri, Pastoris Rietenaviensis, sacrum.

Deutsche Votivinsehrift zu Ehren Gotllieh Seegers, welcher in den
JJ. 173843 Pfaveer in Rictenaw OA. Backnang war. Ly starb dort
27, Febr, 1743,

548. il.—l:.
Pap., XIX. Johih. a. 144, b. 4209, . 216 Rl J.”m;n}fﬁc'f-mh’-.

Heinr. Chph. Biittner, Wiirttembergische Topographie in alphabetischer An-
ordnung.  (Fragment.)

a. Bd. 1I. Baach-Bizlishausen [diec Blitter, welche dem Artikel
Berlismiihle vorausyehen, sind herausgerissen |[.

h. Bd. I1I.  Bliisibad-Buzmann.

c. Bd. VI Lit. G. [Gablenbery-Gwiygy /.

Der Vertusser arbeitete diese im J, 1812 verfusste, «lle wiirtteir-
bergischen Ovte in einem AMphabet cereinigende Beschreibuny in den beident
Jolgenden Jahren so wm, dass jede der 12 Landvogteien il besonderes
Alphabet  beloanw; in dieser (estalt Sinwdet sie sich oben als Fot. wr. 541

o9,
LPap., XVI. Jahrh., 385 S. Pappld.
Akten des Augsburger Reichstags vom J. 1582.
Diese Alten erstrecken sich bis S. 2587, Weiter Sindet sich i diesein
Band folgendes in Absclrift:
1.5, 287 --294. Rom. Kay. May. Proposition und Fiirtrag uft den
Deputiertentag zn Wormbs ao 1586, 24. Jan. stil. vet.
2. 8. 294 g, Konig Friedrichs II. von Diinemark Schreiben an
Herzog Barnim von Pommern d. d. 4. Jul. 1585,

3.8, 298 . Briefe gewechselt zwischen dem Landgraten Wilhelm
su Hessen und dem Bischof von Winzburg 1586, 24, Apr., 12. Mai, 4. Juli.
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4. S. 304 7. Rudolphi II. Obligation als gewithlten rom. Konigs. 1575,

5. 8. 310 ff. Der Statt Zirich, Bern, Basel und Schaffhausen An-
bringen bei den 5 alten Orthen von wegen_steiffer Handhabung aydgnos-
sischer Biindtnuss, 1536.

G.S. 318 ff. Der churt. plalzgriivischen Riith Proposition bey der
evang. deputirten Stend Gesandten fiirgebracht 23. Jan. 1586.

7. S. 324. Verzaichnus etlicher fiirnembster Puneten, so uff dem
Wormbsischen Tag proponirt und fiirgetragen.

8. 8. 327 ff. DBriefe des Landgrafen Wilhelm zu Hessen an M.
Chemnitz. an die Churfiirsten von der P’falz und von Sachsen und an Herzog
Wilhelm von Bayern (8. und 16. Dee. 1582, 28, Jan. 1583).

9. 8. 330 . Copia, was auff 9. Jan. 1523 der Célnischen Tractation
halber von den 3 weltlichen Churfiirsten an die Kay. May. geschriben
worden.

10. S. 334 . Copia litterarum C tebhardi T'ruchsessii Archiep. Colon.
ad Grregorinm XII1. s. d.

11. 8. 339 . Copia epistole Gregorii XIIT. ad archiepiscopum Co-
loniensem d. d. 17. Dee. 1582

12. S. 341 f. Genesis Gebhardi Archiep. Colon. d. d. Hagenau
Mart, 1583, Unterscichnet: Heliseus Koslin medicus.

13. S. 355 . Privatio Electoris Coloniensis Gebhardi Truchsess.
per Gregorium XIIL (15683).

[4. S. 358 f. Henricus Navarrorum rex Gulielmo duei Brunsvicensi
S0, Jul. 1583.

15. S. 360 .  Ain kurtzer cummarischer Begriff, wie es mit dem
neuen Calender beschaffen und ob cr von den Evangelischen zu Augspurg
anzunemen sey.

16. 8. 369 j. Erzherzog Ernsts zu Osterreich Mandat v. 22. Dee. 1585.

17. S. 371 jj. Vergleichung der Miintzordnung von den Herrn Kauff-
leuten inn Augspurg 7. Jun. 1585.

18. S. 873 /. Kayserlich Schreiben an die Stadt Strassbu
1585,

19. S. 374. Schreiben vom Bascha uss Offen an Erzherzog |
5. Oct. 1585.

20. S. 375 f. Erzherzog Ferdinand von Oesterreich an die Gebr.
Fugger betr. Kirehberg und Weissenhorn 4. Jan. 1586.

21. S. 376 f. Dess. Mandat an die Stadt Weissenhorn eod.

22. S. 380 f. Philipp Konig von Spanien an den Konig von Diine-
mark (1586).
23. 8. 382 f. Erzherzog Ferdinands Mandat v. 4. Febr. 1585.

1g 22, Sept.

Jrnst
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290
Pap., XVII. Jahrk., 78 BI. Lergamentdecke.

Aussfiierliche u. sowohl in facto als jure wohlgegriindete Information betr.
das Closter Adelberg.

Eine con dem Herzoy-Administrator Ludwiy Iricdrich ron Wiirtten-
berg den 13, Juli 1629 an den Kaiser cingegehbene, gegen die Piditensionen
des Abts von Monchsroth gevichtete Rechtsverwaluring.

»l.
Pap., XVII. Jahrh., 123 Bl.  Pappbd.

Aus dem Nachlass des Pfarrers J. J. Strolin von Minster in den Besitz des Pfurrers
Biihrer von Beutelsbach, spiiter in den des Kanzlers Sehnurrer in Titbingen thergegangen.

Pictura docens i. e. Encyclopadie emblematice a .... dna Antonia Ducissa

Wiirttembergia dictate et adumbrate simplicissima delineatio tentata a

Celsitudinis sua humilimo servo P. 8. M. J. L. S. /i . pustore Sindel-
Jingensi May. Joh. Lowr. Sclinidlin .

Der Verfusser war in den JJ. 164963 zuerst Helfer, dann Stadi-
plarrer in Sindelfingen. I starh als Stiftsprediger i Stuttgart 1692.
Awf seine in lateinische und deutsche Strophen gelleidete Betrachtung iiber
das bekanute Bild in der Kirche zu Teinach (s Beschreibung  des 0.
Calw S. 343) folgen mehrere Gedichie und Briefe von i an die Prin-
zessin: Antonia, Bricfe von Joh. Jul. Stritin, Pfarrer in Minster (1661
bis 1663), an Sclmidlin und an andere, mystisch-theosophische Lukubra-
tonen Strilins wnd Seloidling nebst Aeichwngen und Tuschviften von dem
erwithnten Gemdilde.

Diese Pupiere benittzte I'riedr. Chph. Getinger am Schlusse seines Buehes :
wlenkmal der Lehriafel Antonias® (von S, 405 an) und teilie daraus einiges mit.

292,
LPap., XVI.—XVIIL Jahrh., 14 Sticke. In Mappe.

Autographa beriihmter Theologen und auf solche heziigliche Dokumente,
grosstenteils gesammelt von Chn. Friedr. Schnurrer, Kanzler in Tiibingen.

1. Concio D. Jacobi Andrew habita in autumno pro consolatione
corum, quibus inspectorum ineuria vel potius avaricia optima vini pars
congelata frigore periit. (Deutseh.)
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2. Jacobus Andrew Joanni Schelhamero Norimbergensi d. d. Onolz-
bachii 27. Dee. (?) 1578.
3. pistola Augusti Duecis ct Electoris Saxoniwe ad Ludovicum ducem

Wirtembergie de dimissione Jacobi Andrewe d. d. 2. Dec. 1581.
Gedruclt béi Fecht, supplem. hist. ecel. swe. X VI p. 98 1.

4. Joannis Zygomalwe, interpretis ceclesie Constantinopolitan:e, epistola
ad Jacobum Andrewe data 15. Maj. 1576 [ laut Beischrift con Mart. Crusius
i Tiibingen angekommen 18. Juni desselben Jahres, was bestitigt wird
durch Crusius, annal. Suev. T. 2 p. 758]. Dem griechischen Original ist
eine leserlichere Transskription wnd eine lateinische Ubersetzung beigefiigt.

5. 6. Vier lateinisehe Originalbriefe Joh. Val. Andreis an Cand. jur.
Joh. Bernh. Unfrid 4. d. 11. Jul. 1614, 19. Aug. 1614, 2. Febr. 1615,
21, Sept. 1617.

7. Mart. Crusii epistola ad Andr. Osiandrum et Fel. Bidenbachium s. d.

S, I5j. Corona anni s. postilla, nempe spirituale collegium. 1593.
). Cyrillus [ Lucaris | patriarcha Constantinopolitanus, professio fidei
1629, (Llbsehrift.)

10. Stephani Gerlachii epistola ad Jac. Heerbrandum d. d. Constan-
tinopoli 26. Nov. 1575.

11. Jacobus Sehmidlin [Andreii] lecto D. Friderici Staphyli preceur-
sorio libello, quem Vortrab inscripsit, in valle Gippingensi meditabnndus
ohamhulans secum loguitur.

12. Caspar Schwenckfeldt an Jak. Andreii Aug. 1553 [der 42. Send-
brief  im zweiten Teil des zweiten Bandes von Schwenckfeldts Lipistolar
S, S73—577 ).

13. Andreas Osiander sendet 2. Febr. 1585 dem Herzog Ladwig von
Wiirttembery cin lat. (edicht , Dialogus ducis Ludoviei et Ursule Pala-
tinwe®, die bevorstehende Verlobuny des Herzogs mit Ursulu, Tochter des
Lfulzgrafen von Liitzelstein (Ch. F. Stilin, wart. Gesch. 4,799), jeiernd.
Auf die Riickseite schreibt er eine Fama Andreana — Nachweis der viel-
“die mit ihnen verwandten Moser

Jihrigen Dienste, welche die Andred wid
den wiirtt. Fiirsten yeleistet.

14. Lateinischer Brief von Joh. Albr. Bengel [an Joach. Lange |
d. d. Herbrechting 15. Jan. 1742.

Dieses Stiick, von dem Autographensamml
erkauft, wurde new hinzugefiigt tm J. 188G

or Dr. Witstemann in Miinchen
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293,
Pap.,, XVI w. XVII Jahrh., 15 Stiicke. Ungebunden.

Kollektaneen [Chn. Friedr. Schnurrers?] zur Kirchengeschichte des 16. und
17. Jahrhunderts.

1. Wortlaut des Ansehlags, welehen Anhiinger Luthers zur Zeit des
Reichstags von Worms an der Thiire des Versammlungslokals anbrachten,
sowie einer gegnerischen Kundgebung aus denselben Tagen.

2. 5. 4. Drei auf den Niirnberger Religionsfrieden von 1532 beziig-
liche Aktenstiicke.

5. Fragen betr. das Konzil von Mantua (1535).

6. Karl V. an einen ungenannten Kurfiivsten d. d. Neapel 30. Nov. 1535.

7. Veterrima et nova de Italia et Roma, exseripta per Hulderiehum
Nattherum sen. 1. Sept. 1551 (enth. Versus rveperti Hierosolimis. Versus
aliquot Rom:e in quodam libro antiguissimo reperti).

8. Anntwort, o die versamleten Chur- und Fiirsten und der Abwesenden
Gesandten auff’ den Tag zu Namburg der papstlichen Botschafft uff’ ir
Anbringen das Tridentinisch Concilinm belangendt in lateinischer Sprach
erfolgen lassen (1561).

9. Colloquium Babst Pauli V., Kinigs in Hispanien, Ertzhertzogs
Ferdinand ete. (uach einem in wnserem Besitz befindlichen Drucl: rom ay
1632, vevfasst im J, 160S).

10. 11. Aktenstiicke betr. die Angelegenheit des Bischofs Gebhard
von Kéln: Erklirung des dortigen Rats d. d. 2. Jan. 1533 und Sehreiben
der drei weltlichen Kurfiirsten an den Kaiser d, d. 9. Jan, 1533,

12, Durseus, Joh., declaratio irenica.

13, Dr. Hoe v. Hoenege erkliivt sich in cinem Schreiben an den
Kurfiirsten von Sachsen d. d. Dresd. 28, Mirz 1634 gegen ein Biindniss
der Lutherischen mit den Reformierten.

I4. Projekt einer Religionseinigung ¢ f66.4).

15. Copia Schreibens von Churbayern an Churmeintz wegen Exeet-
tion der Clostern und andern Gravaminum des Reichs s d.
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aad.
Pap., XVIILL Jahvh., 41 Bl.  Ungebunden.

Kurzer Begriff der Histori u. Genealogie des durchl. Hauses der Fiirsten
und Grafen von Fiirstenberg auf hochfiirstl. gniidigsten Befehl aufgesetzt
und von A. 670 hiss aunf jezige Zeiten continuiret von M. Joh. Ulrich

Pregizern, Pfarrern zu Untertiivekheim. Ao 1725 m. Jan.
Mit cinem Brief des Verfussers an den fiirstlichen Besteller rom
Y. Jan. 1725,
99, :
Pap., XVL1 Jahrh., 40 Bl.  Pappld.

Aus dem Naehlass des Kanzlers Schnurrer.

Geschichte des Klosters Maulbronn von seinen Urspriingen bis zur Instal-
lierung des Abts Johann Epplin gen. Senger 1557,

290,
Pap., XVILL Jahrh., 233 Bl Pappbd

Urallter Fiirsten-, Graven- und Herren-Saal der aussgestorbenen allten und
hohen Hiuser in Schwaben und Wirtenberg zur Erlinterung der Histori des
hochtiirstl, Hauses Wirtenberg aus allten Documenten, glaubwiirdigen Ma-
nuseriptis und bewiihrten Seribenten colligirt und extrahirt von weyl. Joh.
Ulr. Pregizern, J. U. D., hochf. wirt. Oberrath und Hofgerichisassessorn
(yest. 1708) und in gegenwiirttige Ordnung zusammengetragen von dessen
Sohm M. Joh. Ulr. Pregizern, Pfarrer zu Untertiirkheim (gest. 1730).

Den Awhang con Bl 154 an bilden Ezzerpte uus Jalk. Frisclilin,
Joh. Georg Waltz, Sebast. Kinig (King), aus cinein anonymen
Stuttqarter Manuskript, aus Handschriften des Abts Joh. Schopff von
Blaunbeuren, des Pfarvers Joh. Leonh. G rieller (Grickler) von Bulach,
aus Auwgustin Assums Chronologia; Notizen iiber wiirtt. Klister wund
Stifter nach Joh. Geo. Waltz; Listen von Bewnten, Gelehrten, Adeligen,
Klosterangehivigen ans  cerschiedeien Quellen ; genealogische Tabellen ;
Chph. Lindewmaiers Beschreibuny der Stadt und Herrschaft Heiden-
heim (Bl 222—228, auch in Fol. . 320); aus dem Chrounicon Ort-
Liebi mon. Zwifalt. ed. Juc, Frischlin w. s. .
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el

BHT. a.
Pap., XV11l1 Jahrh., 43 8. Ungebunden.

Georg. Conr. Pregizer, Theol. Prof. Tub. (def. 1749), Oratio solennis de
singulari providentia divina diu jam circa plantationem, progressum et
incrementa ecclesiz Wirtenbergica occupata. 18. Sept. 1720 habita.

YA
Pap., XVIIL und XNIX. Jahrh., 21 Foliobinde, 3 IFolio-
mappen und 5 Quarthinde.  Pappbdande.

Nachgelassene Manuskripte des Geh. Archivarius Reg.Rat Wilh. Ferd. Ludw.
Scheffer (yest. 26. Jan. 1826).

Zwr Binleitung ein Band betitelt: Prolegomena, Antrag der Biblio-
thekare betr. die Aequisition von einem Teil dieses Nachlasses; Privat-
alkten Scheffers,

Klasse 1.

N 1o Auwsfithrliche chronologisehe Darstellung alles Merkwiirdigen
aus der Geschichte der Grafen und Grafschaft Mompelgart. 276 5. 4°.

Nr. 2. Ausfithrung einer documentirten Geschichte der Graffen von
Mémpelgart.  Concip. 1785-—88, revid. 1823. 730 S.

Neo 3. Urkundenbeilagen zum Vorigen. 3 Bde. 308, 118, 330 Bl.
(das Register hiezu jiudet sich i nr. 2).

Nr. 4, a. b, Sonstige Absehriften und Exzerpte zur Mimpelgarter
Geschichte. Gedruckte Manifeste n. Deduktionen. 2 Mappen in Futteral.

Klasse I1.
Nr. 2. Canzler Enzlin, scine Vergehungen und Bestrafung aus Archival-
Akten 1594—1615. Coneip. 1818. 47 S.
Nr. 5. Extractus actorum, die zwischen dem Herzog und den Land-
stinden von Wiirtemberg vorgewaltete Trrungen und deren giitliche Bei-
legung betr. (1757—0G0).  Coneip. 1789, vevid. 1790. 572 S.

Klasse Il

Nr. 2, a—c. Regesta diplomatica Swe. VII—XVIIL (s gedruckten
Urkundensanmlingen yest:f:r'}j{f'f., r'/u'n.imﬂo‘f]f.-:r'ff geordnet, m‘r/.fﬁ_jhlr'im'f;). 5 Bde.

Nr. 3. Die in ihren Umtrieben merkwiirdigsten Piipste nach v. Moser,
Geschichte der pipstlichen Nuntien in Deutschland. 16 S.
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Nr. 4. Directorium iiber die hisher bekannte gedruckte Urkunden-
sammlungen, Deduktionen mund andere historisehe Schriften. 204 Bl

Nr. 5. Alphabetische Zusammenstellung der deutschen Gaue (Kon-
zept). 98 S.
Klasse 17, |

Nr. 1. Versuch einer systematischen Ausfiihrung der Lehre von den
Siegeln als ciner Hiilfswissensehaft der Diplomatie. 1779. 30 S.

Nr. 2. Chn. Glo. Haltausii Calendarium medii zvi, preceipue ger-
manicum (Lips. 1729) — wegen der Seltenheit des Buehs abgesehrieben von
Scheffer, der es spiter (1797) in einer Jrcien [hersetzing avieder heraus-
gab.  Es folgen andere Abschriften von alten Kalendaview wnd balendoari-

schen  Abhandlungen.
( Klasse 1.

Nr. 2. Extractus Actorum die von Brandenburg-Anspach priitendirte
fraischliche hohe Obrigkeit von Weiltingen befr. (aus Willi. Dasers Be-
richt), 8 Bl

Nr. 3. J. J. Moser, kurze Ausfiihrung der wiirtt. Staats- u. Landes-
verfassung Stuttg. 1752 mit den Zusittzen . Berichtigungen der zur Be-
wrteilung dieses Entwurfs niedergesctzten Deputation.

Vergl. hiezu Fol. nr. 276, nr. 630 Kapsel 8 und Cod. gur. I'ol. nr. 239.

Nr. 4. Collectanen zu ciner Untersuchung iiber das OberstReichs-

Jiigermeisteramt ete. 4.

N 5. Varia Wiirtembergica. Alphabetisch geordnete Fxzerpte.

nhang.
h. Das Testament Herzog Eberhards ILI. von Wiirttemberg d. d.

Stuttgart 1. Jul. 1667, 122 S. 4°
¢. Kais. Commissionen. Privat-Aeta in Sachen des Reichsgotteshauses

Gengenbach betr. die Reichsstadt Zellische (temeinde Nordrach (1783).
d. Akten u. Korrespondenzen (fast ausnahmslos) die Streitigkeiten
zwischen Stadt u. Stift Kempten bete. 1 Mappe in Futteral.

558.
Pap., XVII. Jahrh., 23 Bl Papphbd.

Instruction, wessen sich unser .... Johann Friderichen, Hertzogen zu
Wiirttemberg, zu der Rom. Kay. May., sodann des Hertzogen in Bayern
Liehden Abgesandte Hof- und Kriegsrath Benjamin Buwingkhausen von Wall-
merode im einen und dem andern zu verhalten d. d. Stuttg. 6. Dec. 1622.

Konzept und Awsfertiqung.  Zawei aif dieselbe Gesandtschaft beziig-
liche Schriftstiiclke sind hinten cingeklebt.

Universitits- und
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999.
Pap., XVI11. Jahrh., 147 Bl. Kartoniert.
Aus dem Nachlass des Kanzlers Schnurrer.
Ordentlich und griindliche Beschreibung samtlicher Grafen und Herzogen, deren

Leben, Thaten und Handlungen, auch die immer mehrere Erweitterung des
herzoglichen Hauses Wiirttemberg beschrieben und erklirt in Anno 1740.

Verfasser der damaliye Regierungsrat, spitere Gehedme Rat Giiwther

Albr. Renz.

Andere Kopien finden sich Iol. mr. 81, ). nr. 274 und (um einige $¥
vermehrt) Q. nr, 222,

260,
Pap., XVIII. Jalrh., 8¢ Bl _I’B?'ybd.
Aus dem Nachlass des Kanzlers Schnwrrer.
Moguntina Reuchlini historia anno MDXIII mense Septembri in (Germania,

Gallia et Italia eclebris, illnstrata anno seculari MDCCXTIT mense Sep-
tembri in Academia Julia. recensita MDCCXYV ab Hermanno von der Hardt.

Schaerer sehreibt bei: e Bibliotheea  Hardtiana  Helmstad. vid.
Catalogum editum 1786 p. 35 nr. 182% Kinen Druck Helmst. 1715, 8°
citiert er in seinen Nuchrichten von chesaligen Lekrern der hebyiischen
Litteratur in Tiibingen S. 31 not. 2.

Lin Seitenstiiel: dazu s. (). nr. 200,

261,
LPap., XVI. Jakrh., 1) Stiicke. Ungebunden.

Aus dem Nachlass des Kanzlers Selmurrer.

Originalakten bhetreffend die Reformation des Klosters S. Georgen.

St 1. 2. 4. 5. Briefe Herzog Ulrichs an den Abt Johann von S.
Georgen d. d. Stattg. 2., 29, Jan., 16. Sept,, 12. Oct. 1535,

St. 3. Schreiben Joh. Spreters an dens. d. d. Ulm 3. Apr. 153D.

St. 6. 7. Briefe Ambr. Blaurers an dens. . d. Tiib. 22, Iebr. und
13. Oct. 183D, ersterer gedr. bei Pressel, Ambr. Blaurer S. 3356.

St. 8. Allerlei Reden, so sich Joss Mimeh horen lassen.

Universitits- und
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) St. 9. Vollmacht Herzog Ulrichs an Joss Miinch 20. Dec. 1535 und
Verhandlungen des letzteren mit dem Abt Johann 2.—4. Jan. 1536.
St. 10. Bericht des Joss Miinch an den Herzog 5. Jan. 15306.

Kanzler Schnurrer, dem diese Alten von Villingen aus itberlassen worden
\ waren, beniitzte sie in seinen Irlduterungen der wiirtt. Kirehen-” Reformations-

\
und Gelehrtengesehichte S, 135—143.

~
362,
Pap., XVLIL Jahrh.,, 241 Bl. Pergbd.
Aus dem Nachlass des Kanzlers Schnurrer.

Inventarbuch des Baumeisters Heinrich Schickard.

Bl. 1—107. Inventarimn u. Verzachnus, was der barmhertzig Gott
Cmier H. S. u. meiner lieben Hausfraw an liegenten Gietlein .
hescheret hatt.  1630(—32).
(Hiiuser und Grundstiicke in Stuttyart, Herrenbery, Rolraw, Affstitt,
Eningen, Thailfingen.)
Bl 110—141. Verzachnus mein H. S Biecher. Anno 1631 (incl.
Kupferwerke wnd einzelne Nunstblitter).
Bl 147—165. Mein II. Ss Silbergeschir (incl. Medaillen
wnd Becher con Gold).
Bl 169-—224. Olmgevare Verzaichnus was . ...
| halb 40 Jaren in- u. auserhalb TLands biss anno 1623 gebaunt hab.
Bl 225—241. Inventarium, was der harmhertzig Gott . . ..
H. S. hescherett haatt. 1632
(Ausammenfussuiy der ganze
Bemerkenswert sind die gemalten Ab
sachen, die Pline der Grundstiicke . s. .
Das Buch ist vielfach beniitzt von Gemmingen i seimer Lebensbesclweibung
H, e

Ringe
ieh H. S. inner-
mier

n liegenden und Juhrenden Habe.)

bildungen der Hiuser wid der Sclonuck-

263,
Pap., X V11 Jahrh., in Futteral.

Aus dem Nachlass des Kanzlers Selinurrer.

Briefe an Wilhelm Schickard, von ihm und an seinen Bruder Lukas.
With. Sehickard war Professor Fiir Liehiiische Sprache wid Astro-

nomic an der Universitiit Tibingen. Er war geboren in Herrenbery

IVers - und
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2. April 1592 wund starh in Tiibingen 24. Oktober 1635. Die brief-
samumlung zerfallt in drei Abteilungen.

[. Briefe an ihn.  Den Anfang bildet ein devtscher Brief des Lawd-
grafen Philipp row Hessen an Herzog Johanw Friedrich von
Witrttembery d. d. 30. Awg. 1627 (gedr. bei Sclwrrver, Naclr. v.
Lehrern der hebr. Litt. in Tib. S. 169 f.), enth. eine Empfelliny
W Sehickards  fiiv das Collegiv  artium. — Es folgen lateinische
Briefe an W. S. von nachstehenden Méinnern in alphabetischer Ovd-
wwig @ Alstedius, Joh. Hewr. 2. — Andred, Joh. Val. 5. — Beawrr (2) 1.

Bainbridge, Joh. 1. — Bened. Bakai Cassovius 2. —  Bardili,
Cavol. 4. — Bavtsch, Jae. 2. — Baudoin 1. — Bernegger, Matth. 23
(ct. Bpistolw W. Schickardi et M. Berneggeri mutuce. Avgent. 1673).

Bistevfeld, Joh. Heni. 1. — Bodeck, Bonae. «--1. — Boullicldus,
Lsm. 1. — Buxtorf, Joh. 13. — Cellius, Joh. Evl. 1. — Christ-
mann, Wolfy. Jac. 1. — Clevicus, Dav. 2. — Crinesius, Chph. 1. —
D. ?) 1. — Deodatus, Alins 18, — Dietertin, Bernh. 1. — Daor-
scheus, J. Geo. 2. — Kbert, Theod. 2. — Kelchard, Melch. Syle. 1. —

Lirhardt, Geo. 2. — Forstner, Chph. 1. — Freiushenins, Joh. 2. —
Gmelin, Jerem. 2. — Golins, Jac. 1. — Gothofredus, Jae. 1. —
Gros, Bened. 1. — Grotius, Hugo 5. — Habrecht, Isaae 8.

Hainlin, J. J. 1. — Hebeustreit 2. — Hehl, Geo. 1. — Heilbrunuer,
Ant. 1. — Helbuch, Irid. 1. Hervenseloid, Andr. 2. — Holea-

Jed, Ludw. 1. — Hortensius, Mart. 5. — Jonston, Joh. 1. —
Katzenbery, Andr. 1. — Kepler, Joh. 10 (cf. Kepleri opp. ed. Frisch
passim.). — Kirsten, Petr. 1. — Klein, Joach. 6. — Lipstorp,
Dan. 4. — Lucivs', Chph. 1. —  Luillier, Frane. 1. — Machtolph,
M. 1. — Muaicler, Geo. Conr. 2. —  Meiderlin, Paul 3 (worunter
cin deutscher). — Morinus, Joh. Bapt. 1. — Peivese, de —7 (hicvon

hat Oberstudienrat Heyd Abschrift mitgeteilt an Tamizey de Larroque
Jiir den von ilan hevanszugebenden Bricfwechsel dieses Gelehrten). —
Petrius, Nic. 2. — Reihing, Jac. 1. — Remmelin, Joh. Lud. 4. —
Rivetus, Andr. 2. — Schaller, Jac. 2. — Sechiller, Jul. 4. — Sclonidt,
Joh. £ — Siowita, Gabr. 2. — Swnoilhil, Joh. 1. — Swalbucus, M.
B. G 1. — Tarnovius, Paul 6. — Waiss, Joh. Jee. 1. — Wunder-
lich, Paul 2. — Welnmann, FErh. 4. Endlich 13 hebriische und
3 yriechische Briefe.

Wenn die I';'!;m:«:ﬁr{f}‘- der Kopien dieser Originalbriefe, welche
Kopien iy in Q. wr. 201, a. besitzen, recht berichtet, so verduiden
wiv die Sammbunyg  der Oviginale dem Tibinger Professor Magins
Hesenthaler, dessen Fraw eine Schickard war.  Spiater besass sie der
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Delean Sehiclard in Cannstatt und damals (1735) nahin der dortige
Prizeptor Balth. Mebold Abschrift davon.  Die Originalien sowohl
wls der Abschriftband gingen in der Folge an J. (. Schelhorn iiber,
weleher dariiber im Commerc. epist. Uffenbach. Pars 2 p. 409 —420
heviehtet; Schelhorn schenkte sie wedier an Schuuwrrer (s. dess. oben
cit. Nachrichten S. 180 f.), aus dessen Nachlass sie in die Bibliothel:
L‘f””f'h‘. N
I1. Briefe von W. Schickard: an Wendelin Bilfinger G, an Schaupp 1,
nebst einem  einfiltigen Bedenken desselben von rosenkreuzerischen
Traktiitlein 1619, alles von [ Diak. Geo. Erust? ] Giz in Stuttgart
aus seiner Autographensammlung an Kanzler Schaurrer gesehenlt 1783.
111, Briefe an den Rentkammersekretiiv Luk. Schickard, alphabetisch ge-
ordnet, von: Thom. Lansius 1; F. C. v. Teuffenbach 1; D. Thevenot 1;
B. Turrettini 1; Geo. Wagner 6; Tob. Wagner 6; J. Wild 1;
Zeetsehy (2) 1; Joh. Zwisler 5; anon. 1. Ferner herzogliche Passier-
seheine wnd Instrulstionen fiir amtliche Beisen des L. S.
Auch von diesem Teil der Sanomlung sprickt Schethorn 1. c. p. 420 (vergl.

dazi Q. nr. 201.b); Kopien davon finden sich am Sehluss des Meboldschen Ab-
sehriftenbands Q). nr, 201. «a.

564
Pap., X V11 Jahvh., 17 Bl Ungebunden.

Documenta concernentia ecclesiam collegiatam Stutgardiensem Dide. Constant.
Tub. 16306.

Abschrift des so betitelten Buchs ron Chph. Besold.

20,
Pap., XVI11 Jakrh., 39 Bl. Ungebunden.

Aus dem Naechlass des Kanzlers Selmwrrer.

Wirtembergia mathematica tenui periculo tentata praside Joh. Kiesio Prof.
phys. et math. a respondente auctore Wilh. Carolo Besoldo Canstadiensi.
Vou des Jritheren Besidzers Kanzter Sehnurrers Hand ist beigesctzt:
1756 auctore Balthus. Mebold, tum w-,r-(-gﬂhu»e Crantstod:
Handschr. d. k. oif. Bibl. Stuttg. I, 1. 5%
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- 966,
Pap., XVIILL Jaheh., 1 Bl. Ungebunden.

Antwort Serenissimi auf das Exhibitum des hiesigen Stadtmagistrats. Stuttg.
3l. Dec. 1793 (hetr. diec Landesdefension).

007,
Pap., XVI1 Jahrh.,, 2 + 14 Bl. Ungebunden.

/. Henrich Efferenss, der hl. Schrifft Doctoris, Herkommen und wunder-
bahre Bekehrung auss dem Bapstum zusammengetragen durch M.
Henrich Efferen, Pfarrern zu Beuttelsshach 1634.

/1. Conjecturen von iibrigen lezten Zeiten bis ans End der Welth, durch
M. Heinrich Efferenn, Pfarrern zu Miinsingen 1623.

Verf. beider Stiicke ist der im J. 1664 gestorbene H. Effercnn,
welcher 161627 in Miinsingen , 1627 — 62 in Beutelsbach Pfarrer
war,  Stiiek 1 giebt die Bioygraphie seines Grossvaters gl. N., eines
Kitners , welcher in der Reformationszeit zur evangelischen Kirche
iibertrat wnd als Stadtpfarrer in Winnenden in J. 1590 starb.

Auf Grund dieser und anderer Quellen entwarf W. Heyd ein Lebensbild
von H. Bfferhen d. A5 in den Bldttern fitr wiirtt. Kirchengesch. 1887 nr. 7.

b8,
Pap., XVI1I1. Jahrh., 636 S. Ruck und FEck in Pergament.
Brevissima Rhetiz descriptio generalis et specialis, d. i. kurze und griindliche
Beschreibung derer in dem Riess sich befiindlichen Reichs- und Municipal-

stidte, Closter, Schlosser, Dirffer u. s. w. zusammengetragen in Nordlingen
1763 von Joh. Georg Mollen.

Dasselbe auch als Fol. nr. 429 wund nr. 737 vorhanden, beidemale ohne
Nuamen des Verfassers.
i"’ "
tl‘lg.

Pap., XVIII Jakrh., 375.8. Pappbd.
Johann Herolt, Chronik der Stadt Schwibisch-Hall [541.

Die Chronile ist Tier dem Oviginal yegeniiber vielfuch cerdndert, wn-
gestaltet wnd it Zusitzen cermehrt, welehe der Zeit nach bis in den An-

/ Universitits- und
Landesbibliothek Diiss




Histor. Handschriften in Folio Nr. B70. HTI1. 572 - 943

Jang des 17. Jahvlunderts sich heraberstrecken.  Der Absehreiber fid
sehon in seiner Vorlage, deren Seitenzahlen er an den Rand setzt, zwei
. der Chrouil; des Georg Widmann (s. Fol. wr. 147) cntnommene Abschnitte
‘ iiber Murrhardt (S. 261 292) und iiber Comburg (S. 295 —341), letzteren
Jortgefiihrt bis zwem Eude des 16. Jahrhunderts. :
Vergl. I'ol, nr. 110. 673.

| 20

| Pup., XVIII Jahrh., 2 Bl Ungebunden.

l Lettre du P. Clément XIV au Mufti Osman Mola trad. du latin. — Letire
de Mr Nicolini & Mr Francouloni procurateur de S. Marc trad. de I'italien.

Aus dem Beisatz ,Cologne 1771% gelt hervor, dass diese (wnter-
schobenen) Briefe aus einem Druck  (wahrscheinlich Cologne, Martean),
dessen Format (gr. 8°) gleichialls beigefiigt ist, abgeschrieben sind.

e
hl.
LPap., XVIII. Jahrh., 272 Bl. Ruck und Lck (n Pergament.

Geschenl: des Hofrats Chn. Karl André (gest. 19. Juli 1831).

Dominia et possessores Bohemiz.
Ausissigheits- nund  Anlagstabellen fiir siimtltiche Chiiter- oder IHerr-
schafisbesitzer Bilmens, nach den Kreisen geovdnet, pro 1756 und 1757.
, Gedruckte Schemata handschriftlich ausgefiillt.

502,

Pap., XVIIL—XIX. Jahrh., 26 Faszikel und Index (Pappbd).

Collectanea Wiirttembergica, gesammelt von dem Advocaten Licent. jur.
Friedr. Ludw. Wilh. Theuss, Stadtschreiber in Waiblingen und Landschafts-
mitglied (yest. 11. Jan. 1828 als Oberamtsrichter in Nitrtingen).

Diese Sammiung enthiilt vorwiegend Alten der Landschaft und der
landschaftlichen  Ausschiisse, aber auch Jandesherrliche Resolutionen und
Edilite, Gutachten wnd Berichte von landesheritichen Behivden und Stadt-
magistraten, Instridetionen von Gesandten, Verhandlungen iiber Nriey wnd
Frieden: auch Alten des scluwdibischen Kreises und der Ritterlantone;

/ Universitits- und
Landesbibliothek Diiss:




244 Histor. Handsehriften in IFolio Nr. H72.

Kawg~ wnd  Brbschaftssachen  vow flivstlichen  Personen;  drbeiten vont
Historileern wnd  Rechtsgelehiten w. s. .

1. wr. 1—57. Altere Stitele, wamentlich aus der L’ﬂyinrrrn_qsﬁ‘ﬂif
fibevhard Laudwigs (Familie Grdvenitz).

2our. 1100, Papieve aus den JJ. 174060,

.

B.owe. 1105, Hauptsichlich Militir- und Kameralsachen. )

1. nr. 155, Grisstenteils Landschaftsakten aus den letzten Zeiten

des  Herzogtums, Proklamationen und Verordnungen des Kurfiirsten und
IKinigs Friedrich.
5. wr. 1—17.  Unter anderem amtliche Verhandlungen wegen der
sffentlichen Ubung der katholischen und Sicherstellung der evangelischen
Konfession; Papiere betreffend die Griifin Wiirben; Ausziige aus Archival-
akten betr. die Grafschaft Limpurg, insbesondere Welzheim und die sogen.
Waibelhueb von Regierungsrat Baz; Oberamtmann Kuhns Bericht iiber
den Mergentheimer Aufrubr vom J. 1809,

6. nr. 1—17. U. a. Acta die Readmission des Consulenten Moser
1770 betr.; Acta iiber das Gut Ebersherg u. dessen Auslisung von Seiten
des Ritterkantons am Kocher.

7. Kriegskostenperiiquations- und Kriegsschadensumlagsacta. 1793—94.

S owre d—15.  Akten des Landschaftsansschusses.  1740-—83.

9. wr. 1—11. Desgl. aus den beiden letzten Jahrzelmten des 18, Jahrh.

10, e, 1—13. Desgl. aus den neunziger Jahven des 18. Jahrh.

11 wr. 1—14  Ebenso, namentlich die Verhandlungen mit Frank-
reich, die Bestiitigung der Landesfreiheiten und die Organisation der Land-
schaft betreffend.

12. wr. 1—45. Miszellancen Ludwigsburg betreffend ; juristische
Ausfithrungen iiber Rechts- und Verfassungsfragen, Verteilung der Kriegs-
lasten.

13. wr. 1—105. Akten des Landschaftsaussehusses, bes. o, 1764—05.

14, wr. 1—47.  Desgl. aus den JJ. 1766—68.

15, e, 1—128. Desgl. ans den JJ. 1769—70.

16. wr. 1—216. Desgl. aus dem J. 1770.

17. wr. 1—181.  Desgl. aus dem J. 1771.

18, . 1—78. Desgl. aus den JJ. 17758—82.

19, (ohne Einzelwmommern).  Desgl. aus den JJ. 1782—86.

20. (ohne Einzebomer).  Desgl. aus den JJ. [786—87.

20, wr. 1—86.  Desgl. aus den JJ. 1788—89.

) Hierin als nr. 79 Schillers Ankindigung der Rheinischen Thalia im Original-
drucic, dessen Abweichungen von den spiteren Prof. H. Fischer im Avchiv f. Litt.-
Gesch, Bd, XII 8. 301—303 nach diesem Fxemplar notiert hat.
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Do

2. wr. 1—166.  Desgl. aus den JJ. 1789—05.
2. wr 1—25. 1—110.  Desgl. aus den JJ. 1793—97.
24, Stindische Verhandlungen mit Herzog, spiiter Kurfiirst Friedrieh.
1798—1805.
95. wr. 1—163. Verhandlungen zwischen Regierung und Tandschaft,

o

[

das Militiirwesen betreffend.

26. Vermischies, u. a. Aufzeichnungen des Regicrungsrats Dann iiber
das Gerichtsverfahren wegen den Juden Siiss; Papiere des Generals Ni-
colai; Kaufbrief iiber das von Stainsche Rittergut Bechingen, erworben
von der Herzogin Franziska, und Gutachten des Prof. jur. Gmelin iiber
dic hinsichtlich desselben geltende Erbfolge; fiirstliche Verordnungen und
Proklamationen, Ordres de bataille, Hoffeste, politische Gedichte.

Indexband.

YES
Lery., XVI. Jahvh., 7 Bl w. angeb. Druck v. 77 S, Lederbd.

Herzog Ulrichs Urkunde vom 8. Aug. I514, laut welcher das Hofgericht
in Tithingen verbleihen soll und die Stadt die Hirschhirner in ihr Wappen
aufnehmen darf, /i kalligrophischer Ausfiilruiyg mit gemalten Wappen den
wConsuln und dem Senat® von Tibingen gewidmet vou demn herzoglichen
Konsistorialsekretir Andr. Riittel 27. Marz 1558. Augeb. dic Hofgerichts-
ordinmng des Herzogtmes Wiirttemberg, Druck vom J. 1557,

Auf das fiinfte Blatt des Pergaments sehie deir Tiibinger Sehloss-

hawptmann Joh. Herm. Ochsenbach 1577 zwei Erzerpte ans Lazius i

Le L) &
Trithemius.

ik,

Pap., XVIL. Jakrh., 150 Bl.  Pappld.

Discorso e trattato del clarismo Messer [Marco] Ant. Marcello sopra lo
stato temporale della chiesa.
Die Schrift (st aweh i lateinischer Sprache aus dem Nachlass des 1Wolfy.
Crustehenius ediert Irancof. 1627. 4"

Ivers - und
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-

. 904,
Lerg., XV, Jahrh., 5 Bl.  Puppbd.
Der Miinsinger Vertrag zwischen den beiden Grafen Eberhard d. Alt. und d.

Jiing. 1. Dec. 1482 ahgeschlossen mit einem Vidimus der Grafen d. d. Stuttg.
22. Febr. 1483.

Cher das Verhiltnis dieses Vidimus 20 dem im Staatsarchiv erhal-

4 P . - i '

tenen Orviginal des Miinsinger Vertrags s. Reyscher, (esetzsammlung 1, 489
Awm.), wo itbrigens das Datwmn des Vidimus falsch reduziert ist.

270,
LPap., XVII1. Jahrh., 15 Bl.  Pappld.

Copia unterthidnigsten Guthachtens einiger Deputirten puncto auffrichtender
hichstngthiger Landts-Defension dat. 1l. Sept. 1689.

2{q.
Lap., XVIL Jahrh., 5 Bl Pappbd.

Kurzer Abriss der Geschichte des Stifts Sindelfingen, zusammengetragen
im Dezember [555.

Spdtere Kopie. Fine dltere s. in der Pfaffschen Sammlung Fol. nr, 739.
Regest. Beil, I11,

(8.

LPap., XVIII Jahrh., 2 Bl. Pappbd.

Monumenta et Epitaphia, qua in templo Albertshaci adhucdum reperiuntur.

Vollstindiger wnd besser finden sich die Inschriften bei Glatz, Ge-
schichte des Klosters Alpivsbach S. 200 .

¢ Universitiits- und
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209,
Pap., XVILL Jahrh., 207 S. Pappbd.

r 9 o 5 G -
Wahrscheinlich aws dem Nachlass des Geh. Archivars Seheffer.

Theﬂ,{l. Ant. Taulow v. Rosenthal (.lrchivar in Wien, gest. 10. June 17719),
Ausfiihrliche Abhandiung von dem Ursprunge und der eigentlichen Bedeu-
tung des rom. kaiserl. zweikdpfigen Reichsadlers.

Ausgezogen ans dem zweiten Absehwitt seines Versuchs einer ster-

H80.
Perg., XVI1. Jahrh., 11 Bl.  Pappld.

Aus der Bibliothels des Geh. Rals Frommanit.

reichischen Diplomalil.

98 gemalte Wappen der Ammeister von Strasshurg 1333—I1558, zusammen-
gestellt von Martin Herlin (yest. 2. lug. 1547), dem 84ten in der Reihe
dieser Ammeister, und von dessen Schwiegersohn Jak. Brun.

: Bin Vorbericht eriffnet das titetlose Werke: hievaut folgen die Weappen,
Je 12 zusammengeordnet, gegeniiber der Text (Namen wnd Amitszeit der
Awimeister), nmschlossen von Rondeenverte.  Das Wappen Hertins figuriert

aweh im Frontispiz, getragen von cinei Lngel.

asl.

LPap., XV1L Jahrh., 06 Bl Pergbd.

[Balthasar Miitschelins] Beschreibung aller stitt, Schlgsser, Mirckt, Dorffer,
Weyler, Hof, Miilinen und Biirgstall im Hertzogthumb Wiirttemberg gelegenn.

Das bekauwnte Landbuch.  Beigebunden die jolyenden von versehicdenen

Heinden geschricbenen Stiicke:

i. Bl 314 . Cadanischer Vertrag vom J. 1534,

2. Bi. 326 . Extract usser vilen Collectaneis iiber die Beschreibung
der Stuottgarter Amptsflecken.

3. Bl 328 j. Vorgemeldter
Burgstell.

4. Bl. 337 f. Extraetus usscr
und Erbawhung der Statt Stuottgart.

5. Bl. 348 . Hertzogs Ludwigen zue
Lanndtschafit meh eitten. Ao 1569 (22. Jun.). (Reyscher, G esetzsammlung
2, 168 f).

Flecken vor Jahren gehabter Adel und
ottlichen Collectaneis von Ankunfit

Wiirttemberg Confirmation der

Universitiits- und
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6. Bl. 352 . Hertzog Priderichs zu Wiirttemberg Confirmation der
Privilegien d. d. 29. Apr. 159D, (Landesgrundverf. S. 251 f.)

7. Bl 357 (. Graffe Friderichs zue Wiirttemberg (und Mompelgard)
Assecuration wegen der Landtschafft Freyheitten Ao 1593 (14. Mirz).

S (verbunden) Bl 377—390. 367, 365, Cavoli V. Confirmation ge-
meiner Landtschaftt Privilegien und Freyheitten (15, Oct.) 1520. (Reyscher
2 69.0)

9. Bl. 372—374. Kays. und bsterreichische GeneralConfirmation Pri-
vilegiorum (5. Sept.) 1600 [ausgestellt von Rudolf IL]. (Landesgrundverf.
8. 303 )

10. Bl 393—404. (Herzog Christophs) LandtagsAbschied (19. Jan.)
1566, (Reyscher 2, 187 f)

11. Bl. 407—409. Kays. und dsterr. [Rudolfs 11.] Confirmation des
Tiiwingischen Vertrags (5. Sept.) 1600, (Landesgrundverf. a. a. 0.

12. Bl. 413—418. Herzog Johann Friedrichs Confirmation gemainer
Lanndschaftt Freyheitten (25. Apr.) 1608. (Reyscher 2, 291 f.)

13, Bl 422—425. (Herzog Friedrichs) Landtagsabschied (25. Jan.) 1605.

14. Bl. 426—438. (Dess,) Declaration und Ernewerung des Tiiwin-
gischen Vertrags (17, Miirz) 1607, (Reyscher 2, 272 1)

15. Bl 440—445.  (Dess)) Landtagsabschied (13. Apr.) 1607. (b
2 285 7)

16, Bil. 450463,  Centgerichtsordnung von Moekmiihl (1595).%)

17, Bil. 466—500. Ausziige aus einem Befehlbuch wiirttembergischer
Landesregierungen von 1522—98 mit kurzer Inhaltsangabe und Verweisung
auf die Seitenzahlen des Befehlbuchs,

¥) Diese Centordnung steht millen inne zwischen den im Wortlaut oder im Auszug
bekannt gewordenen der JJ. 1429 und 1739; s. Zeitschr. des hist. Vereins f. wirtt.

Franken 7, 68 ff. 10, 34 [I. Sarwey, Mouatschr. f. d. Justizpflege in Wiirttemberyg
7, 497 f.

h82.
Pap., XVIIL Jahrh., 328 Bl.  Pergbd mit Uberdecke.

Beschreibung aller Stitt, Schlosser, Marckh, Dirffer, Weihler, Haff, Miihlenen
und Burgstdll im Hertzogthum Wiirttemberg.

Dieses Landbueh ist im wesentlichen das von Miitsehelin, dessen
Neawme ifters darin wiederkehrt; iibrigens ist dic Anordnuny alphabetisch,
in zwei Alphabeten (1. Amter, 2. Nlister).  Der Kataloy der Abte von
Adelbery ist hevabgefiihet bis 1624, welehes Jahr Miitschelin (gest. 16G0S)
nicht erlebie.

Diisseldorf
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O,

Pap., X V1L Jahrh., 997 Bl Ruck wnd Eck in Pergament.

I. Bl 1—155. [Joh. Oettinger], Dess Hertzogthumbs Wiirtemberg Landt-
buch, darinnen alle desselben Xmbter und Vorst, sambt den Stitten,
Cléstern und Flecken, Dirfiern. Weylern, alten Burgstillen, Hiften,
Miihlinen, Fliissen, Biichen, Vischwassern und Seen, wie auch den
Einsass- und Biirgern . . .. .. verzeichuet seind. Anno 1683.

Das auf” dem Titel angegebene Jalr st das der Abschrift. Der

Tewt stimmt nahezw wirtlich iberein mi Ottingers Landbuch com J.

1624 (Fol. nr. 64); so ist denn 2. B. die Glesamteinwolhnerzahl des

Landes letzterem gegeniiber nicht etwa verdndert nach den Stand von

1683, Auch ist der yiztregierende” Landesherr des J. 1618 ruhiy
helassen (im Art. Urach).

II. Bi. 187-—225. Das Land Wiirtemberg mit seinen Herrschafften,
Hertzogthumb, Graffschafften, auch derselben Stdtten, Schldsser,
Closter und Dirfier (olne den Namen cines Verfussers).

Nach allgemeinen Betrachtungen wund historischen Notizen iiber
das yanze Land jfolgt eine _Beschreibung vieler Stiitt, wie dieselhen
ahn Wiirtemberg kommen*, wornunter aber auch andere historische
Notizen won Stidten und Geschlechtern (S. 208'—214 Auszilge aus
der Chronil: des Tiibinger Obervogts Friz Herter v. Hertencek; S. 2141
eine Jeurze Chronile con Tiibingen), sowie Urkundenabschriften.

Der Tewt stimmt zum yrossen Teil iiberein mit IFol. nr. 708
wnd Q. nr. 161,

III. Bi. 295—227. Trierischer Vertrag /zwischen G/
Wiirttembery wund der Stadt Ksslingen 1473 I

Gedruckt bei J. J. Moser, Samml. wirt. Urk. 1, 42—47.

581,

LPap., XVI1 Jahrh., 268 Bl Pappbd.

Ubrich  rvon

[Balthasar Mitschelin], Beschreibung aller Statt, Schlosser, Marckht,
Dirfer, Weyler, Hif, Miillinen und Burgstall im Hertzogthumh Wiirttemberg
gelegen.

Duas belannte Landbuck. Miitschelin spricht von sich in erster Per-
son; fremde Zusitze sind selten, dock gleich auf Bl 4 Fakta aws den JJ.
1620 und 1621 (von anderer Hand beigeschrieben),

Universitiits- und
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Angehiingt sind jolgende Abschriften von Aitenstiicken (Bl 160 ff.):

1. Karls V. Achterkliivung gegen Herzog Ulrich d. d. Mainz 5. Juni
1521, (Sattler, Herzoge 2. Bedl. wr. 77.)

2. Desselben Antwort auf die Fiivsprache der Kurfiivsten fiir Herzog
Ulrich s. d. (nicht = Sattler «. a. O. Beil. nr. 76).

3. Klagsehreiben der Verwandten des ermordeten Hans v, Hutten
(d. d. Peter u. Panl 1515).

4. Kaiser Maximilians Entscheidung in der Huttenschen Sache s. d.

5. Zustellung des Herzogtums Wiirttemberg an das Haus Osterreich
d. d. 6. Febr. 1520 (Sattler, Herzoge 2. Beil. wr. 55), wozu noch zwei Stiicke
kommen betr. die Ubergabe von Tibingen wnd Herzog Ulrichs Schulden.

6. Kavls V. (vielmehr Macimilians) Justification und Entschuldigung
wegen hochverursachter Ungnad Herzog Ulrichs zu Wiirtemberg s. d. [ 15157
vevgl. Steinhofer, newe wirt. Chronil 4, 446 ff. ].

7. Des Vogts Hans Leininger im Zabergiiu Bevicht an den schwi-
bischen Bund betr. Herzog Ulrich, Samst. nach Lauvent. 1514,

§. Sehreiben der eidgendssischen Gesandten zn Baden im Aargan
versammelt an Herzog Ulrich, Zinstags nach Maria M:lgdu‘[cnu 1521.

9. Abforderung der Eidgenossen, so H. Ulvichen zugezogen, 3. Miirz 1525.

(0. Brief des Georg Truchsess an 1. Ulrich, Estomihi 1525,

11. Schreiben des Erzherzogs Ferdinand an Statthalter, Regenten und
Riithe in Wiirttemberg, Herzog Ulrichs Einkommen abzuwenden d. d. Lintz
4. Sept. 1529,

12. Capitulation welcher massen der Schwiibiseh Bund Herzog Chri-
stophen das Fiirstenthumb wieder einzurviinmen bewilligt s. .

13. Kais. Sehutzbrieff fiiv Niivtingen (v. I'r. Duarte) 2. Jan. 1547.

14. Schreiben Karls V. an H. Ulrich d. d. Rothenburg a. d. T.
14, Dee. 1546.

5. Ulrichs Antwort d. d. Balingen 20. Dee. 1546.

16. Verhandlungen in Heilbronn [28.—31. Dee. 1546].

17. Herzog Albas Schreiben an dic wiirtt. Stiidte d. d. Griningen
31, Dee. 146 (heglanbigt vom Stadtschreiber Casp. Lattz),

18. Kaiserlicher Friedbrief fiiv Goppingen (von Fr. Duarte) d. d.
2. Jan. 1547,

19, Eeklirung Karls V. d. d. Heilbronn 10. Jan. 1547.

20. Heilbronner Vertrag von Herzog Ulrich in Hohentwiel den 3. Jan.
1547 unterzeichnet.

Vergl. zu St. 14—16. 17. 20 Ch. I Stiling wirt. Geseh. 4, 453, 456 f.
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21, Achtserkliirung Karls V. iiber Johann Friedrich Kurfiirst zn
Sachsen und Philipp Landgraf zu Hessen d. d. Regenspurg 20. Jul. 1546.

92, Torlass Trzherzogs Ferdinand d. d. Stuttgart 26. Aug. 1529.

23. Notizen zur Ceschichte des wiirtt. Regentenhauses.

24, b'(:]n"i‘:ibcn des Kurfiirsten Christian von Sachsen- an Erzherzog
Matthias von Osterreich d. d. Dresden 6. Oct. 160S.

95. Kollektivsehreiben Herzog Johann Friedrichs von Wiirttemberg
and anderer deutschen Fiirsten an denselben Erzherzog d. d. 26. Oet. 1608.

O,
Pap., XVI11. Jahrh. 421 Bl Pappbd.

Aus dem Archiv.

Landbuch oder Topographia Wiirttenbergica ordine alphabetico.

Unter diesem T'itel sind eine Reile wrspringlich loser Blitter oder
shabetischer Ordnang, 2w einein Bande
Arehivalwrkunden, Lager- und Lehen-
wohl wvertrauter Beawter (Rent-
n Lokalnotizen vereinigt,

Digen, leider nicht durchaus in i}
veveinigt.  Auf denselben hat e mit
biichern, landschaftlichen Akten . s. 1.
Fammerrat?) je unter den betreflenden Ortsname
welehe die Geschichte, die Lehens- wnd Steuerpflichtigheit, Reeht und Braneh,
affentliche Arbeiten Monwmente, Iuschriften u. s. w. betreffen. Zwweilen
werden auch lingere Ausfithrungen jiber gewisse Rechtsverhiltnisse an der

Hawd von Akten gegeben.

586, 587, 588, 589, a. n. 50 a. v,
Pap., XVIL. Jahrh., 386 291 Bl Peryld; 587 405 S. Pappbd;
588 751 Bl. Pergamentdecke; 589, a. 390 Bl Pappbd; 589 h.
694 8. Pergbd; 590.a. 243 Bl. Pappbd; 590.b. 506 Bl Pergbd.

Aus dem Arehiv.

Oswald Gabelkover (geb. 1539, gest. 1610), Wiirttembergische Geschichte.
Ursprimglicher, wnd vollstiindiger Text.

Nor. 586 enthilt Bueh 1: Vom Anfany bis 2uim Tode Graf Ulrichs 111

1344, von verschiedencn Sehreibershinden gut geschrieben. Wo diese Schreiber

sind die fehlenden Worte von

in ilrer Vorlage etwas nicht lesen Feonnten,
in falscher Ordnung

anderer Hand eingesetzt; wenn sic etwas Jalsch oder
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yeschrivben, ist dies gleichfalls von cinem andern vichtiy gestellt.  Die Hand,
welehe div erste Hilfte des Bucéhs sehvich, hat auf dem Titel das Todes-
Jahy vome Solm und  Mitarbeiter des Autors, Jolwnn Jakob Gabelkover,
(gest. 1635), angeinerkt. Bei dew verschiedenen Teiten, aus welchen das Buek
nach der wrspriinglichen Disposition (s. Einl.) bestehen sollte, setzt dieselbe
Hawd auf” den Rand, wwelche derselben auf dem Arehiv sich finden wnd
welche wicht.  Hier lautet beim dvitten Hawnptteid die Randbemerking :
wDieses ist in einem Bund im Avchiv Ao 1684.4

Nio 387 enthiilt Buch 2: Von Graf Eberhurd dem Greiner wnd sei-
wene Bruder Graf' Ulrich 1V, (Chier als IX. gezililt) bis zum Tod Graf
Libevhards . J. 1344—1419, als Coneept® bezeichnet, zum grisssien Teil
voi einent Schreiber geschricben ; doch sind grissere oder Feinere Zusditze
oo Gabellcovers Hand zu bemerken, welche sich zum Teil, besonders gegen
dew Sehluss hin, iiber cine Reile von eingesehalteten Blittern erstrecken.

N, 588 enthilt Buch 3: Vonw dAntritt der vormundschaftlichen Fe-
géering  dureh Grifin: Henviette bis zur Absetzung Herzoy Ebevhards T,
LE19—098, durchaus von Finer Hand geschricben.

Noo 389, a. enthilt Bueh 4: Von Ulrichs Regierungsantritt bis zun
bfenthalt des certrichenen Herzogs in Mimpelgard 1495—1521, von Gabel-
kovers Hand gesehriehen; wwr die Suninarien am Rond sind zwm Teil ron
spiterer Hond. i wanchen Stellen stark durchlcorvigiert, sonst sawber
geschriebe.

Niro 589, b. enthiilt dasselbe Bueh 4 in spiterer Reinschrift.  Das
Buch st hier in zwei Teile abyeteidt: 1) bis Ende 1518, 2) von da bis
1521, Nach der wrspriinglichen Disposition (s. Kinl.) hitte das vierte Bucl
iiberhaupt bloss bis 1519 gehen sollen.

Ni. 590.a. enthilt Bucl 5: Vom Reichstag 2 Worms 1521 bis zur
Wiedereinsetzung - des Herzogs  (genauer bis zur Heimbehr seines Bundes-
genossen Philipp von Hessen) 1521—34, mit Ausualne einiger wenigen
Blitter in der Mitte von Gabelkover selbst geschricben. Konzept.

Nr. 590. b. enthdilt dassetbe Buch: Von Herzoy Ulrichs Verantwortuny
und K. Maximilians Tod (8. w. 12. Jan. 1519) bis 1534, Abschrift rvon
Sehreibershand.

Oswald Gabelkover hat seine Geschichtserzillung nie weiter gefiihrt
als bis 1534; dieselbe bis auf seine Zeit, d. h. bis in die Regicrungsjahre
Herzoy Johann Friedrichs (1608 ff.) hevein in 11 Biichern fortzusetzen
war o wicht verginnt.  Die Geschichte sollte iiberdies nur der erste Teil
eines wmjfassenden Werks sein.  Der zweite Teil hitte eine Landesbeschred-
buny, der dritte eine Geschichte dev Fiirsten-, Herven- und Adelsgescllechter
abgeben sollen.  Das hicfiiv gesammelte Material ist teils im Archiv, teils
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wuf der Bibliothele (Fol. wr. 22. Okt nr. 16) aifhewakrt. Binzelne PPar-
tien sind monographisch ausycfilrt; vergl. Fol. nr. 21. 72. 193. 253. 393.
521. — Ein Bruchstiick der Witrtt. Geschichte s. wnter Fol. nr. 187, den
Auszug con Ph. Fr. Weiss unter Fol. wr. 17. 28. 163. 178.
iber Gabellover vergl. Pfafl, wirt. Plutarel 1, 794, Ders., die Quellen
der Glt. wirt. Gesch. S. 22 4. P. Stilin in der Allg. deutsch. Biographie. Dass i

Joh. Ulrieh Steinhofer in seiner Newen wirtembh. Chronik den Gabelkover fast

wirtlich ausgesehrieben hat, st bekannt; vergl. Heyd, Ulrich Bd. 1 8. VL

Ch, I, Stilin, wirt. Geseh. 3, I1.

391 592, 493,
Pap., XIX. Jalrh., nwicht folitert. Pappbande.

(reschenl: des Verfassers.

Joh. Friedr. Blum, genealogische Sammlung wiirttembergischer Familien.
Bd. [ [l Il (zusammengebunden) Beilagen, Urkunden, biogri-
phische Notizen nebst einigen Familiengedichten.
Bd. 1V a. b, Iamilienstiftungen (Stiftungsbricft, Verordnungen iiber
die Verwaltung, Stamibiaume der Berechtigten).  a. < —L, b. M—2Z.
Die eigentliche Sammlvng siche in 40 Binden witer Okt. nr. 65, be
teren Br'xr'/ﬂr'ﬂﬁ)m.‘y sieh das Ndihere .jl”b'“d"i-

594 a. b.

Pap., XVIL. Jahrh., o 375 + 408 + 509 8. Lederbd.
b 340 + 350 + 435 8. Perghd.

[Joh. Ulr. Pregizer d. Alt.], Vita et regimen Ducum Wirttembergensium
Ludovici, Friderici et Johannis Friderici.

wssuny des Titels. Beide Biinde haben

Johann Friedvichs Gattin wnd Kinder

deelet sich volllonmen mit

Deutsch trotz der lateinischen F
denselben Inhalt, nr fiigt Bd. . nocl
wm Sehluss anf zwer Seiten bei.  Dieser Tuhalt
der zweiten Hilfte von Fol. nr. 53 und 4£206.a.b.
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595,

Pap., XVII1 Jahrh., 158 Bl.  Papphd.
Wahrseleinlich aus der Geh.-Rats-Registratur,
Joh. Georg Waltz, Stuttgartianus, Pfarrer zu Rudersherg, Wiirttembergische
Stamm- und Nahmens Quell. [654.

Gedruckt Stuttgart 1657.  Unserer Handschrift fehlt dem Drucke
gegeniiber das wewnte Kapitel des ersten Buchs, ebenso dus vierzelute des
aweiten Buchs; dagegen wiederholen sich am Schluss die beiden ersten Ka-
pitel des zweiten Buchs.  Fin drittes Buceh cxistiect in der Handschrif!
e nicht. Almliche I)c_ﬁ'kh* zeigt ol wr. 146 Bl 122200,

6.
Pap., XNIX. Jahrh., (15 Bl. Ruck und Eck in Leder.
Joh. Ant. Frhr. von Bodmann zu Bodmann, k. k. Oberamtspraktikant,

Alphabetisches Verzeichnis samtlicher in der Landgrafschaft Nellenburg
gelegenen Orte. 1805.

Angehiingt ist (BL 76 ) cin Verzeichwis simtlicher in dem Nellen-
burgischen Kreisdistrikt gelegenen Herrschaften wnd Orte. Dem Titel gegen-
iiber findet sich eine Karte: Landgrafschaft Nellenburg verjiingt durch
Ign. Muschani 1794.

297.
Pap., XIX. Jahvh., 42 Bl.  Steif broschiert.

Desselben Bodmann (s. vor. Nr.) Anmerkungen iiber den Ausweis derer in
Nellenburg gelegenen dsterr. collectabeln Stéddt, Dirfer und Hife.

8.

Pap., XIX. Jahrh., 129 S. Steif broschiert.

Desselben Bodmann (s. Nr. 596) Abhandlung iiber die Landeshoheit der
Landgrafschaft Nellenburg.

¢ Universitiits- und
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299.
Pap., XIX. Jahrh., 69 Bl. Steif broschiert.

Desselben Bodmann (s. N». 596) Abhandlung iiber die 9 Cameraldmter in
der Landgrafschaft Nellenburg.

600.

Pap., XVI1. Jahrh., 46 Bl Pappbd mit Pe-rga:rnent?'iicl-ew.

Stammregister oder Genealogia des hochlabl. fiirstlichen Hauses Miinster-
berg und Dlss wie auch der jetzig hoohfiirstl. Wiirttemberg-Olssnischen Linea
und Succession.

Dieselbe Arbeit in zwei Ausfiihrungen , emer dlteren (Bl 34—44),
Wit weleher ein Stammbaon verbunden ist (Bl. 44—46), wne einer jiin-
geren, welehe das (esehlecht iiber 60 Jalwe 1wetter herab (1630—98) ver-
Solgt (Bl 1—33).

601, '

Pap., XVI. und XVIIL Jahrh., 13 Bl Prtppffd.
Aus der Bibliothek des Geh. Rats Frommann.
Martin Crusius und Steph. Gerlach.

I Theodosios Zygomalas, der Protonotar des  griechischen
Patriarchen in  Koustantinopel, hatte am 7. April 1581 cinen Brief” an
Martin Crusins geschiieheit, welchen dieser am 29. September d. J. empiing
wnd in seiner Turcogracia p. 74—98 verijffentlichte. Beigeschlossen waren
demselben die Nachbildungen der Figuen des byzantinischen Kaisers An-
dronilus Paliologus wnd seiner (remahlin: Anwa, wie solche rechts

e Fingang zu dem demaligen Patriarchensitz, der vormaligen povh <is
wrbigen Nachbildungen, wie sie

Mitteilungen aus Konstantinopel an

]I“I"f“?-‘fv.ﬂ':ﬂ"uﬁ‘J""‘i) su sehen waren. Diese f
Crusius aus Konstantinopel erhiclt, finden sich hier auf Bl. 2 und 4 nebst
den griechischen Beischviften. Letztere giebt auch H. J. Breuning von
: 67, die Bilder (nber nur sehiwarz) Salomon
Constantinopel S. 121. Die Frage, ob
Jatten Frauen des Namens

Buochenbach, orient. Reyss S.
Sehweigger, Reyssheschreibuny neach
Awdronileus der Altere oder der Jingere — beide
Constantinopolis christ. lib. Iv p.
Crusius, Turcogrecia p. 189 f.

¥) Vergl. Ducange, 98. Ilaomaz,

Bufavtival peritar p. 298 I
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266 Histor. Handsehriften in Folio Nr. 602.

Anna — dev hier davgestellte Kaiser sei, lisst sowohl Crusius als Breu-
wing unentsehieden; die von Frommann beigezogenen Autorititen (. P fau
wnd J. M. Wild sind cerschiedener Meinimng.

2. Brief desselben Theodosios Zygomalas an den Prof. theol. Steph.
Gerlach, geschiieben  KNonstantinopel den 1. Mdirz 1581, angekommen i
Titbingen 29. September.  Griechisches Oviginal wnd  Abschvift mit neben-
stehender lateinischer Ubersetzung ron Frommann.

Stellen aus diesem Brief hat Crusius mitgeteilt in der Turcogrecia p, 103.

602.
Pap., XVI. und XVII Jahvh., 1405 Bl Pergbd.
Aus der Bibliothek des Stadtschultheissen J. Fr, Hezel in Hall,

Amts- und Privatakten von Dekanen der Reichsstadt Schwibisch-Hall,
namentlich Johann Weidners (gest. 1606), Joh. Geo. Wibels (gest. 1651 ),
Hieron. Holls (gest. 1658 ) und Joh. Wolfgang Weidners ( gest. 1669 ).

Obgleich der Inhalt dieses Bandes da wnd dort wach Matevien girip-
piert ist, hevrscht doch im ganzen weder zeitliche noch stoffliche Ordnuny
darin.  Der grissere Teil des hier angehduften Materials betrifft die Ieiich-
lichen Verhiltnisse der Stadt und des Gebiets von Hall ebra
2wischen 1570 und 1670. Den Anfang bildet (Bl. 1—6) eine kirchenstatistisehe
Skizze der Ruralpfarren ins ILillisch Capitul gehdrig; spiter folgen amtliche
Reden wnd Ausschreiben von Dekanen, Korrespondenzen zwischen ilmen
und den Pfavrern, Verhandlungen der Kapitelrersammlungen, Verfigungen
des Rats in kirchlichen Dingen . s. w. (vergl. die Gruppen Bl 8—65. 66
bis 78 wnd, was zwischen Bl 253 und 641 steht, fast durchaus).  Darunter
nelanen besonders vielen Rawm ein die Streitsache zwischen Joh. Weidner
und dem Diak. Joh.Schneelk (Bl 321—436 nebst einigen der vorhergehenden
Briefe) sowie die Nerantwortung Pfarrherrn zu Gailnkirehen uff die Klage
etlicher seiner hiillischen Predigkinder des Vaselviehs und seiner Predigt
halber 1570¢ (Bl. 449—474). In diesem Gebiet der Hallischen Kirehen-
geschichte ist ein Zettel Isewmanns vom J. 1542 Bl 7 das dlteste Stiick.
Neben dem Hallischen Kirchenwesen ist dus Schwlwesen duvel dalin
cinschlagende Berichte und Gutachten, Ordunungen wnd Verfiigungen, das
Lokalrecht durch cine Dorfordnung ron Tullaw vom J. 1559 (BI. 1140
his 1142) reprdsentiert.

Der Anteil dey Hallischen Geistlichleit an den theologischen Iragen
der damaligen Zeit wird Lonstatiert durch ihre Korrespondenz it der
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Histor. Handschriften in Folio Nr. 603. 257

theologischen Faladtit Wittenbery (Bl 82 ff.) in Sachen des Synkretismus,
Jerner durch Berichte iiber dic Religionsgespriche in Mimpelgard 1588,
Regensburg 1601, Cassel 1661 (Bl 656 ff. 85 4.), durch Mitteilung von
Papieren betr. den Dr. Geo. Zedmann in Kempten (Bl. 90—97), turch
-'UJ-S'('/H-{’]«?-K‘?-‘ von der Korrespondenz des Grafen Folradv. Mé uh'.f'e-frf und
Jak. Andreis (Bl 647 ff.) u. s w. Der Uhertrvitt von Joh, wund Dar.
Risler aus dem Haller Kirchendienst in den ‘-Jfr.rjsbw;;r,'rr‘sfsi:reu wird durch
f\.'ﬂ#'.r'(fH})OHffﬁHZr'H wnd Streitschriften illustriert (Bl. 104—120. 147—251).

Ein druclkfertiges, aber nicht zum Druck gelangtes Bueh des Delcan
Joh. Weidner , eine dentsche Ubersetzig ron Melanchthon, historia de elec-
tone et coronatione Caroli V., findet sich Bl. 1004—87. Sonst trifft man
Proguostila, Zeitungsansziige, Rezepte, gedruckte Anpreisungen von eil-
mitteln, Privatbricfe und Gelegenheitsgedichte hesonders aus dem Weidner-
; Jienreden von Jol. wnd

schen Fumilienkreis, wozu man vergleiche die Leic )
1620,

- 3 riu . e N o / Nty T
Joh. Wolfy. Weidner, sowie Jo. Jac. Weidneri Salicetum pocticun Lub.

60,

Pap., X V1. Jahrh., 946 Bl. Pergamentdecke.

Aus der Bibliothel: des Stadtscludtheissen J. Fr. Hezel in Hall,

Briefe Verschiedener an Joh. Weidner von Schw. Hall als Theol. Cand., als
Diak. in Crailsheim, endlich als Pfarrer und Schulrektor in Hall 1565—95.

Unter den Briefstellern mégen hervorgehoben werden:

L. Dav. Chytrius p. 682. 885 f.

2. Nath. Chytrius p. 426. 500. 552. 597, 680. 786,

3. Mart. Crusius p. 77. 79. 8If. 85. 97. 115. 117. 170. 177.
183. 191 7. 210. 227. 231. 289. 292. 311. 337. 342. 359. 372. 394. 440.
560, 577, 590. 598. 706. 804. 918. 944.

4. ;iy:ﬁd. Hunnius p. 374. 487.

5. Mich. Mastlin p. 338. 344. 384. 445. 459. 462, 515. 579.

6. Puul. Melissus p. 277. 370, 397. 406. 451. 466. 484. 509.
519. 540 f. 559. 592, 595. 604. 631. 651, 665. 679. 696.705.733.766.
771. 774 1. 783. 795. 824. 872 919. 938. s

7 Prane, Modiws p. 1971080, 20 216 f. 218. 220. 222. 224.
299. 244, 247. 953 f 257. 259. 264f. 268. 282. 284. 287 f. 323. 331.
340. 850. 359. 358. 363. 368.f. 375. 403f. 411. 422. 435. 441. 455.

S, Luwe. Osiander p. 574

9. Nie. Reusner p. 90, 110. 118 f. 144. 184. 190,
223, 226, 958, 391. 469.

Handsehr, d. k. 0ff. Bibl. Stuttg. 1, 1.

206. 211. 215.

17
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208 Histor. Handsehriften in Folio Nr. 604, 605. 606.

~ 604
Pap., XIX. Jalrh., 30 Bl Pappbd.

Wilhelm Schimpers Darstellung der Verhéltnisse deutscher Auswanderer
in Algier.
Am Schluss steht: Gesehrieben nach der Riiekkunft von Algier, Hycres
im Dezember 1832, Wilhelm Schimper, reisender Naturforscher.
Beigegeben ein Bild wnd eine handschriftliche Karte.

0H05.
Pap., XIX. Jahrh., 225 Bl.  Pappbd.

2993 Namen von Angehirigen schwabischer und frénkischer Geschlechter
aus 34 zu Anfang aufgefiihrten Biichern exzerpiert von dem wiirtt. Ober-
regierungsrat Heinr. Chph. Biittner Aug. 1812——Jan. 18I3.

A Sehluss eine alphabetische Zusammenstelluny.

606.

Pap., XVIII. Jahrh., 254 Bl Papphd.

Wiirttembergisches Landbuch.

Das mit einigen Federzeichnungen ausqgestattete Buch erscheint ole
Verfassernamen; auch der Eintray eines Besitzers auf dem Titelblatt:
,Leonh. Fabers wirt. Landbueh MSt. allegirt Joh. Ul Steinhofer in seiner
wirt. Chronik 2, 620¢ will nicht besagen, dass Faber gerade dieses Land-
bueh rverfasst habe.  Die Anordnuny ist der des Ottingerschen Landbuchs
(Fol. nr. G4, 284. 583) sehr dhnlich; beiden licgt anech im allgemeinen die-
selbe statistisehe Zihlung zu Grunde.  Der Text ist Sreilich ein anderer.
Nach dem, was Bl 70 iiber das alte Grafenschloss in Calw wund dessen
geplanten Ersatz gesagt ist, scheint das Bucl im zweiten Jalhrzehnt des
17. Jahvlamderts verfasst zu sefi, wozn auch die wnter Sulz wud Anhavsen
erscheimenden Jahreszahlen 1613 und 1618 stimmen.  Die unter den Rubriken
Urach wnd Winnenden corkommenden spiteren Jahreszablen 1668, 1679
wnd 1684 diicfen nicht zu der Ansicht vcerleiten, als wive dus ganze Buch
erst nach 1680 abgefasst.  Hiezu wiirde die Zeithereelnung auf” Bl 32
wicht  stimmen.  Aueh kinnen schow der mitgeteilten Bevillerungszallen

Landesbibliothek Diiss



®

Histor, Handschriften in Folio Nr. 607. 608. 609, 259

kegen die beiden Landbiicher, das rorlicgende wnd das Ottingersche von
1624, in der Abfussungszeit wicht so weit auseinanderliegen.
Anhang (vow derselben Hand wie das Vorige geschrieben) :

1. Vasallj Wirttembergici Anno 1663.
2. Recess und Vertrmg den Flosshandel aunfi” dem Neecar betr. de

anno 1484, 1527, 1590, 1593. 1613 und 1664 samt einem kays. Privilegio
- anno 1553 ertheilt.

Pap., XVII. Jakrh., 598 S. Pergbd.

[Georg Widmanns] Chronik von Hall.

Dieselben Bestandteile wnd Aunhdingsel, wie in Fol. wr. (62, finden
sich auch hier, weshalh auf dic Beschreibung jener Niavner  verwiesen
wird. — Die Bemerkung S. 1 unten betr. die angebliche Autorschdft Eytel
Treutweins ist dakin zu modifizieren, dass dieser rerschiedene Notizen bei-
Yesteuert, aueh das Niederschreiben der Chronil veranlasst hat; vergl. Fol.
wr. 8 Bl 13, Fol. nr. 147 Bl 73. Der oben eingesctzte Verfusser steht
Jest schon durch die Worte S. 235: ,leh Jorg Widmann,* welehe in I'ol.

wee 662 auf S, 96 wiederkelen.

608.

Pap., XV11. Jahrh., 274 Bl. Lederld.

Papeles varios curiosos de la vida y ministerios de el Conde de Olivares,
valido de el N. S. Phelipe 4°.

Aus 30 Stiicken bestehend.

609.

Lap., XVIIL Jahrh., Vorbericht XLI Bl., Wappentafelu
CXLV. Lederbd in e¢iner Holzkapsel.

Neu belebtes Urspring.

Secmmling - genalter  Fanilienieappen der
Jraven des adeligen Stifts Urspring bei Schellilingen,
Mit einem heraldischen Vorbericht rversehen wnd der damaligen

Abtissinnen wnd Konvent-
s stande gebracht,
Abtissin
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260 Histor. Handschriften in Folio Nr. 610. 611.

Maria Hildegard von b‘irqm.sfciu gewidmet von J. J. V., d. h. Joh. Jos.
Freihervn o. Villin auf Ilertissen, wie aus den Dankesworten der Ab-
tissin auf den letzten Blitternw hevvorgeht.  Das Buch wurde der Abtissin
itberreicht m J. 1763,

610.

Pap., XVII1. Jahrh., 278 S. Pappbd.

Relatione della corte di Roma.

Die Zeit der Abfassung ergiebt sich aus p. 199, wo Klemens X1I1.
Wil papa moderno® genannt wird.  Dieser rvegierte 1758—69. Hiemit stimmt,
duss ein in Rom gedruckter Kirchenkalender pro 1760 vorne eingefiigt ist.
Die Abschrift zeigt verschiedene Hinde.

611

Pap., 1678 geschricben, 168 S. (wovon jedoch [—24 fehlen).
Halbleinwand.

Chronik der Stadt Gmiind.

Der Koder veprisentiert dieselbe Chronil, wie Fol. wr. 114, aber in
ciner erweiterten Gestalt.  Die den Lingang bildende Hohenstaufengeschichte
ist i Anfang defekt, ihve Sagenhaftigheit erweist sich S. 32 f. durch dic
Geschichte von Barbarossas Wiederkehr aus dem Orient. Auf die Lokal-
geschichte geht dieser Kodex erst von S. 55 ab ein; mit Fol. nr. 114 trifft
der Text bei dessen Bl 11 zusammen und folgt i von da an gleich-
lautend bis zu dessen Bl 59, wwr mit dem Unterschied , dass dort in die
Aufzillung der Biirgermeister nur ganz sclten sonstige historische Data
cingefiigt sind, wilvend solche hier zahlreicher erscheimen. Mit S. 140
beginnt in gegenwartiger Haudschrift eine neve Reihe annalistischer Auf-
zeichwungen in der dArt ciner Fomilienchronile, welche vom J. 1163 bis
sum J. 1626 gehen.  Manches Detail iiber die Vorginge des J. 1540
Jindet sich bloss hier. Dew ganz ungleichartigen Schiuss biliet eine Uber-
sicht iiber die ygeistlichen Giitter in dem Wiirttemberger Landt®, wie sie
i J. 1630 bestanden.

Joine Beschreibung dieser Handsehrift giebt Pf. Wagner in den wiirtt.

Vierteljahrsheften 1886 H. 1 S, 2
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612,

Lap., teibweise auch Perg., XV. und XVI. Jahrh., 5 Bl
Pappbd.
Gleschenks von I'rauw Montlong 1846.

Vier Urkunden beziehungsweise Briefe (OUriy.).

1. Quittung iiber 75 Gulden, ausgestellt von Gdtz von Berlichingen
an seinen ,Schwager Samsam von Landtscheyn (sic) und Mates Cunrat
Schultes zu Rapena“ ( Rappenaw) d. d. 17. Juli 1542, Pap.

2. Eine Weisung des Kardinals Carlo Borromeo an den Governatore
von Faenza Nice. Visconti, dass er auf seinem Posten bleibe und nicht
mit dem Governatore von Cesena tausche d. d. Roma 24. Juni 1562.
Vigenhindige Unterschrift des Kardinals.  Pap.

4. Erklirung des Ritters Lutz Schott ither eine Begegnung. welche
er vor Zabern im Felde mit Hans von Sickingen dem Jungen gehabt d. d.
25. Nov. 1472, Pap.

4. Urkunde betr. eine geistliche Pfriinde in Geislingen d. d. Constant.
15, Sept. 1455,  Pery.

613,
Pap., XVI1. Jahrh., 22 Bl. Pappbd.

Geschenk von Irau Montlong 1846,

Beschreibung des Bauernkriegs de anno 1525.

Abschrift.  Aus ciner anderen Abschrift, welche sich auf’ dem Stuti-
garter  Archiv befindet, gab Ochsle, Beitr. zur Gesch. des Bauernkriegs
S. 484 f. Ausziige.  Die Urschrift, welche aus dewe Kloster Salmanis-
weiler in das Karvlsriher Avchiv gelommen, legte Mone sciner vollstindigen
Ausgabe in der Quellensommbing der badischen  Landesyeschichte Bd. 2
S. 118 . zu Grunde.  Fine kurze Chavalteristik des Beriehts s, bei Ch.
F. Stilin, wirt. Gesch. 4, 252.

Bl 2 st cine Steininschrift auf Sehloss Horneck bei Gundelshein,
gleichfalls auf’ den Bawernkricy beziiglich, von newerer Hand nachgebildet.
Nie findet sich awch in der Beschr. des OA. Neckarsulm S. 385,

¢ Universitiits- und
Landesbibliothek Diiss
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- 4. i
Pap., XVIILL Jahrh., 21 Bl. Papplbd.

Geschenk von Fraw Montlong 1846.

Nachrichten von dem Kloster Lorch.

A Selhduss aonterschreibt sich als l’f:.ll'['rmmu"n.]acoh Friedrich Brackh,
Klosteramtschreiber zu Loreh®. Er bekicidete dieses At nach dem Wiirtt.
Dienerbuch zwischen 1729 wnd (742, Die oben unter Fol. wr. 306 ci-
wihnte Abschvift nennt keinen Verfasser wund als Fntstehungsjahr das
J. 1784,

615
Pap., XIX. Jahrh., 44 Bl. Papphd.

Greschenk von Frau Montlong 1846,

Geschichte der Herrschaft Trauchburg.
Dic Erzihlung geht bloss bis 1374 ; bei diesem Jahre hint der vierte
Absehnitt, welcher bis 1429 gehew sollte, mitten im Texte avf.

616.
Pap., XVII. Jakrh., 10 Bl. Pappld.

Geschenk von Iraw Montlong 1846,

Beschreybung der loblichen osterreichischen Statt Rottenburg am Negger
in der alten Graveschafft Hohenberg underer Herrschafft gelegen.

Schon die alte Paginatur, welche mit der Zahl 5 beginnt, zeigt, dass
wir den Anfang dieser Beschreibung nicht vor uns haben; cinzelne Seiten
weisen dann wieder sehr hohe Zahlen auf’, welche auf einen friher viel
stiirkeren Umfang des Kodex schliessen lassen. s sind eigentlich bloss
S bsclndtte einer Chronile folyenden Inhalls:

1. Bl 1. Wamn die alte Statt Lands-Ortf undergangen.

2. Bl. 2'—Y9. Ettlicher gefundner haydnischer Stain Abriss und
aigentliche Anzaigung (zwischeneingefiigt Bl 7 cine Abbildung des Grab-
monwments des Grafen Rudolf von Hohenbery, gest., 1336, in der S. Mo-
rizkivehe i Bhingen-Rottenbury; alle andern , Epitaphic, Monwmenta .
Glrabstein™ dieser Kirche jehlen ).
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2 Bl 10. Wann die newe Statt Rottenburg angefangen und wic
dieselh nach und nach erweytert und aufferbawt worden.

Der Text crinnert an Lutz v. Lutzenhardts Chronile von Rottenbury
(5. Beschr. des OA. Rottenburg™S. 119. 26. 147 ), ohne aber ganz wit dieser
iibereinzustimmen.  Weitenauer (5. dies. OA.Beschr. S. 120_) seheint der
Urheber der Randbemerkungen zu sein; vergl. Bl. 1 ,Mein Traditionbuch*
mit dem Titel des a. a. 0. citierten Weitenauerschen Werks.  Die Bilder
Jeehren wieder in Girts Beselreibung der Grafschaft Hohenbery (Fol. nr.
(038, Q. wr. 240).

617.
Pap., XVIL. Jahrh., 29 Sticke in einem Faszikel.

Aus der dlteren Konsistorialregistratur im J. 1847 abgegeben.

Schreiben an Georg Friedrich Herrn zu Heydeck oder in dessen Angelegen-
heiten 1601—1604.

Die meisten dieser Briefe sehvieh Dr. jur. Joh. Bapt. Bawm ous
Strassbury, spiter aus Onolzbach, wo er in markgraflich-brandenburgische
Dienste getreten war. Heydeck bekleidete verschiedene Posten an versehie-
denen Orten, war auch zeitweise (1603, 1604 ) um Stuttgarter Hof. Sein
Sritherer Hofmeister Bawm lieferte il Newigkeiten wnd  bediente i i
Geld- wnd Geschiftssachen. Der Inhalt der Bricfe ist Sast durchaus pri-
vater Natur.

Lap., XVI1. Jahrh., 321 Bl. Ruck und Eck in Leder.

Aus dem Nachlass des Hofdomdinenrats v. GGok zu Stuttgart erkawft 7. Dez. 1549,

Allerley Schrifften und Documenta die Genealogiam, auch den uhralten graff-
lichen Stammen der Herrenn Graffen von Montfort betreffendt.

Diese Sammlung ist schin, aber wenig korrekt von Einer Hand ge-
schrieben. Sie wivd eriffnet durch ein Selireiben Georgs LT v, Mon tfort-
Bregenz, worin er den Kaiser fiir sich wnd seine vier Briider wm Beleh-
wung mit der Herrschaft Montfort-Tettnang bittet, nachdem it Ulriel
v, Monttort-Tettnang im J. 1574 fetztere Linie ausgestorben. Dem. -
weis ilver Anspriiche dienen die daranf folgenden Genealogicn und e¢ine
vechtliche Dedultion. Zur weiteren Stiitze derselben wird ein von Graf
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Hugo X 11 v. M. (gest. 1564 ) hinterlassenes ,,Verzeichnus Herkomens der
Grafen von Montfort“ eingeriickt ( Bl. 41—47 und wiederholt 57'—63").
Der dibrige Dulalt des Bandes hat wicht  divekten Bezug auf jene
Erbtolge, wohl aber auf’ die Gesclichte der Montfort iiberhaupt und bietel
teils annalistische Aufzeichuungen dieses Haus betreflend (so auns den JJ.
1310—1483 Bl 49°— 352, aus den JJ. 1290 — 1478 Bl. 101—116, aus den
JJ. 140544 Bl 133), teils Ausziige aus Wappenbiichern (Bl 58 o
Auniversavienbiichern (Bl 136'— 139 ), Turnierbichern (Bl 139 — 144" ),
Chroniken (Bl 52'. 79. 306 f.) wwd anderen Werken, teils Abschriften
avs Epitaphien (Bl 71—74. 135) und Iucentarien ( Montfortische Kunst-
wnd - Ravititenkammer Bl 269-—-275), teils genealogische wnd  historio-
graphische Awsarbeitungen iiber das Haus Montfort (von Raminger Bl.SOf.,
von Wolfy. Lazinws Bl. 119 §., von einem Ungenainten Bl 123 @, vou
Graf Hugo X. von Moutfort, yest. 1491, Bl. 120 . ). ILinen grésseren
Raum nehmen  Bricfe und Urlunden ein, welche dic Herrschaften wnd
(iiter der Montfort, ihre Stadt Tettnang wnd die von ihnen gestifteten
Klister™) betreffen; sie sind dureh den ganzen Bund zerstreut, finden sieh
aber in grasseren. Massen Bl 146 . wnd (aus dem Langenargener Archie)
Bl 287 —302.  Interessant sind Briefe des Christoph Zora ron Dunzen-
heim, welcher von Cypern aus Lisegeld fiir gefangene Mitpilger beizutreiben
wnd den Grafen Hugo XIL . Montfort fiir ein armes Franziskanerkloster
in. Nikosia zu interessieren sucht, dus den wunderthitigen Leichnam eines
sel. Joh. . Montfort birgt ( Bl. 83—97; vergl. Bl. 117 —119 ).
Gegenwdrtige Handselhrift wurde beniitzt und Urkunden daraus entlelnl
von Vanotti, Gesch. d. Grafen v. Montfort und Werdenbery; cf. p. VII und

sonst oft; ferner kannte sie aus Mitteilungen von O.St.R. Heyd Rohrieht,
deutsche Pilgerreisen 1889 S. 245 ff.

*#) Hieher gehirt auch Bl, 250 fi. Jac. Manlius de origine et fundaiione mo-
nasterti. Brigantinensis,

Pap., XVI1Il. Jahrh., 152 S. Ruck wund FEck in Pergament.
Aus der Geh.-Rats-Registratur,
Christian Friedr. Sattlers, herz. wiirtt. Archivars, Beschreibung des Wappen-
kleinods des hochfiirstlichen Hauses Wiirtemberg. 1740.

Dem Herzog Narl gewidmet wnd it 79 zum Teil gemalten heraldi-
schen Figuren geziert.

Dasselbe auch oben Fol. nr, 436,
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620.

Pap., XVIL und XVIIL Jahrh., 444 Bl.  Pergbd.

Ulmische Cronica.

Dies ist die bekannte Marchthalerische Chronil:.  Der Verf. verweist
ifters (2. B. Bl 13'. 15. 130') auf die dltere Hauschronil: des B. M.,
was auf dem Rand von Bl 15 als ,Bart. [ Bartholomdvs ] Mart. [ Mar-
thater | ecollectoris avus® gedentet wird; s. iiber i BL 199" und Weyer-
nicenan Nachr. v. Ulm, Gel. S. 384. Von sich selber erzdhit der lrr’-):?".,
dass er in den JJ. 1636 und 1637 bei der Leibgarde des Prinzen Friedrich
Heinvieh von Nassau-Oranien im Haag gestanden wnd 1639 heimgekehrt
sei (S. 287'). v kawn also wicht identisch sein mit Veit Marchthaler,
welcher im J. 1641 77 Jahre alt starb, nachdem cr 36 Jahre lang im
Ulmer Rat gesessen und die Stelle cines Kriegsrats bekleidet hatte ( Bl. 17",
216).  Diesem aber will Weyermann a. a. 0. 5. 385 die Marchthalerische
Chronile zuschreiben. Derselbe sagt, dic Chronik sei in 11 Abteilungen ein-
geteilt,  Dies may fiir die wrspriingliche Gestalt der Chrondl: richtiy sein.
Unser Exemplar hat noch eine 12. Abteiluny, aber als Ausatz einer spi-
teven Hand, derselben, welcher auch sonst wertvolle Einschaltungen, in der
Zeit bis 1700 herabgehend, und Register zu jeder Abteilung verdankt werden.

621. a. b. c.
Pap., XVI—XIX. Jahrh., a. 367, b. 251, ¢. 321 Bl. Pappbd.
Acta monetalia Wiirttembergica.
a. 15721699, 4. 1702—33. ¢. 1734—1809.

Pap., XVI111. Jahrh., 212 Bl. Pappbd.
Akten der Kommission zur Untersuchung der Jud-Siissischen Miinzrechnungen.
1737—38 (Orig. ).
623.
Pap.,, XV1II Jahrh., 112 8. Pappbd.

Ursprung und Fortgang des Miinzwesens in Ziirich.

Verfasser unbekannt.
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. 624,

Perg., XV. Jahrh., 24 Bl. Lederbd.

Acht Urkunden betr. das Miinz- und Wechslerwesen in Schwaben aus den
1. 1423—=3I.

4. Miinzyertrag auf dem Tag zu Riedlingen, provisorisch vereinbart
zwischen der Herrschaft Wiirttemberg, den Stidten um den Bodensee und
denen des schwibischen Stidtebundes d. d. 27. Mai 1423.

2. Miinzvertrag auf 10 Jahre definitiv abgeschlossen zwischen den
genannten 3 Partien d. d. 20. Sept. 1423,

Gedr. aus dem Konstanzer Mimzbuch in Mones Zeitschr. 6, 274—285.

J. Weitere Bestimmungen in Miinzsachen von denselben Partien ge-
troffen den 20. Okt. /26. Nov. 1423.

4. Wechslerordnung der Stadt Ulm d. d. 26. Juli 1423,

5. Miinzordnung derselben vom selben Datum.,

6. Hans Giirtenler, Miinzmeister von Strassburg, fritt in gleicher
Eigenschaft in die Dienste der Stadt Ulm 15. Apr. 1424,

7. Beschliisse der Abgesandten obiger 3 Partien in Wechselsachen
gefasst anf dem Tag von Riedlingen 22. Juli 1424.

8. Beschluss derselben betr. die Abschitzung der bihmischen Grosehen
und deren Ersatz auf dem Tag von Riedlingen 1. Sept. 1431.

625.
Lap., XVILL Jahvh., 535 S. Ruck wnd FEck in Leder.

Auws der Bibliothek Wilh. v. Reindhls, Divelitors der hicsigen Allgem. Renlenanstalt,
erkaunft.

Eine schone und kurtze, doch wohlgegriindete Chronica der weltheriihmten

Stadt Niirnberg, von ihrem Anfang und Erweiterung, auch mancherley Kriegen

und Thaten fleissig und ordentlich gefertiget und zusammengetragen. Von
Anno 1180 bis Anno 1793.

Diese anonyme Chronile cines Niivnbergers ist, abyeselen con iwenigen
Bliittern, durchaus von Eiver Hand geschricben.  Die Newseit wicgt vor.

Hinten eingellebt sind 3 Bi. Aufzewchnungen von civem anderen Nirn-
berger aus den JJ. 177082,
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626. a_‘l-
Pap., XIX. Jakrh., a 79 und 331, b. 617, c¢. 266, d. 648,
e. H40, f. J66, (. 537, h. 574, %019, 4. i 283, ladtd 1 B
12 Pappbinde.

Index alphabeticus iiber die Stuttgarter Kirchenregister von 1692—1799.

627. a—h.

Pap., X1IX. Jahrh., a. 330, b. 262, ¢. 380, d. 253, e. 251,
f. 272, g. 322, k. 176 Bl. & Pappbinde.

==y

Index alphabeticus iiber die Stuttgarter Kirchenregister von 1800—I0.

H28.
Pap., X VL. Jahrh.,, 193 Bl. Ruck und FEck in Leder.

Wahrseheinlich aus dem Nachlass L. F. Heyds an K. Pfaff und durch diesen an
die Bibliothek gekommen.

Nicolaus Thoman / P furiers von Weissenhorn, gest. 15427 |, Weissenhornische
Chronik.

Der eigentliche Titel (S. 1) lautet: ,Ain klains kurtz Anzaigen und
Herkhommen der Statt Weissenhorn und Herrschafft darzue gehirig, auch
cftlicher Gieschicht und Handlung so sich verloffen und begeben haben
daselbst.*  .Auf der Pergamentdecke hinter dem Vorsetzblatt stehen die
Worte: ,Ammo 1470. Weissenhornische Cronickh sampt andern mehr
Sachen. 0. 8. F.% Duas nichste Blatt zeigt das gemalte Wappen Thomans.

Kopic einer fiir das Kloster fichingen genoumienen Abschrift, welche
das im Besitz der Stadt Weissenhorn befindliche Ovriginal mit ziemlichen
Auslassungen wiedergicbt.  Eine vollstindige  Ansyabe des Werks wveran-
staltete Bawmann in den Quellen zur Geschichte des Bauernlrieys i Ober-
selicaben  ( Bibliothel: des litter. Vereins Bd. 129) 5. [ —231, wo im
Naclwort S. 237 1. auch unseres Kodex Erwdlony geschicht. — Linen
cerwandten Kodex beniitzte K. Jager, als er seinen Mittheilungen zur
schwdbischen und frinkischen Litteraturgeschichte Bd. 1 (1828) Ausziige
aus Thoman einverleibte.
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. 629.

LPap., XIX. Jahrh., 50 Bl Lappbd.
Geschenl des Konreltors Karl Pfaff in Esslingen.
Urkunden den deutschen Orden betreffend 1197—I1404 (durchans Kopien ).
1. Diplom Heinrichs VI. vom 18. Juli 1197 = Hennes, Urk.-Buch des
deutschen Ordens Bd, 1 nr. 2,
2. D. Philipps vom 20. Mai 1206 = eb. nr. 7.
3. D, Otto IV, vom 10. Mai 1212 = eb. nr. 12.

4. D. Friedrichs IL vom 23, Jan, 1216 = eb. nr. 20. Huillard-Bréholles 1, 438,

5. D. desselben vom Dez, 1216 = Bihmer, Regy. I'vid. IT. ar. 188, Hennes
I e. Bd. 2 ar 6.

6. D. desselben vom Apr. 1221 = Winkelmann, Acta imp. nr. 218,
7. D. desselben vom Apr. 1221 = Hennes Bd. 1 wr. 57, Huill.-Bréh. 2, 160.
8. D. desselben vomn 10, Apr. 1221 = Heunes eb, nr. 56. Huill -Bréh. 2, 159.
0. D. desselben vom Dez. 1222 = Hennes eb. nr. 62. Huill.- Bréh. 2, 282,
10. D. desselben vom Apr. 1223 — Henues eb. wr. 64. Hwill.-Bréh. 2, 339.
11, Diplom des Grafen Gerhard v. Geldern vom Aung. 1224,  Fz
ortg., verzeichnet bei Pettenegg, die Urkunden des Deutseh- Ordens-Central- Arvchivs in
Wien 1, 29,
12. D. Heinrvichs (VIL) vom 27. Miirz 1227 — Duellius, hist. ord. teut,
App. 18, Huill.-Bréh, 3, 300,
13. D. desselben vom 15. Aug. 1226 [ hier 1227 | = Hennes Bd. 2 nr. 2.
14. D. Herzogs Otto 1. von Meran vom Apr. 1230 = Fontes rer. Bern. 2, 105.
15. D. Heinrichs (VIL) vom 23. Aug. 1234 = Brandenb, Usurp.-Gesch. 101.
16. D. Heinrichs von Wasserstelz vom 17. Apr. 1285.
17. D. Friedrichs IT. vom 22. Juni 1235 — Brandenb. Usurp.-Gesch. 90.
18. D. desselben vom Okt. 1235 — Solothwrn. Wochenbl. 1895 S. 236.

19. Diplom Konrads IV. vom Dez. 1243 = Stilifried, Mon. Zoll. 1a, 46.
Huill - Bréh, 6, 849,

20. D. Konrads, Heinrichs und Rudolfs von Wasserstelz vom J. 1247.
21. D. Konrads IV. vom Apr. 1251 — Bihmer, Regg. Conr. nr. 106.
Winkelmann, Acta imp. nr. 485,

22. D. Wilhelms (von Holland ) vom 20. Sept. 1252 = Bilamer, Regy.
Wilh. nr. 165,

23. D. des Grafen Gottfried von Habsburg vom J. 1250,
24. D. Friedvichs II. vom 24. Juni 121G = Hennes Bd. 1 nr. 25.
Huill.-Bréh. 1, 510. Wegen des Datums vergl. Bohmer, Regq. Ivid. I1. nr. 200,

25. D. Richards vom 28. Nov. 1207 = Brandenb. Usurp.-Gesch. 103.
Winkelmann a. a. O, nr. 560,

26. D. Rudolfs vom 14. Nov. 1273 = eb. 103.
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27. D. Budolfs vom 21. Febr. 1274 = Strehlke, Tab, ord. teut. nr. 266.

28. D. desselben vom 20. Febr, 1282 — Bdihmer, Regg. Rud. nr. 650,

29. D. desselben vom D. Okt, 1286 = eb. nr. 899.

20. D. Adolfs vom 23. Mai 1293 = Brand. Usurp.-Gesch. 105,

31. D. Albrechts vom 22. Sept. 1298 = eb. 106. '

32. D. Ruprechts vom 3. Nov. 1402 = Lanig, Reichsarchiv VII, 18.
23. D. desselben vom 2. Febr. 1404 = Schannat, Sammlung alter hist.

Sehrift. I, 70 nr. 21.

630.
Pap., XIX. Jahrh., 4§ Bl Pappbd.

Geschenk des Konrektors Karl Pfafl in Fsslingen.

Pépstliche Urkunden. 1095—I1300 (durchaus Kopien ).

Bulle Urbans IL. vom 8. Miuz 1095 = Jafé, Regy. Pont. nr. 4148,
B. Paschalis’ 1I. vom 2. Nov. 1105 = eb. nr, 4509,
B. Innocenz’ II. vom 12. Miirz 1138 [hier 1140 [ = eb. nr. 5623.
B. Alexanders III. vom 26, Mirz 1179 = eb. nr. 8682
B. Eugens ITL vom 29. Mirz 1148 = eb. ar. 6395

. B. Alexanders I11. vom 3. Apr. 1179 = eb. nr. S694.

7. B. Homoriug’ 111, vom 11, Okt. 1222 = Potthast, Regy. Pont. App.
nr. G885 a.

S. B. desselben vom 9. Nov. 1224 — Potthast, Regg. Pont. ur. 7313,

9. B. Gregors 1X. vom 23. Mirz 12306.

10. B. Innocenz’ IV. vom 30. Juni 1246.

11. B. desselben vom H. Nov. 1246.

12. B. Alexanders 1V. vom 27. Aug. 1255.

13. B. desselben vom 9. Sept. 1255.

14. B. Alexanders IV. vom 14. Dez. 120D = Potthast, Regg. Pont.
nr. 16187,

15. B. desselben vom 20. Jan. 12566 = Potthast eb. nr. 16198.

16. B. desselben vom 4. Jan, 1257,

17. B. desselben vom DH. Juni 1258.

18. B. desselben vom 27. Jan. 1259,

10. B. desselben vomn 18. Mai 1259 = Poithast eb, nr. 17580

20. B. desselben vom 29. Mai 1259,

21. B. desselben vom 11. Mirz 1261.

22. B. Urbans 1V. vom 18. Febr. 1262 = Potthast ebh. nr. 18230.

23. B. desselben vom 24, Febr. 1262.

24. B. desselben vom 9. Juni 1262,

ok e o N
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25. B. Urbans IV. vom 11. Okt. 1262.

26. B. desselben vom 22, Juni 1262 = Potthast eb. nr. 18364.

27, B. desselben vom 1. Juni 1263 — Potthast eb. nr. 18552,

28, B. Gregors X. vom 29. Nov, 1274.

29. B. Martins IV. vom 1. Apr. 1283,

30. B, Nicolaus’ TV. vom 28. Juli 1288 — Potthast eb, nr. 22758. Registres
de Nicolas IV. p. p. Langlois nr. 173,

31. B. desselben vom 5. Aug. 1288,

32. B. Bonifaciug’ VIIT. vom 28. Juli 1295,

3. B. desselben vom 18. Juli 1297. . Potthast a. h. d.

34. B. desselben vom 15, Okt. 1297.

35, B. desselben vom 1. Mai 1300.

631,
Pap., XVIII. Jahrh., I Tabelle. Ungebunden.

Tabelle derer mit der Conservation samtlicher Chausseen in denen herzog-

lichen Landen von Georgii 1787 bis Georgii 1788 verkniipfter Kosten be-

rechnet Stuttg. d. 10. Juli 1787 /von/ Gust. Heinr. v. Mylius, Obristlieute-
nant und Fliigel-Adjutant.

6132,

Pap., XVIIL. Jahrh., 105 Bl. Pappbd.

Von der Amtskorporation Ludwigsburg aus ihrer Registratur am 1. Nov. 1868
geschenlt.

Beschreibung romischer, mittelalterlicher und neuerer Monumente, namentlich
solcher mit Inschriften, ferner verschiedener Naturmerkwiirdigkeiten, Rari-
taten, alter Briuche u.s. w. in Deutschland und der Schweiz.

Manuskript ohne Titel, mitten im Texte beginnend wnd yegen den
Schluss unfertiq. Verf., wie es scheint, ein Frankfurter, der nach Bl 83
in Heidelbery wm 1601 studierte.  Das Bucl Lann wacl melveren Merl-
maden Lawan ror 1620 geschrichen sein.  Der Tewt ist it Federzeichwungen
ausyestattel.
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633,
Pap., XVII. sind XVIIL. Jahrh., 1895 - 111 + 176 8.
Pappbd.

Oettingana.

I. Stemmatographia Catularia Allemanno-Germanica, d. i. kurze sum-
marische Deduction und Aunsfiihrung . ... des fiirstl. Stammes und Geschlechts
der Grafen zu Altdorf, Herrn zu Ravensburg, Herzogen in Niederbayern,
Amergan ... .. insgemein die Wolfen genannt, aus welchen das griifl.
Haus Ottingen neben andern mehr entsprossen, durch Joh. Rauchpar [ gest.
1651/, des innern Raths zu Rothenburg a. d.__’l‘auhe.r, a. 1634 colligirt.

Diese dem Grafen Ludwig Tberhard zu Ottingen gewidmete Arbeit dst als

,Uitingische Geschlechtsbesehretbung® von J. P. Lang herausgegeben. Waller-

stein 1775,

2. Collectanea: des IHauses 0ftin,f.;en inerementum ef decrementum
neben denen gradibus der hochgriifl. Otting. Regenten und anderer denck-
wiirdigen Sachen melr von anno 708 bis 1690 von mir J. [£. Herrlen
aus dem Archiv zusammengesammelt,

Kopie. Der Verf. war nach einander Kanzlei-Registrator (1682 -90 ),
Sekretarius, Hof- und Kowsistorialrat.

2. Stammenbueh des weitherithmten adelichen Geschlechts deren von
Emershoffen.  Mit gemalten Wappen.

Aunonymes Werk, nach einer Kopie des Nervesheimer Konventualen
Joh. Schwartz vom J. 1630 abgeschricben von Joh. (ieo. Moll 1759.

Vergl. dazu den Cod. hist. nr, 61, Iol. der Hof bibliothek.

634,

Pap., X1X. Jahrh., 14 Bl. Pappbd.

Geschribe stad in diesem buch

Wie uff kommen wolt der buntschuch
Im werden wiirtenberger land

Sein rechter nam ward im verwand
Und ward der arm Conrat genannt.

Seitengleiche Abschiift des alten undatierten Druckes in Quart, naech
einem Exemplay der k. Bibliothel: zu Berlin yefertigt von Kanzleivat Decler.
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635,
LPap., XIX. Jahrh., 1§ S. Pappbd.

Des hochloblichen schwehischen piids Horzug im landt zu Wirtenberg. 1519.

Seitengleiche Abschrift des seltenen Dyucks, noch einem Eremplar der
k. Bibliothel: zu Berlin fiir unsere Bibliothel: yefertigt ron Kanzleivat
Decker, ehe der Drucl: selbst angekauft wiurde,

636.
Pap., XVI—XIX. Jahrh., 14 Kapseln.

Akten aus dem Nachlass des geh. Staats- und Oberjustizrats Ferd. Wilh.
Weckherlin [ gest. 1514 ].

1. Administrativeachen verschiedener Art. — Appellationsgericht und
Revisionssachen. — Armenwesen. — Beamte (Instructionen. Diensteid-
formulare, Anstelling und Absetzung, Besoldung und Accidenzien). —
Beichtordnung samt Erliuterung derselben vom J. 1705, — Berieht, kurzer
actenmiissiger — von dem wiirtt. geistlichen Gut (von Christian Hoch-
stetter? ) 1765,

2. Brandschadenversicherung. — Canzlei-Sachen. — Canzlei-Ord-
nungen von den JJ. 1553 und 1597. — Hof- und Canzlei-Reduction auf
Lichtmess 1709. — Canzlei-Reduction vom J. 1734, — Cerimoniell. —
Chategnier, Geo. Chph., Deseriptio des Glaith-Regalis. 1721.

3. Ehe, Ehedispens, Ehebruch. — Txtractus der hochfiirstl. wiivtt.
Ordnungen, so bei Haltung der Vogtgerichten denen Gemeinden zu ver-
lesen. — Paber, Geh. Rat, kurzgefasste Nachricht vom Herzogthum Wiirt-
temberg. — IMlosswesen.

4. Torst- und Jagdwesen. — Gemeindesachen im Allgemeinen. —
Gemeinden, einzelne: Denkendorf, Esslingen, Herrenberg (Stift wnd Stadt),
Hiirben (contra Hermarvingen ), Nsfeld ( Frohnhos'), Ludwigsburg, Schorn-
dorf, Stuttgart.

5. Gemeinden, einzelne: Walddorf, Weinsherg (wmenche Stiicke histor.
Lihalts ), Wimpfen. — Godivenitzische Aeten (Griifin von Wiirben und deren
Verwandte). — Handwerksordnungen und Fabrikeoncessionen.

6. Hofgericht Tiibingen (Appellation des Prof. J. Graff 1685). —
Hofgerichtsordnung vom J. 1514. Urteile neuern Datums gegen Hofdiener.
— Zusiitze 2ur Hofordnung 1794. — Verbraneh bei Hof 1617—I18. —
Kempten, Stift und Stadt, Processacten. — Kirchensachen. — Von denen
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im Herzogthum Wiirttemberg eingefiihrten Kirchenconventen oder Presby-
teriis 1769. — Landesordnungen vom 10. Apr. 1515 und 21. Aug. 1521.

7. Landschaftliche Acten 1564—1763. 1763—70. 1770 =99,

8. Lebensmittel, Versorgung des Landes mit solchen, nebst einer ge-
schichtlichen Nachricht von Fruchttheuerungen im Herzogth. Wiirttemberg,
— Leibeigenschaft. — Militiirwesen. — Miscellen. — Mdmpelgardigcher
Erbfolgevertrag vom J. 1748. — Moser, J. J., vestgegriindete Deduetion,
dass dem Herzogthum Wiirttemberg alle der Gstreichischen Lande Frei-
heiten und Privilegia ohne Zweifel auch noch heutigen Tags zustehen.
1721. — Moser, J. J., kurze Einleitung in die wiirlt. Staats- und Landes-
verfassung (2 Kew. in 1 Fuasz., wovon eines konzeptartiy ).

9. Miinzen und Werthpapiere. — Obervogteien, Acten iiber dieselben
nebst einer Denkschrift ,von denen ehemals in dem Herzogthum Wiirttem-
berg eingefiihrten Obervogteien 1754“. — Ordnung und Verzeichnus aller
Personen in der Canntzley und zu Hove, auch wie es jedes Orts gehalten
werden solle. 1556. (Auch besonders unter Fol. nr. 451,) — Polizei-Ordnungen,
— Postwesen iilterer Zeit. — Privilegium de non appellando, — Prozess-
schriften, zwei, von Haiterbach 1489 und Wildberg 1510 (Orig.). —
Recht, geltendes, und Rechtspflege in Wiirttemberg.

10. Rechtsfiille. — Reichsstiidte: Gutachten iiber die statistischen
Verhiiltnisse einer mediat werdenden Reichsstadt gegen ihren neuen Landes-
herrn.  1802. — Rentkammer-Aecten.

11. Ritter-Cantone und Rittergiiter: Hohenstein, Kaltenthal, Lindach,
Magolsheim. — Sattler, Chn. Friedr., von den freyen Gerichten, so chmals
in den wiirtt. Landen iiblich gewesen. — Spittler, iiber das wiirtt. Privi-
legium de non appellando. — Stempelpapierordnung. — Steuern (Familien-,
Kopf-, Vermigens-, Kriegssteuern). — Umgeld.

12. Verhandlungen mit auswiirtigen Miichten. — TFiirgtl. Ehe- und
Haus-Vertriige und Testamente. — Vischer, Ludw. Chph., Abhandlung
von den wiirtt. Kirchenconventen; Abhandlung von den wiirtt. Vogt- und
Ruggerichten; Historie der Differentien zwischen beiden fiirstlichen Kam-
mern; Yotum de jure accidentalium in ducatu Wirtemb.

13. F. W. Weckherlin, actenmiissige Nachrichten von dem Ursprung,
Fortgang und heutigen Zustand des wiirtt. Privilegii de non appellando.
1788. — Wittwen und Waisen (Staatsfiirsorge fiir solche, Pupillenwesen,
Tutelarrath). — Wiirttemberg im Allgemeinen: Ducatus et genealogize wiirt-
tembergic®e brevis deseriptio (anon., auch besonders in Fol. nr. 141). Titwas von
der Staats- und Landsverfassung des Herzogthums W., was sonderheitlich
die Ausiibung der gesetzgeber- und richterlichen Macht betrifft (in Frag

und Antwort, anon.). — Zehendsachen.
Handschr. d, k., 6ff, Bibl. Btuttg. I, 1. 18
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14. Zollwesen (Kaiserliche Edikte in Betreff des wiirtt. Zolls 1347
bis 1654. Anordnungen wiirtt: Herzoge in Zollsachen. Heidenheimische
Zollordnung vom J. 1652. Heidenheimisch alphabetisehes Zollregister vom
J. 1749,  Undatirte Zolltabellen. Vermischte Zollsachen).

637.

Pap., XVIII Jahrh., 191 Bl. Pappbd.

Geschenk des Geheimeratsprisidenten Fretherrn von Neurath,

Chronikalische Aufzeichnungen zur Geschichte von Ulm.

1. Bl. 1—136. Von den iiltesten Zeiten bis zum J. 1700. Die
ersten Blitter sind aus Marchthalers Chronile (vergl. Fol. nr. 620) aus-
ziiglich entnommen. Das Bl. 93 angezeigte nInde der Chronik® hindert
nicht, anzunehmen, dass derselbe Verf. auch noch die weiteren Jahre (1689
bis 1700) hinzugefiigt hal.

2. Bl 138—166. Yon 1300—1610.

3. Bl. 168—191. Von den iltesten Zeiten bis 1658.

Diese Abteilung ist von einer andern Hand wnd auf kivzerem Papier
als 1. und 2. geschrichen.

038, a—e.

Pap., XVIII Jakrh., a. T 1,1. 274 8. + Beil. 66 S. 1,2 384 8.
b. Tl 2 6§ Bl Bis hieher in zwei Pappbinden, das Weitere
(c—y) wunfoliiert in einem Futteral.

a. Aus dem Nachlass des Domdelans v. Jaumann (gest. 1862) in Rottenburg. b—g. Aus
den Spittlerschen Papieren (vergl, Fol, nr. 651),

Joseph Anton Gidrt, k. k. Registrator bei dem Oberamt Rottenburg, Die
Grafschaft Hohenberg oder topographisch-diplomatisch- und historisch-, auch
geographische Beschreibung der obern und niedern Herrschaft Hohenberg.

a. enth. TU. 1 Abschn. 1 1779. 2 179 . [die Stelle der vierten Zahl
ist unausyefiillt J.

b. enth, Tl 2 [1793].

[Tl 3 existiert nicht. |

Der erste Abschnitt des ersten Teils hat gemalte Wappen bis S. 212;
beiden Abschnitten sind wrkundliche Beilagen beigegeben. Am Schiuss des
ersten Teils finden sich Nachbildungen von Insclriftsteinen und Skulptur-
werken aus Rottenburg.  Dem zweiten Teil fehlen solche Beigaben.
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c¢—g. Dasselbe, mehrfach defelit:

c. Tl. 1 von anderer Hand. Die Abschnitte wicht geschieden;
Bog. 31 fehit.

d. Tl 1 Fragment mit den Bilderbeilagen.

e. Tl 1 in teilweiser Umarbeitung aus den JJ. 1803—-180("

S Tl 1 in derselben Gestalt von anderer Hand, am Schiuss unvoll-
stindiy.

g. Tl 2 von anderer Hand.

Vergl. Q. nr. 240.

639. a—if.

Pap., XVIII Jakrh., a. 8§73, b. 789 (mit Register 1145),
¢. 720, d. 810, e. 737, f. 599 8. 6 Pergamentbinde.

Von Antiquar Lempertz in Kiln gekauft,

Johann Miillners /fulsch Miillers |, Rathschreibers [geb. 1565, gest. 1634 ],
Annalen der Stadt Niirnberg (—1600).
Die Abschrift ist wnvollstindiy; ein vollstindiges Exemplar twiirde
bis 1620 gehen.

Ein im J. 1836 von M. M. Meyer in Niwnberg unternommener Druck
dieser Annalen gedieh Uloss bis zur 640. Olktavseite.

640.

Pap., XVIII Jakvh., 79 Bl. Pappbd.

Geschenk des Staatsministers IFreiherrn v. Wichter-Spittler.

Gantakten des Jud Siiss. [750.
(Orig.)

641,
(falit aus).
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642,

Pap., XVIII Jahrh., 78 Bl. Pappbd.

Abschriften aus dem Annalbuch zu Bietigheim, beglaubigt 4.—17. Okt. 1784
von dem dortigen Stadtschreiber Laux.

Der erste Abschnitt handelt von Bauresten aus alter Zeit, von Forst-
gerechtigkeiten, Privilegien, Landstrassen, der zweite erzihlt die Schicksale
der Stadt in den JJ. 1634—57.

Vergl. Neues Magazin fiir die newere Geschichie, Ird- und Vilkerkunde
als Fortsetzung des Riischingschen herausgeg. v. I°. G. Canzler 1790 S, 8—10.

643,

Pap., XVIIIL Jahrh., A. 6, B. 12 Bl. Ungebunden.
Aus den Spittlerschen Papieren (vergl. I'ol. nr. 651).
Christian Friedr. Sattler, Archivarius, Das Herzogthum Wiirtemberg (teil-
weise Autograph ).

A. zihit die Grafschaften wnd Herrschaften, welehe zum altwiirttem-
bergisehen Stammgebiet hinzu erworben wurden, alphabetisch und dann die
Dirfer und Giiter, welche von 1292—1383 anwuchsen, chronologisch awf.

B. reilt alle Erwerbungen des Herzogtums alphabetisch an einander.

B. ist in der Hauptsache identisch mit . nr. 170 &, 2—I8.

044

Pap., XVIII. Jakrh., Akten ohne Foliierung in Pappdeckel
eingekniipft.
Aus den Spittlerschen Papieren.

Der fiirstbriiderliche Vergleich zwischen dem Herzog Karl Eugen von Wiirt-
temberg und seinen Briidern Ludwig Eugen und Friedrich Eugen vom II. Febr.
1780 nebst den Vorakten dazu und spiteren Schreiben beider Agnaten.
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645.
Pap., XVIIL—XIX. Jahrh., 4 Aktenfaszikel a—d mit den
2 folgenden Nummern in Eine Kapsel vereinigt. Ungebunden.

Aus den Spittlerschen Papieren,

Akten betreffend die Universitit Tiibingen.

a. Ausziige wegen der Stipendien.

5. Kurtzes Register ctlicher vornehmer und hochgelehrter Miinner, so bey
diser Academj inseribirt, magistrirt oder doctorirt haben biss auff anno 1600.

¢. Relation, das Collegium illustre und in specie die Verpflegung wiirtt.
Prinzen in demselben betreffend, abgegeben im herzoglichen Kirchenrat
Febr. 1793.

d. Tabellarischer Extract aus den Gutachten des Geh. Raths-Collegii
und des Consistorii, die Verbesserung des Zustands der Universitiit be-

treffend 1792,
640.

Pap., XVIIT. und XIX. Jakvh., 14 Aktensticke in Euiner
Kapsel mit nr. 645 und 647.  Ungebunden.

Aus den Spittlerschen Papieren.

Hausvertrige wiirttembergischer Grafen und Herzoge.

1. Hausgesetz iiber die Unteilbarkeit und Unveriiusserlichkeit des
Landes, errichtet von Graf Eberhard dem Greiner, seinem Sohn und dem
Grafen Ulrich vom 3. Dez. 1361, bestiitigt am darauf folgenden Tag von
K. Karl IV. Gedr. in Reyschers Sammlung der wiwrtt. Gesetze 1, 467 ff.; vergl. Ch.

I, Stilin, wirt. Gesch. 3, 287,
2. Das Wiirzburger Hofgericht bestitigt 22. Aug. 1366 mehrere Ver-

triige der Grafen Eberhard d. Gr. und Ulrich. s. Ch. I Stéilin ebenda S. 258

Anm. 4, 289 Anm. 3—5. 290 Anm. 3.
3. Teilungsvertrag zwischen den Grafen Ludwig und Ulrich vom

23, Apr. 1441. s. Ch. I Stilin ebenda S. 457. Reyscher a. a. 0. 1, 48f.

4. Graf Heinrich verspricht dem Uracher Vertrag nachzukommen den
27. Juli 1473. s. Ch. F. Stdlin ebenda S. 604

4 a. Tiibinger Vertrag: zweiter Vorschlag der Landschaft.

4 b. Antwort Herzog Ulrichs darauf. Uber die Drucke vergl. Ch. F. Stdlin
4, 105 Anm, 3.

5. Herzog Friedrich Ferdinand tritt die Giiter Weiltingen und Brenz
an den 5. Aug. 1680.
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6. Ehevertrag zwischen dem Herzog Friedvich Ludwig v, Wiirttem-
berg-Mémpelgard und der Prinzessin Henrictte Marie v. Preussen d. d.
8. Dez. 1716
G. Febr, 1717,

7. Vergleich zwischen dem regierenden Herzog Eberhard Ludwig
und dem Herzog Karl Friedrich zu Wiirttemberg-Ols d. d. 8. Juli 1723
und Erlinterungs-Rezess dazu d. d. i Z li\[el:f 1727,

8. Ehevertrag zwischen Friedrich Eugen Herzog zu Wiirttemberg-
Mimpelgard und Friederike Dovothee Sophie v. Brandenburg d. d.
??_- How; 1753 nebst Geheim-Artikel v. 45 Nov. 1753 und Festsetzungen
15. Dez. 29.
wegen der Frziehung der Kinder. Der Vertrag allein ist gedruckt in Spittler,
Sammlung einiger Urkunden und Altenstiicke zur neuwesten wirt. Gesch, [L] 8. 37 f.

9. Elisabeth Wilhelmine Luise geb. Herzogin v. Wiirttemberg (Mompel-
garder Linie) verzichtet bei ihrer Verbindung mit Erzherzog Franz v.
Osterreich auf die Nachfolge in den wiirtt. Landen 30. Dez. 1787,

10. Herzog Ludwig Eugen bestimmt das Wittum fiir seine Gemahlin
Sophia Albertina 9. Mai 1795,

11. Erklirung des Prinzen Wilhelm Friedrich Philipp v. Wiirttem-
berg, befreffend seine Ehe mit dem Frl. v. Tunderfeld und seine Descen-
denz von ihr d. d. 1. Aug. 1801,

12, Hausgesetz, betreffend die ehelichen Verbindungen der Mitglieder
des kurfiirstlichen Hauses, erriehtet von Friedrich 11. 13. Dez. 1803. @Gedr.

bei Reyscher a. a. 0. 2, 645 ff. Schulte, Hausgesetze der regier. deutsch. Iiirstenh.
3, 495 ff.

647.

Pap., XVI.—XIX. Jakrh., 19 Aktensticcke in Einer Kapsel
mit den 2 vorhergehenden Nummern. Ungebunden.

Aus den Spittlerschen Papieren.

Akten betreffend die Vertragsbeziehungen der wiirtt. Herzoge.
a. zi anderen iirsten.
1. Relatio und Gutachten der deput. kaiserlichen Reichshofriithe in
der wiirtt. Belehnungssache a. 1595,
2. Copia Unionsrecessus zwischen denen resp. Chur- und Fiirsten-
Hiusern Pfalz, Wiirzburg, Baireuth, Onolzbach, Wiirttemberg und Hessen-
Darmstadt contra die Reichsrittersechaft 11, Febr, 1713,
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3. Unvorgreifliche Punctation den zwischen Kais. Maj. qua Arehidux
Austrie und Serenmo Wirt. zu errichtenden Tractat betr. (1732).

4. Txtract aus denen Associationsrecessen die existentiam casus foo-
deris betr. (1733).

5. Ewige Union zwischen Osterreich und Wirtemberg samt einem
Subsidientractat auf 8 Jahre 29. Nov. 1733.

6. Copia Neutralitits-Tractats zwischen Churbaiern und dem 16bl.
schwiibischen Kreis 9. Okt. 1741.

7 Allianz- und Freundschafts-Tractat zwischen K. Friedrich IL. von
Preussen und Herzog Karl von Wiirtemberg 31. Jan. 1744.

8. Copia des Freundschaftsbiindnusses zwischen Kurpfaltz und Wir-
temberg 1749,

9. Freundschaftshiindnuss zwischen Baireuth und Wirtemberg 1749.

10. Vertriige zwischen Herzog Karl von Wiirttemberg und dem Kionig
von Frankreich 4./14. Febr. 1752.

11. Dessgl. d. d. 17./25. Mai 1757.

12. Erkliirung Kaisers Franz 11 wegen des Privilegium de non ap-
pellando 24. Aug. 1803. Gedr. in Reyschers Samml. wirtt. Ges. 6, 782 I

13. Vertrag zwischen Bayern und Wiirttemberg iiber die zwischen
beiden Staaten gelegenen vormaligen rittersehaftlichen Objecte 15. Olkt. 18006.

14. Lindertausch-Vertrag zwischen Wiirttemberg und Baden 17. Okt.
1806 (im Awuszug). s. Martens, recueil des traités. Suppl. T. 4 p. 358 f.

15. Auszug aus dem zwischen Wiirttemberg und Baden 13. Nov. 1806
abgeschlossenen Staatsvertrag iiber dic Ausgleichung der zwischen beiden
Staaten gelegenen Rittergiiter.

b. zu nicht-fiirstlichen Personen.

16. Vertrag Herzog Christophs mit 3 Privatpersonen wegen des Fisen-
werks in Unterkochen 20. Mai 1558.

17. Vertrag Herzog Johann Friedrichs mit dem Bischof von Eichstiitt
und dem Propst von Ellwangen wegen Ober- und Unterkochen 8. Dez. 1614.

18. Herzog Karls Denkschrift wegen seiner Verhiilfnisse zur Reichs-
ritterschaft, an den Kaiser gerichtet o. J.

19. Vertrag zwischen der wiirtt. Regierung und dem Magistrat Reut-
lingen wegen des an letzterem Ort stationierten Pflegers des Klosters Ko-
nigshronn 2. April 1795,
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648.

Lap., XVII Jahrh., 14 Bl Ungebunden.

Johann Friedrich Riittels, herzogl. Archivars, Ausziige aus Archivalakten

betr. die Belehnung wiirttembergischer Fiirsten durch rémische Kinige und

Kaiser und darauf gestiitzter Bericht iiber die Zeit des Regierungsantritts
wiirtt. Fiirsten, nebst Gegenbemerkungen eines Anonymus.

649.

Pap., XIX. Jahrh., mehrere Faszikel in Einer Kapsel mit der
ndchsten Nummer.  Ungebunden.
Aus den Spittlerschen Papieren.

Akten der Kommission zur Auseinandersetzung der mehreren gréflichen
Héusern im J. 1802 zugeteilten Entschidigungslinder.

Hof- und Domdnenrat Chn. Ferd. Spittler war Mitglied dieser Kom-

Mmission.
050.

Pap., XVI—XIX. Jahrh., mehrere Aktensticke in Einer
Kapsel mit nr. 649. Ungebunden.
Geschenk des Staatsministers Freih. v. Wiichter-Spittler,
Akten die Besetzung des Hofgerichtsassessorats der Stadt Stuttgart betreffend.

Diese bis ins 16. Jahrhundert zuriickgehende Sammilung ist von dem
Biirgermeister von Stuttgart Dr. Heinr. Imman. Klipfel angelegt, welcher
Jene Assessorsstelle selbst bekleidete und als Obertribunalvat im J. 1823 starb.

6al.
Pap., XVI—XIX. Jahrh., 17 Aktenfaszikel in 9 Kapseln.
Ungebunden.

Geschenk des Staatsministers Freih, v, Wiichter-Spittler.

Sammlung von Akten zur wiirtt. Geschichte vom Ende des 16. Jahrh. bis
zu den ersten Regierungsjahren Konig Wilhelms.

Diese Samanlung  stammt teils aus dem Nachlass des Ministers Just.
Timoth. Freih. v. Spittler und des Oberfinanzrats Chn, Ferd. Spittler,
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teils aus dem des Obertribunalrats Kliipfel und besteht aus Siirstlichen
Frlassen und Prollamationen, Regierungsdekreten, amtlichen Berichten,
landstindischen Verhandlungen wu. s. w.

Sie ist geordnet nach Iegenten, wie folgt:
1. Friedrich I. 2. Johann Friedrich und Eberhard III. 3.—5. Eber-

hard Ludwig und Karl Alexander. 6.—8. Karl Eugen. 9.—12. Ludwig
Eugen und Friedrich Eugen. 13.—17. Friedrich und Wilhelm.

052.
Pap., XVIII Jahrh., 6 Altenfaszikel zwischen Pappdeckeln.
Geschenk des Staalsministers Freih. v. Wiichter-Spittler.

Wiirttembergische Finanzakten.

Unter diesem Titel sind Papiere aus dem Nachlass des Oberfinanz-
rats Chn. Ferd. Spittler susammengefasst, welche sich auf den Staatshaws-
halt Wiirttembergs ( Budget, Stevern, Bergwerks- und Fabrik-, Floss- und
Fischereiwesen, Ackerbau, Forstwirtschaft u. s. w.) beziehen. Es sind teils
amiliche Akten, teils Abhandlungen oder Material zu solchen, auch Kor-

respondenzen.
659,

Pap., XIV.—XIX. Jahrh., Akten mit Nummern (1—359)
bezeichnet, in 1 Kapsel. Ungebunden.

Aus dem Nachlass des Sammlers Just. Timoth. Freih. v. Spittler, geschenlt von dem
Staatsminister Freih. v. Wichter-Spittler,

Urkunden und Briefe, Notizen und Ausarbeitungen zur Geschichte der Braun-
schweigschen und Hannoverschen Lande.

1—55. Einzelne Urkunden, Bricfe und Akten aller Art aus den T
1297 —1815, teils Originale, teils Kopien, chronologisch geordnet.

56. Zur Geschichte der Kldster:

a. Bursfelde: 17 Schutz- und Privilegienbricfe, 1 vom J. 1093,
1 vom J. 1144, 1 vom J. 1292, 2 vom J. 1398, 1 vom J. 1457, 2 vom
J. 1460, 5 vom J. 1461, 1 vom J. 1476, 1 vom J. 1484, 2 vom J. 1492
(zum Teil Originale, zum Teil dltere Kopien).

b. Marienrode: Beschreibung mit Beilagen.

¢. Mariensteina: Relation des Oberamtmanns Wissel.

d—f. Wilfinghausen: Abschrift dreier Kopialbiicher, welche im
15, Jahrhundert angelegt sind.
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57. a—d. Zur Geschichte von Stadt und Stift Hildesheim.

58. Just. Conr. v. Hugo, Anmerkungen iiber das Steuerwesen, in-
sonderheit iiber die Contribution und die im Fiirstenthum Calenberg ein-
gefiihrte Licent-Anlage und deren etwanige Verbesserung,

59. Von der Rentkammer,

654,

Pap., XVII. und XVIII. Jahrh., 95 Stiicke in Einer Kapsel
mit dem Folgenden. Ungebunden.
Hevlunft wie bel nr. 653,

Acta betrefiend die Herrschaft Miindelheim und deren Ubergabe an den
Herzog von Marlborough.

655,

Pap., XVII. und XVIIIL. Jahrh., 30 Stiicke in Einer Kapsel
mit nr. 654.  Ungebunden.
Herkunft wie bel nr, 653.
Akten verschiedener Art, zum grisseren Teil die Reehts- und Besitzver-

hiiltnisse deutscher Fiirsten und Herren, Stifter und Klister, auch die
pipstliche Nuntiatur in Deutschland betreffend.

656.
Pap., XVIIL und XVIII1. Jahrh., 69 Bl in Einer Kapsel
mit den 3 folgenden Nuwmmern. Ungebunden.
Aus den Spittlerschen Papieren.
Dr. jur. Joh. Ulr. Pregizers, wiirtt. Oberrats /gest. 1708 ], Bericht an den

deutschen Kaiser iiher das Ergebnis einer im J. 1701 in kaiserlichem Auf-
trag nach Besangon unternommenen Reise.

Verf. giebt nihere Nachricht iiber die Granvellaschen Papiere, welche
er auf einer fritheren litteravischen Reise im Kloster S. Vincent in Be-
sangon entdeckt (1688), sowie iiber fernere dort und anderwirts befind-
liche, fir das Haus Habsburg wichtige Manuskripte.  Angehdngt sind:
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1. eine Korrespondenz des Oberrats Pregizer, seiner Wittwe und
seines Sohnes, dadurch veranlasst, dass jener Bericht dem Kaiser nicht
iibergeben und von ihm nicht honoviert wurde;

2. ein vielleicht von derselben Reise mitgebrachtes Memoire von Forstners;

3. gwei Berichte Joh. Ulrich Pregizers aus der Zéit, da er noch
Professor in Tibingen war, d. d. 3. Nov. 1679 und 28. Méirz 1680 betr.
die Ergebnisse litterarischer Reisen durch Schwaben zur Aufspiirung von
Quellen wiirttembergischer Geschichte.

Beniitzt von W. Heyd zu seiner Lebensskizze des J. U. Pregizer in der

Allg. Deutschen Biographie 26, 545 f.

67.

Pap., XVIIL—XIX. Jahkrh., 98 Sticke in allen Formaten.
In Einer Kapsel mit nr. 656. 658. 659. Ungebunden.

Aus dem Nachlass des Oberfinanzrais Spittler, geschenkt von dem Staatsminister I'reih.
v, Wichter-Spittler.

Personalien verschiedener Wiirttemberger und Wiirttembergerinnen.

Den Anfang und das Hauptstiick, mit A bezeichnet, bilden Lebens-
shizzen bekannter Mathematiker, und zwar Joh. Stéfflers, Phil. Imsers,
Joh. Scheubels, Sam. Siderokrates’ (Hisenmengers), Phil. Apians,
Mich. Mdstlins, Wilh. Schickards, Joh. Jak. Heinlins, geschricben
von dem Professor der Mathematik in Tiibingen Joh. Gli. Friedr. Bohnen-
berger [gest. 1831 ].

Die itbrigen Stiicke, numeriert von 1—97 und alphabetisch geordnet,
sind mit wenigen Ausnakmen Lebensliufe, dazu bestimmt, an Gribern ver-

7§ lesen zu werden.

058.
Pap., XVIII. Jahrh., 6 Sticke in Einer Kapsel mit nr. 656.
657 und 659. Ungebunden.

Aus den Spittlerschen Papieren.

Kopien von Urkunden und von einem annalistischen Fragment zur Geschichte
Wiirttembergs.

1. Rudolf Graf v. Hohenberg verleiht eine Miihle in Rottenburg a. N,
10. Aug. 1383,
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2. Ulrich Graf v. Wiirttemberg befreit das Kloster Adelberg von der
Transitgebiihr durch das wiirtt. Gebiet 1272 (zu lesen 12622 s. Ch. F.
Stilin, wirt. Gesch. 2, 689 ).

3. Annalistisches Fragment aus dem Lagerbuch der Stadt Rottweil
(Orig. im Archiv) betr. die Zeiten Lothars und Konrads III, (sagenhaft).

4. Graf Eberhard der Erlauchte von Wiirttemberg und sein Sohn

Ulrich treffen einen Giitertausch mit dem Johanniterorden 31. Jan. 1300.
Vergl. Beschr. des OA. Besigheim S. 219.

5. Konrad und Ludwig, Herzoge von Teck, verkaufen den Kirchen-
satz von Lotenberg®) an den Ritter v. Hirningen 13. Dez. 1318 (Orig. im
Spital zu Gappingen).

6. Urkunden betr. das Verhiiltniss der Stadt Besigheim zu den Mark-
grafen von Baden aus den JJ. 1339, 1349, 1463, 1365 und 1529 (letztere
beide bloss im Regest) — aus dem Gerechtigheitenbuch der Stadt B. ge-
zogen 1784, Vergl. Beschr. des OA. Besigheim S. 110 f. Reyscher, Samml. altwiirtt.
Statutarrechte S. 240 ff. 247 f.

*) Uber den Ort vergl. Beschr. des OA. Gippingen S. 184 f. und: Das Kinig-
reich Warttemberg, herausgeg. vom statist. Landesamt 3, 694.

659.

Pap., XVIII und XIX. Jahrh., nicht foliiert, weil zusammen-
hangslos.  In Einer Kapsel mit nr. 656. 657. 658. Ungebunden.

Aus den Spittlerschen Papieren.

Zur Geschichte der Herzoge von Teck.

Es sind hier zwei Verfusser zu unterscheiden: ein dlterer, welcher
eine Geschichte der Herzoge in Stammbawmform entwirft, und ein jimgerer,
welcher zu cinzelnen Personen dicses Stammbaums gelehrte Anmerkungen
schreibt, weleher ferner die Burg Teck und die Altertiomer der Stadtkirche
von Owen schildert, welcher endlich gegen Sattler zu erweisen sucht, dass
Graf Eberhard der Milde eine Herzogin von Teck geheiratet. Ersterer ist
Michael Christoph Burk, Stadtpfarrer in Owen (1759—90), letzterer sagt
von sich, er habe durch Vergiinstigung Kinig Friedrichs 6 Jahre in Kirch-
heim zugebracht; sein Name ist nicht zu ermitteln gewesen.
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660.

Pap., XVIIL und XIX. Jahrh., Aktenstiicke mit a—t be-
zeichnet, zwischen 2wel Pappdeckel eingeknipft.

Geschenk des Oberhofpredigers Prilat Karl v. Gf-i'me?'sen.- 1869.

Papiere zur Geschichte des Staats-, Kirchen- und Schulwesens von Wiirt-
temberg.

a—d. Aufzeiechnuneen eines Ungenannten iiber Vorgiinge in der wiirtt.
8

Hof- und Beamtenwelt 1787—99.
e. Teier des Namensfestes der Grifin Franziska von Hohenheim

4. Okt. 1780.

f—h. Reden des Herzogs Karl in der Karlsschule.
i. I~ Instruktion des Kurfiirsten Friedrich fiir das Oberkonsistorium

nebst einem darauf beziiglichen Schreiben des Kurfiirsten an den Minister

Normann v. Ehrenfels. 1804.
I—p. Angelegenheiten der katholischen Kirche unter Konig Friedrich

und Wilhelm. g -
I. Das gescheiterte Projekt der Ubereinkunft mit dem piipst-
lichen Stuhl vom 1. Nov. 1807 (gedr. bei 0. Mejer, die Konkordatsverhand-

lungen Wiirttembergs im J. 1807 S. 58 ff.).
m. Fin Gutachten von Domdekan v. Jaumann iiber die Mit-

teilung der zu Frankfurt (1818) abgeschlossenen und ferner noch ab-
zuschliessenden Staatsvertriige riicksichtlich der katholischen Kirchen-
angelegenheiten an die Stinde.

n. 0. Zwei Briefe Jaumanns an den O.Reg.Rat Griineisen 4.—7.
Juni 1821.

p. Abriss der Kirchenpragmatik.
¢. r. Kultministerial-Bericht in Schul- und Kirchenangelegenheiten

(vom J. 18082)

s. Ubersicht der Lehranstalten in Wiirttemberg.
t. Abgrenzung der Parochialrechte in Stuttgart in Ehesachen.

Der grossere Teil der die Kirche und Schule betreffenden Alkten stammt
von dem Vater des Oberhofpredigers, O.Reg.Rat Karl Chn. Heinr. Grimeisen
(gest. 1831).
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661.
Pap., XIX. Jahrh., 228 BI Pappld.

Geschenk des Barons v. Chaulin.

Abschrift der Korrespondenz des Herzogs Bernhard von Sachsen-Weimar
mit andern deutschen Fiirsten, mit dem Kanzler Oxenstierna, mit dem Feld-
marschall Gust. Horn und andern aus den JJ. 1632—34.

Die Originale liegen in Stockholm, die Abschrift ist am Schluss un-
vollstindiy.

Pap., erste Hdlfte des XVII. Jahrh., 303 Bl. Pappbd.
Geschenk: des Hofdomdnenrats Kornbeck,

[Georg Widmanns] Chronik von Hall.

Angehingt sind die Geschichten von Comburg und Murrhardt,
sowie der Abschnitt ,von etlichen Kriegen® entsprechend der Abt. 4 in
Widmanns grosser Chronik; vergl. Fol. wr. 147 Bl. 4% wnd Fol. nr. 8
Bi. 188. Noch ist beigefiigt die Erzihlung des Bauernkriegs nach Herolts
Haller Chronil: unter Voranschickung der 12 Artikel der Bauern.

Nach einer freundlichen Mitteilung des Herrn Professors Kolb in
Hall, welcher Gelegenheit hatte, diese Handschrift mit einem im Besitz des
historischen Vereins fiir wiirtt. Franken (dort nr. 67 JSol.) befindlichen
d@lteren Kodex zu vergleichen, gicbt erstere trotz ihres spaten Ursprungs
‘dfters einen reineren und vollstindigeren Text, Jerner zeigt sie (auch gegen-
iiber von Merolt) bedeutende Zusiitze und Erweiterungen, deren Quelle
besonders Sebast. Miinsters Kosmographie ist; diese Erweiterungen tragen
i konfessioneller Hinsicht abwechselnd Latholische und wieder evangelische
Farbung.  Der dbschreiber verrit Unkunde des Lateinischen.

Vergl. Fol. nr. 8. 147. 607. . nr. 262,

663.

Pap., XVIIL und XVIIL. Jahrh., 624 S. Pappld.

Aus einer Antiquariatsbuchhandlung.

Chronik von Hall.

Die Handschrift ist im wesentlichen identisch mit Fol. nr. 669. Eprst
ehwa vom J. 1550 an stellen sich bedeutendere Abweichungen ein. Die
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ausfiikrlichere Erzihlung giebt fast durchweg Fol. nr. 669, wihrend unsere
Handschrift immer magerer und auszugdlnlicher wird. Die Fortsetzungen
und Eintrige von Besitzern des Buehs gehen bis zwm J. 1778 herab.

Die Reihe der chronikalischen Notizen ist unterbrochen S. 347 ff.
durch Anordnungen des Haller Rats, S. 455 ff. durch ein Réichsconclusum
vom J. 1654.

8. 597 f. findet sich die Geschichte des sogen. Somnenwirtle.

Hinten eingebunden sind S. 604 ff. ein Memorial der Gradierdepu-
tation von Hall d. d. 28. Febr. 1747 und S. 620 ff. Ausziige aus Steuer-
rechnungen des 15., 16. wnd 17. Jahrh., gefertigt den 31. Marz 1773 durch

Avrehivarius F. J. Miiller daselbst.

664.

Pap., XIX. Jahrh., 156 Bl. Pappbd.

Vom statist. Landesamt.

Joh. Friedr. Hezels, Senators, kurzgefasste Darstellung der Verfassung der
Reichsstadt Schwibisch-Hall. 1803.

665.

Pap., XVIII. Jakrh., 574 S. Lederbd.

Vom statist. Landesamt.

Chronic von der Stadt Hall decop. per Georg. Bernh. Lacorn [ Archiv-
Tngrossist daseibst ].

Dieser Band bildet den Aufang eines auf mehrere Binde berechneten
geschichtlichen Werkes iiber Hall, an welchem Lacorn in den ersten De-
zennien des 18. Jahrhunderts arbeitete. Es ist nach Rubriken geordnet,
nimmt von Joh. Herolt, G. Widmann und dem anonymen, Verfasser von
Fol. nr. 669 grosse Stiicke wortlich auf, teilt aber ausserdem viele Urkunden
aus dem Haller Archiv teils ganz, teils im Auszuge mit. Gegenwirtiger
Band behandelt die Topographie, das Salinemwesen, das Stadtregiment, die
Beziehungen der Stadt zu anderen Stidten, Kaisern, Fiirsten w. s. .

Fol. nr. 729 scheint hiezu die unmiltelbare Fortsetzung zu bilden. Vergl.
auch I'ol. nr. 6GS.
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666.

Pap., XVIII Jahrh.,, 650 S. Lederbd.

Vom statist. Landesamt.

Chronic von hiesiger Stadt S. Hall Regiments Unruh Zwitracht Veriinde-

rung und Vertrigen, Consiliis in Siedensprocess Privatorum, auch Reichs-

Stadtschultheissen, Einig-, Stadt-, Bauren-, nunc Hospital-, Land-, Hoff-,

Kampf-, Rotweil und Gefreyter Richtern, hiesigen Privilegiis, Statutis und

Ordnungen, einiger Reichstidt wegen Reseripta, Commissiones ceaesaree und
Vertriig cons. per G. B. Lacorn.

Teils Referate, Denkschriften, Gutachien, teils Aktenstiicke aus dem
Stadtarchiv vom 16. bis 18. Jahrhundert.

667.

Pap., XVIII Jahrh., 8§30 S. Lederbd.
Vom statist, Landesamt,
Beschreibung Hillischer Unruhe unter den geistlichen Herrn Ministris, ab-
sonderlich Mr. Joh. Schnecken, Diacono hier, entstanden anno 1602, —

Hospitaler Officianten hier Pasquill (1573). — Saltzsieder Ufflauff puncto
Messgeldts etc. (I700). — Gesammelt von Georg Bernh. Lacorn.

Die Religionsstreitigkeiten gehen von S. 1—530, die Pasquillaffaire
von S. 547 —552, der Salzsiederauflauf von da bis zum Schluss. Ess-
linger Druckschriften vom J. 1709 sind hier eingeklebt (S. 533--546).

668.

Pap., XVIII Jahrh., 1390 S. Ruck und Eck in Pergament.
Vom statist. Landesamt.
Des Archiv-Ingrossisten, vormaligen Fihndrichs der Stadt Georg Bernhard
Laccorns Privatchronik der Reichsstadt Hall. 1700.

Aus Chroniken, Rechtsbiichern wund Urkunden in willliirlicher Sach-
ordnung zusammengeschrieben; wvieles auf Statutarrecht, Stadtverfassung,
Adelsgeschichte Beziigliche.

Vergl. hiezu Fol. nr, 665, 729,
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669.

Pap., Anfang des XVIIL Jahrh., 1014 8. Pappbd.

Aus dem Nachlass des Vizedirektors Joh. Friedr. Dav. Seyboth in Stuttgart (gest.
1823) an den Reltor F. D. Griter in Ul geschenkt, dann vom statist. Landesamt
erworben, von diesem an die Bibliothek dberlassen.

Chronica der Stadt Schwiibischen Hall.

Abschrift aus einem Exemplar, so sich im Archivo der Commanda
zu Schw. Hall befindet. Dieses Oviginal scheint verloren zu sein.

Die Chronil: erstreckt sich von den dltesten Zeiten bis zum J. 1688,
doch nicht ohne Liicke, indem S. 552 f. die JJ. 1598—1615 jfehlen und
nur teilweise S. 749 . nachgeholt werden.

Der Verfasser schrieb an dieser Chronil: in den achtziger Jalren
des 17. Jahrh., vergl. S. 83 (Rand) und S. 948 (unten); das Wenage,
was in der Zeit dariiber hinausreicht (—1707 ), scheint der Kopist hinzu-
gethan zu haben.

Die von dem friheren Besitzer Griter auf den Riicken des Buches
geschriebene Bezeichnung: Daniel Treutweins d. Alt. Chronik von Hall
ist irrefihrend. Jener Treutwein, welcher S. 34 als Chronologus dieser
Stadt Hall wnd S. 101. 123 als guter Kemner ihrer alten Geschichte prd-
diziert ist, war ein Zeitgenosse des dlteren Chronisten Geory Widmann,
welcher ihm zahlreiche DMitteilungen verdankte, und diese Mitieilungen sind
mit vielem, was aus Widmann entlelnt ist, auch in unsere Chronik: idiber-
gegangen (man vergl. Fol. nr. 147 Bl 73 mit S. 101 f. unserer Hand-
schrift). Eher kinnte Hans Jakob Griter (5. 256) als Autor vermulet
werden; aber auch wenn man a. a. 0. 1622 statt 1522 liest (vergl. Fol.
nr. 663 S. 221), erscheint Griter als 2u alt fir den Verfasser dieser
Chronik. Somit muss bis auf weiteres die Autorschaft in suspenso gelassen
werden. Stiicke von fremden Autoren sind folgende eingefigt: S. 377 f.
von Haalschreiber Phil. Heylbronner diber den neuen Sulenbau, 5. 805 ff.
von J. J. Zehner iiber die Biirgermusterung des J. 1655, S. 955 f. von
Achilles Jason Widmann, das Leben Peter Dissenbachs (1425 ). Ausserdem
sind von S. 639 an verschiedene Ordnungen der Stadtbehirden eingereiht.

Im wesenilichen identisch mit unserer Handschrift, zumal in den dlteren
Teilen, 1st Fol. nr. 663,

670.
(fallt aus).

Handschr. d, k. 8. Bibl, Btattg. I, 1. 19
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671

Pap., XVIII. Jahrh., XL und 1002 S. Pappld.

Vom statist. Landesamt.

Das Vornehmste und Nuzlichste aus den Rathsprotocollen /der Stadt Schw.

Hall] auf hochobrigkeitlichen Befehl von 1478—1609 extrahirt von Jak.

Friedr. Miiller, qua Archivario, und von 1610—1700 incl. fortgesetzt von
Joh. Lor. Seiferheld, Archivario, iibergeben ao. 1782.

672.
Pap., XVII Jahrh., 449 S. Pappbd.
Vom statist. Landesamt,

Lic. F. Miillers, Registrators, Repertorium iiber alte Hillische Familien aus
stidtischen Archivalien in alphabetischer Ordnung zusammengestellt1694—95.

673

Pap., XVI. und XVII. Jahrh., 95 Bl. Papierdecke.
Frither im Besitz des Rektors I'riedr. Dav. Girdter in Hall, spdter tn dem des statist.
Landesamts.

Johann Herolts Cronica Zeit- und Jahrbuech von der Stadt Hall Ursprung
und was sich darin und darumb verloffen.

David Schweicker, der Abschreiber dieser Chronik, liess dieselbe in
ihrer wrspriimglichen Fassung wund Ordnung, machte nur wenige Zusitze
rwischen hinein (36', 37, 38', 39), figte aber am Schluss (Bl. 83—95)
eigene chronikalische Aufzeichnungen aus den JJ. 1563 —1606 bei.

Eine dltere Handschrift s. Tol. nr, 110, eine spdtere Fol, nr, 569.

674.

Pap., XVII Jahrh., 85 Bl. Pappbd.

Vom statist. Landesamt.

I. Bl. 1—38. Diarium Weidnerianum 1601—I1604. (Handel zwisehen
dem Dekan Joh. Weidner wund dem Diak. Joh. Sehneck in Hall.)
II. Bl. 39—85. Hiillische Religions-Sach. 1602—I1603. (Derselbe Handel.)
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675,
Pap., XVII. Jahrh., 5 Bl.  Pappbd.
Vom statist. Landesamt.
Vom biirgerlichen Unwesen und Unruhe in Schwibisch-Hall. Ad 1602 /wnd
1603 ].

Eine Note am Fusse des Titels besagt: ,Diese Piece ist Anno 1765
unter des Herrn Adv. Hetzels Acten gefunden und sodann ad Registra-
turam [der Stadt Hall] gegeben worden.“

676.

Pap., XVIII. Jahrh., 140 Bl. Ruck und Eck in Pergament.

Vom stalist. Landesamt.

Aufsichtsdiarium des Schlosskaplans Landmann iiber die Begebenheiten in
Warthausen und das Betragen der graflichen Dienerschaft. 1757—58.

Den Inhalt bilden cigentlich Rapporte Landmanns an den Hofrat
La Roche in Mainz iiber die Bewirtschaftung des grafl. Stadionschen Guts
Warthausen und iiber Vorkommnisse aller Art in diesem Orte. La Roche,
welcher die Oberleitung der Stadionschen Giiter hatte, schreibt auf” den
Rand scine Bemerkungen und die Verfigungen des Gutsherrn, welcher
damals kwrmainzischer Staatsminister war.

677.

Pap., XIX. Jahrh., 390 S. Pappbd.

Vom statist. Landesamt.

E. G. Johler, Pfarrer zu Burgherg, friher zu Wiesenstetten, Geschichtlich-
topographische Beschreibung des katholischen Landkapitels Horb a. N. 1825.

. Vom Verf. an den Finanzrat Memminger mil einem DBrief vom
6. Dez. 1825 gesendet.
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6¢8.

Pap., XIX. Jahrh., 89 Bl. Pappld.
Vom statist. Landesamd.

Regierungsrat Giinzlers Beitrige zur Geschichte von Niirtingen und der
Kirche und des Klosters von Tachenhausen in besonderer Bezichung auf
die Entstechung des Niirtinger Spitals. Mit 19 Urkunden. 1822.

Der vormalige Oberamtmann von Nitrtingen, spitere Regierungsrat
Heinr. Ginzler, liess im J. 1819 eine geschichtliche Darstellung der Fnt-
stehung des Niivtinger Spitals dvuelen.  Obiges ist eine Umarbeitung hie-
von, welche G. im J. 1822 dem Vercin fiir Vaterlandskunde iibergab.

Einen Auszug daraus verdffentlichten die Wiwtt. Jahrbb, 1826 §. 311 fF.

679.

Pap., XVI. Jahrh., 194 Bl. Pappbd.

Vom statist. Landesamt,

Dionysius Dreytwein, Biirgers und Thorschreibers in Esslingen, Esslingische
Chronica von 1548—64.

Obgleich diber dem Eingang der Chironik die Jahreszahl 1548 steht,
beginnt sie doch mit Begebenheiten, die iiber 30 Jahre dlter sind, und geht
auch in der Folge ifters in frihere Zeiten, sogar ins Mittelalter zuriick.
Die Chronilk: ist keineswegs streny chronologisch geordnet.  Fiir die auf
dem Titel genannten Jahre ist sie eine Hauptquelle und von Pfaff in seiner
Geschichte Esslingens viel beniitzt. Kin graw in graw gemaltes Bildnis
Dreytweins mit der Jahreszahl 1585, zu welcher Zeit er ibrigens schon
tot war, ist als Titelkupfer beigegeben. Von spiterer Hand am Rande
Rubriken.

680.
Pap., XVIII. Jakrh., 80 Bl. Ruck und Eck in Pergament.

Vom statist. Landesamt,

1. Bl. 1—61. Extract jenigen Zeitregisters, so weyland M. Barthol.
Eiselin, zuegenandt Lederschneider, gewesster Pfarrer zu Hildrizhausen,
wegen viler inn- und ausserhalb dess Lands Wiirtemberg, absonderlich
bey Statt und Ambt Herrenberg sich zugetragener denckhwiirdiger Sachen
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ex variis historicis et manuscriptis wiirtembergicis, auch andern Antiqui-
titen zusammengetragen und angefangen Anno 1619.

2. Bl. 63—78. Continuatio merckwiirdiger Sachen, so sich in fol-
genden Jahrgiingen [1680—1702] in disem Herzogthumh Wiirtemberg,
auch andern Kénigreichen und Liindern, bevorab auch in Statt und Ambt
Herrenberg eraiget (si¢) und zugetragen, nach und nach summarisch und
kurz auffgezeichnet von dem in soleher Zeit allda zue Herrenberg gewesten
Statt- und Ambtschreibern Georg Bened. Nidermayern.

Bis hicher von Iiner Kopistenhand geschricben; es folgt noch Bl. 78
ein aus der Hervenberger Schneiderlade entnommener Nachtrag wnd Bl. 79
und 80 ein vom Herrenberger Stadtschreiber Kirafft stammender Lintrag
betr. einen Hauseinsturz in Gliltstein (1768 ).

Die Chronil; Eiselins befindet sich vollstindig auf dem  Avehiv; ihr
Verfasser war in Hidrizhausen geboven und zwischen 1613 und 1622
Pfarrver daselbst.  Die Aufzeichnungen beschiftigen sich zundchst mit
Herrenberg wnd Hildrizhausen, machen aber starke Absclhiveifungen in das
Gebiet der Geschichte von den Tiibinger Pfalzgrafen und den Wiirttem-
berger Grafen. Sie bewegen sich durchaus im Mittelalter , abgesehen von
der statistischen Notiz am Schiuss vom J. 1550. Pjaff in seinen Quellen
der dlt. wirt. Gesch. S. 32 riihmt mit Recht die hier gegebenen ,schitz-
baren Ausziige aus alten Urkunden®.

Die Fortsetzung schliesst nicht unmittelbar an BEiselins Werk an.

681.

Pap., XVII. Jahrh., 238 S. Ruck und Eck in Pergament.

Frither im Besitz des Birgermeisters Dr. Stecher (iitber welchen melreres bei der
ndchsten Nummer), der Bibliothek geschenlkt 1872 von Kaufmann Staib in Biberach,
als ste von thm die Nummer 6582 kaufie.

Johannis Ernesti a Pflaumern Metamorphosis arcium et castrorum Suevi.

Uber den Verf. vergl. die folg. Nwmmer. Iine andere Kopic gleichfalls
mit dem Anhang aus einer Ulmer Chronik s. unter IFol. nr. 168,
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.6820 a—e,

Pap.." XIX, Jahrh; I 1. 875, I, 2. 959, IL 16, IIL 911,
1V. 1025 S. Ruck und Eck in Leder.

Im Mai 1872 von Kaufmann Staib in Biberach erkauft,

Johann Ernst von Pflummerns Annales Biberacenses.

Der Verfasser, einem Biberachischen Geschlechte angehirig, daselbst
geboren 2. Febr. 1588, gest. zu Salmansweiler 1. Okt. 1635, Reichsstift
Salmansweilerischer Rat und Obervogt in Schemmerberg, schrieb diese Ge-
schichte seiner Vaterstadt, welche in ilrem wrspringlichen Bestand bis zum
J. 1566 herabreicht, zwischen 1619 und 1621, fiigte aber spiter noch einen
Anhang hinzu, welcher die JJ. 1633—35 behandelt.

Die Originalhandsehrift in 3 Foliobinden liegt in der Registratur der
Familienkaplanei des v. P flummernschen Geschlechts zu Biberach. Gegen-
wdartiger Kodex ist eine Abschrift, gefertigt in den JJ. 1819—23 von
Dr. Georg Ludw. Stecher, letztem veichsstidtischem Biirgermeister
lutherischen Anteils, dann badischem (1802), endlich wiirttembergischem
(1806 ) Stadtschultheiss, resign. 1823, gest. 1826.

Stecher hat den ersten Band der Urschrift in zwei besonders gebun-
dene Abteilungen gespalten, der zweiten dieser Abteilungen Familienwappen
(von Joh. Bapt. Pflug gezeichnet) beigegeben, an den Schluss des dritten
Bandes Nachtrige aus ,einzelnen Heften und Bogen®, die ihm der Amis-
pfleger v. Pflummern einkindigte, gefiigt und das Ganze durch ein von
ihin gefertigtes Register (= Bd. 4) vervollstindigt.

683, a. v,

Pap., XIX. Jahrh., 21 Faszikel in 2 Kapseln.

Erkauft von der Witwe des Sammlers.

Miszellaneen zur Geschichte der Herren von Weinsherg, gesammelt von
Doménendirektor Jos. Albrecht in Ohringen /gest. 1871].

Kaps. a. 1. Burg Reichelsherg mit dem Stiidtchen Aub.
2. Anspriiche an die Herrschaften Falkenstein u. s. w.
. Notizen fiiv Karlsruhe und Mittheilungen von dort.
. Mittheilungen aus bairischen Archiven.
. Die Letzten von Weinsberg.
. Nachrichten iiber das Reichserzkiimmerer-Amt und das Unter-
kammermeister-Amt.

S O B W
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7. 8 Aus dem Archiv zu Wiirzburg, 2 Actensendungen.

9. Die Streitigkeiten Conrads v. Weinsberg, des Reichserbkiim-
merers, mit der Stadt Weinsherg und den verbiindeten schwiibischen Reichs-
stidten und die That zu Sinsheim 1428, Vergl. Wintt. Jahrbb. 1874, 2 . 187 F.

Kaps. b. 10. Weinsbergische Urkunden aus Basel und Solothurn.
11. Nachrichten iiber den Drachenorden oder den Orden vom
Lindwurm.
12. Gutenberg und Stein.
13. Wertheim.
14. Historisehe Nachrichten iiber Stadt Volkach am Main.
15. Activlehen der Herrschaft Weinsberg.
16. Correspondenz mit C. Heffner in Wiirzburg.
17. Stammtafeln.
18—21. Miscellanfascikel.

Vergl, hiezu Q. nr. 269.

684

Pap., XIX. Jahrh., 9 Faseikel, zwischen denen noch einzelne
lose Bldtter liegen, in Kapsel nebst Rolle (bez. als 684, 0).

Herkunft wie bei nr. 683,

Beschreibungen und Nachbildungen von Wappen, Siegeln, Kunstdenkmalen,
welche sich auf die Geschichte der Herren von Weinsherg beziehen, ge-
sammelt von — oder verfertigt fiir J. Albrecht.

685.

Pap., XIX. Jahrh., 7 Bl. Ungebunden.

Herkunft wie bei nr, 683,

Das Wappen der Maler (Kiinstlerwappen).

i Koloriertes Wappen nebst Notizen und Lxzerpten von J. Albrecht
in Ohringen.
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- 686.
Pap., XVIII. und XIX. Jahrh., 78 BIL Steif broschiert.

Lirkauft aus dem Nachlass des Dekans Herm. Bauer von Weinsberg 1872.

Historia Schupfiensis politica diplomatica. Cap. I—IV [V wnd VI fehlen].

Diese von  einem Unbekannten bearbeitete Geschichte des Sehiipfer
Grunds hirt hier mitten in Kap. IV auf. Angehiingt ist eine auf das-
selbe Gebiet beziigliche Deduktion vom J. 1680 ( Kopie) und 11 Bl. histo-
rischer und genealogischer Notizen gleichfalls iiber Schiipf und seine Ge-
schlechter von dem fritheren Besitzer Bauer.

Der Schiipfer Grund gehirt zum badischen Amt Krautheim.

687.

Pap., X1X. Jahrh., 208 Bl. Ein Faszikel zwischen 2 Papp-
deckeln.

Herkunft wie bet nr, 686.

Siidwestfrankens Ritterburgen und Schlachtfelder, Kirchen und Klister
topographisch-historisch in alphabetischer Folge beschrieben von Oberamts-
arzt Dr. Christian Friedr. Bauer in Mergentheim /gest. 15838 /.

08S.
Pap., XVIIIL Jahrh., 465 S. Pappbd.

Herkunft wie bel nr. 6G86.

Georg Wiedemanns (Widmanns), Syndikus des Stifts Komburg bei Hall,
Chronik.

Der fehlende Titel lisst sich herstellen aus Fol. nr. 147. Unsere
Handsclrift beginnt mit der Vorrede, welcher aber die Adressaten und
die Unterschrift fehlen. Die Chronik zerfillt in 8 Teile, wie Fol. nr. 147,
aber Teil 4 und 6 seiner Vorlage hat der Kopist unterlassen abzuschreiben.
Die Aufeinanderfolge der Teile ist hier cine andere als bei Fol. nr. 147,
Was dort den fiinften Teil bildet, steht hier als erster; die 2 ersten dort
sind = 2 wund 3 hier w. s. f.  Das speziell die Stadt Hall, ihr Gebiet, ihre
Adelsgeschlechter Betregfende ist hier reichhaltiger als dort.  Am Sehluss
springt die Handschrift vom J. 1547 auf die JJ. 1728 und 1729 iiber.
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689.

Pap., XIX. Jalrh., 159 Bl. Pappbd.

Herkunft wie bei nr. 686.

Chronik der Stadt Mergentheim (Abschrift).

Nach den Schiussworten yverfasst im J. 1837/38 von Archivar Breiten-
bach zu Mergentheim®, Eine Beischiift des Dekans Herm. Bauer bezeichnet
aber das Werk vielmehr als eine yleichte Uberarbeitung der von Dr. [/ Chn.
Friedr.] Bauer [Oberamisarzt in Mergentheim, Vater Herm. Bauers] ver-
fassten, von Breitenbach seiner Witwe 1838 abgckauften Chronik®. Den
Sachverhalt ergiebt die Vergleichung mit Fol. nr. 692. Beide Chroniken
gehen von den dltesten Zeiten bis zwm J. 1836.

690.

Pap., XIX. Jahrh., 382 S. Steif broschiert.

Herkunft wie bei nr. 656.

Genealogie und Beschreibung der Herrn Grafen von Hohenlohe, wass man

von deren Ankunfit und Auffnehmen in alten Historien und andern Be-

schreibungen gefunden und davon gehalten habe, item wie dieselben zu-
genohmen 1200—1625.

Abschrift eines im Langenburger Archiv liegenden Oviginals.

691

Pap., XVII1. Jahrh., 492 Bl. Ruck und Eck in Pergament.
Herkunft wie bei nr. 686.

Johann Balthasar Fleiners, Registrators, Stiftsgegenschreibers und Schult-
heissen, spiiter (von 1642 an) Waldenburgischen Amtmanns in Ohringen,
Hohenlohische Chronik.

Diese Chronils Tann nicht durchans von Fleiner sein, da sie sich bis
zum J. 1702 erstreckt, Fleiner aber wm 1663 —64 gestorben zu sein scheint.
Wo der Fortsetzer ansetzt, ist in dieser Abschrift (ein anderes Exemplar
findet sich in der Langenburger Schlossbibliothek) nicht zu erkennen, Is
ist aber Joh. Lor. Horn, der zweite Nachfolyer Fleiners am Holenlohi-
schen Hausarchiv. So nach brieflichen Mitteiungen Pfarrer Bosserts von
Biichlingen,
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. 692.

Pap., XIX. Jahrh., 170 Bl. In Papier eingeschlagen, durch
zwei Pappdeckel zusammengehalten.
Herkunft wie bei nr. 686.
Chronik von Mergentheim, entworfen von Dr. Christian Friedrich Bauer,
Oberamtsarzt daselbst.
Anfang und Ende ist von dem Sohne Herm. Baver geschrieben. Die
Chronil: geht von den dltesten Zeiten bis zum J. 1836.
Vergl. Fol, nr. 689.

693.

Pap.,, XVIII Jahrh., 143 Bl. Pappbd.
Herkunft wie bei nr, 686,

Christian Ernst Hansselmanns, fiirstlich hohenlohischen Hof- und Regierungs-
rats, Descriptio genealogica des uralt-reichsgrifflichen Hauses Hohenlohe
in 4 Kapiteln.

Vorrede d. d. Ohringen 14. Jan. 1744, Begleitschreiben d. d. ebenda
14. Dez. 1745. Die 4 Kapitel entsprechen den Kapp. I, III, IV und
(teilweise) V' des Entwurfes, wie ihn H. laut der Vorrede 2u seinem Buch:
Diplomatischer Beweis, dass dem Hause Hohenlohe dic Landeshohkeit. ... ..
zugestanden (1751) p. X f. fir seine Historia diplomatica Hohenloica
geplant hatte.  Wie weit H. diesen Entwurf in seinen gedruckten Werken
zur Ausfihrung gebracht, dariiber belehrt eine Stelle in seinem Buch:
Beweis, wie weit der Romer Macht u. s, w. Forts. S. 454 f.

694.

Pap., XVIII. Jahrh., 61 Bl. Pappbd.
Herlunft wie bet nr, 686.
Christian Ernst Hansselmanns, fiirstlich Hohenlohischen Hof- und Regierungs-
rats, Beweiss von dem wahren Ursprung des Hohen Hausses Hohenlohe.

Diese mit Vorbericht vom 24. Mirz 1746 versehene Schrift ist im
wesentlichen identisch wmit dem Abschnitt S. 269 . in H.s Buch: Diplo-
matischer Beweis, dass dem Hause IHohenlohe die Landesholeit . . .. zu-
gestanden (1751 ).
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695.

Pap., XIX. Jahrh., 87 Bl. Pappbd.
Herkunft wie bet nr. 656,

Urkunden und Notizen zur Genealogie und Geschichte der Edlen von Hirnheim.

Vergl. hiezu H. Bauers Versuch einer urkundlichen Geschichte der Fodel-
herrn v, Hirnheim tm 29. und 30. Jalresber. des hist. Vereins fir Schwaben

und Neuburg (erschienen 1865) S. 119 1.

696.

Pap., XVIII Jahrh., 21 Bl in einem Faszikel. Ungebunden.
Herkunft wie bei nr. 656,

Abdruck des Extract-Theilungslibelli zwischen denen Herrn Grafen Ludwig
Casimir, Eberhard und Georg zu Hohenlohe-Waldenburg de 1553.

697.

Pap., XVIIL—XIX. Jahrh., Stiick I— V11 in einem Faszikel.
Ungebunden.
Herkunft wie bel nr. 686.

Autographen von Gliedern des Hauses Hohenlohe.

Zottel mit den Namensziigen aus Archivalien ausgeschnitten und auf
Bogen geklebt, nur nr. IV ist ein vollstandiger Brief, nr. VI ein Anstel-

lungspatent.
698.

Pap., XVIL Jahrh., 370 Bl. Pappbd.
Dappische Handschrift.

Die Handschrift ist so genannt nach zwei fritheren Besitzern, Prélaten Dapyp,
deren dlterer zugleich Mitglied des Landschaftsausschusses war. Aus des giingeren
[gest. 1832] Verlassenschaft ging sie in den Besilz des Stadtpfarrers L, I'r. Heyd von
Markgroningen diber; dessen Trben verkauften sie an den Altertumsverein in Stutt-
gart; von da gelangte sie 1872 an die éffentliche Bibliothek.

Es ist eine wiirttembergische Chronik oder vielmehr ein Teil einer
solchen; die zwei ,Thomi®, auf welche Bl. 20 verwiesen ist: a. die wiirt-
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tembergischen Freiherrn, Grafen wnd Fiivsten, b. den Herzog Christoph
behandelnd, sind verloren. Geschricben ist das Werk zur Zeit als Herzog
Lberhard ILL. regicrte (vergl. Bl 49), d. h. 1628 f.

Unter dem Titel: ,Extract aus einer alten Chronica, wie die Schwaben
zum christlichen Glauben bekhert worden® giebt die Chronie zundchst

Bl. 1—7. die Urgeschichte Schwabens nach dem fabelreichen Werk
Thom. Lirers; darauf’ folgt

Bl. 8. 9. ein Catalogus der wiirttembergischen Helden v. 752—1620.

Bl 12. Verzeichnis der mit den wirtembergischen Grafen verwandten
Geschlechter anderen Namens.

Bl 13—18. Drei Kapitel: 1. vom Ursprung der Herrn von W,
2. wamn und waher in dieser Landtsart sovihl Herrschaften und Graf-
schaften erwachsen, 3. von dem Namen W. — fust wirtlich gleicher Text
wie der Anfang von Fol. wr. 167, welcher sich seinerseits wieder eng an
Seb. Kiing anschiiesst,

Bl 19 giebt die Landesbeschreibung desselben Kodex sehr verkiirzt
wieder.  Nun erst beginnt der Hawuptinhalt des Bandes:

1. Bl. 21—63. Leben Graf Eberhards im Bart.

Dasselbe ist vertreten durch zwei biographische Skizzen, ndmlich

a. die bekannte Rede des Mart. Crusius iiber den Grafen (in Ubersetz-
ung, mit einigen Umstellungen ). Hierein sind eingeriickt: der Stiftungsbrief
der Universitit Tibingen samt dem Bestdtigungsdiplom von Herzog Friedrvich
(1601); eine Besclhveibung der Sclhlacht von Seckenheim nach Mich. Heberer
(wHeberlin® ist falseh), Aegyptiaca servitus. Heidelb. 1610 S. 20 f.; die
bei Sattler, Grafen Bd. 4 Beil. 13. 20 gedruckten Dokumente; eine Be-
schreibung des Hergangs bei der Belehnung mit der Herzogswiirde (vergl.
Senckenbery, Samml. v. ungedr. Schriften 1, 121. 154 f.); endlich wird
an die Frzillung vom Begribnis Eherhards die Schilderuny der idibrigen
Siirstlichen Grabdenkmale in Tibingen angeschlossen.

b. ein Lebensabriss Liberhards, verfusst von ecinem nicht genannten
winideren Iistoriens® (von Bl. 54 an), an welchen wnser Autor auch die
spdtere Geschichte vom Stift wnd Sclilisschen FEinsiedel angereilit hat.

2. Bl. 65-67. Leben Herzog Eberhards d. J.
gleichfalls mit Nebeneinanderstellung der Relationen zweler ,Ristorici®.

3. DBl 68—-275. lLeben Herzog Ulrichs.

Fingeriiekt ist (Bl 75 —105) die Beschreibung von dessen Hochzeit
durch Jak., Frischlin in dewtsche Prose iibersetzt, wobei jedoch ein Teil
des fitnften Buchs und dus gauze sechste fehlt.  Der Aufrubr des armen
Konrad und die folyenden Landtagsverhandlungen sowie der Huttensehe
Handel sind dureh Urkunden wnd Briefe illustriert, ebenso die Vertreibung
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Ulrichs und das osterrveichische Regiment. Die Geschichte der Wieder-
eroberung des Landes durch Ulrich wird eingeleilet durch Reine eines
,&uethen wiirttembergischen Historicus®, welche den Titel fiihren: Erklirung,
wie der durchl. hochgeborne . . . Herzog Ulrich zue Wiirttemberg und
Teekh . ... anmo 1519 Ihr . .. Fiirstenthumbs Wiirttemberg vertriben und
entlich anno 1534 wider einkommen® (Bl 200 f.). Ein Teil davon ist
bei Sattler, Herzoge 2, Beil. S. 43 aus Stumpharts Chronik abgedruckt.
Bl. 214 folgen ettliche Historien, wic nach Abschiden Erzherzogs Ferdi-
nandi die Oberviigt und Amptleuth im Landt Wiirttemberg gehausset haben®,
Sferner Bl 218" ,von einem Pfarrherr von Horen ( Horvheim ) ein warhaffte
Histori* — alles in Versen, endlich Bl. 228 ff. ,die Lieder vonn Herzog
Ulrichs Einkommen®, welche L. Fr. Heyd im Anhang seiner SSchiacht bed
Laufen® aus dieser Handschrift abdrucken liess. Diese Lieder sind auch
aufgenommen in die Reimehronik iiber Herzog Ulrich (Cod. poet. et philol.
fol. 39, herausgeg. v Seckendorff in der Bibl. d. litt. Vereins Bd. 74);
in der Beschreibung der letzteren Handschrift finden sich Naclhweise dar-
iiber, wo jene Lieder gedruckt sind. Dagegen fehlt in der Reimehronik
das Lied: Hal’ Urlaub, kalter Winter, in unserem Kod. Bl. 255, gedr.
in Heyd a.a.0. S. 62 ff., bei Soltau-Hildebrand, Volksl. zweites Hundert
S. 151 f., bei Liliencron, hist. Volksl. 4, 84 ff. Endlich ist das Lied:
,Dem hichsten Gott sei Lob und Ehr% wnserm Kod. Bl. 255 f. und der
Reimehronil: (im Druck S. 168 f.) wicder gemeinsan. Rechnet man hiezu
noeh ein Lied idiber das Interim (Bl 265), so ist alles angefiilnt, was
wnser Kodex an Povtischem enthilt. Die mit Dolumenten belegte G eschichts-
erzihlung in Prosa behandelt den Herzog U Tivich bis zu seinem Tod. Hieran
schliessen sich dann folgende Anhinge:

1. BL 275. Herzog Ulrichs v. W. Geburtslinea, Vatter, Mutter,
Sohn und Enckheln.

9. Bl 276¢'. Die firstlichen Begribnussen zu Titbingen im Chor
zu sehen.

3. Bl 278. Historia wie die Herrschaft Héricourt . ... an H. Ul-
rich gekommen.

4. Bl 283. Historische Relation, wie die Hertzogen v. Wiirttem-
berg vil Jahr hero ein Streit gehabt wegen des Affterlehens dess Landts
Wiirttemberg. (Vergl. Moser, wirt. Bibl. 4. Aufl. S. 197.)

5. Bl. 324. Armbrust- und Biichsenschiessen auff dem Reichstag
zur Regenspurg (1594 ).

6. Bl 324. Uff wass weiss und mit wass Ceremonien die anwes-
senden Chur- und Fiirsten ihre Lehen vom Kaisser Rudolpho uff gemeltem
Reichstag empfangen.
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7. Bl 327'. 332. Zwei Abschiede Herzog Friedrichs von Wiirttem-
berg (1595. 1599). ;

8. Bl.338. Herzog Ludwigs v.W. Landtag und Abschid 16. Febr. 1583.

9. Bl. 354. XKurtze griindtliche Beschreibung vom Ursprung und
Herkommen nachfolgender Herrschafften, so heutigs Tags alle dem fiirst-
lichen Hauss Wiirttemberg incorporiert u. s, w. (die Anfinge voll Fabeln ).

Diese Handsehrift ist nicht selten bewiitet von L. F. Heyd teils in der
wSehlacht bei Laufen® (s. ob.), teils in der ,Geschichte Herzog Ulrichs®. Fine
Abschrift derselben s. Fol. nr. 302.

699.

Pap., XVII. Jahrh., 478 Bl. in alter Paginatur (wobei 45 Bl.
Widmung, Vorwort, Einleitung, Register w. s. w. nicht mitgezihlt
sind). Pergbd.

Friher tm Besitz des wiirtt, Altertumsvereins.

David Wolleber, Wiirttemberg, des weitberiiembten hochldblichen Fiirsten-
thums Anfang, Ursprung und Herkomen aller Herrn Graffen und Hertzogen
zu Wiirttemberg u. s. w.

Der Verfasser dediziert diese Chronil dem Vogt, Biirgermeister, Ge-
richt und Rat von Stuttyart, und zwar in der Handschrift, weil ilim nie
gestattet worden sei, sie in Druck zu geben. Das Widinungsschreiben ist
datiert: Weiler bei Schorndorf 20. Mai 1589, bis 2u welchem Jalr auch
die Geschichtserzihlung fortgefihrt ist, wihrend das ,Originalexemplar,
welches dem Upffenbachischen Kodex (Fol. mr. 105) zu Grunde lag, nur
bis 1587 geht und noch dazw im Anfang wnvollstindig ist. Diese Hand-
schrift ist schim geschrieben und mit gemalten Wappen geziert.

Ein Exemplar gleichen Inhalts und gleicher Ausstattung s. unter Fol.

700.

Pap., XVIII Jahrh., 94 + 342 + 293 S. Lederbd.
Vom wiirtt, Altertumsverein.

Joh. Ulr. Pregizer d. Alt. Lehensheschreibungen der wiirttembergischen
Herzoge von Eberhard im Bart bis Christoph.

Die vollstindige wirlembergische Historie Pregizers, aus welcher diese
Biographien genommen sind, s. unter Iol, nr. 426,
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° 01,

Pap., XVII1. Jahvh., 630 Bl. Ruck und Eck in Leder.
Vom wiirtt, Altertumsverein.
Joh. Ulr. Pregizers d. Alt. Lebensheschreibungen der wiirtt. Herzoge von
Eberhard im Bart bis Ludwig.

Die Lebensbeschreibungen bilden eine Abteilung von Pregizers wirtem-
bergischer Historie, welche vollstindig in Fol, nr. 426.  Die beigegebenen
Additamenta rithren von einem Spiteren her und sind nicht identiseh mit
den Aktenstiicken im Anhang von jener Nummer. Die Bleistiftbemerkung
auf  einem der Vorsetzblitter ex Autographo statuum provincialium will
wohl besagen, die Abschrift sel aus dem Exemplar der Landschaft gemacht.

Vergl. Fol. nr, 700.

702,

Pap., XVIII. Jahvh., 17 Bl Ungebunden.
Aus dem Nachlass des Dekans Bauer in Weinsberg.
Untersuchung und Beschreibung des hochgriflichen Hohenlohe-Neuenstein-
und Waldenburgischen Linienwappens.

Verfasst und (bis Bl. 14) cigenhindiy geschricben von Joh. Chan.
Wibel, Hofprediger in Langenbury, gest. 1772. Bl 16 findet sich das
gemalte Wappen.

703,

Pap., XVII. Jahrh., 180 BL. Pergbd.
Aus Karl Pfafls Nachlass erkauft.
[Jak. Frischlins] Wiirttembergisch Histori Gschichten. Von Caroli M. Zeitten

hero Anno 80! gezelet biss auff das Jahr Christi 1460 ordenlich beschriben
und erzehlt.

Andere Handschriften dieses ersten Buchs von Frischlins gereimter wiirtt.
Gesclichte s. Fol. nr. 158 und 197, wo Ndheres.
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04,

Pap., XVIII Jahrh., Tl 1 208 8., Tl 2 621 8., beide zu-
sammengebunden.  Ruck und Kck in Leder.
Herkunft wie bei nr. 703.
Christian v. Hochstetters, herzogl. Kirchenraths-Directoris, Beschreibung
von dem geistlichen Gut in dem Herzogthum Wiirttemberg.

Den wollen Titel s, zu ol nwr. 142, wo ein anderes Fremplar.
Das Datum der Vorreden ist hier abweichend 1779 wund 1780 (dort 1773
und 1775).

705. a. b,

Pap., XVIII Jahrh., Bd. 1 80 + 355 + 298 S., Bd. 2
352 + 360 + 589 S. Ruck und Eck in Leder.
Herkunft wie bei nr, 703,

Joh. Ulr. Pregizer d. Alt., Lebensheschreibungen der wiirttembergischen
Herzoge von Eberhard im Bart bis Johann Friedrich.

Die Geschichtserzihlung schliesst mit denselben Worten wie Fol. nr.
53 8. 670 wnd ist somit nack hinten vollsiindiy.  Vorne fehlt die dltere
Geesehichte Wiirttemberys.

Fin Lompletes Fxemplar s. unter Fol. nr, 426,a.b. Vergl, ferner Fol.
nr, 700, 701.

706.

Pap., XV. Jakrh., 7 Bl. Broschiert.

Frither im Besitz des Hofdomdinenrats Karl Friedr. v. Gok hier, dann in dem des
wiirtt,” Altertumsvercins, von da 1872 an dic Bibliothek gekommen,

Niirnberger Chronik 1106—I1473 wmit dem Titel: Collecta ex cronica*)
Niirenhergensium.

Nach einer lateimischen Notiz iiber die Art, wie Nitrnberg zur Reichs-
stadt geworden, wund einigen gleichfulls lateinischen Lobversen diber die Stadt
(von Manlius) folgt die Clronil in deutscher Sprache, eingeleitet durch die
Worte: ,Nachvolget stett geschryebenn vill alter Ding unnd Geschicht,
so vor Alter unnd langenn Jarn beschehen seynn.“ Ks ist im wesentlichen

*) So am Schluss richiiyer als das chronicis des Umschlags.
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die Chronik aws Kaiser Sigmunds Zeit, wie sic Th. v. Kern in
den Chroniken der deutschen Stidte Bd. 1 S. 344 ff'. herausgegeben hat,
aber mit vielen Auslassuirgen einerseits und eigentimlichen Zusditzen, Iin-
schaltungen wnd  Verdnderungen andererseits. Mit dem J. 1439 bricht
dieser Faden ab. Die JJ. 1448—73 bieten selbstindige Aufzeichnungen,
die sieh nur selten mit den von Kern herausgegebenen Jahrbiichern des
15. Jahrh. (ebendort Bd. 10 S. 118 §f.) beviwen. Die Handschrift ist
durchgingiy von Einer Hand geschrieben.

7.

Pap., XVIIL Jahrh., 478 Bl (wobei nicht mitgezahlt 46" Bl
Widmung, Vorrede, Einleung, Register w. s. w.). Lederbd.
I'vither im Besitz von Prof. Wilh. Chph. Tafinger in Stuttgart, ging diese Handsehrift

durch Kauf an Stadipfarrer L. I°r. Heyd in Markgriningen iiber und kam aus dessen
Nachlass in die Bibliothel.

David Wollebers Wiirtembergische Chronic.

Diesem Turzen Titel folyt auf dem nichsten Blatt der lingere, wel-
chen Fol. nr. 699 fikrt. Im iibrigen ist gegemwirtiges Ixemplar dem
anderen vollkommen gleich, auch in der Ausschmiickung durch gemalte
Wappen.

(08,

Pap., XVII. Jahrh., 128 Bl. Pappbd.

Als frihere Besitzer sind vorn eingetragen: Iriedr. Ludw. v Janowiz 1663, Ober-
Iriegsrat v. Landauer 1816, Letzterer schenlie das Manuskript 1844 dem wiirtt. Alter-
tumsverein, von welchem es die Bibliothek 1872 wberkam.

Des Fiirstenthumbs Wirtemberg alte Geheimbnussen, auch wievil Grav-
schafiten, Herrschafften, Clister, Stette, Schitsser und Dirfler zu solchem
Fiirstenthumb khomen und erkaufft worden.

Ohne Titel; der Titel ist heritbergenommen aus Q. nr. 161, Letzteres
ist eine vollstindigere Kopie desselben Werks. Die dort gegebene néihere
Beschreibung des Inhalls passt auch auf’ gegenmwdirtige Handschrift; nur
Sehlt hier, was dort auf Bl 10'—23. 73'—74. 76. 179 steht,

: Vergl. auch Fol. nr. 583, Bl. 187—225.
Handsehr. d. k, 6ff, Bibl, Stuttg. I, 1. 20
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709,
Pap., XIX. Jahrh., 17 Bl. Ungebunden.

Vom statist. Landesamt,

Topographische Ubersicht der merkwiirdigsten Hohlen der schwibischen
Alb und ihrer Umgebungen, dem wiirtt. Alterthumsverein iibergeben von
Hofdoménenrath [ Karl Friedr. v.] Gok, 1843.

0.

Pap., XVIII Jahrh., 78 Bl. Pappbd.

Vom wirtt, Altertumsverein.

Johann Martin Rebstock, Devastata nunc, olim vero munitissima et illustris-

sima Wurtembergia oder Schauplatz des heutiges Tags mehistens in vil-

ligem Abgang und Ruin ligend-, vor vielen Seculis aber wohlbefestigten
Wiirttemhergs.

Diese Beschreibung der Schlvsser und Burgen Wiivllembergs ist in
einer undatierten Zuschrift dem Herzog Karl [ Eugen ] gewidmet.  Verf.
kann nicht der Pfarrer dieses Namens sein, welcher im J. 1699 eine kurze
Beschreibung des Landes Wiirttembery veriffentlichte wnd 1729 starb, nach-
dem er zuletzt die Pfavrstelle in Zell bei Adichelbery belleidet hatte.  Denn
in der Hoandschrift kommen die Jalreszallen 1736 wund 1746 vor; derselbe
hatte aber einen Sohn gl. N., welcher in des Vaters Leichenrede als ,,Prac-
ticus metallurgice, chimice et chivurgie in Stuttgart™ choralklerisiert wird.
Die Handschrift hat erhebliche Zusitze aus neverer Zeit, zum Teil be-
zeichnet mit A. S. = Aug. Seyffer, Hofkupferstecher, gest. 1845.

(L.

Pap., XVIII Jahrh., 21 Bl. Papierdecke.

Hofdomdnenrat v. Gok idibergab diese Handschrifi 1843 dem wiirtt. Allertumsverein,
von diesem ging ste an die Bibliothek iiber.

Geschichte des ehmaligen Frauenklosters Lichtenstern.

Die Urspriinge (Bl. 1. 2) sind erzihlt mit den Worten Besolds,
Virginwm sacrarim monimenta p. 423 —426 ; das Weitere (Bl 3—7 ) stimmt
wortlich mit einer Lichtensterner Aufzeichnung , von welcher Fol. nr. 310
eine Abschrift ist. Bl. 10—21. Zeichnungen von Wappen aus dem Kloster.
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2.

Pap., XIX. Jahrh, 15 + 10 8. Ungebunden.

Vom wirtt, Altertumsverein.

Erinnerungen an die Sitten und Gewohnheiten der Heimath aus meiner
Kinderzeit von Jos. Carl v. Hueber, Hauptmann. 1851—52.
Diese Erinnerungen beziehen sich hauptsichlich auf die Gegend von
Oberndorf, iberhaupt auf den Schwarzwald.

713

Pap., XVIIL und XIX. Jahrh., 40 + 36 gesihlte BL,
ausserdem ungezihlte in allen Formaten. Ungelbunden in einer
Kapsel.

Vom wiirtt, Altertumsverein,

Zur Geschichte der Stadt Augsburg.

«. Von den adeligen Geschlechtern oder Patriciis der Statt Augsburg
und andern Denckwiirdiglkeiten.

b. Statuta der Herrenstuben alhie zu Augspurg, so anmo 1607 das
erstemahl aus alten Ordnungen und Verzeichnussen in dises Buch zusammen-

getragen worden.
. und b. von Einer Hand geschricben und zusammengestochen.

c. Konzept eines Abrisses der Geschichte von Augsburg von den
iiltesten Zeiten bis in die zwanziger Jahre dieses Jahrhunderts nebst Ex-

zerpten dazu.

M.

Pap., XIX. Jahrh., 4 Bl. Ungebunden.
Vom wiirtt. Altertumsverein.

Uberschrift und Beschreibung des Epitaphii zu Neuenstein des hochseeligen
Herrn Grafen Wolfgang Julius (von Hohenlohe).

Gedrucht ist erschienen: Abschrift von dem Ipitaphio des hochseligen
Herrn Grafen Wolfgang Julius in Neuenstein. IHall 1878.
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0.
Pap., XIX. Jahrh., Stick a—d. Ungebunden.

Vom wiirtt. Altertumsverein,

Abschriften von Urkunden und Briefen.

a. Vertrag zwischen dem hellen Haufen vom Bodensee und Allgiu
und dem schwiibischen Feldhauptmann Georg Truchsess v. Waldburg u. a.
22. Apr. 1525 (der sogen. Weingariner Vertrag ).
Gedr. bei Walchner und Bodent, Truchsess Georg III, von Waldburg
S, 260—268.

b. Auszug aus dem Privilegium, durch welehes den Freiherrn von
Freyberg die Gerichtsharkeit iiber die Kessler erteilt wird ( Urk. v, Maxi-
milian 1. wnd Bestitiqung von Karl VI. 1495/1720).

¢. Brief des Ritters Giitz von Berlichingen an den sehwiibischen Bund
[Juni 1519 ].

Ein Iaksimile des Originals gab Titot heraus IHeilbr, 1843.

d. Brief des Ritters Franz v. Sickingen an den Rat von Heilbronn
d. d. 1. Aug. 15621.

(16.

Pap., XIX. Jahrh., 68 mit Nummern verschene Faszikel in
einer Kapsel.
Vom wiirtt. Allertumsverein, .

Akten betreffend die Griindung des wiirtt. Altertumsvereins und Korrespon-
denz desselben nach Personen oder Orten alphabetisch geordnet.

v,

Pap., XVII. Jahrh., 6 Bl. Ungebunden.

Vom Archiv.

Abschriften von Briefen, gewéchselt zwischen Papst Alexander VII. und
Konig Ludwig XIV. wegen des Attentats auf den Herzog v. Créqui 1662.

a. Brief des Papsts vom 28. Aug.
b. ¢, Briefe des Kinigs vom 30. Aug. und 6. Sept., letzterer, an
den Monseigneur de Gravel gerichlet, bloss ausziiglich.
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8.
Pap., XVII. Jahrh., 21 Bl Ungebunden.

Vom Archiv.

Bundesinstrument, heschlossen zwischen Schweden und Grossbritannien zu
London I. Okt. 1661, bestitigt zu Stockholm 20. Dez. 166l.

Deutsche Ubersetzung in Abschrift.

Pap., X VII. Jahrh., LXIV Bl. Pappbd.
Vom Archiv,
Divinatio super morte tragica Caroli Stuarti postremi magnaz Brittannie

regis considerationibus theologicis firmata authore Theologo quodam Ger-
mano. [650.

Anfangsworte: Aundita tragica morte Caroli.
Ende: Discite nune reges et erudimini qui judieatis terram!

Pap., XIX, Jahrh., 9 Bl. Ungebunden.
Aus dem Nachlass des Geographen Karl Friedr. Vollrath Hoffmann (gest. 1643).
Das hochreichsgriflich v. Czerninische Herrschaft Petersburger Dorf Steeben

mit seinen Merkwiirdigkeiten nach ehemaligem und gegenwirtigem Zustande
topographisch bearbeitet von Jos. Ponfikl.

Diese kleine Monographie ist wohl auch wieder avfgenommen in dess.
Verf. Topographic der Fideikommissherrschaft Petersburg im Saazer Kreise
in Bilmen. Prag 1821.

]
2l

Pap., XIX. Jahrh., 51 Bl Papierdecke.
Herkunft wie bel nr. 720,

Der Markt Schinlinde und dessen eingepfarrte Ortschaften nebst einem

kurzen Abrisse der Herrschaften Bihmisch Kamnitz, Hainspach, Schlukenau

und Rumburg. Ein historisch-topographischer Versuch von Franz Aloys
Mussik. 1820.

Tst im selben Jahr in Prag gedruckt warden.
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= (el

Pap., XVII. Jahrh., 166 Bl. Pergbd.

Urspriinglich im Besitz der herzogl. Rentkammer, Geschenk der k. Oberrechnungs-
kammer.

Frohnbuch de anno [698.

Ubersicht iiber die Fronpflichtigkeiten der Unterthanen des Herzog-
tums Wiirttemberg nach Ortschaften alphabetisch geordnet, mit amtlichen
Lintrigen aus spiteren Jahren.

723,

Pap., XIX. Jahkrh., 21 S. Ungebunden.

Vom Archiv,

Hermann Bauer, Diak. in Aalen, ein Beitrag zur Geschichte der Grafen
von Bregenz.

Das Konzept und Notizzettel liegen bei. Der Verfasser starb als
Delean in Weinsberg im J. 1872.

4.

Pap., XVIII. Jahrh., 474 S. Ruck und Eck in Leder.
Von M. Leop. Friedr. Karl Keller, Pfarrer in Unterensingen, im J. 1875 geschenkt.

Historisch-genealogische Nachrichten und Tabellen von der Breitschwerdti-

schen Famille (sic) mit Wilh. Friedr. Breitschwerdts, Canzley-Advoeati

ordinarii, sorgfiltig gesammelten glaubwiirdigen Documenten belegt. Zu-

sammengetragen und mit einem Register versehen von Emanuel Leopold

Keller, des Prinzen Wilhelm Philipp v. Wiirtemberg Sekretiir. Stutgard
1794,

Der Verf. wurde spiter Kirchenrats-Sekretarius.  Der Schenkgeber
ist sein Sohn.

¢ Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



Histor. Handschriften in Folio Nr. 725. 796, 127, 311

25,

Pap., XVIII. Jahrh., 167 Bl. Ruck und Eck in Pergament.
Herlunft wie bei nr. 724,

Consignation von Leichpredigten und Parentationen von Fiirstlich-Adeligen
Gelehrten und Civilpersonen. / Verfasst von Eman. Leop.] Keller.
Die hier verzeichneten Leichenreden wurden von dem Sohne des Verf.
(s. vor. Nummer) mitgeschenkt.
Vergl, hiezu desselben Verzeichnisse von Leichenpredigten Q. nr. 287.

726.

Pap., XVIIL. Jalrh., 137 S. Pappbd.

Herkunft wie ber nr. 724,

Anklage und Vertheidigung der Kinigin Carolina Mathilda zu Dinemark

und Norwegen, geb. Prinzessin von England, wegen angeschuldigten Ehe-

bruchs mit dem k. dén. Statsminister Grafen von Struensee. Nach bey-

gefiigter Urschrift /in ddnischer Sprache | iibersetzt von E[manuel] L[copold]
K[eller]. 178b.

Die Anklageschrift ist von Kammeradvokat Bang d. d. Kopenh.
1772, 24. Mirz, und endet mit S. 63. Es folgt S. 65 bis Schluss die
Verteidigungsrede,, abgefasst von dem Prokurator des hichsten Gerichts
Uldall ebenda 2. Apr. 1772.

Beide finden sich gedruckt in Jenssen-Tusch, die Verschwdrung gegen
die Kanigin Mathilde S. 225 f. 241 7. Dasselbe gleich dem Vorliegenden von
Keller selbst geschrieben s. Fol. nr. 344.

Pap., XVIIL Jahrh., einzelne Stiicke in eine Kapsel vereinigt.

Herkunft wie bei nr. 724,

Emanuel Leop. Kellers Sammlung von Wappenbriefen, Leichenreden, Fa-
miliennotizen, Stiftungsurkunden u. dergl.

Diese Sammlung enthiilt Belegstiicke zu Q. nr. 286 in Originalien
und in Abschriften und kam mit dieser Numimer an die Bibliothek.

¢ Universitiits- und
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8.

Pap., XVIII. Jahvh., 14 Bl. Pappbd.

Treuherzig gemeinte Vorstellung und recht vitterliche Adminition (sic),
wie nach dem wahren Sinne des apostolischen Sthuls zu Rom die unter
denen christlichen Potentzien zeitherig obsehwe[be|nde . . . . Misshelligkeiten
nicht nur sehr leicht aus dem Grund gehoben . ..., sondern sogleich auch
cine . . .. fortwiihrende Freundschaft errichtet . ... werden Konne.

Ls handelt sich in diesem Schriftstiick hauptsichlich wm den Verzicht
Stan. Leszezynskis auf Polen und dessen anderweitige Abfindung.

29.

Pap., XVIII Jahrh., 991 S. Pergbd.
Gekauft den 28. Apr. 1877 aus Scheibles Antiquariat dahier.

Chronica von der Stadt Hall in Schwaben... colligirt und deliniirt durch
Geo. Bernh. Lacorn ao (70l.

Dieser Band, aussen als Tom. 1, innen viehtiger als T. 2 bezeichuet,
scheint sich als Fovtsetzung anzuschliessen an Fol. wr. G65. By hat zum
Hauptgegenstand die Adels- wund Biirgergeschlechter in wnd wm Hall, des-
gleichen das Kirehenwesen vor wnd nach der Reformation, Klister, Wall-
Jalkrtsorte, Schulen und Stiftungen. Die Jahreszall 1701 diivfte den An-
Jang der Abfassung bezeichnen, Lacorn schrieb daran mehrere Jahrzelnte
durch.  Eingefiigt sind Bilder und bedruckte Bléitter.

Vergl, Ivol. nr, 665 und G68.

Pap., XIX. Jahrh., 60 Bl. Pappbd.
Gekauft den 8. Mirz 1878 wvon den Enkelinnen des Verf., ¥Frl. Iser in Stuttgart.
Meine Lebensumstinde. Von Dr. Johann Jakob Fetzer, Rechtskonsulent
[yest. zuw Reutlingen 1844 .

Nach einer Schlussnotiz (Bl 56 ) verfasste Fetzer diese Autobiographie
in Hiirbel OA. Biberach im Mai 1832. Die bekannteste Schrift Fetzers
ist: Deutschland wnd Rom seit der Reformation Luthers. 2 Binde.
Frankf. 1830,
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0l
Pap., XVII. Jahrh., 108 Bl. Pappbd.
Von Pfarrer Wurm in Wi olfsehlugen der Bibliothel: iberlassen iam J. 1879.
Des Hochstetterischen Geschlechts erhaliene kaiserliche Diplomata, Freyheits-
und Adels-Brieffe und Wappen, wie auch genealogischen Tabellen, Stamm-
register und Stifftungen samt allen in Kupferstichen befindlichen alten

Hochstettern nebst einigen ausswiirttigen Familienbrieffen und historischen
Anmerckungen.

52, a.

Pap., XVIII. Jahrh., 19 Bl. Pappbd.
Von Pfarrer Wurm in Wolfschlugen der Bibliothek iiberlassen im J. 1879

Nachricht von dem Stipendio Burcardiano.

Im Anhang ist das Testament des Kanzlers Andr. Burkhardt [ gest.
95, Juni 1651] d. d. Osnabriick 16. Febr, 1647 und sein Kodizill d. d.
Stuttgart 14. Nov. 1649, auf’ welchen die Stiftung ruht, in beglaubigter
Abschrift mitgeteilt.

2. 1.

Pap., XVIIL. Jakrh., 6 Bl.  Ungebunden.

Das Burckhardtische Testament (5. vor. Nummer) in anderer Abselrift.

759
Pap., XVIIL Jahrh., 1265 S. Pappbd.

Geschenk (1880) aus dem Nachlass des im J. 1879 gestorbenen Dirckiors Heinr. Volz
von Hohenheimy wrsprimglicher Besitzer der Prilat Joh. Chn. Volz, gest. 1783.

Underschidliche der Herrn Grafen und Hertzogen zue Wiirttemberg Vertréag
und andere Handlungen, die Hertzoge und das Land zue Wiirttemberg hetreffend
von Anno 1473 biss Anno I6I7.

Das letzte Aktenstiick der Sanunlung — €3 sind deren 59 — st
vielmehr vom J. 1618.
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4,
Pap., XIX. Jahrh., 12 Bl. Leinwandbd.

Vom Verfasser im Sept. 1880 geschenkt,

Stammbaum der Familie Efferenn Tiibinger Linie. Verfasst von Karl Aug.
Efferenn aus Tiibingen.

35,

Pap., XVIIL Jahrh., 44 Bl. Papierdecke.
Vom Arehiv.

Preiss der durchlauchtigsten Fiirstinnen von Wiirtemberg, aus Gelegenheit

der hohen Vermihlung des durchl. Herzogs Carl zu Wiirtemberg mit der

durchl. Prinzessin Friderica von Brandenburg-Bayreuth den 24. Sept. 1748
im Closter Bebenhausen vorgestellt.

Festreden in Versen.

6.

Pap., XVI. Jahrh., 549 Bl. Lederbd in Futteral.

Aus der Verlassenschaftsmasse des Oberpostamtskassiers a. D. v, Stos in Heilbronn
von der dortigen Teilungsbehirde den 7. Okt. 1882 hicher dibersandt.

Cronica von dem anfangk des hochlablichen ritterlichen Deutschen Ordens,

dessgleichen des edeln Landes Preussen, mit Iirzehlunge mancher merck-

lichen und dapffern Geschichten, sambt andern Handlungen auffs kurtzest
und mit Vleis zusammengefasset,

Dieses Werk behandelt unter Beniitzung mehrverer Chroniken die Ge-
schichte der Hoclameister des Deutschordens, von deren jedem das gemalte
Wappen beigegeben ist.  Dic Geschichtseraihlung beginnt mit dem J. 1150
(wicht wie die wmeisten dlmlichen wit 1190 ) und schliesst mit der Heirat
des letzten Hochmeisters Mavkgraf Albreeht von Brandenburg 1527, nach
welcher wur noch zwei Notizen idiber Todesfille vom J. 1547 folgen. Da
die Chronik gegen das Ende viele Lokalnachrichten aus Danzig enthdlt, so
wivd der Verfasser unter den Danzigern zu suchen sein.  Er ist Gegner
der Reformation.  Ahnliche handschriftliche Chroniken beschreibt Klethe
in seiner Quellenkunde der Gesch. d. prewss. Staats Bd. 1.8. 73 ff., doch
treflen die dort gegebenen Merkmale nicht so weit bei unserer Chronik zu,
um eine Identifikation zu rechtfertigen.
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1.

Pap., XVIIL Jakrh., 486 S. Pappbd mit Lederriicken.

Brevissima Rhetiz descriptio generalis et specialis d. i. kurze und oriind-
liche Beschreibung deren in dem Riess befindlichen Reichs- und Municipal-
Stidte, Closter, Schlosser, Dirffer, Flecken und Giither u. 8. w.

Vergl. I'ol. nr. 429, wo die Jahreszahl 1773 beigeschrieben ist, und Fol.
nr. 568, wo auf dem Titel steht: zusammengelragen in Nérdlingen 1763 von
Joh. Geo. Mollen.

8.

Pap., XIX. Jahrh., lose Bldtter in einem Tutteral.
Geschenk des Oberhofpredigers Prilaten Karl v. Grimeisen (15. Mdrz 1869).

Akten der Kegelgesellschaft, welche sich viele lahre hindurch im Garten
des Prisidenten v. Georgii in Stuttgart versammelte.
Man findet hier Autographen mancher bekannten Manner aus den
hiheren Kreisen Stuttgarts wnd viele Verse Fr. Heugs.

039,

Pap., XI1X. Jahrh. (abyeseiaen von einzelnen Originalstitcken aus
fritherer Zeit), teils in Binden, teils in Kapseln. Folio und
Quart hier ausnahmsweise ungetrennt.

Vom Sammler erkawft im J. 1866,

Kollektaneen zur wiirttembergischen Geschichte von Dr. Karl Pfaff, Kon-
rektor in Esslingen (gest. 1866).

I. Wiirttembergische Regesten.
Abt. 1. Das wiirtt. Fiirstengeschlecht. Heft 1—13 in dem Quartband a.
Diese Abteilung enthilt dic Regesten der Fiirsten von den dltesten
Zeiten bis zum J. 1805 und 2 Anhinge Mémpelgard wund Wiirtt.
Ortschaften.
Abt. 2. Tiirsten- und Adelsgeschlechter:
A. Neckarkreis. Heft 1—16 (die Hefte 7, 10, 11 zerfailen in
a und b) in dem Quartband b.
B. Schwarzwaldkreis. Heft 17—34 in dem Quarthand c.
C. Jaxtkreis. Heft 35—49 ( H. 35 hat 2 Abt.) in dem Quartband d.
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D,

Abt.
Abt.
A

B.
C.

D.

Histor, Handschriften in Folio Nr. 739,

Donaukreis. Heft 50—66 i dem Quartband e.

Anhang, enth. die ¢/ rafen . Veringen, die Dynasten und
Grafen v. Diiren, die Dynasten ». Krautheim-Bozberyg
und die Grafen v. Nellenburg, ebenfulls in dem Quartband e.
3. Reichsstiidte. Heft 1—19 in dem Quartband T
4. Kloster und Stifter.

Neckarkreis. Heft 1—10 (wovon 7 in a und b zerfillt) in
dem Quartband g.

Schwarzwaldkreis. Heft 11—19 in dem Quartband h.
Jaxtkreis. Heft 20—26 in dem Quartband 7.

Donaukreis. Heft 27—34 in dem Quartband .

Nachtriige (Hrganzungen und Berichtigungen) zu den wiirtt.

Regesten. Heft [1] 1864, 2 1865, 3 1866, vereinigt in dem Quart-
band 1.

Beil.
a.
b,
[ 4
d.
e.
F
g:
h.

k.

L.

m.

=

n.

Beil.

Beilagen zu den wiirtt. Regesten in der Folio-Kapsel m:

zu Abt. 2.

Adelmannsfelden, Species facti iiber das Rittergut —.
Ehingen, alter Stammbaum des Geschlechts yon —, mit Versen.
Hiirnheim, die Herrn von —.

Kaltenthal, Beschreibung und Anschlag des Guts —.
Kaltenthal, Georg Chph. v. —, autobiogr. Aufzeichnungen.
Kaltenthal, Urkundenabschriften betr. —.

Kraft, Ulmisches Geschlecht, zum Teil nach Gabellkofer.
Miihlhausen a. N., Urkunden den Ort betr., belif's eines Pro-
zesses 1612 zusemmmengestellt.

Rechenberg, Beschreibung von Sechloss und Dorf —.
Truchsesse v. Hofingen, Geschlecht der —, zum Teil von Gabel-
kofers Hand.

Waldenstein, Beschreibung des Guts —.

Westerstetten, Familie yon —.

Wildenstein, Anschlag iiber das Rittergut —.

zu Abt. 3:

«—m. Esslingen: «. Fragmente chronikalischer Aufzeichnungen

Universitiits- und

von den JJ. 1543 und 1552. — 4. Verzeichnis der Einnahmen
und Ausgaben des Kirchenkastens (1803). — e¢. Vergleich der
Staatsschulden- Ausscheidungs- Kommission mit dem Stiftungsrat
1823. — d—i. Einzelne Urkunden d. d. 30. Miirz und 10. Aug.
1532, 21. Jan., 7. Apr. (zwei) und 29. Mai 1557. — k. Wappen,
welcehe sich in der jetzt abgebrochenen Franziskanerkirche be-
fanden (gemalt). — 1. Verzeichnis der in Kirchen und Klostern

Landesbibliothek Diisseldorf



7Y

Histor. Handsehriften in Folio Nr. 739. 317

vorhanden gewesenen fiirstlichen und adeligen Wappen. —
m. Epitaphien aus der Dionysius- und aus der Franziskaner-
kirche. .

n. Reutlingen. Relatio des deplorabeln Zustandes der den 23. Sept.
1726 durch ecinen entsetzlichen Brandschaden gar iibel zuge-
richteten Reichsstadt —.

o. Ulm. Bericht vom reichsstiidtischen Kollegialdirektorium.

Beil, zu Abt. 4:

«. Hirsau. Insehrift von einer Wand der Klosterkirche, im J.
1613 abgeschrieben durch J. J. Spleiss; von Prof. Meyer in
Frauenfeld aus der dortigen Kantonshibliothel mityeteilt.

5. Lorch., Kurze historische Beschreibung von des Klosters Ur-
sprung w. 8. w. (= Fol. wr. 306, 614).

¢. Monasterii Ochsenhusani ehronologica actorum et gestornm series
ot extractus summarius (1100—1803). Aus dem im Kloster-
arehiv zu 0. befindlichen Original ist hier bloss der Anfang
(bis 1300) kopiert.

4. Reichenbach. Codex traditionum monasterii —. Abschrift un-
seres Cod. hist. Q. nr. 147 von K. Pfaffs Hand.

e. Sindelfingen. Kurzer Abriss der Geschichte des Sftifts —, zu-
sammengetragen im Dez. 150 (eine spatere Kopie s. Iol. nr. 577).

II. Diplomatariam.

I,

Vorwiegend Urlkundenabschriften, zium Teil mit Schriftproben,
Siegelbeschreibungen w. s. w., doch auch wicht wenig Originale.  In
den spiteren Partien sind Drucke anter das Handsehriftliche gemischt,
doch wurden alle grisseren ausgeschieden wnd nur die kleimeren be-
lassen.  Alles liegt chronologisch geordnet in den 9 Folio-Kapseln
n—u, wnd zwar enthdlt n. die JJ. 817—1280. o. 1281—1340.%)
p. 1341—1440. ¢. 1441—1530. o 1531 —70. s 1571—1600.
1. 1601—50. ¢ 1661—1737. «. 1737—1805.
Landtagsverhandlungen in den 5 Folio-Kapseln v—z, wnd zwar enthdlt
v. die JJ. 1787—65. w. 1765—69. . 1770—87. y. 1788 —1800.
2. 1800—1805. *¥)

Landtagsverhandlungen, Suppl. (J.J. 1797 — 1804 ) in der Quart-
Kapsel aa.

*) In Kapsel o liegen als Anhang Mimpelgardische Urkunden aus den
JJ. 1140-—-1‘:3'08.

#¥) Uber die vorhergehenden Verhandlungen aus den JoJ. 1733—37 liegt
ein Sachregister in Kapsel v; iber dicjenigen der JJ. 1737—1805 findet sich
cin chronologisches Register in den Iegesten (5. ob.,) Abt. 1 H. 9. 11.
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IV, Beitrige zur Geschichte von Wiirttemberg (in Originalen, Abschriften
und Ausziigen ):

1. Aus Chroniken des Mittelalters und der Reformationszeit in Folio-
Kapsel bd.

a@—e. Abschriften von drei bei Gabelkofer exzerpierten chroni-
kalischen Aufzeichnungen.

d. Extrakt einer handschriftlichen wiirtt. Chronik: Die Schlachten
bei Reutlingen 1377 und Diffingen 1388. Verzeichnis der
wiirtt. Vasallen. Herzog Ulrich und Kaiser Karl V. 15647.
Wie Wiirttemberg die Grafschaft Urach erwarb (in Reimen ).

e. Ausziige aus der Hauschronik J. Rinmanns von Stuttgart
(aus Okt. wr. 16, ¢).

/. Excerpta e calendario Aichmanni Presbyteri (auf dem Archiv ).

¢. Summarische Beschreibung der Kriege des Grafen Ulrich von
Wiirttemberg mit der Stadt Esslingen.

h. Exzerpte aus dem summarischen Verzeichnis das Haus Wiirt-
temberg betreffend.

. Besondere Geschichten, die sich in der Landschaft Wiirttem-
berg von dem J. 1430 bis 15680 verloffen und zugetragen.

k. Abschrift der iiltesten gedruckten wiirtt. Chronik.

{. Beschreihung des 1492 gegen Regensburg auf dem Lechfeld
gesammelten kaiserlichen Heeres.

m. Frektion des Fiirstentums Wiirttemberg 1495,

n. Der Krieg des schwiibischen Bundes gegen Herzog Ulrich
von Wiirttemberg 1519 (aus einer Iisstinger Chronil: ).

0. Beschreibung von dem hochfiivstlichen Haus Wiirtenberg und
dem Land Schwaben (= Q. wr. 16 ).

p. Wiirtembergensia a Mart. Crusio annotata Ao 1595 Jan. Calve,
exulante propter pestem Tybing. schola.

q. r. Ordnung zum Begriibnis der Grafen Eberhard 1417 und
Ulrich 1480.

2. Korrespondenzen, Staatssehriften, Relationen und anderes aus der
Regierungszeit der Herzoge Ulrich, Christoph und Ludwig. FEben-
Jalls in Folio-Kapsel bb.

s. Urkunden aus der Zeit Ulrichs und der osterr. Zwischen-
herrschaft (1515—28), gesammelt von Biirgermeister Kliipfel.

t. Fiinf Staatsschreiben betr. Herzog Ulrichs Fraun Sabina (gedr.
bei Awetin, Beytr. z. Gesch. u. Litt. 4, 385 . und sonst).

u. Gedruckte Polizei-Yerordnung der Gsterr. Statthalter 20. Aug.
1521,

=
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». Aus einem Schreiben des Kanzlers Eck an Herzog Wilhelm
v. Bayern vom 1. Juni 1525.
Karls V. Bestitigungsbrief der Stiftung des Dr. Plantsch zu
Tiibingen 23. Dez. 1520.
2. Volkslieder aus der Zeit Herzog Ulrichs. -
y. Die Rayss auf S. Annaberg 1534 (s. Ch. F. Stalin, wirt. Gesch.
4, 373).
». Schreiben K. Ferdinands in Sachen der vertriebenen Monche
von Blaubeuren. 1536.
aa. Schreiben desselben betr. das Kloster Kinigsbronn. 1544,
bb. Korrespondenz zwischen den franzisischen Konigen Franz L,
Heinrich I1., Franz II., Karl IX. und Heinrieh III. und deren
Abgesandten ecinerseits, den wiirtt, Herzogen Ulrich, Christoph
und Ludwig und deren Bevollmichtigten andererseits samt
einigen Briefen der Herzoge an andere deutsche Fiirsten
1538—80.

Exzerpte L. Fr. Heyds zur Geschichte Ulrichs aus den Be-
stinden der Archive zu Stuttgart, Miinchen, Besangon u. s. w. und
mehrerer Bibliotheken in Quart-Kapsel cc.

Dieselben  bilden eine Erginzung zur zieiten Abteilung.  Ls
sind darunter wur twenige Stiicke von Pfofl.  Die am Schlusse be-

W,

Sindliche f'.i'r.*n,:ﬁsf's(']s-N'iirt!tvuu’myixcfw Korrespondenz  geht e in

9 Sgiicken iiber Ulrichs Zeit herab wnd erganzt die entsprechende
Rubril: der vorausgehenden Folio-Kapsel.  Dasselbe gilt von Solgenden :
Urkunden und Sechriften betreffend die Religions-Unruben in
Frankreich und die Teilnahme deutscher Fiirsten, besonders der Her-
zoge Christoph und Ludwig daran, mit einigen kiniglichen Hand-

sehreiben an beide Herzoge (1558—92) in den Folio-Band dd.

3. Akten, Briefschaften, Zeitungsausziige und Aufzeichnungen aller
Art aus den Zeiten der Herzoge Therhard Ludwig, Karl Alexander
und Karl Eugen in der Folio-Kapsel ec:

a. Greeveniziana 1723—30.

5. Extract Bedenkens iiber das gegcnw‘zirtige Miinzwesen 7. Juli
1732.

¢. Zur Geschichte und Charakteristik des Herzogs Karl, von
Major v. Fischer, Regicrungsrat Feuerlein und Oberamts-
richter Theuss.

d. Vermisehte Kollektancen Herzog Karl betreffend.

¢. Zeitungsausziige betr. den Streit Herzog Karls mit der Land-
schaft nebst politischen Gedichten.
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J. Finanzwesen unter Herzog Karl, u. a. eine Denkschrift des
Generalkassiers Pfaff,

g- Amtliche Korrespondenz des geheimen Kabinetts Herzog Karls
meist in Biichersachen (aus dem Nachlass des Geh. Arvchi-
vars K. . Pfaff).

h. Gedichte, Anreden u.s. w. bei Geburtstagen H. Karls und
bei seiner Riickkehr von Reisen.

i. Herzogin I"ranziska.

4. Akten, Korrespondenzen u. s. w. aus der Zeit Herzog Friedrich
Eugens, Herzog, Kurfiirst und Kénig Friedrichs, Konig Wilhelms
in der olio-Kapsel ff.

«. Herzog Friedrich Fungen.

b. Beriecht des DProf. Bardili iiber sein Verhiiltnis zu Konig
Friedrich und dessen Sihnen, mit 7 Beilagen.

¢. Finanzwesen unter Konig Friedrieh,

d. Anschlag am Spitalkirchenthor den 24. Juli 1800 gefunden.

e. Historia morbi regis Wirtembergize 4.—24. Aug. 1808.

/. Sehreiben von und an Kinig Friedrich.

¢- Unterschriften der Verfassungsurkunde d. d. Ludwigsburg
25. Sept. 1819.

h. Sehreiben Konig Willielms an Hofrat Kieger in Oldenburg,
den Tod des Leibmedikus Dr. Jiger betr. (11. Mai 1828).

i. Konig Wilhelms Regierungsjubiliium 28, Sept. 1841.

5. Besehreibung des Kimigreichs Wiirttemberg.,  Altertiimer. Natiir-
liche Beschaffenheit. Okonomische Hilfsquellen des Staats. Sta-
tistik. Mit dem Vorigen (4.) zusammen in Folio-Kapsel f.

«. Chn. Friedr. Sattlers Abhandlung von den romischen Alter-
tiimern in Wiirttemberg.

b. Sehreiben des Klosteroberamtmanns Scholl in Blaubeuren an
Chn. Friedr. Sattler, die Romerstrasse (das Hochstriiss) betr.
1777.

¢. Gesteinkunde und Hiittenbau. Sehweinezucht. Fruchterzeugnis.

d. Auszug aus ciner ungedruckten Abhandlung iiber die Wieder-
besetzung der nennten Chur (1791), betreffend die Volkszahl
und die Finanzzustinde des Herzogtums Wiirttemberg.

e. Stafistische Tabellen.

6. Besehreibung und Geschichte einzelner Orte.  Gleichfalls in der
Folio-Kapsel ff.

a. Stuttgart. 5. Kirchheim. ¢. Gross-Eislingen. d. Adel-
mannsfelden. e. Nellingen.
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7. K. Pfaffs Vorarbeiten und Konzepte zur neueren politischen Ge-
schichte Wiirttembergs in der Quart-Kapsel gy.
a. Kollektaneen.
b, Die Linie Wiirttemberg - Mdmpelgard und die Geschichte
Mémpelgards von 1617—1802. ‘
¢. d. Die Regierungszeit Herzog Friedrichs I. Altere und neuere

Bearbeltunyg.
e. Herzog Eberhard Ludwig und Christine Wilhelmine v. Gri-
veniz,

/. Lebens- und Regierungsgeschichte Herzog Karl Alexanders
mit Anhiingen iiber Jud Siiss, Remchingen und Scheffer.

g. Herzog Karl Eugen. Zwei Ausarbeitungen.

L. Geschichte des Landtags im J. 1800.

8. Kollektaneen und Ausarbeitungen zur wiirttembergischen Finanz-,
Kirchen- und Schulgesehichte, zur wiirtt. Siegel-, Wappen- und
Inschriftenkunde i der Quart-Kapsel hh.

a. Geschichte des Ilosswesens.
G. des Zolls und Weggelds.

¢. G. des Accisewesens.

G. des Umgelds und anderer Wirtschaftsabgaben.

e. G. des Taxwesens.

G. der Maasse und Gewichte.

g. h. Kollektaneen zur Kirchen- und Reformationsgeschichte.

i, Ausziige aus dem Regimen Monasterii Blaburensis (von L.
F. Heyd).

k. Nachrichten fiir die Eltern zur Ausriistung der Alumnorum
in das erste Kloster (1750).

I. Zur Geschichte der Universitiit Tibingen.

m—s. Wappen der wiirtt. Herrsecher, Adeligen und Stiidte, Ge-
schichte und Abbildungen.

t. Epitaphien der wiirtt. Fiirsten in der Stiftskirche zu Stuttgart.

u. Beitriige zur Geschichte Esslingens. Heft 1-—7.

v. Beitriige zur deutschen Kunstgeschichte [aus Ksslingen ] mit
Urleunden.

9. Sammlung von biographischen Notizen iiber Wiirttemberger, meist
gedruckt. A—Z. In der Folio-Kapsel ii und in der Quart-Kapsel kk.

In der Folio-Kapsel it liegen die Verzeichnisse der Sammlungen Plaffs,
wie solche der Bibliothek ibergeben wurden. Sie haben nur zum Teil noch
Geltung, da seitdem alle grisseren und viele Kleinere Drucke ausgeschieden und
Verdinderungen in der Finteillung vorgenommen wurden.

Handechr. d. k. Off. Bibl. Stuttg. I, 1, 21
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' 70,

Pap., XVII. Jahrh., 464 S. Ruck und Eck in Leder.
Aus dem Nachlass K. Pfaffs.

Kopialbuch fiirstl. wiirtt. Ausschreiben.

Es sind 92 Reskripte aus den JJ. 1639—~95. Das erste Blatt ist
verloren. Die kintrdge sind von verschiedenen Hinden.

1.

Pap., XVIII Jahrh., in Plakatform, um eine Holzrolle ge-

wickelt, in Futteral.
Catalogus librorum, quos sub Rmo D. Abbate Valerio scripserunt religiosi
‘Benedictini Banthenses in Franconia diecesis Wirceburgensis. 1785.

Die Benediktiner von Banz zeichneten sich damals durch ihre schrift-
stellerische Thitigkeit aus.

2.

Pap., XIX. Jahrh., nur zum Teil numeriert, in einer Kapsel.

Papiere des Festkomites zur Feier des 25jdhrigen Regierungsjubiliums
Kinig Wilhelms vom 28. Sept. 1841

1. Zusammenstellung der Aktenstiicke.

2. Exzerpte aus den Komite-Akten.

3. Numerierte Korrespondenzen und Pline (Zeichnungen und Male-
reien) fir die Detail-Ausfiihrung. Die Nummern gehen von 1—176, es
JSehlen aber zwischen heraus nr. 3. 4. 43. 82—85. 87. 108. 113. 114. 123.
130. 134. 145.

3.

Pap., XVIII Jahrh., 8§ Bl. Ungebunden.

Auszug aus der Herrenberger Chronik von Hess (= Fol. nr. 278, a—/)
betreffend Heinrich Schickhardt.

Vergl. hiezu Q. nr. 148,

¢ Universitiits- und
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4.

Pap., XVII. Jakrh., 3 Bl. Ungebunden.

Zwei Briefe der Konigin Christine von Schweden (in Abschrift).

a. d. d. Upsala, Febr. 1654 (okne Adressaten).
b. 8. d. an den Grafen Magnus de la Gardie.

5.

Pap., XVII. Jakrh., 4 Nummern. Ungebunden.

Deutsche Reichssachen aus den JJ. 1657—59.

i
{ 1. Relation iiher die den 7./17. Sept. 1657 aunf dem Rhathauss Romer
! genannt [zu Frankfurt] gehaltene Conferenz /des Fiirstenratskollegiums |
betr, Erledigung von Memorials des k. schwedischen Abgesandten.

2. Memoriale Suecicum [ Matthiw Biornklaw ] exhibitum electori Mo-
guntino d. d. Fref. 4. Mai 1658.

3. Dictatum Francofurti die 8./18. Martii 1659 per Moguntinum.

4. Schreiben Kaiser Leopolds 1. an den Bischof von Bamberg und an
den Markgrafen Albrecht zu Brandenburg d. d. Ebersdorf 16. Sept. 1659.

0.

Pap., XVII. und XVIIL Jahrh., 4 Nummern. Ungebunden.

Schreiben in Miinzangelegenheiten mit eigenhdndigen Unterschriften der
Aussteller.

1. Dekret des Herzogs Eberhard Ludwig an die Rentkammer d, d.
5. Jan. 1694.
[ 2. Schreiben des Erzbischofs von Mainz Lothar Franz an das schwi-
r bische Kreisdirektorium d. d. 18. Okt. 1724.
' 3. Schreiben des Joseph Siis Oppenheimer an den Herzog Karl
Alexander von Wiirttemberg d. d. 8. Febr. 1735.
f 4. Dekret des Herzogs Karl Alexander d. d. 31. Aug. 1736.

-
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.
Pap., XVIII. Jahrh., 22 8. Steif broschiert.
Dem wiirtt. Altertumsverein im J. 1843 iibergeben von Hofdominenrat v. Gok, an dic

Bibliothek geschenkt vom statistischen Landesamt im J. 1885.

Chronikalische Aufzeichnungen eines Konventualen des Dominikanerklosters
in Schw. Gmiind.

Beginnend mit der Stiftung des Benediltinerklosters in Ellwangen
(764) gehen dicse Aufzeichnungen herab bis zum J. 1724. Die Beischrift
awj der letzten Seite: hoc notatum et hue seriptum est anno 1722 per
F. J. Th. F. C. Huius ist hinsichtlich des Jahrs nicht ganz genci, da
S. 9 eine Notiz aus dem J. 1724 steht. Auf Jene DBeischrift selbst folgt
noch am Schluss eine Notiz aus dem J. 1723. Der Verf. greift ifters
mit Unterbrechung der chronologischen Ordnung auf’ frihere Jahre zuriick.

Pap., XVIIIL Jahrh., 14 Bl. Pappbd.
Geschenk des Freiherrn vom Holtz in Alfdorf, Nov. 1885,
Hohentwiel. Consignatio derer sdmtlichen Verpflegungscosten des Consulent
Mosers in seiner Detention allhier. 13. Juli 1759—Apr. 1760.

Rechnungen ausgestellt von dem Expeditionsrat Weiss, Keller anf’
Hohentwiel, zur Zahlung angewiesen von Herzog Karl. Angeb. andere
Akten der Kommandantur von Hohentwiel aus den JJ, 1715—97.

!.

Pap., XIX. Jakrh., in 3 Faszikeln: I. 12, IT. 18, ITIL. 18
Stiicke enthaltend. Futteral.
Erkauft von den Hinterbliebenen im Dez. 1885.

Papiere aus dem Nachlass des Prilaten Dr. Alb. v. Hauber /gest. 1883].

1. Korrespondenz betr. Abhandlungen wissenschaftlichen Charakters
fiir Journale.

2. Politische Flugschriften und Korrespondenz politischen Inhalts.

3. Kirchenpolitisches (Konkordat, Jesuiten, Kirchengut u. a.).

7, Universitiits- und
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0.

Pap., XIX. Jahrh. (mit Ausnahme der dlteren Sticke 67 und
108). 108 Stiicke, wozu noch die 6 eingeschalteten: 90, a—f
kommen. Alles in FEiner Kapsel vereinigt.

Erkauft im J. 1866 von dem Minchener Antographensammler Dr. Maz Wiistemann,

Papiere aus dem Nachlass des Bildhauers Joh. Heinr. Dannecker /gest.
8. Dez. 1841].

a. 2 eigenhiindige Briefe D.s. nr. 1. 2. An seinen Schiiler Theodor
? Wagner vom 22. Okt. 1823 und 20. Nov. 1825.

b. 104 Briefe an D. nr. 3—100.

Aus der Zahl derselben migen hervorgehoben werden:

3. 4. von Kupferstecher Amsler in Minchen. — 11—15. von
Melch. Boisserée in Minchen. — 16. von Mathilde und Sulpiz
Boisserée daselbst. — 17—21, von Sulpiz Boisserée in Heidelbery.
— 23—31. von Etatsrat v. Buschmann in Oldenburg. — 33—36. von
Geh. Rat Graf Ernst v. Diérnberg in Regensburg. — 40 —42. von
Kupferstecher Felsing in Darmstadt. — 46, 47. von dem wirtt. (7 e-
schéiftstriger in S. Petersburg v. Fleischmann, — 52. 53. vom Herzog-
Administrator Peter von Holstein-Oldenburg. — 57. 58. von Kupfer-
stecher Joh. Heinr. Meyer in Zirich. — 59. von Kupferstecher J. I'r.
W. Miitler. — 60—65. von dem englischen General Murray und seiner
Frau. — 68—71. von Geh. Hofrat Direktor Heinr. Rapp. — 73—75. von
dem Kupferstecher Alb. Reindel. — 78—82. von General Scharffen-
stein. — 88—90. und 90, a—jf. von Theod. Wagner aus Rom (mit
Skizzenblittern). — 94—97. von Herrn v. Willamow aus Pultusk und
S. Petersburg.

e. An D. verlichene Auszeichnungen. nr. 101—106.

Diplome bezw. Korrespondenzen dariiber.

(R

d. Aufzeichnungen aus dem Atelier. nr. 107,
Ein Olktav-Biichlein, enth. das Geschiftsjournal und sonstige Vor-
b kommnisse im Atelier, eine Liste von Besuchern, Verzeichnis von Ausgaben
fitr Kunstiwerke.
e. Hiusliches. nr. 108,
Zubringens-Inventarium Herrn Prof. Dannekers und seiner Ehegattin
Frau Heinrika Charlotta, geb. Rappin. Nov. 1790.

7, Universitiits- und
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ol

Pap., XVIII. Jahrh.,, 102 Bl. Ruck und Eck in Pergament.
Vom Archiv an die Bibliothel abgegeben im Nov. 1857.

Inventarium iiber die auf dem fiirstl. Neuenbau in der mittlern und obern

Riistkammer befindlichen Kriegsrequisiten, nicht weniger in beeden Officinen

zugegenligenden Handwerckzeugs, welche der Hoffplattner J. J. d’Argent in
seiner Inspection hat.

Konzept des Sturzprotokolls d. d. Stuttg. 1. Juli 1756.

52,

Pap., XVI. Jahrh., 268 Bl. Pergamentdecke.

Aus dem alten Bestand unverzeichneter Kataloge hier eingereiht im J. 1888,

Inventarium der fiirstlichen Liberei uff dem Schloss Tubingen beschriben
durch M. Balth. Bidenbach und Andr. Riitteln. MDLXVIII, mense Jul.

Handschrift Rittels.
53,
Pap., XVIIIL. Jakrh., (1716), 8 Bl. Pappbd.
Vom Archiv an die Bibliothek abgegeben im J, 1888.

Guttachten der gesambten zu Griiz beruffener ungarischen Herren Rhiitt,
der Statt Wardein Beldgerung betreffendt. A. d. Lat.

Ende der  histovischen Handschriften in Folio nach dem Bestand vom
15. Januar 1890.

Universitiits- und

Landesbibliothek Diisseldorf



	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seiner Majestät dem Könige Karl von Württemberg...
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung.
	[Seite]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	[Seite]

	Historische Handschriften in Folio.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326


